
STAATS- UND UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK HAMBURG
CARL VON OSSIETZKY Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg

Titeldaten

Titel: Morgenausgabe

Datum: Sonntag, den 15. März 1931

Band: 201

Ausgabe: 125, 15.03.1931 - Morgenausgabe

Standort: Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky 

Signatur: n.n. 

PURL: https://resolver.sub.uni-hamburg.de/kitodo/PPN689065124_19310315

Rechtehinweis

Urheberrechtsschutz nicht bewertet.

Der Urheberrechtsschutz und sonstige Rechtsstatus des Objekts wurde nicht bewertet. Bitte prüfen Sie selbst, ob das Objekt
urheberrechtlich  geschützt  ist  und  verwenden  Sie  es  in  diesem  Fall  nur  im  Rahmen  gesetzlicher  Erlaubnisse  oder  mit
Zustimmung der Urheberin bzw. des Urhebers, falls dieses in Betracht kommt.

https://rightsstatements.org/vocab/CNE/1.0/

Ergänzender Hinweis

Möglicherweise benötigen Sie zusätzliche Erlaubnisse für die beabsichtigte Nutzung. Zum Beispiel, weil Persönlichkeitsrechte
abgebildeter Personen zu beachten sind.

Nachnutzung

Zum Zwecke der Referenzierbarkeit und einem erleichterten Zugang zum Original bitten wir um folgenden Hinweis bei der
Nachnutzung:

Original und digitale Bereitstellung: Standort + Signatur + PURL

Bei der Weiterverwendung unserer Digitalisate freuen wir uns über eine kurze Mitteilung mit den bibliographischen Angaben und
nach Möglichkeit auch über ein Belegexemplar der Publikation.

Kontakt

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg
- Carl von Ossietzky -
Von-Melle-Park 3
20146 Hamburg

digitalisierung@sub.uni-hamburg.de
https://www.sub.uni-hamburg.de



Attsaabe A Mîl Schîffahrk-Zeîtnng EiiNtîprà 2îî pfz.

Äránnn

si ISfbi

B i 1111 11%1 WWW N

nn.

Aeìtefte Hamburger

Handels- und Börseu-Zeituug ^ambttv$if(^e lösten »IntUc
Bedeutendste und größte

Schiffahrts-Zeitung Deutschlands

«ezugsprctS monatt.;
Listen !>>M. H.5Ü --
stellnna stet der _ ... , .... ^...
walt bestellt kein Anspruch aus Licscrniist der Zcituna oder aus Mielzahlung deS VeziistSpreifeS
Mchàstêlle: Hamburg. Alterwall 70/78. Fernsprecher: Sanimclttiliuiiter C. 6, Nikolas 1201.

s monatt.. Ausgabe A mtt SchiffahrlSIisten RM. 8.50, Ausgab« B ohne
n u s g a b e O (Fam.-Auög.) AM. 3.40 7mal wöchcnil. Be.

n'n nle. den Zeìtitngsgcschàftcn u. Postanstaltcn. Im Falle bahcrcr « Jf[()r()Plt>’iltl$(I()tlP

Zeile 65. au§>vàrtigc 65 Mg., otc 3gcspalt. Reklame«
Zeilen 30, von 10—15 Zeilen 35 P,g.. Stellengei. 2...

Anzeigen aus Groß-Hamburg die Nein«
zcikc RM. 3.50. Kleine Anzeigen bis zu 0
Stcllenangcb. 40. private Fani.-Anz. 30 Psg." Anz.Annabmc bei allen Anzeiqcnveriuitll u. in .er
weschstsisstellc. — Bankkonten: unter Hamburger Vörseul-allc bet der bìordd. Jiank in Hamburg
Filiale d. Dtsch. Bank u. DiSkonto-Gcs. sowie VcrclnSbank in Hamburg. Posischeelkouto Hvg. 30787.

Ammner 125
Sonntag, 15* März 1931 201. Jahrgang

Italien für Gleichberechtigung der Böller

Pottenpakt — Außenpolitik

Rom, 14. März.

Die Kammerdebattc über den Haushalt des Ministeriums
des Auswärtigen wurde heute mit einer großen Rede GrauüiS
abgeschlossen, in der der Minister zunächst eine Darlegung der
Flottcirllerhandlungen seit der Londoner Konferenz gab Ultd so-
dann das eben abgeschlossene Flottenabkommen erläuterte. Die
Flottcnpolitik der faschistischen Regierung habe seit 1024 darin
bestanden, bei den Neubauten niemals die Initiative -'u er-
greifen,

sondern nur mit dem französischen Bauprogramm gleichen
Schritt zu halten.

Die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit London habe
endlich zu einem Modus vivendi geführt, der den beiden Flotten
gestatte, sich nach ihren eigenen Grundsätzen zu entwickeln.
Während die itatienischc Marine alle ihre Mittel für den Bau
und die Unterhaltung moderner Einheiten-Vervände verwende,
ziehe die französische Marine vor, ältere Schiffe zu behalten.
Das Abkommen berücksichtige den italienischen Standpunkt und
erlaube, die italienisch-französischen Schutzbautcn um ein
Drittel herabzusetzen.

Die Lösung des Flottenproblems durch die fünf Haupt-
mächte schaffe die Atmosphäre, die zu der Lösung anderer, für
den Frieden Europas und der Welt ebemo bedeutsamer Pro-
bleme unerläßlich sei. Die faschistische Regierung habe die Hvss-
nung niemals verloren, zusammen mit der französischen Re-
gierung die Lösung des Flottenproblems zu erreichen. Es sei
in der Tat undenkbar, daß man keinen Boden für eine ehrliche
und freundschaftliche Veritändigung zwischen zwei Nationen
findeu könne, die in einem unvergeßlichen Augenblick, in der
ernstesten und vielleicht glorreichsten Zeit ihrer 'Geschichte Seite
an Leite standen.

Granoi erinnerte an die Worte Mussolinis, daß das Ab-
kommen der glücklichste Anfang dieses Jahres der Vorbereitung
der Abrüstungskommission sei. Die Politik Mussolinis, so fuhr
der Minister fort, entwickele sich logisch in der Richtung des
wirtschaftlichen, sozialen und internationalen Friedens.

Grands gab dann einen Ueberblick über die italienische
Friedenspolitik seit 1922. Das faschistische Italien habe nicht
gezögert, den besiegten Nationen die Hand entgegenzustrecken;
denn es habe Verslanden, daß das wahre Mittel, einen dauernden
Frieden zu silbern, nicht darin bestehen sönne, diesen Nationen
die Lust zum Leben zu nehmen,

sondern darin, ihnen mit Vertrauen entgegenzukommen.

Nach diesen Grundsätzen habe Italien stets verfahren: bei dem
Ruhrkonflikt, im nahen Osten, mit Rußland und in
Locarno.

Die Mitarbeit Italiens bei dem Völkerbund gelte den
großen Problemen des Wiederaufbaues Europas. Italien bc-
trichte die Abrüstung als die vollständige Lösung des Sicher-
hkitsproblems, und strebe nach einer wirtschaftlichen Zusammen-
arbeit, die die Wirtschaft der unter der gegenwärtigen Krise
lüdcnden Länder zu sichern trachte, sowie nach einer engeren
Solidarität der europäischen Länder. Die italienische Regierung
>ei bereit, an der Verwirklichung des Planes einer europäischen
Union mitzuarbeiten, aber nach dem Grundsatz, daß eine euro-
päische Zusammenarbeit' nur, durch eine Politik der
Gleichberechtigung, der internationalen Gerechtigkeit
und der Herabsetzung der Rüstungen garantiert werden könne.
Italiens Tätigkeit in Enroim werde durch diese Grundsätze be-
stimmt. die in der im Locarnovertrag festgesetzten Garantie ihren
politischen und rechtlichen Ausdruck fänden.

Ungültiges Uniformverbot

B e r l i n, 14. März.

Eine Anzahl Nationalsozialisten und Kommunisten, die

ivkgen Tragens des Braunhemdes bczw. Tragens der Rotfront-

känipfer-Uniform aufgrund der Verordnung des Berliner Po-

lizeipräsidentens von verschiedenen Strafkammern verurteilt

ioorden waren, hatten beim Kammergericht Berufung eingelegt.

Das Kanlmergericht hat sich nunmehr auf den Standpunkt ge-

lüst daß die Verordnung des Polizeipräsidenten, wonach das

Ziagen pi's Brnunliemdes und der Rotfrontkämpfer-Nniform

berboten ist, ungültig ist, da sie nicht in Einklang mit dem

Pilkagraphen HS der Neill sverfnsiang und dem Paragraphen 10

2 und 17 des allgemeinen Landesrechts zu bringen ist. Mit

"stst'r Kainmergerichtsentscheiduttg ist also das Tragen des

«bin, «Hemdes und der lliotsrontknmpfcr-ttttifortn wieder ge-
stattet.

die Operation an Hermann Müller

geglückt

Berlitz 14. März.

, Heule mU'itb wurde, nachdem fiel) das Befinden des Reickfs-
nl.crs a. D. Hermann Müller stark gebessert hatte, der ange-
»llütgte operative Eingnss vorgenommen. Ueber die Operation
n leitetls der behandelnden Aerzte folgende Mitteilung
»uuwgogcgen:

„I . "Rach der heute morgeit eiugetreteiieu Besserung des Allge-
Zwdn'iidenü wurde der operative Eiirgriss bei »keichskanzler

tiller heilte abend Plan mäßig ausgeführt. Es wurden
u großer Abszeß in der und um die (Rrllenblase >l»B sehr biete

ntne entleert.

gez. BorchiN'dt. Sailerbruch, voll Zoildeek. Dr. Hehn."
st"' Patient befindet sieh wohl.

BW»—

Umfang: Ausgabe A 28 Seiten. Ausgabe B 24 Seiten.

Cine Bö übet dem Nord-Ostseeland

Die Preußen in Lübeck?

Von

Dr. H. Weising.

Seit der „Correspondent" die Frage eines Staatsvertrages

.Hamburg—Lülieck aus der Basis wirtsàftlichcr Gleichberechti-

gung angesprochen hat, ist in „Nord-Ostseelamd" eine lebbafte

Diskussion entbrannt, die bis in den Lcordcn von Schleswig-

Holstein hinaufreicht. Sie ist in Schleswig-Holstein am lebhaf-

testen. Man will in jedem Falle rechtzeitig die Rückwirkungen

abschätzen, wenn im Süden der Provinz staatsrcchtlick)«

Aenderungen vorgehen sotten. Die lübcckisckre bürgerliche Presse

hat sich bisher skeptisch oder ausweichend verhalten. Hier mag

einmal, und nicht mit Unrecht, das Mißtrauen gegen eine vor-

prellende Sozialdemokratie bestimmend gewesen sein. Zum

anderen macht sieh das Bestreben geltend, aus einer dilatorischen

Behandlung Zeit und vielleicht neue Kontrahenten für einen

Staatsvertrag mit Lübeck zu finden. Sicher sind sich die führen-

den politischen und wirtschaftlichen Kräfte Lübecks im klaren,

daß Lübecks gegenwärtige Stellung in der kommenden Reichs-

resorm taktisch und materiell schroach ist. Aber soll uub kann

man schon heute vor der lübeckischen Oeffentlichkeit diesen ersten

Schritt tun? — In diese, von Unsicherheit und Skepsis erfüllte

Atmosphäre tritt mit kräftigen und zielbewußten Formuliernn-

geii eine Denkschrift Lübecker Kreise, die den früheren preußi-

schen Regierungsrat und jetzigen demokratischen Senator in

Lübeck, Dr. jur. und Dr. Phil. P. Geiste r, zum Verfasser hat.

Es ist nicht Haneburgs Aufgabe, zu entscheiden, inwieweit

diese Schrift die überwiegende Meinung der lübeckischen Bevöl-

kerung vertritt. Aber wir stehen nichl an, die genannte Arbeit

als eine wertvolle Förderung der Diskussion zu begrüßen. Denn

sie füllt eine vielleicht in ihrer Bedeutung bisher unterschätzte

Lücke ans, indem sie für Lübeck, wenn auch wider Willen, in

mitleidsloser Schärfe den Verzicht auf jede wirtschaftliche und

politische Zukunft nachweist, wenn es nicht im letzten Augenblick

die Chance einer Neuoricntrevung aus eigener Initiative

ergreift und seine Kräfte wieder auf den Gebieten arbeiten läßt,

ans denen es seine geschichtliche Mission und feine ehemalige

Führerstellung in der alten Hanse erwarb. Dr. Geister

sieht diese Zukunft Lübecks in Preußen. Die

Begründung, die er für dieses Ziel entwickelt, ist ein in sich

widerspruchsvolles, aber im Endeffekt klares Plädoyer zu Gun-

sten einer Zusammenarbeit mit Haneburg.

Wohl verstanden: Dr. Geister zieht aus seinen Argumenten

genau den gegenteiligen Schluß und saldiert alle seine lübeckischen

Mißglückter Anschlag

Dr. Goebbelsauf

Berlin, 14. März.

Die Gauleitung der Nationalsozialistischen Deutschen Ar-

beiterpartei teilt mit:

Freitag mittag wurde auf den Berliner Gauführer der

Nationalsozialisten, den Reichstagsabgeordneten Dr. Goeb-

bels, ein Anschlag versucht, der vereitelt werden konnte. Mit

der Post wurde eine größere, als Päckchen ausgegebene Papp-

rolle auf dem Büro der Gauleitung in der Hedemannstraße 10

abgeliefert. Die Sendung trug die Privatanschrift des Dr.

Goebbels, die der Oeffentlichkeit zrlr Kenntnis gebracht wurde

durch eilt Urteil, das der „Angriff" in den letzten Tagen zu ver-

ösfentlichen gezwungen wiirde. Das Päckchen siet Dem mit den

Posteiugangen Beauftragten auf, uub er äußerte seinen Verdacht

gegenüber Dr. Goebbels, der nun sofort die Oeffnung des Pakets

in seiner Gegenwart anordiiete. Unter deir gebotenen Vorsichts-

maßnahmen lvurde zunächst die Außenhülle der Sendung ent-

fernt. Sehr schnell bestätigten sich die Vernultuiigen» Die

Papprolle enthielt nämlich acht Stück zollstarke Explosiv-

körper, die mit einer Pulverladung verbunden lvareti. Wenn

die Seiidling ahnungslos geöffnet worden wäre. hätte der

Oefsileiide zweifelsohne sehr schwere Verletzungen zumiildest
erlitten.

Die Nationalsozialisten weisen im übrigen eriu'ut darauf

hiii, daß sich trotz mehrfachell Ansuchens das Berliner Polizei-

präsidlum iviederholt gelueigert hat, die Anschrift des Dr.

Goebbels int Einwohnermeldeamt zu sperren.. Jeder Merichler

hat also die Atöglichkeit, siir de» Betrag von 50 Pfennig die

Adresse des Dr. Goebbels anltlieherseits zu erfahren. — Wie von

seiteii der Polizei hierzu mitgeteilt luird, ist von der NSDAP,

am Sonnabend mittag eine Anzeige bei der Krinliiialpoiizei

erstattet ivorden, worauf Kriniiitalbeamte die Untersuchung in

dieser Angelegöllheit aufgenommen haben.

Zukunstsprojekte zu Gurrstcu eines Preußischen Lübeck. Aber

das ist gerade der Reiz und der positive Wert seiner manchrnal

etwas polemisch gehaltenen Philippica gegen die „Haustateu-

frout" im allgemeinen tmb Hamburg im besonderen, daß er

über die rein wirtschaftliche Problematik uiid die Verkehrs- und

handelspolitische Verwandtschaft Hamburgs und Lübecks — daS

ist nämlich der organische Untergrund der von Dr. Geister vc-i

zweifelten traditionellen Verbundenheit Lübecks mit Hamburg —

nachweist, wie Lübecks Interessen immer dort gehandelt und

diskontiert werden, wo Hamburgs Wirtschaftskräfte tätig finb*

Es sind viele notiveiidige und ausgezeichnete Klarstcllmigcni

in der genannten Schrift. Mit Recht begräbt sic bett staats-

rechtlichen Traum von der hanseatischen Dreieinigkeit, also der

Hanseatensronl von der Weser bis zur Travc im reformierten

Reiche. Tapfer und überzeugend kämpft der Verfasser gegen die

gefühlsmäßigen Vorurteile inancher Kreise, die historische Zu-

fall igkciteu bewußt oder (wenn sie ein privates Interesse daran

haben) sogar hypnotisch mit Stamniesbewußtsein lind Heiniat-

liebe verwechseln, alles Heil nur von der möglichst lang erh-alte-

nen Selbständigkeit erhoffen, und solchen Irrglauben, — wir

folgen hier gern Dr. Geisters scharfer Feder — mit einer heil-

losen Vermischung kommunaler und politischer Interessen

nähren. Dr. Geister nimmt keiner Hansestadt gegenüber ein

Blatt vor den Mund, auch wenn diese kühle und nüchterne

Skepsis vor dem Hanseatischen ihn manchmal zu einer recht

irrtümlichen Bewertung preußischer HaferiPolitiL nutz ihrer

Erfolge verleitet.

Für Lübeck selbst wird ein wenig ersreukicher Status auf-

gestellt, und die pessimistischen Betrachtungen über die Zu knu st

des Oftseegeschäftes der nächsten Jahrzehnte sind so sorgfältig

errechnet und fundiert, daß man der ersten Schlußfolge-

rung des Verfassers aus solchem sorgenvollen Look-out itt die

Zukunft nur zustiminen kann: Lübecks Existenzberechtigung alS

deutscher Ostseehafen steht und fällt mit dem Versuch, durch eilte

verstärkte Intensität seiner Hasen- und Verkehrspolitik, durch

größeren Einfluß uub Anteil am Znbringerdienst der Elbe und

vergrößerte finanzielle Potenz dem in der Tendenz rückgängigen

Ostseegeschäft einen erheblich höheren Anteil zir entreißen.

Lübeck hat aus eigener Kraft eine dominierende Stellung

als deutscher Ostseehafen nicht erreichen können. Seine

ureigenen Kräfte, den Ostsecgüterverkehr nach den Welt-

handelsstraßen umzuschlagen, werden absorbiert durch die

Finanzierung seiner Eigenstaatlichkeit. Lübeck muß

weniger Staat — und mehr Handelsplatz seilt. Es ntuß

sich darum mit einem Partner Verbünden, der ihm stnats-

pülitisch und wirtschaftlich homogen ist.

Alles -das sind Gesichtspunkte, die tu dieser Weitsicht und

wirtschaftlichen Klarheit über die bisherige Debatte hinausragen

und für die Lübeck dem Verfasser nur dankbar fein kann. Und

ebenso folgerichtig untersucht die Arbeit weiter, wo heilte die

stärksten motoriscl)en Kräfte eines deutschen OstseegeschäftcS

arbeiten. Sie leben von der Vorrangstellruig der Elbe. Und

ivenn heute die Ostseeländer mit fast 10 Prozent ain Hamburger

.Hasenverkehr gegenüber 7,1 Prozent in der Vorkriegszeit parti-

zipieren, lvenii nicht nur ausländische Reedereien voll Bremen

nach Hamburg abivandern, sondertl der Ätovddeutsche Lloyo

selbst nack) dem Beispiel der Hapag einen großen Zubringerdienst

aus der Ostsee nach Hamburg leitet, weil ein entsprechendes

Güterongebot der Weserhäfen nicht zu erreicbeit und Hamburgs

wachsytà' Bedeutung als Vorhafen der Ostsee nicht zu übersehelt!

ist. so scheint sich zwangsläufig hie Schlußsolgernug zu ergeben,

die der Verfasser im Interesse Lübecks vorzuschlagen hat. Denn

der Lebensstroin, der bisher Lli-beck als die Herzkammer deS

Oskseegcschäftes speiste, fließt jetzt direkt in den Hamburger

Hasen.

Bis hierher sprach also der Verfasser Realitäten aus, denen

auS helinntPoUtisä)t'ii Gründen zu widersprechen tntsächlich nur
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Idoàgie wäre. Aber in ibiefem klaren und m i tte id Aose n Auf-

MnttMclhzllg wirst der Berfasser plötzlich die Front herum.

Aus der Apologie wirtsàftlicher Vernunft wird eine Polemik

gegen die vermeintlichen „Schuldigen" an dieser Rückrvärts-

entwicklimg Lübecks.

Alles, was der Berfasser bislstr im Interesse einer

rationellen Verkehrs- und Wirtschaftspolitik und zu

Gunsten der endlichen Bereinigung einer übertriebenen

Ausgabenwirtschaft kritisiert hatte, ruft er jetzt zur Hilfe

aus. um Lübeck in eine verbreiterte Kampffront gegen den

zu bringen, der ilnn seine Stellung an der Ostsee streitig

gemacht habe.

Und das ist Hamburg. Preußen soll der Bundesgenosse

sein. Und für dieses Bündnis bringt der bisher so kühl rech-

nende Verfasser eine wirtschaftliche Begründung, die unter der

Devise „ein preußisches Lübeck" alle die Zustände im lander- und

wirtsckstftspolitischen Sinne in verschärfter Form wieder Her-

stellen müßte, die Dr. Geiüer im Ansang zu Recht bekämpfte.

Derselbe Verfasser, der eindringlich vor den „falschen Hoff-

nu legen" ails cine Gleichberechtigung Lübecks mit

Hamburg oder Breinen in einem Einheitsstaat warnte, der

selbst errechnet, daß Lübecks Handel und Schiffahrt eine Be-

lassung seiner Selbständigkeit nicht mehr rechtfertige, und der

f ü r den Zusammenschluß mit einem anderen Lande plädiert,

wenn Lübeck seine wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und die

Verminderung seiner Unkosten steigere, verwahrt sich jetzt mit

einem leidenschaftlichen und rein gefühlsmäßigen Appell gegen

ein Aufgeben der Selbständigkeit, falls — der Kontrahent .Ham-

burg sei. Nicht um Dr. Geister zu kränken, sondern um die

Unhaltbarkeit seiner These zu veranschaulichen, zitieren wir

seinen eigenen Appell an den Lübecker Heimatsinn: „.Haben wir

denn gar keinen Stolz, keine Selbstachtung mehr im

Leibe, die uns hindern, einen solchen Schritt zu tun? Der

Stolz der Gleichberechtigung mir Hamburg

scheint immer mehr zu schwinden. . . Ich kaun es nicht glauben:

Lübeck, rückblickend auf seine stolze Geschichte, soll ohne ersicht-

licher, zwingenden Grund seine Seele ansgerechnet an Hamburg

verkaufen? Wenn ich verarme, wird es mein letzter Schritt

sein, bei einem reichen Bruder unterzukriechen. Bei Verwandten

das Gnadenbrot zu essen, ist für Leute von chrliebenüer (!)

Gesinnung meist ein unerträgliches Gefühl. Dieses gesund

Gefühl îdarf sich die frühere Führerin der Hanfe durch noch so

liebevolles Hamburger Zureden niemals einlullen lassen!"

Vielleicht sind die letzten Worte von dem „Einlullen" eines

zuredenden Hamburgs der verhängnisvollste Irrtum, von den

übrigen überraschenden Widersprüchen nicht zu reden. Es ist

ein offenes Geheimnis, daß gewichtige .Haniburger Wirtschafts-

kreise mit guten Gründen ail der wirtschaftlichen Znämmen-

arbeit ntit Lübeck desinteressiert sind. Aber darüber wird viel-

leicht noch später zu reden fein. Die Tatsache, daß immerhin

von Lübeck aus einer Zusammenarbeit mit Hamburg ein leiden-

schaftliches „Niemals" entgegengevufen wird, kann nicht über-

sehen werden.

Und dann die Begründung: Hamburg ist unser größter

Konkurrent, Hambirrg verfügt über alle die Kräfte, die uns

früher stark gemacht haben. Aus eigener Kraft gewinnen wir

sie nicht zurück. Versuchen wir es mit Preußen! Lübeck braucht

eine große Kapitalhilse. Es benötigt die staatlichen Hoheits-

rechtc für die beiden Travouser, die heute von Mecklenburg und

Oldenburg kontrolliert werden. Diese Randgebiete der Trabe

werden doch bald /nit Preußen vereint werden,

also müssen wir uns schon da rum mit Preußen verständigen.

Und Lübeck muß Freihafen iverdcn. Das kann nur mit preußi-

irijct Hilfe geschehen; weil .Hamburg Konkurrent ist. Gewiß

erfordert der Ausbau gewaltige Kapitalinvestierungeu. Aber

Preußen i)ût bei den Verträgen mit .Hamburg und Bremen

„seine versöhnliche Seehasenpolitik durch die Tat bewiesen" (ein

sehr wesentlicher Irrtum des Verfassers über Ursprung und

Zusammenhang der Braun-Petevseu-Verträge). Kurz und gut

also: derselbe preußische Staat, der heute seine eigenen .Häfen

Flensburg und Kiel und Emden und Stettin zwangsläufig nicht

wehr genügend, trotz bestmöglicher Anstrengungen, dotieren

kann, soll Lübecks Position gegen den „Konkurrenten .Hamburg"

zurückerobern halsen. Der Verfasser erwartet das von dem

gleickstn Preußen, das narf) seinen übergroßen Kapitalinvestie-

rungen an der Elbe mit Haiübuvg akkovdierte und seine Elbe-

häfen aus sehr zwingenden Gründen noch gerade rechtzeitig in

den hamburgischcn Wirtsdmstsorga-nismus einschaltete.

Dasselbe Preußen, das mit Millionenbeträgen am Ham»

burgischen Hafen, also doch auch an dem Ostseegeschäft

Hau,burgs, beteiligt ist, soll Millionembeträge nach Lübeck

werfen, um seinen eigenen Investierungen an der Elbe

Konkurrenz zu nmchen.

(begen diesen nicht auszugleichenden. Bruch der Logik wiegen

die übrigen Argninente des Verfassers zu Gunsten Preußens

gering. Er erhofft von Preußen einen „schnelleren Weg" nach

Berlin, für Lübeeks Goweà und Industrie einen befferem

-Auftraggeber. Er erhofft „eine germckUge industrielle Siedlung"

an den Trank-. Das ist die gleiche verhängnisvolle Konjunktur-

übersck-ätzuing, die schon im llieiche >>, den Jahren unserer ge-

borgten Konjunktur zu jener Uoberdimensionierung unserer

Produktionsmittel geführt l-nt, air der wir alle noch jahrelang

tranken ioevde», »nd die, weist Gott, nicht, iveder in Hautburg,

noch in Lübeck, nack» einer Wiederholung verlangt. Teilnahme

au einem höher entwickelten Elbeverkehr aufgrund einer ver-

lvsserten Elberegulierung - es lx-ißt eigentlich Eulen nack)

All-rm tragen, »oollte man an der Trave oder Elbe auf diesen

Gebieten die Frage „.Hamburg oder Preußen" außverfen.

Preuße'n selbst, das hellte als gewaltige Länderklairriner

Amslhen Ost und West, als Breuupnntt eutstlx'ideuder Ans.

eiuallà-rsetzutigen über (N-setzgebnug und Verwaltung im (om-

membcu stteirlx uiib als Gruirdstellnug für einen meistens noen

unterstlwtzten Grenzkampf >»r Osten, Jtorden n»o Westell alls

Jahre hinaus bis an die Grenze seiner Kräfte angespannt ist.

hrt sich bisher an der .Hamlmrg-Lübeck-Debatte nickst beteiligt

und dürfte, iverl es in der Tat vor ganz andere Verantwortun-

gen gestellt ist, an dem Thema weiter desinteressiert MeiDeu.

Es ist Lübecks unantastbares Recht, seine staatspolitischen

und wirtschaftlichen Zukunftsivege selbst zu bestimmen.

Es mag optieren «der abwarten. Am allerwenigsten wird

.Hamburg eine lübcckische Lebensfrage zum Gegenstand

eines prcismäßigen Anshandelns machen können. Es ist

Sache jedes Landes und seiner Führer, seinen Aufmarsch

zur Reichsreform imd damit seine taktische Position bei

kommenden Entscheidungen nach eigenem Ermessen fest-

zulegen.

Das mit Sorgsalt und Leidenischast entwickelte ProgryUnl

Dr. Geisters stellt sich bewußt aus einen Weg, der Lübeck eine

neue Zukunft erschließen soll. Lübecks wirtschaftliche uni»

politische Führer werden zu prüfen haben, ob sie-wie Dr. Grists

an die Gangbarkeit dieses Weges glauben.

Rußland will dauerhaften Außenhandel

Langfristige Kredite voraussehung

Moskau. 14. Ällärz.

Das Handels- und Industrieblatt für Industrialisierung er-
klärt, daß die zwischen den Vertretern der deutschen und der
sowjetrussischen Industrie geführten unmittelbarelt Verhaird-
lullgen den Antrieb für die weitere Entwicklmrg der sowjet-
russisch-dcutschen Bezieliungen bildeten. Die stürmische Ent-
wicklung der sowjetrussischen Wirtschaft und des Fünfjahres-
plaues eines Staates mit 160 Millionen Einwohnerin hätte
starken Eindruck hervorgerufen, besonders in der Richtung, daß
Rußlarch zukünftig als Käufer von größter Kapazität er-
scheinen müsse. Besonders bei der gegenwärtigen Leerheit der
Auftrags-Portefeuilles und dem Wettbewerbskampfe sei die
voir deutscher Seite ausgehende Sckrasfung einer Basis für eine
dauernde seriöse wirtschaftliche Zusammenarbeit erwünscht.

Allerdings erwarte Moskau von den Deutschen groß-
zügige G c s i ch t s p u n k t c. Denn nach Beendigung des
FünsjahresPlancs werde rnit der Ausstellung eines wirtschaft-
lichen Gcneralplancs begonnen werden. Rußland sei deshalb
an GelegenheitsgesckKsten nichts gelogen, und es suche feinen
Außenhandel „tiefgründig und dauerhaft" zu orga-
nisieren. Bei einigen russischen Wirtschaftlern sei deshalb der
Gedanke einer fünfjährigen deutsch-sowsctrussischen Zusammen-
arbeit aufgetaucht, die die restierenden zwei Jahre des Fünf-
sahresplanes und drei weitere Jahre umfassen sollte. Hierzu
seien allerdings besonders wichtige Voraussetzungen erforderlich,
nämlich la n g f r i st i g c Kredite, Ausgabe der Praxis der
Festsetzung von Sonderpreisen sür den Sowjetstaat und eine
politisch ruhige und günstige Atmosphäre.

Hierzu erfahren wir. daß der Cöedanke der Festlegung von
wirtschaftlichen Abschlüssen über eine Anzahl von Jahren aller-

dings zwischen deutschen und sowjetrussischen Kreisen^ angeregt
worden sei. daß aber die Meinung durchgedrungen sei, daß die
Festsetzung geschäftlicher Bedingungen, die eine Reihe von
Jahren umfaßten. Konsequenzen schaffen könnte, die un-
übersehbar und deshalb unkaufmännisch wären. Jedoch
müsse festgestellt werden, daß beiderseits der Wille gegeben sei,
anstelle eines sprunghaften Gelegenhcitsgeschästcs stabile ge-

schäftliche V c r b i n d/r n g e n zu schaffen.
*

In diesem Zusammenhang drahtet unsere Berliner Redak-
tion:

*n Anläßlich der Rußlaudreise der deutschen Industriellen ist
auch ein Geschäft zur Sprache gekommen, Mer das schon seit
längerer Zeit verhandelt wird, und das die deutsche Industrie
an sich nur indirekt zu begrüßen scheint. Es handelt sich uiu den
Gedanken, rollendes Material der Reichsbahn au Rußland ab-
zugeben, wobei sür die Russen der Anreiz wohl in der sch»eben
Lieferbarkeit, für die Reichsbahn vor allem in der Reduzie-
rung ihres Ueüerstandes liegen würde, den sie be-

kanntlich in Lokomotiven zu haben glaubt. Man hat diesen
Ueberschuß aus etwa 1000 Lokomotiven angegeben, und Gegen-
stand des Rußlandgeschäftes würden vermutlich 500 Lokomoti-
ven und 10000 Waggons sein.

Für die deutschen Lokomotiven- und Waggonfabriken würde
üch daraus zunächst der Auftrag ergehen, das nach Rußland
gehende Material aus russische Spurweite umzustellen, was
immerhin ein O b i e k t von c t n t a e n Millionen Mark
bedeuten kann. Die Verhandlungen mit den Russen über die-
sen Punkt sollen im Lause der nächsten Wochen fortgeführt und
möglicherweise zum AbCchwst werden.

(Siehe auch Handels-Beilage.)

Sozialäebafte Im Reichstag

Nochmals Dr. §teger«ald

Berlin. 14. März.

Aus der Tagesordnung der heutigen Reichstagssitzung stand
die zweite Beratung des Genfer Handelsabkommens in Ver-

bindung mit einem Antrag des Landvolks auf Ablehnung der
Genfer Abmachung üüer den Zollfrieden. Der Ausschuß
ckstägt die Annahme des Gesetzentwurfes vor. In der Aus-
drache lehnten die Redner der KPD., der Bayerischen Aolks-

wartei, der Volkskonservativen, des Landvolks und der Wirt-
'chastspartei die Vorlage ab. da sie eine schwere Schädigung der
deutschen Landwirtschaft bedeute. Die Deutsche Volkspartei
sowie die Staatspartei ließen durch ihre Sprecher mit mehr
oder minder großen Einschränkungen ihre Zustimmung zu dem
Abkommen erklären. Nachdem der volkskonservative An/rag

auf Ueberweisung an den Auswärtigen Ausschuß abgelehnt
worden war, wurde das Geiger Abkommen mit Öen Stimmen
der Sozialdemokraten, Kommunisten, des Zentrums, derStaats-
partei und der Mehrheit der Deutschen Bolkspartei in zweiter
Beratung angenommen. Die dritte Lesung soll am Mon-
tag folgen.

Alsdann wurde die zweite Beratung des Haushalts des
A r b e i t s m i n i st e r i u m s fortgesetzt, bei der

Reichsarbeitsminister Dr. Stegerwald

nochmals das Wort ergriff, wobei er u. a. ausführte:

Bei der Streitfrage über die Tarifvertraasgestal-
tuno stehe ich aus dem Standpunkt, daß man die Ausmerzung
der Unstimmigkeiten am besten den Tarisparteien selbst über-
läßt und nicht gleich die Gesetzgebung in Bewegung setzt.
Unsere Lohnpolitik wird dadurch erschwert, daß wir nicht nur
mit England und Amerika zu konkurrieren haben, sondern
auch mit Ländern, deren Währung außerordentlich sckstecht steht
und tret denen deshalb auch die Entlohnung viel niedriger ist
als bei uns. So kommt es. daß selbst bei sehr schlechten Löh-
nen in Oberschlesien noch Lohnkürzungen durchgeführt werden
können, weil jenseits der polnischen Grenze der Lohn noch viel
schlechter ist

Wenn Mer die Kürzungen beim Sozialetat gesprochen
wird, so vergißt man immer, daß die Erhöhung der Beiträge
zur Arbeitslosenversicherung doch auch die Arbeitgeber um hohe
Beträge belastet, die nian eigentlich als Steuermehrleistung be-
trachten kann.

Die Sanierung der Knappschaftskrankenkasse
ist die dringendste Aufgäbe des näckstten Jahres. Wie das ge-
schehen soll, ist noch nicht geklärt. Die Situation ist da-

durch so schwierig geworden, daß das sogenannte Plafoudgcsetz
die Mittelbeschasfung hemmt. Der Bergbau kaun die Mittel
für die Sanierung allein nicht aufbringen. Wenn man den
Bergleuten neben den vielen Feierschichten noch Lohnkürzungen
auferlegt, dann kann man ihnen nicht gleichzeitig erhöhte Bei-
träge fiir die Knappschaft abnehmen. Am nächsten Dienstag
wird sich der Sozialpolitische Ausschuß mit dem Problem be-
schäftigen. Der von den Gewerkschaften vorgeschlagene Weg
der Kohlenabgabe ist erst gangbar, nachdem das europäische
Kohle nabkommen zustandegekommen ist. Auch der s ozial-
demokratische Antrag, auf die Industriebelastung zurückzugrei-

fen. ist im Jahre 1931 nicht durchführbar, weil für dieses Jahr
die Jndustriebelastung ja auch fiir die Osthilfe noch gar nichts
aufbringt. Für 1931 geht es nur so. daß das Reich, die In-
validenversicherung, die Äugestelltenversicherung und die Berg-
leute gemeinsam Opfer bringen.

Mit der Reform der Arbeitslosenversicherung
müssen wir uns weiter beschäftigen. Die Angestellten wünschen
Ersatzkassen; aber so einfach ist die Sache nicht. Wenn in dem
Augenblick, wo das Reich der Arbeitslosenvevsiclxrung keine
Mittel mehr gibt, auch die besten Risiken aus der Versicherung

ausscheiden, dann müßten ja die Zurückbleibenden 15 Prozent
ihres Lohnes als Versicherungsbeitrag zahlen. So geht es
nicht.

Wenn zur Lösung des Wohnungsproblems vor-
geschlagen wird, die großen Wohnungen in kleine umzuwan-
deln. so wollen wir diese Möglichkeiten prüfen; aber es ist zu
bedenken, daß solche Umbauten nickst viel billiger sind als der
Bau von neuen Wohnungen. Mit der Frage der Ausschal-
tung ausländischer Arbeiter haben wir uns in der
Regierung beschäftigt. Wir sind zu dem Ergebnis gekommen,
daß man nicht von einem Jahr zum andern die Einwanderung
solcher Arbeiter ganz verbieten kann. Wir werden aber alle
Ataßnahmen treffen, damit im nächsten Jahr die Zahl dieser
Arbeiter sehr stark herabgesetzt werden kann, bis wir sie ganz
ausschalten können.

Die Redner der Sozialdemokraten, der Staatspartei, und
des Zentrums traten in ihren Ausführungen für Aufrecht-
erhaltung der Sozialgesetzgebung und Sozialversicherung, sin
das Aufhören des Lohnabbaues und Verkürzung der Arbeitszelt
ein. Der wirtschaftSparteiliche Spreck-er verlangte Beseitigung
der Wohnungszwangswirtschaft.

Die Weiterberatung wurde sodann auf Montag. 14 Uhb
vertagt. Aus der Tagesordnung steht auch — wie schon cX'
wähnt — die dritte Beratung des Genfer Abkommens.

Der Irrweg der Radikalen

Berlin. 14, Wîàrz.

In der Sitzung des Gesamtvorstandes der Deutschen
Staatspartei. die am Sonnabend im Reichstag stattfand, erör-
terte Reick-sfiuanzminister Dietrich hie politische Lage. Die

ganze Lage, so führte er aus lvcrde gekeuuzeichuet durch jbeu
Auszug der Rechtsoppositiou aus dein Reichstag. Bereits jetzt
habe sich cmnefcit, daß dieser Auszug unüberlegt war. Es
stehe fest, daß er nickst auf eine Vergewaltigung durch die Atehr-
heit zurückzuführen sei. Jetzt werde es darauf ankommen, daß

der Reichstag die ihni zugewiesenen Arbeiten erledigt und daß
insbesondere der Reichshanàckt nchtzeitig und aus parlamen-
tarisck-em Wege verabschiedet werde.

Die ReuhSregierung l>abe lxreits früher ihren Standpunkt
kundgegeben,

dass zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise die Produk-

tion. also nnck, die Einkommens- und Vermögenssteuer,
nickit weiter belostet werden dürfte.

Mttister Dietrich wies dann ans die gegenwärtige Finanzlage
Ui», I,,, ganzen gesehen seien die ReickMinuahinen richtig ge»
schitzt worden. Der Fehlbetrag sei groß, aber England imö
sogar Amerika hätten größere und unenvartete Fehlbeträge.
Bereits zu eine», srülxren Zeitpunkt sei auch der Relnknnzler
mit dem Reickisfillanziniilister dahin einig geivesen. daß Ende
März mit den piessortS noch einmal Verhandlungen zum

1 Zwecke weiterer Einsimrungen itattjilldeg svliten. Die Frage

sei jetzt, «b nach den Wünschen der Volkspartei diese Cänspa-
rungen im Haushaltsgesetz festgelegt werden sollen. Dm Fsn

ob bei diesen Einsparungen m gesetzlickst Reckste einflegrüstn
werden soll, verneinte, der Finanzminister. D»e Ew
sparungen müßten vielmehr im wesentlickstn bei den saw-
lichen Ausgaben erfolgen. ^

Im Lause der nächsten Monate werde es daraus ankommen,
unsere Handelspolitik mit der Agrarpolitik ill ein berniinstlnn

ausgleickstitdes Verhältnis zu bringen. Dazu müsse von n'
rischer Seite aber ebenfalls das Notlvendige geschehen.
Hauptproblem bleibe die Frage: Gibt es eilie Äköglichkeit,
beispiellos verhetzte deutsckst Volk in eine andere GttsteSruy-
tuug z>l bringen? Die Deutsche Staatspartei l>abe W®
daß der Kamps um de,l Staat uitb die Einstellung zu oleü
Staat eutsckstldeud sei. Aedauerlickstrweise sei im BurgeU;
biefe Erkeulltuis noch nicht Allgeuieillgut geworden. Das n -
gertttm sei zersplittert. Ecfrenliàrnìse sei bei eineni
der koittuleildell à'neratìon der Wille zll klarem balugnst
Denken uub die Fähigkeit zu sachlicher politisckstr AMit ick

zustellen. Aber a»»ch hier bleibe noch viel zil tun. Trotz ^
schlvierigen Gegenivart sei aber kem Grund zll verzlveiteln.

Notwendig sei, daß alich das Ausland unsere Lage rin
tig erkenne I und einsehe, daß uu 'er aller Wohlergehen "
einander abhängt. Wenn wir do.S Schlimmste ubvr>vn>l0

ot'sl'iveii. uu- vsmmu'njt»i in iiunirv I» ar . .'„ì
arbeit zu leisten und die Nerven nicht zn Verlierer».. Da|J
der beste Dienst, dem mau dliu deutscher, Volke erweisen ron«



mssmatam .JU~

Hmndurgiseher TorrespondenL Somtkcrg, März n1.

Oberschlesien ist deutsch! !

Breslau, 1-1. März.

Die „Schlesische Volkszeitung" bringt in ihrer ant Sonntag

crsch'iriendcll Gedenknunnner zur obcrschlcsischen Abstiinmung

U. a. einen Beitrag des Reick>skanzlerS. Dr. Briining schreibt:

Zehn Jahre sind vergangen, seit sich die Bevölkerung Ober-

schlesiens ill ihrer großen Mehrheit für das Verbleiben beim
Deutschen Reich entschied. Deutsches Volks'bcwußtsein und

schlesisches Heimatsgefühl erwiesen sich stärker als aller Druck,
der aus dern Abstimmungsgebiet lastete. Ganz Deutschland ge-

denkt des historischen Tages und Schlesien begeht ihn im

ernsten und zugleich stolzen Gedenken. Der Herbst des Jahres
1D21 hat bewiesen, bis zu welch mutiger Selbstbehauptung die

Schlesier in Zeiten größter Not fähig sind. In den zehn Jah-

ren, die seitdem vergangen stub, haben sie immer ihre Treue zur

Heimat und zum Volkstum in allen Wechselfällen einer lan-

gen und schweren Zeit bewährt.

gcz. Dr. Brüning, Reichskanzler.

*

Dazu veröffentlichen die Sonntagszeitungen folgenden

Ausruf des Oberpräsidenten Dr. Lukaschek, des ehemaligen
Selbstschntzführers General H ö f e r und des etzigen Landrats

und früheren Plebiszitkommissars Dr. llrbanek. X
Oberschlesier!

Wir rüsten uns, der zehnjährigen Wiederkehr des Abstim-

mungstages feierlich zu gedenken. Voll Stolz sehen loir auf

den Tag zurück, der das Bekenntnis Oberschlesiens zum
Deutschtum in so herrlicher Weise brachte, trotz allen Terrors,

trotz aller Behinderung. Möglich war das nur, weil alle Par-
teien und alle Stellen unseres Landes einig zusammenstanden

tit betn Gedanken, unser Land vor dem Untergang zu bewah-
ren. Nur in dieser Einigkeit haben wir den Sieg errungen.
Mit Trauer aber denken wir daran, daß trotz unseres Sieges

viele unserer Brüder von uns getrennt worden sind. Wenn

wir heute in der Erinnerung zusammentreten, dann wollen
wir das in dem Gefühl tun, daß wir auch heute noch ebenso

wie damals zusammenstehen müssen, weil wir auch iu Zukunft

immer noch für unser Deutschland zu kämpfen haben. Der Tag

sei daher geheiligt durch das erneute Treuegelöbnis für unser

Deutschtum und das Dankgefühl zu unserem deutschen Batcr-

lande. Vergessen wir alles, was uns sonst trennen körtnte und
begehen wir den Tag in Einigkeit und Frieden.

Warum nicht die Nationalhymne?

Eigene D r a h t m e l d u n g.

K Berlin. 14. Mürz.

Mch Pariser Meldungen beabsichtigen die sranMischen
Behörden, zu veranlassen, daß anläßlich des großen Länder-
wettspiels Deutschland — Frankreich, das am heutigen Sonntag
iit Paris stattfindet, die Nationalhymne nicht vor Beginn des
Spieles, wie das international üblich ist, spielen zu lassen.
Man hat angeblich keinen Platz mehr. Aber cs ist ganz klar,
daß diese Maßnahme der Besorgnis entspringt, es könnten bor
dieser Zeremonie sich irgendwilche unliebsame Vorkommnisse
ereignen, denen man vorbeugen will. Im übrigen gtbt die
französische Presse allgemein der Auffassung Ausdruck, das;
sbenso wichtig-wie der Sieg auf dem Rasen, der Sieg des
guten Geschmacks aus den Tribünen sei.

Die „D. A. Z.", die diese Meldung an bevorzugter Stelle
bringt, äußert sich hierzu u. a. folgendermaßen: „Solange die
Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich nach fran-
zösischem Urteil so gespanrit sind, daß man es iu Paris nicht
einmal bei Sportveranstaltungen wagen kantt, die deutsche
Nationalhymne zu spielen, soll man lieber auf solche Sport-
veranstaltungen verzichten."

AufstZcg einer Treibrakete in Dessau
Desiau, 14. März.

Heute am späten Nachmittag fand der erste Aufstieg einer
Flüssig-Treivrakete aus dem Exerzierplatz bei Dessau in Gegen-
wart zahlreicher deutscher und amerikanischer Filmleute und
einiger Vertreter der Wissenschaft statt. Der Versuchsapparat,
der mehr einer modernen Maschine als einer Rakete gleicht,
wurde auf elektrischem Weg aus 50 Metern Entferieung aus-
gelöst und stieg unter duurpiem Zischen mehrere hundert Meter
iu die Höhe, um nach kurzer Zeit glatt zu landen. Der Apparat t
wird betrieben mit flüssigem Sauerstoff und einem verflüssigten
Brenngas. Seine Vorzüge liegen gegenüber der mit festen
Treibstoffen betriebenen Raketen in der leichten Lenkbarkeit und
größten Leistungsfähigkeit. Die Versuche werden finanziert von
dem Großindustriellen Hugo Hückel aus Neutitschein (Mähren),
der aus idellen Gründell die Arbeiten fördert. Der Vevsuchs-
avparat ist etwa 70 Zentimeter hoch und mißt 30 Zentimeter tnt
Durchmesser. Die Bedeutung der Flüssig-Treibrarete wird er-
blickt in der Erschließung des luftleeren oder luftverdünnten
Raumes für den Flugverkehr. Die Fortführung der Versuche
ist für längere Zeit gesichert.

AnKlageerhebung

in der Lalmette-Nngelegenheit

Lübeck, 14. Münz.

Die Oberstaatsait'ivaltschast hat nunmehr wogen des Cal-
mette-Uli glucks, nachdem die Voruntersuchung abgeschlossen ist.
Anklage wegen fahrlässiger Tötung mtb Körperverletzung er-
hoben gegen Professor Dr. Deycke, Professor Dr. Kl-otz und
Obernlodizinallrat Dr. Mtstaodt.

Ungetreuer Maschinenmeister

Düren, 14. März.

. BZ einer Buchdurchsicht, die alls Veranlassung des Lan-
deshauptmanns iu der Dürener Provinzial-Heil- und
Pfleg ea „ stallt stattfand, winde festgestellt, daß eine große

Anzahl Kohle lesend ungen wohl lwzählt, aber nicht in beu Besitz
f’t Anstalt gekommen war. Gestern wurde nnnlnehr der ÄNa-
Ichiuei tu leister Buche verhaftet, der geständig ist, eine große

Fortuna lacht

G Berlin, 14. März.

. Am heutigen letzten Ziehungstag der Prensstsch-Süd-
"klllchell Klassenlotterie fiel die Prämie voll 500 000
aus die Rr. 220 102. Die glücklicheli Gewinner sind in der ersten
nteilnng lniilderbenlittelte Allgestellte und Handlverker >»

^ st Prell ße n, und in der zweiten, wo sie »actl Ober-
ichlesien fiel, ebenfalls Bedürftige.

Snàdens Befinden verschlimmert. Das Befinden des
nchahkanzlers Snvlvden hat sich verschlimmert. Die veabsich-

'Rte kleine Operation soll anl Rtontag vorgenonusten luerden.

Seistige Kräfte des deutschen Handwerks

Reichskanzler Brüning bei Eröffnung der Handwerks-Lvoche

Kein Niedergang

Berlin, 14. März.

Bei der hclltigen Eröffnungsfeier der Reichshandwerks-
wochc im Gebäude des ReichswirtschastsratS (über die wir schon
gestern kurz berichteten) begrüßte der Borsitzcllde des Rcichsver-
balldcs des Deutscheil Handwerks, Hailnober, Friedrich Bcr-
l i e il, inl Nameil des Reichsvcrbaudes des Deutschen .Haildwerks
und des Deutschen Handlverks- und Gewerbckammertages die er-
schienenen Staatsmänner und Führer der Wirtschaft, vor allem
deil Reichskanzler Dr. Brüning. Er bezeichnete als Sinn und
Zweck der Rcichshandwerkswochc. das deutsche Volk an sein
Handwerk und das Handwerk an seine Aufgabe in der Wirt-
scl-ast und Gemeinschaft des Volkes zu erinnern. Als Mittel-
stand, d. h. als Berufsstand inmitten anderer Stände uild
Klassen, habe das Handwerk nach allen Seiten hin auszugleichen
und einer Klammer gleich die Volksgemeinschaft zusammen-
halten zu helfen.

Reichskanzler Dr. Brunt,rg

überbrachte die Grüße der Reichs- und der preußischen Staats-

regierung. Er sprach die Ueberzeugung aus, daß das Handwerk
trotz der gegenwärtigen Krise nicht in müder Resignation zu
verzagen brauche. Der Reichskanzler erinnerte daran, daß das

noue

^elbôffulhr mjf

D^ehmocJian/'K

Handwerk schon einmal in seiner Geschichte — beim Aufkommen
von Fabrik und Eisenbahn im vorigen Jahrhundert — eine
Krise durchmachen musste, die noch mehr als die gegenwärtige
seinen Fortbestand in Frage stellte. In den neunziger Jahren
sei der Verein für Sozialpolitik zu dem Ergebnis gekommen,
daß bei der fortschreitenden Technik und bei der gewaltigen
Konzentration des Kapitals und der Produktionsmittel der
selbständige Handwerksstand völlig aufgesogen werden müsse,
und daß die handwerklickw'Betrisbsfornl sich nur in deil äußeren,
noch nicht voll entwickelten Kreisen der kapitalistischen Wirtschaft
zu halten vermöge.

Die Vertreter dieser Niedergangstheorie, so fuhr
Dr. Brüning fort, haben sich gründlich geirrt. Das Handwerk
lebt als gleichberechtigtes, gesundes, entwicklungsfähiges und
lebensberechtigtes Glied unserer Gcsamtwirtschaft. Weder die
sprunghafte kapitalistische Entwicklung in der Vor- und Nach-
kriegszeit, noch die dem Handwerk besonders abträglichen Be-
dingungen der Kriegs- und Jnflationsjahre haben es in seiitem
Bestände zurückdämmen können. 1A Millionen Handwerks-
betriebe bestehen im Reich, mehr als 3A Millionen Menschen
sind im .Handwerk tätig und mehr als 8 Millionen leben in
Deutschland vom Handwerk. Und das ist gut so.

Denn Staat und Wirtschaft sind auf die Erhaltung einer
breiten Mittelschicht und deshalb auf die Erhaltung eines

kräftigen Handwerksstandes angewiesen.

Der gewerbliche Mittelstand hilft Gegensätze überbrücken, die
sonst zwischen Großkapital und Arbeiterschaft in weit stärkerem
Maße aufeinanderprallten. Der .Handwerlsmeister ist tu seiner
Person der ausgleichende Mittler zwischen Kapital und Arbeit.
Noch heute bietet das Handwerk Aufstiegsmöglichkeiten. Dazir
kommt, daß das Handwerk in der Heranbildung des gewerb-
lichen Nachwuchses eine sich erst in der Znknnst auswirkende
Arbeit leistet, die der Gesamtheit, insbesondere mul) der In-
dustrie zugute komint.

Neben diese Aufgaben tritt die soziale Mission des

Handwerks. Ihr Kern liegt in dem seelischen Verhältnis des
handwerksmäßig schassenden Menschen zu seiner Arbeit. Noch
heute geben zwei Merkmale dem Handwerk das charakteristische
Gepräge:

das grundsätzliche Neberwiegen der menschlichen über die
mechanische Arbeit und die allseitige Beherrschung des

^ Arbeitsgebiets durch die im Betrieb beschäftigte,t Menschen.

Die gegenivärtige schwereKrise würde sich noch anders und noch
tiefer auswirken, wenn sich nicht ein erheblicher Teil unserer
Produktion noch immer auf Betriebe stützte, die fiel) im Charak-
ter des .Handwerks erhalten haben. Denn es sind nicht materielle
Dinge allein, die den Gang des Wirtschaftslebens beeinflussen,
sondern in hohem Maße auch geistige Strömungen. Es ist das
besondere Verdienst des Handwerks, daß es der Wirtschaft nicht
nur fachliche und technische, sondern auch geistige Kräfte zu-
führt.

Wieder, wie im vorigen Jahrhundert, klopft die Not an die
Türen der Handwerksslätten, eine Not, die dieses Mal eine XUot
des ganzen Volkes ist. Gewiß: die Regierung ist bestrebt, alles,
was an ihr liegt, zu tun, um dieser 0cot zu steuern und das
Mögliche zur Erhaltilng und Förderung des Handwerks beizu-
tragen. Alle staatliche Förderung soll und kann aber immer
nur Beihilfe feilt, die stärkeren und wertvolleren Kräfte, die
ein Berufsstand aus sich selbst entfaltet, anzuspornen.

Der Präsident des Deutschen Handwerks- und Gewerbe-
kammertages, Magdeburg, Ernst P f l n g m a ch e r , dankte dem
Reichskanzler für seine Worte, die er als ein Zeichen tut für be-
zeichnete, daß die Reichsregiernng bereit ist, das deutiche Volk
mit festen Händen durch die Vertrauenskrise der Wirtschaft zu
innerer Gesundung zu führen. Nicht minder sei dem Reichs-
tage und den Parlamenten der Lander dringend ans Herz zu
legen, daß auch sie die Fragen des Handlverks unvoreingenom-
men und sachlich behandeln. Mit dem deutschen Volk verlange
das Handwerk nach sachlichen E n t s ch e i d il n g e n in allen
Fragen der Gesetzgebung und Verwaltung.

Die Ansprache klang aus in ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf Reichspräsident von Hindcnburg, den Ehrcnmeister des
deutschen Handwerks und Dchirmherrn der Rein-Handwcrks-
Wockie.

Ostpreußens Verkehr schwer behindert

Königsberg, 14. März.

Nach amtlicher Mitteilung ha:: sich die Verkehrslage in
Ostpreußen durch den starken Scbneesturm in der lctzteii
Nacht »veiter verschlechtert. Der Verkehr musste zunächst aus
weiteren 13 N e>b enba h n st r e cke n eingestellt werden. Auf
den Hauptstrecken konnte der Betrieb mit Verspätungen auf-
rechterhalten werden. 'Schneeschleudern, Schneepflüge und zahl-
reiche Hilfskräfte sind eingesetzt.

verlnitwottliw Mt Pol.rrr und Allgemeines: Dr. H. Möller: Ham.
burzlsHrSl HannS Kurth: fzeuilleton Erich Kühr,: Handel: Dr. Q
Schwa lltna. Schlsfahrt: Kavt. O Barlelt. Anzeigen: C Menck
Berliner Redaktion Berlin. Zimmers'raste 9: ^ernsvr.ckicr: Zentrum '>198.
— Berlaa und Druck. Hamburger Börlenhntte G m V H.. AUerwall 76 73,
Redaktionelle Zuschriften nur an die Redaktion, nicht au einzeln»
Redakteure. Unverlangte Einsendungen ohne denacftialeê NilMmrrn ir.-rsvtt

nicht lurückaelandl.

Die

Kunst

Gesundbleib

will gerade in unserer, den Organismus bis aufs äußerste an-
strengenden Zeit gelernt sein. Man braucht kein fanatischer Roh-
köstler zu sein oder seinen) Körper anstrengende Kuren zuzu-
muten, aber einige Minuten jeden Morgen müßte jeder seiner Ge-
sundheit widmen. Gymnastik treiben oder — was noch tiefere
Wirkung hat — sich mit der Quarzlampe „Künstliche Höhensonne“
— Original Hanau — bestrahlen. Ihre ultravioletten Strahlen
führen eine Neubelebung des Gesamtorganismus herbei. Der Stoff-
wechsel wird angeregt, die Durchblutung des Körpers gesteigert.
Nervöse Beschwerden verschwinden, die schlaffe Haut wird straff
und sonnengebräunt. Es gib» nichts Besseres zur Erhöhung der
natürlichen Abwehrkräfte gegen Krankheitserreger und Erkäl-
tungen. Regelmäßige Höhensonnenbestrahlungen sind ein Gebot
der Vernunft für beruflich Angestrengte, Stuben- und Nachtarbeiter,
besonders auch bei Alterserseheimingen, oder bet Frauen in den
Wechseljahren. Erkundigen Sie sich bei ïhrert Bekannten nach den
Bestrahlungserfolgen. Besonders wichtig ist die Bestrahlung
während der Schwangerschaft. Das vorzeitige Altern der Mütter
wird verhütet, die Geburt wird erleichtert, die Stillfähigkeit erhöht.

Auskünfte in medizinischen Fachgeschäften und durch die
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft (AEG) in allen ihren Nieder-
lassungen. Billigstes Modell für Gleichstrom nur HM. 138,40
(auf Wunsch Teilzahlung in sechs Monatsraten), für Wechselstrom
nur HM. 204.30.. Auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten.
Stromverbrauch nur 0,40 KW. Verlangen Sie die kostenlosen
Aufklärungsschriften LK von der

Quarzlainpen*GeseUschaft m. b. H., Hanau am Main

Postfach Nr. 1771 (Ausstellungstagen Berlin NW. 6, Luisenplatz 8,

Telephon: Sammelnummer sl 1, Norden 491,7.

Interessante Literatur: 1. „Lieht heilt, Licht schützt vor
Krankheit“, Mk. 0.50; 2. „Luft, Sonne, Wasser“, Mk. 2.60 geb.,
Mk. 2.— karb; H, „Ultraviolettbestrahlungen bei Herz- und Gefäß-
krankheiten“, Mk. 0.50.

Erhältlich durch den 8ollux>Verlag, Huunu «. ML, Postfach 1814
(Versand unter Nachnahme, Versnndspesen zu Selbstkosten).
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4 Morgenvloft
Oamburgischer Correspondent.

Somàg, nS. MîkG Mn,

Philharmonische Gesellschaft

Sonntag, 15. März, abends l\'z Uhr

Musikhalle, großer Saal

RomantischerAbend

Leitung: Generalmusikdirektor Itirhiirri Hl«"htor
Solist.: Elisabeth S< I,ml,I1. All. Milwirkg.: IJlüsorvoreliiigunc
Vdrtragssolge ii. .i.: M. v. Woher: OuverUire zu „Der
l-YeisrhOt 7,"; F. Selm hört: Andante aus der C-dii- Symphonie;
I,. Tliiilllo: Srxict-t. für Klavier, Flöte, Oboe, Klarinette,
Fagott u. Horn; Lieder mit. Klavierbepleituns von Seliu-
ninnii u. Briihms; I - Chopin: Melodien aus ChopIns Werken.

Am Sleiiiwny-Fliigel Kiclinnl Richter.
Karlen zu 00 Psg. (TI. Rails;), Mk. lei« (Saal', Mk. 1.80
(1. Raup) an der Abendkasse und iin Vorverkauf (ohne

\iifselilag) bei den bekannten Vorverkaussstelleu.
Freitag, 20. März, abends 8 I Iir

Volkstümliches Norag-Konzert.
Erdung: (ienera)niuslkdireklor .tose Llheitseliütz.

Sonnt nur, 22. Mürz, abends 7 ff, l’l» •

Volkstümlicher Opcrnabcnd
Heilung: Itbdianl Itielifer.

Montag Premiere!

WILLI FRITSCH

KÄTHE v.HAGY

mit Rein Mold Schaniei

Eine Ufa-Tonfilm-Operette
von Pani Frank und BilU«s Wilder

Produktion: Max Pfeiffer; Photographie: Günther Rittan

Musik: Werner ft. Heymann

Regie: Manns Schwärs

Huf der Bühne:

Vernier Ricart
Pariser Straßensänger

oeserJosê

und sein weltberühnjter Schimmel .Sultan“

HI Trahan

New-Yorks und Londons großer Lacherfolg
erstes „Konzert“ in Deutschland

Europas letzte Pelikane
Fine Keiiurtage «um der
H ii Iturab teil ring der ITC«

Ufa- Symphonie-Orchetter

Leitung: Kapeilmstr. Wilhelm Wilke

Sonntag: Letzter TagS

GROCK
Ein Tonfilm aus dem Leben
eines weltberiiiimten Artisten

(.imKammersängerin

Vera Schwarz

von der Staatsoper Berlin

Ï ' I

M

Preise von MK. 1.— bis MR. J«— (Logen Mk. 4.-)
Sonntag» ab Mk. l.au

Telephon. Vorbestellung, ab Mk. 2.-: C 4, Dammtor 2654-56

Beginn der Vorstellungen! Wochentags.... 630 JJ15

Sonnabend» und Sonntags 4100 tzZO j>15

I

$. Ufa-Palast
ÜAMM [OHS s HASSE — VALENTIN SK AMP "—

dieSoiiiilng > Uhr. Sondervorstellung stir
' Zentrale für Volksbildung
Iter Wildschütz.

Sonntag 7 11 hr

«ffip M>. 1.— bis MD. 8.-

Lohenfjrin.
Monlag 8 Itljr. 31. Bo,stell, im Mont.-Abonn.

Am Zyttns.
Dais ItlicfiiKolil.

T'ieridtno 8 llbr. 31. Vorst, im Dlenstag-Avonn.
ntfrl'oklillon von Ijonjiimoan
tic it I mod) 654111)1. 30.Borst, im Aiitlwodi-Avonn.

Jin .'(prills.
Die Walküre.

mionaei , otiiMr
ountstn, itndim. 4 Hin

Ut de Ort sloogen.
Abends 8 Hin

Der Npriiiiff
übers Herz

Montag, Dienstag
flbcttbS 8 lllir

Oie heilige Johanna

MIIa-MM.
Tumi sup 4'A 11 Br

II. Parkett .4t 2.50
Lady Windermeres

Fächer.
.’ibenöä 8 Übt
Die Fee.

-pies in biet Bildern
hon îyrnnn Moli, ar

Regie: Alfred 'Müller.
!ir.. Hertha Wiiibsd>ifd

br Sporn m
Willy Maertenv

Konrad.. Alfred Möller
Staatssekretär

Artebrid) Tacgcr
Oberkellner

Eduard Gerdts
Karoline. .. Maryarettie

Kiihlmano

'Moiilag 8 »hl
31 .Borst, int Moni.»Ab

Erstausführung
Wohin führt

der Weg?
Schauspiel hon Zweig

Dienstag 8 Mn
31.Vorst. tmDieiisl -Ab

Die Fee.
Mttttvod) 8 Uhr

4 Borst. i. Mittw.-Al .
Wohin führt

der Weg?

tamcripitie.

Sonntag 4P- TIHr
Pygmalion.

8 57 II hr
Brest Litowsli

Montag 857 ltt)r
rum goldenen Anker

Dienstag 8)7 Uhr
Brest Litowsli

Marguerite
durch Drei.

n; Jeli.Aun. Büftnte
Konzert-
Direktbi

Karten -Vorverkauf !) bis r, Uhr

MtOltfgnnja
it 4, Stcintor 4441
DSgtlch 8 5i mir,
Sonnabends und
Lom,lag« 4>/r ltl)r

Die Parodisten
Moore-Hovel

iitrb neues '-BnricM

9.6lAfllll0iClllÛÛ$
Sonntag 1 Nhr
Kleine Preise.
Zum 1. Male
Finil and

die Detektive.
Abend« 8 Uhr

VolksttiwI. Vorstellung
.((. 1.50 In« 6.—

Die «panische
Fileire.

Schwank in 3 Akten von
?ir. Arnold u. ErnstBad)
Regie: Bruno Harprecht.
Ludwig Klinke

Bruno Harprecht
Emma, seine Fran ....
Margarethe Otto-Körner
Plinla,seine Tvd)ter...

Emmy Percy
Burwig

Pani Schwaiger
Wally, seine Tochter.. .

Hildegard Warsist
Wimmer

Konrad Wcbfinrbt
PrWerïslsfi Rid).Haussier
Tiedemeier

Emil b. Dollen
Meisei... Earl Sarkory
Mathilde, seine snron...

Martha Hachmann
Zipser

Heinrich, sein Sohn....
Fritz Wagner

Marie,Wirifdiasierin bei
Klinke.. .MarihaRehr

Montag 4 Uhr
Emit and

die Detektive.
8 Uhr Abonnem.-Borst

Macbeth.
Dienstag 8 Uhr

Aliounem.-Vorstellung
Zopf und Schwert,

Mittwodi 8 Uhr
Abonnem.-Vorstellung

Macbeth.

ODCtHKlMS.

i’hilharm.GeselisGlta!! InHamiiQrg
Mittwoch. 25.Mürz, nb.S, Musikh., gr.S
XII. letztes Symphoniekonzert

Lei-
I uns

Eugen Papst
Hans Herrn. Wetzlor: Visionen.

Tsehaikowsky: V. Symphonie.
Karten zu Mk. 1.80, 1.40 u. 0.00 In '
Böhme u. in d. bek. Verkaufsstellen.

Dienstae.31.Marz, ab.7. St.Miehaelisk.

Oltorkonzeri der Singakademie
Leitung: Eugen Joli. Seb. Bach

Matthäus-

Passion

Leitung: Eugen

Papst
Solisten: Anne-Marie Sottmann,

Kammersängerin Emmy Leisner,
Julius Patzak, Rud. Bockelmami,

Rob. Kleineeko.
dfifl Haiinlnr ^"'itt.ag. 20.März. ab.
UC J . "ulipistl. 7 uhr> st Michaelisk.
Konzertflügel: O. Bechstein, Berlin,
I. kl. Mag. Ed. Otto, Ferdinandstr. 49.
Karten z. Konzert zu Mk. 9.-, 7.-, 5,-

! ii. 3.-, z. Ilauplpr. zu Mk. 6.-, 4.- u. 2,-

Sngkich 8 Uhr
Gastspiel

Serge Abranovic
'«rück imSpiel

Sonntag l'/2 Uhr
Kinderiheater

30 S bis .# \.60
2 Kinder 1 Kar te

Hans Frisch und
seine Abenteuer

Sonntag 4 Uhr
Kleine Preise

Der

lustige Krieg
Rundsilnkbörer

30 70 Ei Mäßigung.

Soll SfbDiBl-Xtl

Karfreitag. 3. April, mittags 254 Ohr.
St. Mieliaeliskireho
III. Konzert des

Michaeliskirchenchors
Ltg.: Prof. Alfred Joh-Seb Bach

iohannes-

8t.

Sittard

Karten zu Mk. 5.
Passion

, 4.—, 3.- u.

Caecilien-Verein

Montag, 23-März, ab.8. Convtgt.. gr.S.
II. Konzert in. d. l'hllh. Dreh, in Dbg.

I /,. Feier (1. OOjalir.Bestehens d. Vereins

t,ei-
I Ulli
Solisten: Gertrud Rrimm-lJerr, IHm.
(Sopran), Erlieft Plettner, Dresden (AI!)
Hartwig Kemper, Hbg. (Tenor), Jos.
Negier, 11 hg. (Baß), Orgel: JohnE.prell
Kurt Thoraas: Choralkantate op. .12,
„Jerusalem, da hochgehaute Stadt“,
!’. Soli, Chor, Orch. u. Orgel (KrstautT.
in Hbg.) Brahms: Vier ernste Gesänge
l. eine Baßstimme u. Orch. Reger:
Der 100. Psalm, (. Chor, Orch. u. Orgel
Karten zu Mk, 7.—-, 5.—, 3.50 u. 2.—.

Dienstag, 24.März, ab.8. Musikh., kl.8.
Klavierabend

Konzertflügel: C. Bechstein, Berlin,
a. ii. Mag. Ed. Otto, Ferdinandstr. lit.
Karten zu Mk. 4.—, 3.— u. 1.50.

Mittwoch) 23.März, ali.8, Musikh., kl.8.
Klavierabend

Lili Kratiss

KonzertflügelSteinway &; Sons,
Hambg., a. t\. Mag.'Jungsernsticg 34.
Karten zu Mk. 4.—. 3.— u. 1.50.
Die auf den 31. januifr laijteiuien

Karten hallen Gültigkeit.

iTeitag, 27.März, ab.8, Musikh., kl. 8.
Linder- und Arienabeiid

Else Miller

Am Klavier: Ernst Huaek.
ileelboven: Arie „All, t’eilido", Lieder
V. llrulinis, Wolf, Trunk, Kann, Marx,
Sinetuini: Arie d. Milaila a. ,,Datthor".

iinzei'UUigel: ('. Ueelistein, Berlin,
a. il. Mag. Ed. Otto, Ferdinamlstr. 49.
Karten zu Mk. 4.— 3. u, 1.50,

Täglich 8 Uhr
Das liederliche

Kleeblatt
Lumpaoi-Vagabumlus

Sonntag 10% llbr
Wenn Menschen
Mörder werden

Wahre Begebenheiten
Sonntag 3 Uhr

50 B, bis 2.—
Weibsteufel

5 Uhr
Arm wie eine
Kirchenmaus

7. bis 28. März

Werktag lieh

Eintritt frei

DEUTSCHE

m

MÖBEL

Mitarbeiter erste

deutsche Künstler

5. Ausstellung

„Deutsche Wohnungskunst“

GebrüderBornhold

Hamburg, Hütten 92, beim Zeughausmarkt

coeme/V
nnMMWnnMnnW«
Gr Operette in vielen Bildern

200 Mitwirkende
Lfzzl Waldminier*

vomMetropol-Theater, Berlin,
j Diehl,Feis,Walter, Bekendorf,
j Struck,Marte11,NicoIAlbrecht,

Josef Albrecht
Solotanz: Sawitzkaja-
Spalinger, Van.oo u. Cie.

hob Achtung !
trotz allergrößter Spesen

populäre Preise
Mk. I,— bis Mk. 7.50

IMctD.fM
Sonnabends, Sonntags
8 ähr 50 3, b. Jt 3.—
üiundfunkteilnehnier

auch Sonntags
ermähigte Preise

Letzte Ausführungen.
I’rosit Gipsy!

Operette in 3 Akten von
August Neidhart und.

Henry,
lüesangstexte von Beda.
Musik v. Robert Gilbert.
Inszenier.: Max Acker

Musikalische Leitung:
Erwin v. Ckarmaun.

B ühnenbild.rAlfr.Müllel
Tänze: Lia Barbarina-

Graudenz.
«ord Ralph Oldsfield

Otto Hattendori
Harris Henderson

Otto Bertz
Dicky Fripp

Max Acker
Gipsy Gibson'

Beatrice Watson
Mary Stone

Edith Künxel
Peggy... Hnnsi Rosle
Bessie Meta Sd»eulen
Zanies... Lyarlo Klee
Mary, OliviasKaNinier

mädchen
Marta Kuhnen

Kavaliere des Herzogs
in Olivias Dienst

|3onntg.2%U. Kind. 20A-lMk
Max und üloritx

Des Zauberers

Wunderglöcklein

4V: öhn Frenden- und
Ì Vaetiin.-Vorstllg 75 H—1.« n

und abend > 854 Uhr
Im weiOest R5BI

REGIE y.DIRSKTION RICHTER

Freiwillige Versteigerung
am 19., 20, und 21. März 1931

— Speersort 22 —

Bibliothek

Dr. RudolfAWert

Hamburg

Wissenschaft,Kunst,Literatur

Von der Inkunabel

bis zur Neuzeit

Besichtigung: Montag, d. Ì6., Dieaxtag,
den 17., and Mittwoch, den 18. März,
von 10 bis 18 Uhr
im Ausstellungsraum. Speersort 22

Antiquariat F. Dörling
Hamburg 1 Speersort 22

Katalog (über 1900 Nummern) kostenlos

2aMcnM|n
durch 35jährige Praxis

3tn M11n

Wissenschaftliche
Handliniendeutung,

Rai in Liebe, Ehe, Berns

z»I,nnntîtut
«rnphistl

Honìmerhroonftr. 17, ps

benrtsilt HandsKntfte,
und »nbtterschrfftnn ans
wissenschaftL «rund-
läge-
Hofmann, Hambnrgìn.
«nardnSstratze 8, l. r.

H. :!. «Hier M3

Heinr. Eisler

A n non cen-Expodition
Hamburg 3

Stephan C 5 1901. Alter Steinwep: 24

lÜWIWI«»
feinster

«eseUschafts kreise.
Etikette-Lehre aus alle»
Gebieten. Borstenen,Be«
suche, Prakt. Unterricht
korrekten Essens aller
Delikatessen, Benehme»
bet Tisch, Servieren usw.
Kursus 25 X. — Auf
Wunsch Etirzetstunden.
Frau M. «. Ros«»'«'

Siertchstratze 30-
B 2 Uhlenhorst 2515.

Svrechstd. Dienst. 4—6

MlllH' UtlD

söitiiiüfün-

Mil

Preis« einsaht. Stnuer zuzgl, Verkaiils-
gfkührnn. Eintrittsk. von u—-6 an der

n Konzerlkasse Juli. Aug Itühme Alter-
oi,H 11 Hermann TM/, j„ngk,<riu>tleg

I und in den bei reffend kln-ndktmsen.

Rach der Vorstellung
Tanz und Kabarett

Eintritt frei
Sonnabend u. Sonntag

Abends 10 Uhr
i lustige Aliende mit

Arnold Risch
Sonntag 4 Uhr

50 A I ts M 1.50
Riederdeunsche Buhne
Dat Lock in’n Tun

Mittwodi 8 lllir
'Jlteberbnitfisje Bühne

Hoitrafpo
int Niiftladen.

J^rnet ßruekar-
Thutitur

Sonntag, den 15.März
1 Ehr Kleine Preist-

Btralenmusik.
I (Dir Kleine Preise
und abends 8 lllir
O du »oheuna
Ad»i|i<iid .

für Hamburg-Altona
und Umgebung.

Sitzung
am Sonnabend,

dem 28. Märn 1931,
8 Uhr abends,

in den Räumen des
G. D. 31.

Der Vorstand.

Bridge-
rees, vide reicht,

ttebnngskurse.
Râh.: H.t, Hansa 8904

klHinîihiîilskk
Bauplätze,

Aachsbarth » Kutlick,
Hnusmakler RDM..

Wandsbek.

in bevorzugierLage. best.
aus 8 Zimmern, 2 Mäd-

enzimmern, Kiid)e und
ebenräume», Zentral-

heizung, fliest. Siiaffer,
per sofort möbliert oder
unmötilifd zu vermieten
Antzebole unter A. 14»
befördert d. Exp. d. BI.

am Î6.

und am

März im Uhlenhorstar Fährhaus

17, 18. und 19. März im Curio haus

Eintrittskarten an unseren Kassen oder Tages«

kassen. Telephonische Bestehungen werde«

prompt erledigt.

Innung für das Oamensáneiderlnnen-

gemerbe in der Stadt Mamburg

Hotstenwall 12 / Telephon Stephan 4701

Zu verkaufen

Mb-Mo-

MrollMr.
m Dupag'tzttntin.Silstein Davag-wiuve.,,

mit 7 Zählwerke» tu.>
Handkurbel. Sehr pre)
günstig! Inneressenne!
ers. Näh. unter B. >47
durch die Exp. bs. Bl.

Hunde,
aller

Rassen
Wachhunde V. MIO
an vorrät. Kotibeu
Altona, Flnkeustr, 10,
b. Nohietor. D 8549

Mundaanknut.

Telephon:

Hüte: Marie Kaiser, Hofweg 8

Centrum 0183

/ Setiühe: H

Ulsterdämm 39

und 6583

Nordhelmer, Neaerwali 41
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!. Beilage. MorgeEaN. yamburgîscher TorresponSent.
Sonntag, 15. Wfàirn 1901.

Die Herzensbeidtjte eines Zaren

Kaiser Rlerander II. non Russland an seine Geliebte, die Prinzessin Katharina DoigoruUy

UnoeröffentUdjte Briefe

Bon

Paul Sittbcttberst.

(yiachdruck verboten.)

Muiächtig, soweit dies für einen Sterblirftetl möglich ist,

Lcuoidet, scheinbar aus der Höhe 'd<'S Glücks, unumschränkter

Kerrscher des größten Reiches, jedes Wart ein Be sacht, der Ge-
hicter über Krieg nud Frieden in Mer Erdteilen, rris Zar-

Befreier von zahllosen Millionen seines Volkes geliebt, verehrt,

gefeiert, so tritt uns das Bild Kaiser Alexanders II. in der à-
schichte entgegen. Wie anders aber, wenn man sich in den Inhalt
einer Kassette vertieft, die über AX) eigenhändige, an 1000 Seiten

füllende Briefe enthält, die er au seine Geliebte, die Prinzessin
Katharina Dolgorukh, gerichtet. Da lernen mir ihn

wohl als einen glücklich liebenden, jedoch auch tief unglückkickten'
Menschen lernteit, gefesselt durch unlösbare Bande der Ehe und

Tradition, gezwungen zu Heimlichkeiten, nicht imstande, die

Ketten anbzU'wersen und seilte liefe Herzensneigung vor aller
Welt zu bekennen. Versenkt man sich in die Fülle jener Oktav-
blätter, alle mit der zierlickteu, fast weiblichen Schrift des Kaisers

bedeckt, alle nur an die Eine und Einzige gerichtet, alle aus Leut

Jahre 1867 stammend, so befindet matt sich schnell im Bann

dieser aus dem innersten Wesen ihres Schreibers quellenden
Aufzeichnungen, von betten der Zar wahrlich nie vermutet, das;

sie je in fremde Hände gelangen könnten. Und die nun doch

infolge seltsamer Schicksale an die Oeffentlichkeit kommen, durch
die bekannte I. A. Stargardtsche Aubographeuhandlung in

Berliit zur Bersteigeruttg bestimmt.

Ehe wir uns den fo aufschlußreichen Dokumenten zuwenden,

müssen mir kurz den Roman des Zaren behandeln. Im

Jahre 1857 wohnte er Leu im Poltawaschen Gouvernement statt-
nìànden Mairövern bei und hatte vorübergehend die Gast-

freundschaft im prunkvoll eingerichteten Schlosse des Fürsten

Michael Dolgoruky angenommen, dessen Geschlecht aus seites
der Ruriks zurückgeführt wird. Den Wert des Geldes kannte

der Fürst nicht, er warf es mit vollen Händen fort, sein Luxus

war selbst für russische Verhältnisse ungewöhnlich. Als der

Kaiser einst nach den Anstrengungen eines heißen AlanöVer-

lages im ausgedehnten Park spaziereit ging, lief ihm ein kleines,
sehr schönes Mädchen entgegen uird fragte ihn, ob sie nicht der:
Kaiser sehen kört no, sie sei Katharina, die Tochter des Fürsten,

dürfe aber ihre Gemächer nicht verlassen, um nicht zu stören.

2er Kaiser nahm sie an die Hand, führte sie zu ihren Eltern

und bat diese, sie doch att einzelnen festlichen Veranstaltungen

teilnehmen zu lassen. Ein paar Jahre später ..starb Fürst

Michael, es zeigte sich, daß er sein großes Vermögen bis auf
einen winzigen Rest verschwendet hatie. Kaiser Alexander ver-

anlaßte, daß die beiden unmündigen Töchter m dem vornehm-

sten Erziehungsinstitut Rußlands, dem Smolnikloster in Pe-
tersburg, nutergobracht wurden, und erkundigte sich bei feinen

gelegentlichen Besuchen nach ihitcn. Dabei fiel ihm-'die große

Schönheit Katharinas auf, er plauderte mit ihr am liebsten und

wußte auch, nachdem sie, 18 Jahre alt, das Institut verlassen

hatte, ein Wiedersehen herbeizuführen, und zwar im Sommer-

garten, in 'dem er häufig, nur von fetnent Adjutanten begleitet,
umherwandelte. Diese Begegnungen wiederholten sich, man

tuschelte bald in Petersburg darüber, und die Familie Dolgoruky
schickte Katharina zu ihrer an einen italienischen Herzog ver-
heirateten Schwester nach Rom. Der Zar wußte es jedoch ein-

uuid;teit, Katharina in Paris zu treffen; dort scheint sie den

drängenden Werbungen des Kaisers nchgegeben zu halten. Sie

kehrte nach Petersburg zurück, «der Zar bestimmte für sie — bald
wußte darum die ganze Petersburger Gesellschaft — ein Palais

an der Gagavinstraße, ttt welchetn die Prinzessin ein sehr zurück-

gezogenes Löben führte.

Der Verbindung entstammten eine Tochter und zwei Söhne,

vvu denen einer sehr jung starb. So hingezogen fühlte sich der

Zar zu seiner Geliebten und den Kindern, daß er ihre Ueber-

stcdelung nach dem Winterpalast veranlaßte, dort seine freie

Zeit stets zubringend. Matt murrte darüber in seiner Familie,

in ganz Petersburg, die Kaiserin, seit langem kränklich, flegle
eine stille, sanfte Zurückhaltung an den Tag. Selbst ans bett

Reisen des Zaren begleitete ihn die Prinzessin, die niemals

ihren Einfluß ausübte und sich stets bescheiden im Hintergrund

hielt. Alle 'schildern sie von ganz ungewöhnlicher Schönheit, mit

großen seelenboüen Augen, von zierlicher Figur, mit weicher

Clint me, tt'ttr dem Geliebten und den Kindern lebend.

AIS die Kaiserin, nach schwerem Siechtum, im Juni 188«

gestorben war, vermählte sich der Zar wenige Wochen

später mit Katharina, die den Titel einer Fürstin

Jmjcwsky erhielt, die Kinder wurden als ehelich geborene
betrachtet.

Der Fürstin wurden alle Ehren wie der verstorbenen Kaiserin

erwiesen, der Kaiser 'wollte sie 'frönen lassen und dann die Re-

gievung seiltem ältesten Sohlte übertragen. Diese Pläne wurden

durst) feilte Ermordung am 30. März 1881 vernichtet; die Fürstin

hatte nicht die Kraft, bet den Ueberresten ihres Gemahls zu
Reinetk, sie fiel in Ohnmacht, die 36 Stuttden dauerte. Nach den

Zra-nerfeierlichkeitcm siedelte sie ttach istizza über und starb
dort laoa.

Jit jenes damals noth so verborgen gewesene Liebesleben

^'S Zaren erhalten wir durch'seine ttzeist französisch, zuin kleinen

Teil russisch gescktriebeneti Briefe tiefe Eütblicke. Tie sind särnt-
üch aus dein erwähnten Jahre 1867, auf der ersten Seite bbeu

numeriert; die Priuzessin muß das bereits angegebene Palais

benwhitt 'haibe», sie int 20., der Kaiser tot 50. Lebensjahre stehend.

Aus jedem der oft acht, zehn und zwölf Seiten füllenden Schrei-

ben lspricht die leiden'schaistlichste Liebe, die zärtlichste Zuneigung.

Alles, lvas ihn luwc'gk und >ua s er erlebt, berichtet er der Ge -

liebte«, ec erzählt ihr auch von feinen Kindern und sonstige.»

äwiiiliettmitgliedern, erwähnt alter niemals seit»' Gemahlin.

R'kaitutlich eine Tochter des lx'ssisctjen Fürstetthattses. Die Briefe

tragen keine Ueber- und Unterührtst, sie sind auf^ einfachem
Papier geschrieben, ohne jegltchen Ansdrnek. die llmsthläge feh-
nntt. Hüt,fig werdett Ereignisse in der Petersburger Gefells,l,aft

bchtWideli, soziale Zustände und Rosortnen Rußlands, dtplonta-

Üsche Vorgänge, das VeriZItnis Preußens und Oesterreichs uaeli

bem 18,»6er Kriege, das Eintreffen fremder Offiziersabvrdittm-
htM. àUàchnh ÄàjjZt. à warnte tnndichacslltrfx Zit tungut tg

des Zaren zum König Wilhelm durch, vott Paris wird gefpro-

cheil und dem kaiserlichen Hofe, von den Schwierigkeilen, die bei

der Einführung von Neuertlngett zu überwinden sind,

man merkt überall, daß der Schreiber, der oft die einsamen

Nachtstunden zu seinen Korrespondenzen benutzt, das

unbedingteste Vertrauen zur Empfängerin der Briese hat.

Aber kein Brief, in bent er nicht von seiner Liebe, seiner ,

Sehnsucht, seinem Verlangen nach ihr spricht: j
„Mit tooleher Ungeduld erwarte ich den nächsten Brief voll

Dir, möchte er mir gute Nachrichten bringen! Du weisst, wie ich

Dich liebe bis zur Tollheit und tvelcheit Kult ich Dir widme. Ich

bitt -unglücklich, wetttt ich Dich nicht sehe, seelisch und körperlich.
Ich bete für Dich -mtd hoffe, meine Gebete werden erfüllt."

„Dit bist meine Freude, meine Ruhe, ttteht Mut, ttt einem
Wort mein Leben. Gott hat es gut mit wir gemeint, daß er

Dich mir gegeben, mein einziges Glück, möchte er Dick) gesund

erhalten, schotte Dich, denke an unsere Zukunft."

„Den Abend verbrachte ich zu Hans, da erhielt ich Deinen

anbetungswürdigen Brief 50. Die Worte fehlen wir, um Dir
ailszudrückeit. Du einzige Freundin meiner Seele, all das Glück,

welches ich Dir verdanke, die Gewißheit, Dein .Herz gehört mir.
wie das meine Dir."

Als sie ihm vott einer Promenade berichtet, schreibt er:

„Ach, wenn ich doch den Spaziergang mit Dir hätte machett kön-

ttett, Du angebeteter Engel, warum verhindert mich alles daran?

Aus tiefster Seele danke ich Dir für das Vertrauen, das.Du mir
schenkst, glaube mir, ich bin Dein einziger Freund."

„Alle meine Gedankttt sind bet Dir, Du Einzigste. Ich sollte

heute zur Jagd, es regnete, Gott fei Tank, ich sagte ab, da konitte
ich an Dich denken, Dir -etzt danken für Deine lieben Briefe. Die

Witterung entspricht meiner Stimmung, aber sonnig erhellen
sie Deine Zeilen. Lilles was ich Dir schreibe, kommt aus

treuestem Herzen."

„Es ist so unruhig in der Welt! Falscher Ehrgeiz drängt

heraus. Rußland gebraucht Ruhe. Ich habe ttoch viel vor —

möchten sich meine Maßregelet doch auswirken. Ich stoße oft auf
Undank, auf Mißverständnis, Uebelwollen, und habe doch nur

das Gute int Auge. Ach, ich verachte die Men selten, nur Dickt
liebe ich!"

Der Kaiser ist traurig, wenn Nachrichten ausbleiben: „Bier
Tage habe ich nichts von Dir gehört, geliebter Engel, da ver-

tiefte ick) mich in die Geschäfte, die mehr oder weniger angenehm
sind. .Heute Abend wohnte ich mit meiner Tochter eatcm Kon-

zert tut großen Theater bei, wie stets ent jenem Tage, an betn die

Alliierten tu Paris 1811 eingezogen, der Ertrag ist zum Besteit

der Invaliden. Alan spielte sehr gut, die Legen boten einen

prächtigen Anblick dar, angefüllt mit Damen in den elegantesten
Toiletten. Aber für wich war es langweilig, Du. weilt geliebte-

’ stet Engel, fehltest mir, awb ein Brief von Dir, deit iclt so un-

geduldig erivarle. Und da soll ie!> miclt unterhalten, über alle

möglichen, wich it tritt interessierenden Sachen, denn meine Ge-
danken tueilcu ja nur bei Dir. Wenn sie wüßte», mit benen iclt

plaudere, woran ich sorttuähreiid denke und wohin mein Sehnen

geht!"

„Heute früh in der Messe habe üb sur Dieb, Geliebte, gebetet,

habe Gott angefleht, daß er Dickt gesund erhalte und mir mein

Glück gönne, ach, irlt hoffe, er erfüllt meine innigste Bitte." —

„Die ganze Nacbt träumte iclt von meinem angebeteten Engel, ich

hatte einem Ball beigomohnt. ohne Teilnahme. Dan», allein,
tröstete ich mich, indem iclt mich ans Deine geliebten Bilder

. stürzte und mich in Deinen gestrigen Brief vertiefte. Welckte

zärtliche Liebe bringe ich Dir entgegen! Jett promenierte allein,
es ist heute ein tvahrer Frühlingstag, dacltte an Dickt beim
Schein der Sonne und üaclite daran, daß mir so selten zusammen

sein können/

„Schnell benutze ult einen freien Augenblick, um an Dich zu

schreiben, teurer Enget. Dir zu sagen, daß meine ganze Seele

Dir gehört, mein Herz erfüllt ist von Liebe zu Dir. Ich habe die

Nacht schlecht geschlafen, immer, immer mußte ich an Dich deu-

fett, unruhige Gedanken verfolgten mich. Iclt sah mein Tage-

buch des letzten Jahres durch, Du füllst es aus, ich war in Ge-
daukctt bet meinem Engel. Heute ist's grad ein Jahr, daß ickt

Dir, auf Deinen Wunsch, »teilt Bild gab, und Du mir das

Deinige, ich erhielt dann deinen Brief, aus dem ich ersah, daß
Dir mich hebtest, Dein. Bild war das erste Geschenk von Dir."

„Heute wohnte ich der Katharinenfeier bei, 'begab »tickt allein

zum Grabe meines Großvaters und legte einen Kranz nieder am
schrecklichen Tage seines Todes. (Es bandelt sich um deit ertnor-

dekett Kaiser Pank.) At ei ne Entschlüsse für Paris sind gefaßt."

„Ende Mai werde ickt in Paris zur Ausstellung sein, in

Sehnsucht, Dich zu sehen. Nicht wahr. Du vergißt nicht, mich
von Euren Reisodaten zu unterrichten, Deine Adressen in

Neapel, Paris, Berlin anzugeben. Ich schreibe Dir posce restante.

Ich hoffe, mein letzter Brief hat Dir Freude bereitet. Wie Du,
Geliebte, empfinde ich schwer die Trennung, aber habe Ver-

trauen zu mir, wir gehören zusammen, das ist mein ein-ziger

Trost. Ich habe nur den eilten Wunsch, Dich glücklich zu sehen,
und küsse die liebe Hand, die mir so lieb geschrieben. — Auf

Wiedersehen, Einzigste, wäre doch erst der Tag, die Stunde da!

Dann werde ich glücklich sein, bei Dir, bei meinem Glück, das tim-

ber Himmel, dem ich ewig danke, gegeben!"

Ein Sdjiff gebt in See — und verschwindet

Die Iraßödie der „Scharnhorst" - Seit 40 Monaten verschonen

Der t. Ausschuß des Reichstages hat eine Unter-

suchung in der Angelegenheit des deutschen Fisch-
dampfers „Scharnhorst" eingeleitet, besten Besatzung

angeblich auf den russischen Solowetzki-Jnseln gefangen
gehalten werden soll. Der nachstehende Bericht unseres

Mitarbeiters fußt auf dem Material, das dem

I. Reichstagsausschuß vorliegt, sowie auf eigenen

Ermittlungen, die er in unserem Aufträge angestellt hat.

Am 7. Nobember 1027, mittags gegen 12 Uhr, erreicht der in
Weser in linde beheimatete Fischdampfer „S eh a r n h o r st" das

offene Fahrwasser. An dem niedrigen Mast des Schleppers,

dessen quirlende Schraube milchig das Wasser peitscht, geht flat-
ternd ein Signal hoch. Der Schiffer ans der „Scharnhorst",

Franz Schrie, setzt das Sprachrohr an den Mund:

„Achtung! Leinen und Trossen lös!" Und dann schrillt

der Maschinen telegraph: „Halbe Fuhrt voraus!"

Acit elegantem Bogen macht der Schlepper sich frei von dem

Fischdampfer. Bunk und lustig grüßen seine Signale: „Gute

Reise! Guten Fang!"

Kapitän Schrie gibt das Kommando ab, sitzt noch einen

Angenblick im Steuerhaus, blcjttert im Schiffstagebuch:

.Johann Schulz — 1. Steuermann; Hermann .Heuer —
2. Steuermann; Rudolfs Kosak — Netzmachcr; Wilhelm Latz,

Fr. Schreier, Ehr. Brase, ’ Anton Rösenbeck, Fr. Rumreich —
Matrosen; Max Situs — 1. Maschinist; P. Wegner — '2 Ma-

schinist; Martin Schmidt, A. Schwert — Heizer."

Draußen, im diesigen Grau des Novembertages, zieht rau

sehend eilt großer „Urberfcor" vorüber und grüßt. Er ist der

Letzte, der die „Scharnhorst" gesichtet t>at —
*

Wochen vergelten. Die Leute der Reederei, für die Schrie
mit der „Scktarnhorst" ins Weiße Meer auf Fang gegangen ist,

werden unruhig. Das Schiff ist längst Überfällig. Eitt^Funk-
spruckt geht av an das Konsulat in Tromsö, das die ^cktifser

aller im 'Weißen Meer fiscktenden Dampfer um Nachricht bittet,

ab sie die „Scktartthorst" irgondtoo ausgemacht Itnlxii, Keiner
antwortet.

Erst Ende Mai 1020 erscheint der Norweger Rekdaht in

Kottsulat und meldet, er ha'be die „Scktartthorst" uiilit nur ge-

sehen, sondern auch besucht! Sie sitze irgendwo im Norden

auf der Höhe von Kap Kamin — im Eise fest. Schiff und Ma-

schinen seien intakt, aber vom Kapitätt und der Mannschaft keine

Spur!

Rckda'hl gibt seine Aussagen — die eidlich txstätigt werden

vott zwei Leuten seiner Besatzung — zti Protokoll. Er betont
dabei ansdrüekltckt, daß das 'Schiff keilt Leck, die Maschine keine

Havarie gehabt habe. Alles: Akamtschaftsrätlitte, Steuer ha ns.
Btinker. K'ückte, Vorratskatttmerii feien in Lrdnung und sauber

gewesen. Das Schiffstagebtick) war nirgends zu finden, dagegen
lagett ans dem Eise — landwärts — ein paar Notizbilcher

hernm, eine Alützc', ein Settal. . . .

O'b er eine Vermntting halte, wartiin die Akannsclta't das

Schiss verlassen habe nnd um sie jetzt sei» könne?

„Wein! Die ganze Sache war nn» nnerklärlicki. Hub
unheimlich!"

Wieder vergehen Monate. „Scttcirithorjt" »nag lcittgjt vom

Packeis zerdrückt und zertrnmmer: fein. Das Seeamt erklärt
den Dampfer für „verloren". Die Versickternngsprämiett wer-

den ausgezahlt. Von der Mnttnsckcast keine Spur. . . .

Es ist ein Zufall, daß gerade Acitte des Jahres 1020 Ge-
rüchte über die Grenzen des roten Reiches dringen, die die toll-

ftetl Dinge über die Solowetzki-Jnseln im Weißen Meer erzäh-

len. Im Grunde ist es aber nichts neues: Tolowetzki — das

sows et russische Cayenne —, das ist der Verbannungsort für

Sträflinge, für die selbst Sibirien noch zu milde ist! 40—15 000
Menschen ans kleinstem Raum; irrsinnige Kalke, und in die

Lcächte ans diesen verfluchten Inseln geistert fahl das Lcord-

ltcht. — _ ^
Irgendwie — auch aus Eayenne entweichen die Sträflinge--

fiiib Verbannte von den Solotvetzki-Jnseln entkomntett. er-

zählen gratienhafte Dinge: Hunger, Lcot, barbarisckte Behand-

lung. Auch eitt paar Deutsche sitzen in den verfallenen Bretter-

buden der Konzentratiottslager!

Deutsche? „Ja! Verschwörer! Und ein paar Manu von

einem gestrandeten Dampfer!"
Wie der Dampfer heißt? Das wisse» die Flüchtlinge nicht.

Sie zucken müde die Llchseln: „Wir kennen selbst die Leute nicht!
Liber es wurde von ihnen erzählt im Lager!"

*

Der Schisser Jcske, Schwiegervater des auf der „Scktarn-

horst" gesahrenen Acatrosen Schntidt, hört rott diesen Erzäh-

lungen der Flüchtlivge. Er hat keine Beweise, keine Hoffnutig;
nur aus ei mm bloßen Verdacht hin schickt er einen en ngescl> riebe-

»tcit Brief ab: „Au den Alatrosett Schniidt, Dunpscr „Scharti-

horst", z. Zk. Lager auf den Solotvetzkt-Jn'seln."
Einige Zeit später erhält er —- eine Quittung in russischer

Schrift und Sprache: „Brief an Schmidt befördert. Konkscha,

Popowostrotv, S ol owetzki."
Ein Bekannter Schmidts atts Ftnulaitd, vertraut mit den

Berhä'stltissen des nahen Rußland, schreibt jetzt ebenfalls einen

Einschreibebrief an Schmidt, unter der gleichen Adresie. Sein

Brief kommt zurück mit dem russisclietc ^Vermerk: „Brief zurück.
Adressat freigelasse». Popow-Qstrow, Solowetzki."

*

Der Draht spielt läge- uud wochenlang zcvisckten Berlin und

Moskau, ztuischen Berlin und Leningrad, zwisclten Berlin und

Tromsö, ztvischen Tromsö und Leningrad.

Zunächst missen die Russen tum garnühts! S ol owetzki-

Jn'jeln? Dcis liegt -doch -. da hinten irgendwo — — ganz
aus der Welt? Gehöret! die cc verhau gl noch zur Sotvjet-Nnion?

Berlin pocht ans die Beweise, dte im Auswärtigen Atttt 1>e-

gen. Aloskan verspricht endlich meint auch zögernd — Warft*

sot schlingen, weint d>e Qrigtnalbelege eingesandt werden. Berlin

set,ickt die Photos der Llttshändignngs'besrfte'tntgttng ^ und des
ztirückgokoittmenett Briefntnsthlages. Akoskatt schickt eine Bestä-

tigung der „Lagervetwaltttng Solowetzki-Jnseln" (aEo doct,!"),
nach der eia Ac a tease Schmidt dott niemals gewesen sei. ttvc-l^

hcctivr keilt Acatttt der „Scltar»ltorst"-Besatzting.

Betlitt tvird dringlich, irgendwie sickert von der Sackte ettoas

durch in die Oefsent lichtest, das Ausland horcht auf, in Len iw-

grad und.Trontsö wird man nnrnhig.
Aloskau antwortet nultt mehr, —

I
IHi
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Was jetzt? Seit Monaten schreibt und telegraphiert daß

Auswärtige Aint, Alos'kan verspricht und loeicht aus. Inzwischen
Wunen die ücntc der „Scharnhorst" längst verhungert sein.
-Oder erfroren . . .

Im Botschafter-Palais .der Sowjets, Unter den Linden, will

man von nichts wissen. „Bitte", heisst es in fließendem Fran-
zösisch (merkwürdig, das; so viele Russen heute noch das Franzö-

sische als Umgangssprache 'bevorzuge»), „gehen Sie zu Atonsieur
DA." Aber Herr &?). ist seit Wockfen schon abberufen!

Nach Moskau! Aber vielleicht weis; Monsieur UV. etinas?

Monsieur UV. ist nicht gerade liebenswürdig. Er but, als

höre er den Xiamen Solowetzki-Inseln zum ersten Aiale in

seinem Leben. Gefangene mif Sölon.etzki? Aber keineswegs!

Und Ausländer schon garnicht! Nur eine kleine Siedlung ent-

lassener Sträflinge! Die Namen „Schmidt" und „Scharnhorst"

hat er überhaupt noch sticht gehört!

Vamburgischer Toreespondent

Auch im Auswärtigen Anst in der Wilhelmstraße weiß man
nicht recht, woran man ist. Was soll man denn auch noch tun,

wenn Moskau es ablehnt, sich um die Sache zu bekümmern?

AkvSkau ist weit und Rußland ist groß lote soll man da

13 Männer finden, die seit 42 Monaten verschollen sind? Mrß-
lanid hat — scheinbar — andere Sorgen, als sich um 13 Menschen-
leben zu belämmern. «

n*

Schön: 13 Akensche »leben, das ist nicht viel. Aber diese

13 Männer bedeuten für 13 Familien eine Weh! Vielleicht —
wir können das schlecht beurteilen — haben die 13 Mattn tat-

sächlich etwas Unrechtes getan, halben vielleicht Gefangene von
den S bl owetzki-Inseln 'befreien wollen (wie die Gerüchte hart-

näckig behauchten).

Her weräegsng

I P. niorgan

Von

Ràrt I. Warshow.

Von Ràrt I. Warshow erschien jetzt eine Ge-
schichte >der Wallstreet-Milliardäre Ulster dem Titel

„Von Drew bis Pietpont Morgan", die uns die

Wallstreet-Milliardäre von einem gäitzlich neuen

Gesichtspunkt aus zeigt. Mit Genehmigung des

Transmare-Verlags, Berlin, veröffentlichen wir aus
dem interessanten Buch folgenden Abschnitt:

llnter den Großfürsten der amerikanischen Geldaristokratie

stand I. P. Morgan zu seiner Zeit an erster Stelle, wie sein

Sohn in unsern Tagen. Vor Morgan hatten nicht Bankiers,

sondern Erbauer von Bahnen, Industriekapitäne oder Spekn-

lanten die Wirtschaft.beherrscht. Er war der erste Bankier, der

die Herrschaft an sich brachte. I. P. Morgans Vater, Junius S.,

war ein führender Bankier und Millionär. Der junge Morgan

genoß nicht nur eine gründliche Hochähulausbilhung zu .Hanse

urtd in Deutschland, sondern wurde auch in allen finanziellen
Diitgen wohl ausgebildet.

Schon früh zeigte er eine ausgesprochene Neigung zum
Bankjach. 1861 kaufte ein gewisser Arthur M. Eastman von der

Regierung 5000 unbrauchbar gewordene Gewehre zu 3,50 Dollar

das Stück. Sic gingen nur nominell in sein Eigentum über

und wurden weder bezahlt, noch abgenommen. Drei Monate

nach diesent Kauf wurden eben dieselben Gewehre, die von den
Washingtoner Behörden als gefährlich ausgeschieden worden

waren, an General Fcrmont für das Unionshecr verkauft. Als

die Bestellung Ferments auf diese Gewehre zu 22 Dollar das

Stück eingetroffen ivar, wurden sie von Morgan zu 3,50 Dollar

per Gewehr bezahlt. Bei einer Untersuchung des Falles durch
die Regierung stellte sich heraus, daß Morgait bei dem Geschäft

hinter Eastman gestanden hatte, und tatsächlich bekannte sich

Morgan bei späteren Prozessen auch als den Auftraggeber.
Dieses einträgliche, wenn auch anrüchige Geschäft war I. P.

Morgans erstes Unternehmen ans eigene Rechnung.

Allst Jahre später, lftiD, begegnen wir dem jungen Bnukier
int Kampf mit Jay Gould und Jim Fisk um die Herr-

stltaft über die Albany and Susquehanna-Bahn. Morgan war

mit seiner Taktik Jim Fis-k gewachsen, der den Kämpf persönlich
leitete, und Fisk räumte das Feld. Diese offene Schlackt gegen

so gefährllà Gegner lenkte zum ersten Male die Ausmerksam-
keit der Wall Street aus ihn.

Der junge Morgan ivar unterdessen aus der alten Firma

seines Vaters ausgeschieden und hatt», mit einem andern jungen

Direktor sein eigenes Bankhaus gegründet. Dabney, Morgan

and (So. beteiligten sich int Jahre 1869 an der Begebung der
Anleckte für den Bau der Kansas Paeific-Bahn als eines der

kleineren Entissionshänser. Morgans nächste Verbindung war

die mit der Familie Drexel, der reichsten in Philadelphia.

Durch die Gründung der Firma Drexel, Morgan and Co. trat

Morgan, wettn auch als jüngerer Teilhaber, seinen Rang unter
den iiiaßgelxmden Gestalten der Geschäftswelt an. 1877 begab

die Regierung der Vereinigten Staaten eine Anleihe bort 250

Millionen Dollar, und Alorgan setzte für seine Firnia und deren

Londoner Zweigniederlassung I. S. Morgan and Co. eine Be-

teiligung an dem Bankkonsortium durch. August Belmont, die

Rothschilds und I. und W. Seligman waren die anderen Be-
teiligten und gerade die richtige Gesellschaft für das heran-

wachsende junge Hans. An dieser Begebung sollen Drexel,

Aäorgan and Eo. glatte 5 Millionen verdient haben.

1890 starb Morgans Vater und hinterließ ihm ein Vermögen
von 10 Mckliomm Dollar. Bald nachher starben auch die betben

Drexel, die Morgans Partner waren, und die Firma erhielt den

OlMnen I. P. Morgan and Eo. 1895 emittierte Morgan eine

Regiernngsan leige im Betrage von 62 Millioinnn. Die ganze

Emission, die sein Syndikat für 101 Prozent gekauft 1>atte, wurde
sofort zu einem Durchschnittssatz von 119 Prozent weiter ver-

kauft, ein (heschrst, das dem Syndikat einen rasch erworbenen
Gewinn von fast 10 Millionen eintrug. Nachdem Morgan auch

nocy diesen Erfolg als Finanzmann der Regierung erreicht l-atw,

begannen alle andern Wall Street-Bankiers ihn zu bestürmen,

sie zu seinem Konsortium zuzulassen. Infolgedessen ging er

dcizu über, Llnteile seiner Unternehmungen an die von iïynt !be-

Vorzug ten Firmen unb getreuen Gefolgsmänner zuzuweisen,
ohne sie von den Einzelheiten zu nutet rill,ten, ja zuweilen selbst,

ohne sie um ihre Wünsche zu befragen.

Bon 1895 an wurde die Vorherrschart Alorgans über sämt-

liche Banken eine völlig unbestrittene, oa feme Unternehmungen

sill, in zunehmendem Alas; als erfolgreich erwiesen hatten. S)iltn

begann er sick auf neue Ausgaben zu verlegen. Er ging von den

Bahnen zu den großen I nd n st r i e g e sells chas te n über,

nnd seine stetig wallisende Alachtemsaltung atls diesem Feld
wittde durst» feine grösste Leistung gekrönt: durst» dir Gründung

der United States Steel Corporation.

Von 1901 bis zu feinem Tode begegnete Al organ reinem

Widerstand gegen seinen Iuifweialismus. Nur kurze Zeit, näm-

Uch als Roosevelt seine Antitvnstkantpagne ill Szene setzte, wur-
den sinne U»terilehmniigelt gel-euiml. Während dieser späteren

Periode seines tätigen Lebens begann er moliarchische Vorrechte

m Astsprtlch zu nehmen, nistst »nr, lvas seine eigenen Belange
betraf, sondern auch gegenüber de» großen Gejettschafteil über

die andere verfügten. Wen» etwa jemand, der liber ein beschei-

detveves Fürstot'tmn am Rallde seines Imperiums gebot, deut

einer Weltmacht

.Haus Morgan die gebührenden Ehren vorenthielt, wurde er
ruiniert. Und wenn cs «selbst einem Morgan nicht gelang, ihn

zu ruinieren, so kaufte er ihn auf.

Dor Kampf mit 6cm Spekulanten Gates

Ein Beispiel hierfür war der Fall Iohn W. Gates. Dieser

Gates, der halb Charlatan, halb Schwarmgeist war, spekulierte

und hatte zuweilen auch gute Ideen. 1871 war er Kommis in

einem Ei-senwarengeschäft in San Antonio in Texas und ver-

diente monatlich 25 Dollar. Dort kam ihm der Gedanke, daß

Stacheldraht für die Umzäunung von Weideil besonders gut

geeigltet sei, und er begann ihn den Farmern der Viehgegenücn

des Südwestens zu verkaufen. Da er ein ausgezeichneter Ver-

käufer war, gelang es ihm sehr schnell, ein großes Geschäft auf-

zubauen, und nach 15 Jahren stetiger Entwicklung war er Leiter
der American Steel Wire Company und eine einflußreiche Per-

sönlichkeit im Stahlgeschäft geworden. Als die United States

Steel-Gesellschaft gegründet wurde, hatte er sein Geschäft bereits

an die Federal Lckeel-Gesellschast verkauft nnd belustigte sich mit

Spekulationsmanövern. Er erfaßte die unbegrenzten Möglich-

keiten, die in den großen Trustbildungen lagen und versuchte,

eine Beteiligung an dev Lckeel Corporation zu erlangen. Mor-

gan wollte nichts von ihn: wissen. Gates verdroß diese. Aus-

sperrung, und er beschloß einen Coup, der Morgan ärgern sollte.

Da er wußte, daß Morgan lebhaft mit dem Gedanken umging,

das südliche Bahnnetz zu vertrusten,, schritt er ttt aller Stille zum

Alikauf der Louisville- und Nashville-Bahn. Es fiel Gates

schwer, irgendetwas in aller Stille zu besorgen, aber diesmal
gelang es ihm. Bevor die Morgangrnppe ihm den Weg ab-
schneiden konnte, hatte er bereits die Aktienmehrheit erworben.

Gates wußte ja nicht allzu genau, was er mit der Bahn anfan-

gen werde. Er hatte 'keine Ahnung von der Leitung einer Bahn.

UrmveN und Vererbung

Neue Ergebnisse der Uererbungsforfdjunn

Bor einiger Zeit war es allgemein aufgefallen, daß in der

Nähe von Großstädten, besonders in Industriegebieten, sich
neben den massenhaft auftretenden weißen „Nonnen"-Falcern

auch bisher unbekannte schwarze „Nonnen"-Falter zeigten. All-

mählich wurden ihrer mehr und mehr, bis schließlich nach einigen

Falter-Generationen die schwarzen Falter, die ursprüngliche,

weiße Stammart sogar an Zahl überflügelt hatten. Die Erklä-

rung für diese Erscheinung schien zunächst sehr einfach zu sein:

Staub und Ruß übten ihre verdunkelnde Wirkung auch auf die
Falter ans. Aber merkwürdigerweise konnten die Gelehrten in

ihren Laboratorien durch keinerlei Staub- und Rußeinwiän-

gen von weißen Faltern schwarze Nachkommen ziehen. Dagegen

gelang es bald, durch Fütterte der weißen Falter mit Blättern,

die mit gewissem Metallsälz durchtränkt waren, dunkle Nach-

kommen zu erzielen, und diese Berfärbung pflanzte sich ; n der
weiteren Generation nach bestimmten Regeln fort, und zwar,

wie alle andertt Erbeigentümlichkeiten, nach dem sogenannten

Mendelschen Gesetz. So war der Weg gefunden, durch bestimmte

Metallvergiftnng eine neue Erbeigenschaft im Laboratorium M

erzeugen. Als weitere Mittel, nut derartige Erscheinungs-

Wechsel — Mutationen — hervorzurufen, wurden die Einwir-

kungen von extremen Temperaturen, von Röntgenstrahlen usw.

festgestellt, sodaß jetzt die Pflanzen- und Tierzüchter zur Erzeu-

gung neuer Abarten mit diesen Mitteln arbeiten.
Welche Veränderungen müssen sich nun in dem Lebewesen

vollziehen, damit es „mutiert"? Eine einfache Bcrändernng des

D«s Màll des Deutumls.

Sonntag, 15. Mäpz rgz^

Dem fei, wie ihm wolle. Uns scheint es ein selbstverstäns,

liches Gebot der Menschlichkeit, die 13 Familien in Wesermlhà
Bremerhaven und Bremen aufzuklären über das Schicksal

Ernährer, die seit 10 Monaten wie ausgelöscht sind, als seien fix

nie gewesen! Und es scheint nicht nur uns unverständlich, datz
es der Sowjet-Union nicht »täglich sein solle, klipp und'

anzugeben, ob die 13 Mann jemals auf Solowetzki gewesen fitch
oder nicht, und wo sie geblieben sind!

Vielleicht haben die Untersuchntigert des 4. Reichstags
ausschnsses doch noch Erfolg? Vielleicht auch nicht? Denn: uxts
wollen die M. d. R. — selbst bei bestem Willen — machen, htetttt
Rußland auch weiter nicht antwortet?

Dann wird das Geheimnis um die „Scharnhorst", die vor
10 Monaten in See ging, nie gelüftet werden Wunen.

Erich Pettersen.

Er hatte wohl gedacht, daß Morgan ihn aufkaufen würde, und

damit hatte er recht gehabt. Eines Tages erschien bei ihm

George Perkins, ein Teilhaber der Firma Morgan, um zu fra-

gen, welchen Kaufpreis Gates verlange. Dieser erklärte, er sei
zum Verkauf bereit, wenn ihm Morgan einen Reingewinn von

10 Millionen ließe. Gates sprach nur so obenhin, um zu son-
dieren, und traute seinen Ohren nicht, als er Perkins sagen

hörte: „Abgemacht, die Bahn gehört uns." Der große Erfolg,
den Gates bet diesem Unternehmen errungen hatte, führte ihn

in Versuchung, bald nachher einen ähnlichen Coup zu riskieren.

Aber Morgan war jetzt auf dem Kricgspfad gegen ihn. Ms
Gates sich an die Börse begab, lagen Morgans Krieger schon auf

der Lauer, und der vielgewandte Spekulant wurde ohne viel

Federlesens an die Wand gedrückt. Unter Morgans Angriffen

begann das große Ansehen des verwegensten Spielers, den die
Wall Street je gesehen hatte, allmählich zu schwinden. Das
erobernde Speknlantendasein des Mannes, dem man nachsagt,

er hübe eine Million darauf gewettet, wohin ritte Fliege an der

Fensterscheibe kriechen werde, ging seinem Ende entgegen.
Während der Panik von 1907 kam das Haus Morgan der

Börse zu Hilfe und stützte die Kurse. Seine Belange waren

jetzt so umfassend und verschiedenartig, daß die geringste Er-

schütterung, die dem Finanzgebände des Landes zugefügt wurde,
seine Vermögenswerte unmittelbar in Mitleidenschaft ziehen

mußte. Als das 20. Jahrhundert anbrach, hatte sich die Macht

des Hauses auch auf die Versicherungsgesellschaften
und Handelsbanken erstreckt. Das größte Bankhaus der

Welt begann andere Geldinstitute aufzusaugem Diese Häufung

von Geldinteressen, die alle dem Einfluß Morgans unterstehen,
machte die Ftnanzgruppe zu der mächtigsten der Welt. Ihre

Macht ist imperialistisch gerichtet, auch wenn sie nicht allzu

offen zur Schau gestellt wird. Gleich den großen Mächten des
Mittelalters hat sie sich Mit einer ganzen Anzahl loyaler Regen-

ten kleinerer Fürstentümer umgeben, deren Lehnstreue und

Lehnshilfe die souveräne Macht des großen Hauses Morgan

mehren und stärken. ,

Einzelwesens genügt dazu nicht, denn die vom einzelnen Indi-
viduum erworbenen Eigenschaften sind nicht ohneweiteres

erblich. Eingehende Forschungen haben gelehrt, daß alle

Eigenschaften, die vererbt werden, an winzige Bestandteile der

Geschlechtszellen gebunden sind — an die sogenannten Gene,
die in Chromosomen (größeren Bestandteilen des Zellkerns)

vereinigt sind. Das „Gen" ist der Träger einer Erbeigenschaft,

und wir sind z. B. bei der Fliege Drosophila, an der die meisten

Vererbungs-Experimente im Laboratorium durchgeführt wer-

den, sogar imstande, zu sagen, an welcher Stelle eines Chronio-

soms ein bestimmtes Gen sitzt. Es ist gelungen, allein an dieser

einen Fliegenart nicht weniger als 500 mutationssähige Erb-

eigen'schasten festzustellen und ihren Sitz in den acht Chromo-
somen zu finden. Aus diese Weise wurde der Nachweis geführt,

daß in der Keimzelle eines jeden Lebewesens nicht das ganze

künftige Lebewesen in seiner Anlage — als einheitliches Ganzes
— vorhanden ist, sondern nur seine einzelnen Bausteine: Haar-

farbe, Augensarbe, einzelne Körpersormen usw., aus denen sich
das kommende Wesen dann mosaikartig zusammensetzt. Die

Veränderung der einzelnen Gene erzeugt eben neue EvLeigen-

schaften, und das nächste Problem der Vererbungslehre bestand
nun in der Feststellung, was ein Gen eigentlich ist und
worin eine solche Veränderung besteht.

In einem überaus auffchlußreichen Vortrag, den Professor
Dr. Richard Goldschmidt dieser Tage in der Kaüer-

Wilhelm-Gesellsàft hielt, beantwortete der bekannte Ver-

erbungsforscher diese Frage dahin, daß Gene aktive Substanzen

sind, die kettenartig zusammenhängen und — der Vergleich mit

dem Ausbau der Atome liegt nahe — gewissen^ Schivingnngen
von ganz bestimmter Geschwindigkeit untenvorsen sind. Wenn

nun z. B. die Menge eines Gens sich in einer Kette verändert -~
etwa indem ein Teil davon durch Strahlung, Gifte usw. getötet

wird —, so verändert sich damit die Schwingungsgeschwindigkett
der ganzen Kette: an Stelle der früheren entsteht eine neue
Evbeigensckiastsgruppe. Eine solche Mutation, die man früher

für eine äußerst seltene Erscheinung hielt, vollzieht sich. wie man

jetzt weiß, sehr oft in der Natur, und die neuen Eàìgenschasten
entstehen, ohne daß das pererbende JndiviLnum sich selbst siclst-
'bar ändert. Die Aenderung erfolgt vielmehr lediglich in den

letzten unsichtbaren Bestandteilen der Geschlechtszellen.

Diese Feststellung hat nun neuerdings zu einer grmrdlegen-
den Veränderung in der Anschauung der Gelehrten über dte
Wirkung deö Milieus auf die Vererbung gnhrt. Nach dem

nettesten Standpunkt der Vererbungslehre wird der unmittel-
bare Einfluß der Umlvelt ans die Akutation bestritten Wät-renv

nian früher z. B. annahm, daß ettva in Höhlen lebende Tier-

arten (Fische, Molche usw.) lediglich darum blind gewordttl

waten, weil sie schon durch unzählige Generationen die Setv
Werkzeuge nicht gebrauchten, nimmt die Forschuttg jetzt au, das
die Tiere eben darum das Höhlenleben bevorzugten, west sie

schon voit vornherein ttt sich das Gen trugen, das zur ErbUN-

dtlng führt und daß die fortschreitende oder Plötzliche MutaluM

lediglich das schon vorhandene Gen zur vollen Entwicklmw

brachte. „
So erklärt es sich. Laß Wesen, die neuen Lebensbedingunn

nicht angepaßt sind, zu Grunde gehen. Nur diejenigen Lel>^
wesett erhaltett sich bei eitler AertdertlUg der Lebertsbedingungen,
die sstwlt von vornherein in sich die Fähigkeit zu dern neuartiM
Leben tragen. Daher wird von der modernen Beresttul'llnn

sorschung auch die Fähigkeit der AMiinatisati'on, der Anpassuvsi
an eine neue Uwwelt, ltestritten. Dt-'s Individuum akkliinatisiect

sich nicht, sondern entweder es trägt die Fähigkeit, unter g'wt

anderen Bedingnitgen existieren zlt können, bereits in sich, nn*

es gcht m Gnmide. C, à



IS. WUirz bis 22. März 1931.
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Menschen aus dem Alltag: deutsche Handwcrkcrthpcn — Schreiner, Schneider und Schuhmacher — l>ci der Arbeit.

An der Zeit vom 15. bis 22. März wird zum erftenmol in Deutschland eine Reichs-Handwerks-Woche abgehalten. Sie ist eine
imposante Kundgebung des gesamten deutschen Hai dwerks, das in diesen Zeiten schwerer wirtschaftlicher Nöte seine Bedeutung
für die deutsche Volkswirtschaft darlegen will. Die Schirmherrschaft über die Veranstaltung hat als Ehrenmcister des deutschen

Handwerks Reichspräsident von Hindenburg übernommen.
% *

Tischler-Innung

Hamburg

♦

Die Möbel kauft Ihr nur bei uns,

dann habt Ihr gute Handwerkskunst

vertrauen

zum Handwerk!

Zur Reichsyandwcrkswoche vom 15.—22. März.

ms

r

Zeitgemäße

Schönheits-

pflege

Ebnet deine

Lebens-

wege

FRISEUR-INNUNG

HAMBURG

HOLSTEN WALL 12

Vom 15.—22. März findet, wie bekannt, über
ganz Deutschland hin eine Reichshandwerkswoche
statt, die der Wiederbelebung und Kräftigung des
bodenständigen Handwerks dienen soll. In diesem
Zusammenhang sei einiges über das Problem
des Vertrauens gesagt, das man zum Handwerk
haben mutz. Vertrauen gegen Vertrauen — vom
Meister zum Kunden. Das ist das Wichtigste.

Es kann sa mitunter vorkommen, daß man
sich mit seinem Handwerksmeister
streitet. Wenn z. B. der Maler im Hause war,
und man sah, wie unter seinen Händen -alles
schön, neu und sauber wurde, dann bekam die
Hausfrau nicht selten Lust, noch mehr zu be-
stellen, dies und jenes noch machen zu lassen,
denn das Alte und das Neue sollten doch nicht
gar zu sehr voneinander abstechen. Wenn dann
der Malermeister aber die Rechnung schickt,
kommt die Ernüchterung. Es ist dann erheblich
mehr geworden, als man erst ausgeben wollte,
und nun sucht man — denn das Geld ist knapp
— noch zu sparen, noch den Preis zu drücken.
Man fängt an zu m ö k e l n und zu st r e i t e n.

Die Auftraggeber des Handwerks
vergessen, leider zu leicht, daß es ein erheblicher
Unterschied ist, ob jemand mit Waren handelt,
oder ob er, wie der Malermeister, nur Leistun-

gen verrichtet, daß es daher zu ganz anderen Er-
gebnissen führen mutz, wenn der Zeitaufwand der
Leistungen und wenn andererseits der Material-
wert der Ware die Grundlage für die Preis-
berechnung bildet. Die Meinung, die Geschäfts-
unkosten stellten zum großen Teil nichts anderes
dar, als einen verschleierten Gewinn des Afti-
sters, ist vollkommen irrig.

Der Auftraggeber, der sich einmal mit seinem
Handwerksmeister über diese Verhältnisse ruhig
und sachlich unterhält, wird sich überzeugen
müssen, daß tatsächlich die Preisbildung in federn
Handwerk eine besondere sein muß, und daher
des besonderen V e r st a n d n is s e s und der
b e s anderen B c r ü ck s i ch t i g u n g bedarf. Er
wird dann nicht mehr gleich von Anfang an miß-
trauisch sein, und er wird vor allem auch nicht

mehr gutgläubig auf die Behauptungen des
Pfuschers h e r e i n f a l l e n, der üm ein-
reden will, er könne die gleiche Maler-
arbeit billiger machen, weil er nicht so hohe Un-
kosten habe. Er wird vielmehr dessen Gerede als
das erkennen, was cs ist, nämlich ein billiges
K o n k u r r e n z m a n ö v e r. und er wird sich so-
gar vorsehen vor diesem aufdringlichen Anbieter,
derm aus der Unterhaltung mit seinem Maler-
meister weiß er, wie hoch die Gestehungskosten
für eine gute Arbeit wirklich sein müssen. Er
wird sich daher leicht sagen können: Leben muß
der Mann, seine Unkosten hat er auch, wenn er
es auch nicht zugeben will: wenn er so billig ist,
dann kann er nur an der Arbeit selbst sparen
wollen. Er wird mir also minderwertige Arbeit
liefern wollen, also — fort mit ihm!

Um unerwartete Rechnungsbeträge zu der-
meiden, wird auch jeder Handwerksmeister aus
Anfordern seine Preise im voraus nennen
itiib fest vereinbaren können.

Wenn mau einmal streitet, dann sollte mau
sich r u h i g und s a ch l i ch auseinanderseßen.
Jedes Handwerk hat ja seine beeidigten Sach-
verständigen, die in jedem Streitfall zur
Feststellung des gültigen Tatbestandes anfgeruse»
werden können, und die auch — nach Klärung
der Streitfragen — die Vermittlung zur Bei-
legung des Streits oder auch die schiedsrichter-
liche Erledigung gern übernehmen.

Vertrauen zlvischeu Auftraggeber und
Handwerksmeister ist die beste Grundlage für den
Nutzen beider.

nlaferarbeiîen

dem

nlafermeifter

Er ist der berufene Berater seiner Kunden

Glaser-Innung, Hamburg

V. J

RUFE Bll

ERHALTE IHN

DURCH SORGSAME PFLEGE

HAN DWERmRi i 1Î

IST DAS BILLIGSTE

NACHWEIS FÜR FACHGERECHTE HANDWERKS-
ARBEIT JEDERZEIT BEREITWILLIGST DURCH DIE

INNUNG DER KLEMER, INSTALLATEURE

UNS VERW. GEWERBE ZU HAMBURG

HOLSTENWALL 12 — TELEFON C 5, STEPHAN 52: S

belebt die Gesamtwirtschaft

„Bauhütte“ zu Hamburg

»êtrà-m.immemmammimmmm

WWW ns' n WWW,..D



8 Morgenblakt
nMmlngSfcher Loerefpon-ent. Sonntag, 15. Marz IM. g

! UMGUMMMMMW

nÄnìââââM

r

Erna Kahlem a tin

Willy Ladewig

Verlobte

Hamburg, Jen iS. März 19.11

Herta PIÜrner

Willi Kroneck

Verlobte

ft

Hamburg, Heußweg 34
März 19.11

llrrtin

J

Am 13. März 1931 6 l /s Uhr abends entschlief nach langer

schwerer Krankheil mein lieber Mann, unser guter Bruder,

Schwager und Onkel

Carl Fichtel

im 63. Lebensjahre.

ln liefer Trauer

ftlariha Fichte!, geb. Schmidt
Helene Fichtel

Aennii Fichtel, geb. DöHffel

Carl Fichtel und Frau Lotte, geb. König

Kurt Lagerfelds und Frau Jlse, qeb. Fichtel
Thea Fichtel

Hamburg
,Inhils4llee 5.‘>

Dresden

Die Beerdigung finde! statt am Dienstag, den 17. März 1931,

10 Uhr, von Kapelle 5, Ohlsdorfer Friedhof.

Besuche dankend verbeten.

ansnà

Gestern abend entschlief nach langem, schwerem Leiden

das Vorstandsmitglied unserer Gesellschaft Herr

Carl Fichtel

im 63. Lebensjahre.

Der Entschlafene war Mitgründer unserer Firma und hat

seine ganze Lebenskraft in den Dienst unserer Gesellschaft

gestellt.

Wir verlieren in ihm nicht nur einen treuen Mitarbeiter,

sondern auch einen Freund, dessen Andenken wir stets in

hohen Ehren halten werden.

Hamburg, den 14. März 1931.

Aufsichtsrat und Vorstand

der

Zuckerhandelsunion Aktien=Gese!lschaft.
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1 Verlobt: f
1 ftnthe Henningscu, Heinz Be. D
§ und: .Ut .vans: 22. März, i
I H—IS Uhr. Banksftr. 21,. 5
E Mufti Mrnofc, Herbert bor- =
I nchls, Delmenhorst/.Hambg.; §j
I zu Hans: 22. März, 13—15 =
E Uhr, Overbeckstr. 10. =
i Ida Blcnck. Hans Bnrmester, ^
Ê Slltona. ^
i Gertrud Koch. ftdfe Genzcn =
E leichter. Rahlstedt. , ff
E Edith Witten, ^rih Tensfrld. ff
E Hambg./Kiel, .izt. Curacao. =

I Emmh ftnhke. Herbert Gros;; jj§
§ Empfang: 15. März. 15-1 s =

I Uhr, .Haidetveg 5. =
E Ingeborg Hocfke, Walter Wci- ^
E der. Hambg. 23, Hasselbrook- ^

strastc 51,/Hüdeck. ff

§ Verheiratet: |
1 Carl Hermann. Herta, Blanke- =
= tiefe, Ole Hoop 8. =

I Carl Endemann, Margot, geb. =
- Steht, Hamburg, Grostheidc- =
- st raste la. =

Ernst Moeller, Paula. geb. -
f Wilhelmp, Hamburg. Eims- ^
- büttcler Chaussee. ff

: Dr. mcd^Rich. Detlev Lochten- ff
\ borg, Sophie, geb. Borowicz. ff

\ Gebaren: |
\ Knabe: =

\ Dr. H. Oppenheimer, Gerda. |
= Hermann Lembke. Alice, geb. =
Ê Acöller. =
= Wilh. Michaels, Hcrtlm. geb. =
i Haueisen, .Hamburg, Eilbeck- =
Ê tal 5, zzt Klinik Ebenezer. =

f yj(_a d ch e n: j§
Edgar ^urfe, Grete, geb. Ols- ~

son. Hambg., hatten tamp 10. E
f zzt. Bethanien. e

uiiiimuimitiiiiiiimmiiiiiiiiiiimifiiiiiitiiiiiiiiiiFE

G estarbcn:

Ernst Soke-lawski (Hamburg,
Klosterallee 9), Beerdigung
10. März, 11 Uhr, v. Kap. 7,
Ohlsdorf.

Hermann Hayn.
Claus Schmidt, 7t I. i.Ham-

burg, Isflandstr. 77), Ab-
schied 10. März. 15 Uhr, Kap.
Lohm. - ftrankenhs., Ei nasch.
17. März. 11 'A Uhr, Krem.
Ohlsdorf.

Iennh Epstein, geb. Salomon.
Otto Gevekoth.
Elisabeth Schludtmann, geb.

Didemanu. .
Else Maule, geb. Peemöller,

11 A- ^Hamburg, Beddelcr
Brückenstr. IM), Beerdigung
17. März. 12 Uhr, p. Kap. 12,
Ohlsdorf.

Hermann Briigmann 79 %,
Beerd. IG. März, 15K* Uhr,
Zentr.-Iricdh. Üllltona, Bar-
ncrstraste 2tn.

Bernhard Gessel, 7t I.. Beerd.
17. März, 151- Uhr, a. d.
Iacobi-Fricdh., Wandsbecker
Chaussee.

Ernst R. Arlk. 65 I.. Abschied
>6. März. I l Uhr. Ebbend.
Kranken Hs.. Beis. 17. März,
\:>'A Uhr. Friedhof Born-
kamp, Altona.

Friede, Laisch. 56 I., 2lbschied
16. März. I t Uhr, Leichenh. d.
Barmin ftrankenhs., Bestatt.
17. März, 13'-. Uhr. bon
Kapelle >2, Ohlsdorf.

Gestern verschied nach langem Krankenlager unser

Herr Direktor

Carl Fichtel

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen Vorgesetzten

mit vorbildlichen Charaktereigenschaften, allzeit entgegen-

kommend und hilfsbereit.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Angedenken bewahren.

Hamburg, den 14. März 1931.

Prokuristen und Angestellte der

Zuckerhandelsunion Aktien-Gesellschaft.

De. Beerd
von

Isis!?*

1 Halle versi'liio»! |«101 /lieb an «*int r n ha /

l.iltimiiitf mu in lieber Manu, unser gulcr Valer

Hendrik Erik Pontoppidan

Inhaber des E. k. I. und anderer hoher Orden

52 Jahre all.

Thora Pontoppidan, jneb. Kattrup

Spend Pontoppidan, Bahia Bianca

Margarethe Pontoppidan

Lisa Pontoppidan

11eiih lhu(^-Se.hlii'ibat li, 11. Mal /, lli.il.

ÎSfilm Ämiiilini - iMiriilntfii
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Verlobt: |
Betty Eonstubel, geb. Poln. ff

Mar Micritz, .Hamburg =
Eppendorferweg 27. =

Gerda Mittmnliu, Heinz Büuz, Z
- Gut Stegen / Hambg.-Obis- §
| borf; z» Hans: 22. März, 1

15— Is Uhr, Ohlsdorf, Jener- -
bergsicaste 13, 29. Mär; Gut 1
Stegen. Post Bargseid. Be- iZ
zirt Hamburg £

f Grete Dethless, Dr. jnr. Giin R
ther Blesttorff, Wilster/.Hnin ff
lung, Nhlandstr. 60, Empf.: ff
22. März u. IH bis 16 Uin 5

ff Hninbg., Uhlandstt. 60.
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Heinrich Ohle. 59 ... _
is. März, WA Uhr,
Kapelle 13, -Ohlsdorf.

Heinrich Steen, 70 J.. Abschied
17. März, 11 Uhr, Hei chenh. di
Barmb. Kraiikcnhs., Beerd.
17. März, 12 K> Uhr, von
Kap. 12, Ohlsdorf.

Earl Köper. Besicht. 17. März,
I3K> Uhr. in der Leichenh.
d. Barmb. ftrankenhs., Be-
erdigung l8 März, 1t Uhr,
v. Kap. 12. Ohlsdorf.

Adolf Reher. 60 J., Abschied
16. März, 15 Uhr, Marien-
ftrankenhs, Beerd. 17. März,
10ft> Uhr, b. Kn. 13. Ohlsd.

Heine. Had'.er, 77 %, Abschied
16. März, 12 Uhr. Leià'nh.
Inngillsstr., Beerd. 16. März,
131- Uhr. v. Kap. 2, Oblsd.

Fannh C'icb, Verio. Rehfeld,
geh. Maltner, 82 A- Ab-
schied 16. Mnärz, 13 bis !3K>
Uhr, im Altersheim, -Ober-
altenallee, Beerd. 17. März.
11A Uhr. v. Kap. 13, Ohlsd.

Heinrich von Gogh. 70 J., Be-
erdigung 16. März. WA
Uhr u. Kap. 10, Ohlsdorf.

G. Gabbuskt». 63 U-. Bestellt.
16. März, ll A Uhr. Kran-
kenhaus Barmb, Beerdigung
,7. März, I I Uhr. p. Kap. 12,
Ohlsdorf.

Johann Wcm'fl Srcker <Ham-
burg, Petknmstr. 21), Ein-
äfckiernng l8. März, I3K-
Nhr, Krem. Ohlsdorf.

Her»». Rönnburo. 5C>I. (Hann
hurn. Hnmpoidlstr. MO, 13,
"Ibschied 16. März. >5 Uhr,
Veiclienh. EPPeiid. Kranken
hanö, anschl. Einäsch. >6'-
Uhr ft>e>n. Ohlsdorf.

,dn1ie Deevs. geb. nst.'ier,
76 ft. Beerd. 17. ^»ärz.
12 Uhr, p. Kap. 5. Olstsd.

Mittelmeerfahrten

S«*c o.
o

Nächste Reisen:
Lloyd- Orientfahrt 10. April bis 6. Mai

Fahrpreis RM 8K-- und aufwärts
Hapaa-Mittelmeerfahrt ta. April tfis 2 Mai

Fahrpreis RM. 455.- und aufwärts
Hapag-Mittelmeerfahrt 4. Mai bis 22. Mai

Fahrpreis RM 585- und aufwärts
Lloyd-Mitfolmeerfshrt 8. Mai bis 27. Mai

Fahrpreis RM US- und aufwärts
Hapag-Mittelmeerfahrt 25. Mai bis 10. Juni

Fahrpreis RM SM- und aufwärts
• SIERRA CORDOBA. DES NORDDEUTSCHEN LLOYD
n OCEANA. DER HAMBURG-AMERIKA LINIE

(ORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

HAMBURG-AMERIKA LINIE
und doroo Piutsvertrotor

BßO UJIIStRtn

ElSEHHULTi6STE3 M3AP.ZM
AN DER BERLIN-HAMBURGER BAHN

HEUT GICHT,RHEUMA<ISCHIAS . NEURALGIEN
2V2 Stunden Bahn- und Autofahrt von Berlin, 3 Stunden von Hamburg

Auskunft durch die Badeverwaltung und Reisebüros.

Ein Ideal !ni Winter bietet Ilmen

Ischgl im Pazmun
1400 ui. Haidhof „Hold. Adler" , best ge-
führtes Haus, Zentraüiri/uiiK. Bad. Volle
Pension von 4.SO an. Prospekte verlangen I

Nach mehr als achtjähriger Tätigkeit als Assistenz
und Sekundärarzt an Hamburger und auswärtigen
Krankenhäusern habe ich mich als

ArZt niedergelassen.
A Har A 1 via r Ad Telefon: B 4 Steintor S7SS
/"xlL di / lAlolfZr t T Sprechst. 9- i 1,5-7 n. n. Verabredung

Dr. rned.FerdinandHammer

V /

ÖSlS8ß=Pi!!iilill LMiiieiin
Privatschule für Knabe» und Maoehen

M. Gerhardy Lübeck-Traveiiiüude
Sekrel.irial . I.iibeek, linruli Id lo.

Se 1 a-Prim a alle Selmlsyslriiie. // Ifideiisverliaicdspriisung (Ir.
Kinjühriges) an der Anslall.. // .Nicht Versetzte Inden die Zeit
ein. II. IIrslklnssitr -eleiteles Internal. // liesniide Seelage.

Paedagogiuni Schwarzatal

II ad Bl a n k 11 l> 11 r g - T h il { I n g c u
Realtchule mit Schülerhelm

mil slant!. ObersekmularnlV an der Anet alt sclbsl .Herrlich”,
gesunde I.age, ne 11 zeit!, eine • 1 i• -lit ot. Prosp,, Hel. d. d Oiriekt.

Tfamburg25

tOanösbecFer-

ChauflW 139 hi

femfpr. Sammel-Nr
‘B6 ffambolát 505Ö

BsBrdteanp tststKnt

Erd- und Feutr- Bestattungen sowie

m Uobeif(Hirungen in jeder Preislage
VOR «er Ilefethilen bl* ier f«ln«L Avnehreng

1. H. Hegest ErtsI Ir.
HANHU»G 1, PrillDiMARKT 10

Awtaitian St«in- uud H0iii4cl)atnj(iitr<iBu
r«raspr«tbRr: CS Cvnlrum »SSI und SSS3
boaa-M. ittsttttg« »«üNo. ZabluuRa-tlrieiciiterRHi

- -
nlÄKÌ-U. AS'Z.A'Z. V. !
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yamlmdgîscher Correspondent.
001titsstiff, ff,. März 1031

Ein Durdroanosberuf / F,r.2«™? s!™e.r?,™

k

1.

Als ich auf der Reise von Moskau nach deut Süden auf einer
Snanion auostieg, fand ich beim Wiederbesteigcn meines Abteils
eine Ueberraschnng. Eine ältere Dame war mit einem kleinen
Wdchen cinffestiegen, das mit seinem hellblonden Haar, seinen

süschen Farben und blauen Augen sehr lieblich aussah. Sie
nannte ihre Begleiterin „Fräulein Agathe", die also ihre Gou-
vernante oder ihr Kindersräulein ìoar. Als diese merkte, das;
ich mich zur beacht beauein und allein einrichten wollte, bernhiffte
je mich mit den Worten: „Wir haben nur eine kurze Strecke zu-
rückzulegen, dann steinen wir aus!" Später rief sie die Kleine
mehrmals zur Ruhe, steckte ihr eine Puppe in die Hände und

lsterte ihr zu: „Sei nicht so wild und laut, Lilli, wir dürfen
it Herrn nicht stören!"

Ich mußte lächeln, das; dem launischen kleinen Mädchen zu-

gemutet wurde, Rücksicht auf mich zu nehmen. Zum Glück ver-
tieste sich die Kleine, ihr Gesichtchen an die Fensterscheibe
drückend, in den Anblick der vorbcisausendcn Züge und des ge-
stirnten Nachthimmels, und blieb eine Weile ganz still. Als sie
,'jch umdrehte, und mich ansah, war ich von dem Ausdruck ihrer
Augen seltsam berührt. Es schien mir, als begegnete ich plötzlich
dem Blicke eines erwachsenen Menschen, während ein Kind in
kurzem Kleidchen, mit nackten Beinen und einem Spielzeug im
Arm vor mir stand. Bald daruf hielt der Zug. Fräulein
Agathe batte schon vorher das Handgepäck zusammengelegt und
angefangen, dem Kinde die Samtgamaschen und den eleganten
kleinen Mantel anzulegen. Ungeduldig klopfte die Kleine mit
dcn Füßen und rief dem an den Wagen herantretenden Diener
m Livree laut zu: „Hier Antonhtsch, nimm mich!" Kaum hatte

sie das gesagt, so stellte sie sich auf die Bank und sprang aus dem
geöffneten Fenster ihm direkt in die Arme. Vorsichtig trug der
alte Lakai sie zur bereitstellenden Equipage und umhüllte sie
sorglich mit einer Reisedecke. Die Gouvernante untersuchte noch,
ob das verwöhnte kleine Mädchen auch gut untergebracht war,
che sie selbst Platz nahnt.

2.

Diese Begegnung war meinem Gedächtnis längst entschwun-
den, als ich im folgenden Jahre im Monat März in die Jury
eines großen Theaters gewählt wurde, das ein bekannter
Mäcen tu Petersburg eröffnet hatte, um ohne zu sparen, eine
mustergültige Kunststätte zu schaffen. Es galt nun erstklassige
Kräfte zu finden und Umschau zu halten in der Schauspieler-
welt. Wir entschlossen uns zu Probeausführungen, um nicht
vom Ruf und Erfolg der Künstler allein beeinflußt zu werden,
sondern um selbst ein Urteil über ihr Talent, Temperament und
ihre Bühnenkultur zu gewinnen. Die Experten erlebten eine
interessante Stunde, aber ganz besonders lenkte eine ungewöhn-
lich jugendlich aussehende Schauspielerin die Aufmerksamkeit auf
sich, die dcn Götterfunken zu haben schien, nach dem wir so
gierig fahndeten. Sie war einfach gekleidet und spielte so
natürlich und so packend, daß die ganze Jury sie einstimmig als
die talentvollste der Bewerberinnen erklärte.

Als sie mich beim Verlassen der Bühne anschaute und ein
Lackeln ihre Lipen kräuselte, wurde ich plötzlich nachdenklich.
Sollte ich sie etwa schon einmal gesehen haben? Ich konnte mich
nicht be st > men,. und- g ing ihr nach, bat sie in das Künstlerzimmer
etnatraut,, wo. ich das Nähere wegen ihrer Verpflichtung, an
Uifjer Theater besprechest wollte.

n ^ : '"’V . 3.

Das schlicht aussehende Mädchen, das keine Spur von Ko-
ketterie verriet,, sagte mit schelmischem Blick, während eine 3löte
der Verlegenheit ihr Gesicht bedeckte: „Ich erkannte Sie sofort
und Sie mich anscheinend auch, aber wie sollten Sie ahnen, daß
ich das lautusche, kleine Mädchen bin, das Ihre Nachtruhe im
huge vorigen Dezember auf der Fahrt von Beostau nach dem
Süden gestört hat!" Bor Erstaunen konnte ich kein Wort er-
widern. Sie aber sagte:

»Vielleicht darf ich Ihnen etwas erzählen, meine Geschichte
ist kur; und beendet, bevor andere hier eintreten! Dicht, bevor
ich mid) damaks auf die preise begab, war ich in den dramatischen
Kursen tu Moskau und mit Leiu und Seele bei der Sache. Durch
den plötzlichen Tod einer Verwandten, geriet ich jedoch in die
bettÊuar größte wirtschaftliche Rot. Was tun'? Fieberhaft durch-
suche ich täglich die Zeitungsinserate prallte entsetzt zurück,
wcnu ich zweifelhafte Gesuche las uno forschte leidenschaftlich
nach irgend einer Erwerbsmöglichkeit, die ich neben dem Stn-

sum fortführen könnte. Auf einmal fiel mein Blick auf die
Torte: „Gesucht ein ganz junges, blondes, niedliches Mädchen
A»t kleinem Wuchs, das gegen ungewöhnlich hohes Honorar
mien Durchgangsberuf ergreifen möchte. Bevorzugt wird eine
Schauspielerin. „Das alles paßte so genau auf mich, daß ich
keine Minute verlor und mich gemäß der angegebenen Adresse
müdcte. In einem Privathaus fanb ich die deutsche Bonne,
«räuteiu Agathe, mit der Sie tuich im Zuge gesehen hatten. Sie
sagte mir:

»Es ist eine seltsame Rolle, die Sie spielen sollen. Vor
antigen Monaten hat der verwitwete Graf K. seine einzige,
“eine, zehnjährige Tochter Lilli, die ich betreute, verloren. Der
Äter, der vorher schon durch nervöse Anfälle lein Augenlicht
säst verloren hatte, wurde durch den Kummer um das Kind
Mermütig. Andauernd jammerte er: .Meine Lilli ist gar-
acht tot, sie ist mir zeitweise abwesend von Hause. Und mein
>"'zt bestätigte es mir schon mehrmals!"

,, I» der Tat kam der Arzt auf den Gedanken, durch die
Mnng einen Ersatz für die kleine Lilli zu schaffen, um das
^oen des Grafen noch zu erhalten. Hierauf machte mich Agathe
Mlz genau vertraut mit den Launen, mit den Gewohnheiten,

«ui der Ausdrucksweise der Reinen Lilli, die sie selbst aufge-
ben hatte. Da ich die Probe bei ihr gut bestand und sie höchst
Mriedigt den Wechsel meiner Stimme, den richtigen Tonfall und
U hassenden Bewegungen feststellte, so rief sie aus: „Gott hat

vie hergesandt um unserem Haus den Frieden wiederzugeben.
)f waren vor Ihnen schon mehrere Schauspielerinnen hier, aber

entsprach so sehr den Anforderungen, als Sie! In Lillis
Indern werden Sie genau wie ein Kind aussehen, und auch
ni'e, Augen imb der Ausdruck gleichen wunderbar dem ver-

y1L’dieu Kinde." Die Bedingungen waren so glänzend, daß ich
f ick weiter gar nicht besinnen wollte, sondern sofort auf meine
J0Ue einging und fragte: „Bekomme ich auch Puppen und

Spielsachen?" Für Puppen habe ich nämlich auch heute eine
Schwäche. Am selben Tage hatte ich mich in die tlciue Lilli bcr-
ivandelt und quälte Agathe genau so, wie jene es getan hatte
mit all ihren Launen und Unarten. Die treue Seele war jedoch
beglückt darüber, und schien oft unter der Suggestion zu stehen,
ihren Zögling wieder bor sich zu haben, was ein Eingeweihter
auch auf der Reise nach dem Landgut sehr wohl hätte merken
können.

Trotz meiner Wildheit und Naschhaftigkeit studierte ich
innerlich so eifrig meine Rolle unterwegs, daß der Graf beglückt
und neubclebt war, seine Lilti wieder um sich zu haben. „Seht
ihr", sagte er, „hatte ich nicht Recht, daß sic nur verreist war?"
Ich begleitete ihn auf seinen Wanderungen durch den Park, er
ließ mich reiten lernen und hatte seine Helle Freude an dem
wiedergefundenen Kinde. Eines Tages fand ich ihn im Salon
ans der Erde liegen, er hatte einen tödlichen Schlaffanfall er-
litten. Meine Rolle war nun zu Ende gespielt. Ermuntert
durch Agathe, verließ ich gleich das Schloß, da die Schwester des

v

Grasen erwartet wurde, die mit der Vorspiegelung falscher Tat-
sachen wegen Erbschaftsangetegenheiteit garniclil einverstanden,
war. Mein Honorar lag bereits in der Bank für mich bereit.
Jck> bekam zum Andenle» die ganze Garderobe der steinen
Lilli mit, auch ihre Spielsachen und ihre Puppen, die mir jetzt
noch Freude machen, und kehrte schleunigst nach Blos tan zu.
meinem eigentlichen Berufe zurück. Es beganit ein neues Leben
für mich, und ich sah täglich mehr ein, wie sehr der Durchgangs-
bcruf meine Begriffe und Empfindungen beeinflußt ttitö in ich
durch das Leben selbst zur wahrhaften Künstlerin gemacht hat.
Ich hatte gelernt, wie ein Kind zu weinen, zu lachen, zu.
schmollen, und jetzt kommt alles, was ich ans der Bühne tue, so
natürlich und selbstverständlich heraus, ohne daß ich erst viel zn
überlegen brauche. . ."

Die andern Herren von der Jury traten ein und die blonde,
junge Dame nickte mir freundlich zu und ging in das nächste
Zimmer, wo die neuen Künstler auf den Bescheid des Direktors
warteten.

Der 2oNwächker / von Iustu5 Lrnuer

Um sieben Uhr überkam cs Wetzel, daß er aufsprang, nach
Hut und Mantel griff und sich langsam über die steile dürftig
erhellte Treppe hcruntertastete. Er hielt dieses .Herumhocken in
seiner Wohnung nicht mehr aus. Die Wäiiiw schienen ihn
drohend, ialt und lieblos anzustarren, und die stille, die ihn
unigab, erdrückte ihn.

Es war nun säst ein halbes Jahr seit dem Tode seiner Frau
vergangen — seit jenem buxtflen und schmerzlichen Tage, da sie
ihn verlassen und das kaum geborene Kind mit sich genommen
hatte in das große unbekannte Dunkel, das mit sieben Pforten
gegen das Reich des Lebens abgeschlossen ist. Aber diese sechs
langen Monate hatten nickit verntocht, dcn Schmerz, die Trauer
um das unwiderruflich Verlorene im .Herzen des Mannes zn er-
töten, ihn vergessen zu lassen, was er einst besaß, was einmal
ganz sein eigen war.

Der Beruf? Wetzel lachte im Gehen böse bor sich hin.
Konnte dieser Beruf ihm einen Ersatz, einen noch so kümmer-
lichen Ersatz bieten für das Glück, das ein hartes, unerbittliches
Geschick ihm so gnadenlos geraubt hotte? Dieses ewige Einerlei,
dieses tagaus — tagein, in dem er sein Leben abspulte, sinnlos,
zwecklos, hoffnungslos?

Das kleine Lokal, in dem Wetzei jetzt landete — eigentlich
ganz ohne Absicht, Weihes ja so völlig gleichgültig war, wo er die
nächsten Stunden verbrachte, diese Stunden der Flucht vor der
Leere und Einsamkeit seiner Wohnung — ja, diese kleine, alter-
tümliche, gemütltck)e Kneipe war jetzt fast leer. Er drückte sich in
eine Ecke, bestellte sich einen Korn und einen Grog. Stürzte den
Schnaps mit einem Ruck herunter, rührte daun nachdenklich und
vergrämt in seinem Grogglas. Aus der Nähe der Theke quäkte
ein Grammophon: „Wenn du einmal dein Herz vcrsä)enkst . .
Wetzel war nicht aufgelegt, Musik zu hören, wirklich nicht, am
liebsten hätte er den ganzen Apparat in Stücke gehauen.

Er tröstete sich mit einigen Kognaks. Er, der eigentlich gar-
nicht trank, ließ sich plötzlich gehen. „Mein Gott- — ich ertrage
es nicht mehr", dachte er. Und die Trauer, die Verzweiflung
stießen ihm die Hand nach dem Glas.

Aber er wurde nicht lustiger. Tiefer gruben sich die Kummer-
falten in seine Wangen, und der Schmerz über sein inhaltlos ge-
wordenes, leeres Dasei)! legte sich um ihn wie ein Alantet.

Einmal, nach einer guten Stuirüe oder gar nach zweien, sah
er aufblickend an seinem Tisch einen Fremden sitzen. Einen un-
auffällig, aber sehr anständig gekleideten Herrn. Der mußte ihn
schon die ganze Zeit beobachtet haben — auch jetzt sah er sich nicht
veranlaßt, die Augen boa seinem Gegenüber abzuwenden.

„Ober — zwei Kognaks — französische", bestellte er, und da
das Gewünschte auf denl Tisch stand, hob er Wetzel sein Glas
entgegen. „Also Prost — warum denn so traurig?"

„Ich kann nicht unhöflich sein," dachte Wetzel, Bescheid gebend.
Aber dann knurrte er doch. „Was wollen Sie von mir? Ich
kenne Sie doch garnicht?"

„Vielleicht aber kenne ich Sie?" lächelte der andere viel-
deutig. „Ich glckube Sie einigemal im Hafen gesehen zu haben,

auch am Weichselbahnhof, wenn ich mich recht entsinne. Und
wenn Sic auch heute keine Uniform tragen . .

„Ach so", brummte Wetzel, „und jetzt lassen Sic sich herab,
am Tisch der Zöllner Platz zu nehmen?"

„Sie sind bissig", lachte der Fremde laut. „Solche Leute mag
ich — die Duckmäuser kann ich nicht leiden. Uebrigens . . ." und
schon stand ein neues Glas vor Wetzeis bereits etivas zitternder
.Hand, „Sie sind wirklich auffallend traurig. Haben Sie dienst-
lichetr Aevger gehabt? Pfeifen Sie drauf, wenn ich Ihnen
raten darf. Es hat schon ärger geürauset, wie ein Freund von
mir immer sagte. Und vierundzwanzig Stunden später sieht die
Welt wieder schöner ails."

„Falsch geraten" wehrte Wetze! ab. „Kein dienstlicher Aerger
— ich habe mir bisher in meinem Beruf noch nichts zuschulden
kommen lassem"

„Aber . . .?" bohrte der Andere.
„Ach nichts", sagte Wetzel leise.
„Zn Hause?" tastete der Fremde.
Wetzel »tickte nur. Er dachte wieder an Emminy, an seine

Frau, die nun tot war. Daß er nun nie wieder ihr Lächeln
sehen, ihre Lipen küssen würde.

„Trinket» Sie eine Flasche Wein mît mir", lud der Fremde
ihn ein. „Das wird Sie über Ihre trübe Stimmung hmweg-
bringen." Wetzel zögerte. Jrgettdetwas in ihm widerstrebte. Es
war da eine warnende Stimme in seinem Jnitern, die ihn. miß-
irattisch machte. Aber mit eitler jähen .Handbewegung schob er
dieses gefühlsmäßige Hindernis von sich fort.

Schließlich — warum soll ich nicht ein Glas Wein triitken
mit dem da? Er sieht dock) ganz manierlich ails, bockte. Und
ich vergebe mir ja nichts dabei. Das »väre ja noch schöner, wenn
inan nicht mal mit jemandem zusammen eine Flasche Wein
trinken dürfte.

Der andere l-atte das Ergebnis dieses kleinen Gewissens-
kampfes gar iiicht erst abgewartet. Er schien seiner Sache durch-

aus gewiß zu sein und füllte bereits die Gläser, als Wetzel sich
I eben erst entschlossen hatte, ja zu sagen.
n Sie tranken fleißig uuii der Fremde würzte die Unterhal-
i tung, indem er eine Menge abenteuerlicher und spaßiger Gc-

schichten erzählte. Es kam viel von Schmuggel, von lustigen
Gaunerstreichen darin vor, worüber der Zollbeamte Wetzel nach-
sichtig küchelte. Auf alle Fälle schien er ein buntes, bewegtes
Leben hinter sich zu haben, der andere.

Immer wieder aber kam er ans den Grund von Wetzels
liefer Trauer zurück. Endlich, bei der zweiten Flasche — oder
war es schon die dritte? — ging dieser ein bißchen ans sich her-
aus. Erzählte von dem Tod seiner Frau.

„Ach so", sagte der Unbekattiitc bedauernd. Ein Schatten
von Enttäuschung flog über sein Gesicht; er schien etwas anderes
erwartet zu haben. Aber Wetzet war nicht mehr hinreichend
nüchtern, um das beobachten zu können.

'Der Fremde rückte langsam näher. „Ein verlockendes Leben,
das Sie zu führen scheinen," sagte Wetzet, der sich nun auch ein

wenig freundlich erweisen wollte, als Dank für die offensichtlich
bezeugte Teilnahme an seinem Geschick, am Geschick eines Men-
schen, der dem andern doch vollkommen fremd war.

„Lassen Sie doch Ihr Amt fahren", meinte der. „Es steht
dem nichts entgegen, daß Sie Ihr Leben auf eine ähnliche
Gruitdlage stellen."

„Heute — gailz unmöglich," brummte Wetzel. „Dazu müßte
man Geld haben — ich bin nun einmal dazu verurteilt, mein
Dasein weiter abzuhaspeln, wie ich es bisher getan habe."

„Sic sollten sich lieber den Wind fremder Zonen um die
Ohren wehen lassen," beharrtc der Fremde. „Einmal dies alles
hier an den Nagel hängen, alles hinter sich werfen. Sie können
mir glauben — dann vergißt sich der Schmerz leichter, der ^oie
eben in seinen Krallen hat. Alan muß ja melancholisch werden,
weitn man immer am selben Flecke hockt, in einem öden Beruf
und ohne einen Menschen, der uns liebt, der uns über die müden
und traurigen Stunden hinweghilft."

„Aber das Geld," knurrte Wetzel hartnäckig und hilflos.
Woraus soll das bloß hinaus, grübelte er zugleich.

„Gew", flüsterte der andere heiser, überredend, „daö ist doch
das Schlimmste nicht. Wenn's bloß daran liegt . . ."

Und dann, sich vorsichtig umblickend, erzählte er: „Ich habe
da . . . also ich will gcril aus denl Freihafen ein kleines Quan-
tum — oh, durchaus nicht so sehr viel, ciu paar Kilo schlimmsten
Falles, bequem uilterm Mantel zu bergen, unter so einer Pe-
lerine, wie sie die Zollbeamten haben — cs sind Rauschgifte,
Morphium, Kokain, Heroin, nach deneli in Warschau und Lodz
immer große Nachfrage herrscht. Man könnte . . ."

Wetzel reckte sich steil auf. „Ich bin bisher mit sauberen
Fingern durch ntein Leben gegangen," herrschte er den Fremden
an, „und ich beabsichtige nicht, von dieser Gewohnheit abzu-
weichen. Sic siiw da doch wohl an die fatsche Adresse geraten."

Aber der andere ließ sich nicht einschüchtern. „Um Gottes
willen — Sie sollen doch keinen Zollunterschleif begehen", meinte
er beschwörend. „Ich würde Ihnen so etwas nie zumuten. Jur
Gegenteil — wir können, wenn Sie wollen, vorher den Zoll ge-
nau feststellen und Sie werden diesen Betrag zur Abführung
an die Zollkasse zur Verfügung gestellt bekonrmen. Es handelt
sich doch bloß darum, daß der Handel mit diesen Stössen über-
haupt verboten ist. Dummerweise, denn warum soll nicht jeder
auf seine Fasson selig werden? Und was tut's uns, wenn,
ein paar Hundert in Warschau ihre Gesundheit ruinieren,
wollen? Sie könnten einige tausend Dollars dabei verdienen,
genug, um jenseits des großen Teichs ein neues, besseres Lebert
zu beginnen..."

Nein — er gab nicht nach. Er schilderte die Aussichten, die
Wetzel habert würde, in glühenden Farben. Frei von der Kan-
dare eines tödlichen, ermüdenden, glanzlosen Daseins, wie er es
jetzt führen mußte. Frei von ben quälenden Erinnerungen an
eine glücklichere Vergangenheit.

Vielleicht ivar es das Letztere vor allem, was seinen Eindruck
auf Wetzet tticht verfehlte. Er »var auch schon in einer Ver-
fassung, welche die feineren Unterschiede zwischen 3iccht und
Unrecht verwischte.

Ich denke, ich tue es, dachte er und nickte einige Male vor
sich Hirt.

Es war spät in der Nacht, als sich die beiden Männer endlich
erhoben. Wetzel schwaitkle eilt wenig, mld er halte Mühe tu die
Aermel seines Alantels zu komtnen.

„Ich darf Sie »uohl nach Hause lieg lei len", lächelte der
Andere unb schob seinen Arm unter den Wetzels.

Der Mond spiegelte fiel) in der Wasser der Mottlati und
sein weißes, silbernes Licht flutete kühl und unwirklich über die
spitzelt Giebel der eilten Hansestadt.

Wetzet hatte den Hut bom Kopf genommen; der frische Luft-
zug, mit dem sich der erwachende Morgeit bereffs aitkiindigte,
kühlte wohltuend seine heiße Stirn.

Die beiden Männer iuaiiberten, nicht ganz sicher ans üett
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Füßen, wenigstens soweit Wetzel in Frage kam, langsam durch
die Gassen. Der Mindere redete ununterbrochell und bemühte sich,
das einmal erzielte Einverständnis des Zöllners durch lebhafte
Hinweise ans die völlige Gefahrlosigkeit des Unternehmens und
den loelenden Lohn zn verstärken.

Aber Wetzel, dessen Truiitcnheit sich mit jedem weiteren
Schritte immer mehr verflüchtigte, blieb stumm. Das alles soll
ich nun verlassen, dachte cs in ihm. Diese Stadt, in der ich ge-
boren bin, in der id) meine unschuldige Kindheit verlebte? Diese
alte, schöne, trauernde Stadt? Auf Nimmerwiedersehen? Ja
wohl — auf Nimmerwiedersehen. Denn wie könnte ich, mit
solcher Schuld beladen, hierher zurück? Würden nicht alle mit
Fingern ans mich weisen?

„Und Emmilys Grab", dachte er, „darf ich es auch nie mehr
sehen? Muß ich mich wirklich von ihm trennen? Und so
trennen?"

Er setzte sich plötzlich, fast rncklmft, auf das Geländer eines
der Beischläge, die weit in die Straße hineinspringen. Von hier
ans konnte er den stumpfen Turin der Marienkirche sehen, der
schwarz und massig sich vom fahlen, grauenden Licht im Osten
abhob, der wie eine drohende, warnende .Hand Gottes sich gen
Himmel reckte.

„Sagen Sie mal, .Herr", sagte Wetzel übergangslos, mit
immer noch etwas sckstverer Zunge, „wo sind Sie eigentlich
geboren?"

„Ich", enlgegnete der Andere überrascht, „nach der Geburts-
urkunde in Amsterdam. Aber ich fcnnc die Stadt kaum, weil ich
von früher Jugend an in der Welt herumgestoßen wurde.
Uebrigens — warum fragen Sic? Ich könnte Ihnen da einen
Witz erzählen. . ."

„Ich bin nicht dazu aufgelegt, Witze zu hören", brüllte
Wetzel, „aber so ungefähr habe ich cs nlir gedacht. Also — wann
soll dte Sack)« vor sich gehen? Und welches Schiff birgt die
Ware?"

„Ich hab's doch schon zehnmal gesagt, die Hammonia II. Und
morgen um 1 Uhr mittags, dachte ich."

Wetzel erhob sich langsam. „Das Schiff wird abrevidicrt
werden", sagte er sehr langsam, „und ich fürchte," setzte er mit
tiefem Ernst hinzu, „daß vielleicht eine Leibesvisitation aller der-
jenigen Personen angeordnet wird, die das Schiff, solange es im
Hafen liegt, verlassen. Guten Morgen, mein Herr. Ich finde
meinen Weg jetzt ganz allein . . ,"

Das Mysterium £iU Elbe

Die Operation eines deutschen Professors

Ein Fall, der an das phantastische Thema der
Geschlechtsnmwandlung in Hanns Heinz Evers'
Roma» „Fundvogel" erinnert, erregt augen-
blicklich die Genrüter in Kosten Hage n.

Unser dortiger Korrespondent schreibt uns
darüber:

Wer im dänischen Kunstlebcu zn Hause ist, kennt das Maler-
ehepaar Gerda und Einar Wegener. Beide moderni-
stische Könner mit eigener und eigenartiger Kunstauffassung,
etwas maniriert, dekorative Richtung, die sich selbst tu den Por-
träts der Gerda und den Landschaften des Einar nicht verhüllt,
aber wirkungsvolle und ausdrückende Art, die bei einiger Blut-
armut ihre Individualität behauptet und nicht unfrisch wirkt.
Namentlich in Frankreich sind beide geschätzt, wo in reservierten
Ausstellungen ihre Sachen nebeneinander hängen, wie auch in
den Kopenhagener Salons, wo das feminine Element ihrer
Kunst gewürdigt imb geschätzt wird. Ein femininer Zug geht
durch die Produktion beider Künstler tlnd erleichtert das Ver-
ständnis für das eigenartige Schicksal, das den Lebensweg einer
Künstlerehe gekreuzt hat.

Gerade in diesen Tageil haben Gerda und Einar Wegener
in Kopenhagen eine Ausstellung ihrer letzten Werke. Aber schon
in den Vorbesprechungen in der Presse die jede Ausstellung der
beiden Künstler seit einer Reihe von Jahren stark beachtet und
aus ehrlicher Anerkennung fördert, wurde ein Ausspruch von
Gerda Wegener kolportiert, daß dies die letzte Ausstellung sei,
die Einar Wegener mitmache, da er „nicht mehr zum Malen
kommen werde". Große Mystik. Wie kann eilt junger, stark
produzierender Künstler den Pinsel aus der Hand legen, ohne
zu sterben?

Des Rätsels Lösung kam irr den nächsten Tagen in einem
Interview in „Politikeil", das die dänische Schriftstellerin Lulu
Lasten, eine twsonders in medizinischen Frageil bewanderte
Dante, mit Einar Wegener hatte, lind in welchem klar gesagt
wird, daß Einar W e g e il e r nicht mehr existiere.
Einar Wegener, mit dem die Juterviewerin das Gespräch führte,
dementierte seine eigene Existenz, er sei zwar nicht gestorben,
aber immerhin etwas Aehnliches. nämlich neu geboren, und
zwar in der Gestalt, wie Figura zeige, als Frau: mit dem
R a m e n L i t i E l b e . . . Und darauf folgt in dem Interview
eine rückhaltlos offeile Darstellung des einzig dastehenden,medi-
zinischen Falles der Verwandlung Einar Wegeners iit^Lili Elbe,
einer Metamorphose, die nicht der Tragik und der Spannung
entbehrt und vcrstailden fein will.

Frau Lili Elbe — eine mondän angezogene Dame mit
großen träumerischen Allgen, sieht ans inte achtundzwanzig und

behauptet, sich noch jünger zit fühlen, obwohl sie faktisch zehn
Jahre älter ist — wurde als Knabe in Vejle geboren. Sowohl
vo,n Pastor wie voil der Hebamme wurde dies bezeugt und der
Nanie Einar Wegener in das Kirchenbuch geschrieben. Obwohl
ein vollkommen normaler Knabe, zeigte sich schon in der Jugend

Die Vlairkeireser Trachten

Gustav Kirstens Trachtenwerk.

Es liegt ivohl im Gailg der Entwicklung, daß die Trachten
aussterben und einer uniformierenden Alode Platz macheil. Wer
nicht mehr auf seinen Stand und Beruf stolz ist. der trägt natür-
lich die Standest rächt nicht mehr; wer sich nicht mehr freudig zu
seinem Heiulat-Ort bekennt, hängt seine Heimat-Tracht an den
klaget und läßt sich voin Konfektionsgeschäft kleiden. Je näher
eiiler Großstadt, desto rascher verschwindeil die Volkstrachten;
wo sie sich ilvch halten, sieht inan sie doch Jahr für Jahr zurück-
gehen.

Um Hamburg herum flatten wir drei Zentren besonderer
Volkstrachten: die Vieriande, das Alte Land und Blankenese.
Wer sich erinnert, svie häufig «tau noch vor zwanzig Jahren
Vierländer und Altländer Trachten in Hamburg sah, und wie
selten sie heute geworden sind, der weiß, daß sie auf dem Aus-
sterbe-Etat stehen: die Mankeneser Tracht ist ihnen schon vor-
aufgegangeil.

Um so großer ist das Verdienst, das sich G u st a v Kirstc n,
der wohlbekannte Sammler uuö Kunstsachverständige, der selber
in Blankenese ansässig ist, dadurch erworben hat, daß er ein
Werk über die Manteneser Trachten geschaffen hat,das in Bild
und Wort diese für die Jetzt- uttb Rach-Wett festhält. Fünfzehn
arbeitsreiche Jahre hat er darauf verwandt, nun aber ÏKtt er ein
Werk zustande gebracht, das »einen Meister lobt. Bei seinen
Studien hat er sich nicht nur ans bildliche Wiedergabe unb auf
die Literatur beschränkt, sondern vor allem auch die originellen
Trachten nnt» Track,Enteile aufgespürt. Die Sorgfalt seiner
ForncknmgSînethode verdient lebhafte Anerkennung und hat, wie
ihm der Kieler Museunwdirektor E. Sauermann bestätigt, zil
einem schönen und reichen Ergebnis geführt. Seiil Buch füllt
eine Volk allen Sachteilnerll scknnerzlich empfundene Lücke in der
Echleswig-Holsteuüscheu Volkskunde ans: er hak uns ilicht nur
Klarheit über die Blankeiieser Trachten geschaffen, sondern damit
zugleich ein Kieiderzeremoniell anfnebeeft, wie es wahrscheinlich

einstmals in alle»,denjenigen Landesteilen Schleswig-Holsteins
üblich >var, die ihre selbständigen lind eigenartigen Trachten
t-ntten.

Illeben dew ausführlichen Text briugt Gustav Kirstens Buch,
das öeu Titel 1 rügt: „D i e B faitfenefer T r a ch t e u ans
den Jahren I7H) ~1hi;o", nicht weniger als 58 Bilder in Vier-
farbendruck und 'J Bilder in Schwarz-Weiß. Das Werk erscheint
als Subskriptionsausgabe in 5ou numerierten Exemplaren zn
füitf Heften mit je 12 Bildtafel». Subskriptioneil werden tu
.Hamburg von Eouimeter. Dvrling und Weitbrecht ei. Marissal
entgegengenommen. Allen Freunden unserer Volkskunde darf
via» das prächtige Wei l nachdrücklichst empfehlen.

C, M. K.

ein Hang, mit dem Puppenwagen der Schwester zu spieleil, wenn
niemand es merkte. Die reifere Jugend wurde erfüllt von Be-
geisterung für die antike Kunst, und eS gab keinen anderen Aus-
weg, als Künstler tu werden. Auf der Kunstakademie in Kopen-
hagen traf er Gerda Wegener.

Einar und Gerda Wegener heirateten schon mit jungen
Jahren, und haben es nie bereut. Das Verhältnis, das , alle
andern Menschen für eine Ehe ansahen, war auf gegenseitigem
Verstehen, unrückbarer Freundschaft und Vertrauen aufgebaut.
Das Gemeinschaftsgefühl der Arbeit hielt sie bei „der langsamen
Verwandlung EinarS zusammen und hat auch für die Zukunft
ein Freundschaftsgefühl in ihnen verankert, das keiner von ihnen
stören wird, wie sie sagen.

Aber es folgte eine Reihe von Jahren, die für Einar
Wegener voll Leiden ivarcn, so daß er nicht gern daran zurück-
denkt. Er fühlte sich als ein Mensch, der gezwungen wtrd, tn
einer Tracht umherzugehen, in der. er sich lächerlich vorkam und
die ihn beengte. Zu den moralischen Leiden traten die physischen,
und vergebens suchte er Hilfe bei französischen Aerzten. Nie-
mand wollte ihm glauben, sie bezeichneten ihn als hysterisch und
behandelten ihn mit Röntgenstrahlen, die ihm mehr schadeten
als nützten. Als er schon £ne Hoffnung aufgegeben hatte, führte
ihn der Zufall zu dem bekannten deutschen Gynäkologen Pro-
fessor Kurt von Warnekros, dem Leiter der Staatlichen
Frauenklinik in Dresden, der ihn untersuchte und feststellte, daß
er in überwiegendem Grad Frau sei. Das Resultat war, eine
Reihe großer und ernster Operationen in der Privat-
klinik des Professors, die ersten dieser Art, die der herühmtc

Arzt je ausgeführt hatte. Nach monatelangen Leiden und unter
häufiger Todesgefahr hatten die Wissenschaft und Einar Wege-
ners eigentliche Natur gesiegt. Einar Wegener war in die
Klinik hineingegangen, und die Dame Lili Elbe kam wieder
heraus.

Die nächste Aufgabe war, eine neue Identität zu schaffen,
da das Verhältnis zwischen Lili Elbe und Gerda Wegener rein
gesetzmäßig geordnet werden mußte, und dies mußte natürlich
in Dänemark geschehen. Da Lili Elbe mit den notwendigen
Erklärungen von Professor Warnekros ausgestattet war. dessen
internationale Autorität auch in Dänemark etwas gilt, gelang
es verhältnismäßig schnell, die juristischen Formalitäten zu
ordnen. Im Kirchenbuch wurde das Geschlecht geändert und der
iteue Name eingetragen. Eine Scheidung zwischen Gerda und
Einar Wegener im üblichen Sinne wurde nicht ausgesprochen,
sondern die Ehe wurde durch Gerichtsbeschluß für ungültig
erklärt, so daß sie nicht geschieden, aber auch nicht verheiratet
gewesen sind.

Lili Elbe ist in Kopenhagen in den letzten Wochen von einer
Anzahl bekannter dänischer Aerzte untersucht worden, nament-

lich auf den Hormoneninhalt ihres Blutes. Wissenschtftlich
gesehen ist cs ein außerordentlich interessanter Fall, der augen-
blicklich in ganz Europa lebhaft erörtert wird. Kn.

Gesetzmäßigkeit -es Erfolges

Eine Auseinandersetzung mit der Astrologie.

'Oscar Schellbach, der hier st.it zehn Jahren ein Erfolgs-
system ausgebaut hat, dessen Lehren er in geschlossener Form
propagiert, wird ill der nächsten Zeit mit fünf Vorträgen an die
Oeffentlichkeit treten, die zu neuer Lebensgestaltung und per-
sönlichem Erfolg in allen Lebeilslagcn führen sollen.

Erfolg haben ist etwas Faszinierendes, der Mensch greift nach
diesem Gedanken wie nach der schillernden Kugel des Glücks, dein
er nachjagt.

n-ôchellbach hält den bewußt erstrebten Erfolg in alleil Lebens-
lagen für möglich. Er basiert auf der Grundlage der Persön-
lichkeitsentfaltuug, der Konzentration, der Notwendigkeit zu
geistiger Ueberlegenheit. der Beseitigung seelischer Hemmungen
durch bewußte Arbeit au sich selbst-

Der innere Sinn seines klugeil ersten Vortrags im Eurio-
haus — eine interessante Auseinandersetzung mit der Astrologie,
— war vielmehr ihre Ablehnung auf der ganzen Linie, unter
Anerkennung gewisser Gesetzmäßigkeiten der Strahlungseinflüsse
auf den Menschen und seine Charaktereigenschaften. Schellbach
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' unterscheidet zwischen den Schicksalen des Unabänderlich,.
(Vererbung, Idiotie) mld dem Schicksal, das persönlich fc,,
cinsIußbar ist. „Der Weise regiert die Sterne." Das foJ
zentrierte Wollen des Menschen ist ihm das Wesentliche M

Wesen des Erfolges. Er vertritt das Persönlichkeitsrecht iCt
geistigen Kraftentwicklung und dadurch die Möglichkeit,,,^
günstige Konstellationen zu übcrvstndcn. Also pcrsönlidicu Erfolg
durch eigene Tatkraft. mg.

Diolinaben- Anja Ignatius

Wieder junger Nachwuchs in der Kuttst — Anja Ignatius
eine Neunzehnjährige und scholl verschiedentlich mit gutem Er-'I
folg aufgetreten.

Gern sei festgestellt, daß recht viel Talent und ein schon be-
achtenswertes Können sich in der jungen Künstlerin offenbar»,,
Die nicht einfache Teufetstriller-Sonate von Tnrtini war eine!
gute Probe. Die Badische itrcöte Chaconne kam noch häufig itn= I

klar und übereifrig gezcichllet heraus, es war Bach, und doch!
ilicht Bach. Der weitere Verlauf des Abends brachte Dvorak-

Kreisler, Mozart-Kreisler, Fanrê: Claire de lune, — àn

konnte manches Feine sehr befriedigen.

Ein dankbares, aber spärliches Publikum im kleinen Eon-
ventgartcnsaal, — das wird hoffentlich mal anders, du?
„spärlich"! —Am-

Heinz Ankel-Tanzabend

Heinz F i n k e l, der im Curiohaus Tänze nach eigenen
Kompositionen brachte, kommt von der jungen Hamburger Tanz-!

gemeinde, die zu merstenmal in Erscheinung trat. Finkei, ber n

jetzt am Duisburger Opernhaus engagiert ist, wird im rem
Konstruktiven vom Expressionismus irgendwie mitbestimmt, cs!
ist bei ihm wundervolles Spannungömoment, gute tänzerische
Ausdrucksform. Daß cs nicht an Variationen in andere Stirn,!
mungsgebicte der weicheren Gelöstheit fehlte, änderte nichts em
dem erfreulichen Eindruck der gcstraffteeren Formung. Es wird
interessant sein, nach Finkel auch noch die anderen Tänzer dcr
neuen Gruppe Revue passieren zu lassen. Mg.

Opernurauffühenng in Kiel

Earlfriedrrch Pistor: Der Alchimist.

Earlfriodrich Pistor, der Solobratschist des Rostocker Or-
chesters, von dem bereits einige Lieder, sowie eine Reihe von
farbig und subtil instrumentierten Kammer-Musttwcrken
mancherlei Beachtung gefunden haben, erweist sich auch in dem
heiteren Opcrneinakter: „Dcr Atchimist" als vorwiegend lyrisch
gestimmter, romantischer Musiker, welcher sick), als genauester
Kenner des Orchesters, auf die geschickte Ausnutzung jedes In-
strumentes versteht.

Trotz offenkundiger Anlehnung an den Stil und die Luis-
drucksweije von Richard Strauß, besitzt PistorS ungemein melo-
diöse und zugleich bühnenwirksame Musik eine durctraus eigcn-
persönlick)« Stole. Die von Hans C u r s ch m a n n verfaßte, zu
Anfang etwas eintönige, allzu sehr arienhaft monologische Text-
dichtung bietet in dcr weiteren Folge einige Szenen, welche durch
eine schlagkräftige und ergiebige Situationskomik ausgezeichnet
sind. In neuem Gewände erscheint ein allbekanntes Thema;
denn geschildert wird, wie ein fahrender Scholar, welck)cr fid)
durch einen Vollbart und einen schwarzen Talar unkeuntlich

gemacht hat, unter dcr Vorspiegelung, Gold machen zu können,
bei einem alten geizigen Hagestolz emschleicht und diesem sein
hübsches Mündel entführt. Neben einigen recht wirkungsvollen
Ensembles und durch flüssige Melodik fesselnden Arien, gehört
ein im Marschtempo komponiertes Scholarenlied, welches viel-
seitig und geschickt abgewandelt wird, zu den besten Stellen des
Werkes.

Dcr Hauptreiz dieser liebenswürdigen Oper beruht auf der

Durchdringung des Lyrisch-Stimmungsmäßigen mit einem herz-
haften, kapriziösen, an Kontrastwirkungen reichen Humor. Ill
einem gewissen Mißverhältnis zu der gelösten, launigen und an-
mutigen Handlung steht die Ouvertüre. Wohl hat sie eineu ful-
minanten Presto-Abschluß, aber als (Ganzes genommen wirkt sie
viel zu wuchtig und überladen.

Die mit viel eindringlicher Sorgfalt von Dr. Werner Müller

inszenierte und von Kapellmeister Hans Gahlenbeck dirigierte Ur-
ansführung fand am Kieler Stadttheater eine äußerst beifalls-
freudige Zuhörerschaft, meldte mit den vier Hauptdarstellern auch
den anwesenden Komponisten vielfach vor den Vorhang rief.

rvd.

Ein Trinlr-phänomen

In B u d a p e st erregen medizinische Untersuchungen, die
nrit einem 30jährigen Mann namens Lak ös angestellt wurden,
größte Aufmerksamkeit. Laküs trinkt täglich nicht weniger ms
26 Liter Wasser, ohne daß er dabei die geringste gesundheitliche
Schädigung erfährt. Durch „Abstinenz konnten die Aerzte
schließlich erreichten, daß der Patient mit „nur" 15 Litern aus-
kam. Allerdings sind sich die Aerzte darüber einig, daß man
Lakös diese widernatürliche Diät nicht länger zumuten dürfe.

Sowjetbann gegen die Bibel. Nach Mitteilungen, die beim
Völkerbund eingegangen sind, haben die Sowjet-Kommissariate
für Unterricht und Handel die Bibel jetzt in aller Form aus dem
russischen Reich verbannt. Jil dem Gesetz, das diese Verbannung
ausspricht, wird das Buch der Bücher als „antisozial und den
Sowjet-Ideen entgegengesetzt" geschildert, als ein Buck), ,MS
nicht den Klassen kamlps lehrt, sondern daß alle Menschen einander
lieben sollten". „Wir bekämpfen die Bibel, weil sie uns be-
kämpft." heißt es weiter. Die Einführung oder die Herstellung
von Bibeln wird mit schweren Strafen belegt. Ebenso
soll jetzt strenger gegen die „reaktionären Werke" Tolstois uiw
anderer Klassiker vorgegangen werden. — Sowjet-Rußlam'
schaltet sich dalnit immer weiter aus dem Kreis der Kultur-
läilder aus. Es ist ein Rückfall iu asiatische Barbarei.

Der Bitamin-Gehalt der Seefiscl-e. Nach neuen Unter«

suchuugen von Prof. Scheuner lueisen die Seefische die umtnn

ften Vitamine in sehr wirksamer Zusammensetzung auf und f?,JJ
daher als Nahrungsmittel besonders zll empfehlen. Als vitamln-
reiche Fische werden »eben dem Hering in erster Linie BiicnllNg-
Kabeljau, Rotbarsch, Scholle, Schellfisch, Seeaal und Seellnn

genannt.

Scherzi
Leipziger Messegespräch.

Na, was macht's Geschäft?
Tennisschuh...
Woso?
Ohne Absatz!

Berechtigte Frage.

„Diese Frau Müller ist doch zll unverschämt," klagte r
ihrem Gatten. „Sie dreht sich immer um und blickt uns >n

menu sie uns aus der Straße begegnet." ....
„So? Und woher weißt du das?" erkundigte er M

freundlich.
K. M.



Abfahrten a,i>
Hamburg

ab
Bremen

ab
Rotterdam

ab
Antwerper

Lloyd-Dampfer „Mosel“ ....

D.A.0.6.-M/S. „Rendsburg'

24. März

15. April

26. März

18. April

28. März

20. April

30. März

22. April

n**. J

; SOC. N

€».j

avale äs l’Ouest :

'•V

MorgeiMaitt
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IBM

Koninkiinke ^ederEandsche Stoomboot-f^aa^schappi] N. V.
Westindien- und Pacific-Oiensi

Guatemala-Linie Suriname-Linie

dreiwöchentlich
von

Coïon-Linie

viorzehntäglg

II A KI II IJ II U nach

Biraados, Trinidad (Ciudad Bolivar),

Ui Ouaira, Puerto 'nbollo. Curasao

fMaracaibo) Santa Marta, Pucrt

oionbia (Bar*an^iiiiia) Cartagena
und '.imon

-D

c.-n.
M/S
\-D

,,Simon Bolivar'*
21. Mürz ab Hamburc

..Cryns« an“ 4 April ab. Hamburg

..Colombia“ 18. April au llamiig.
.Venezuela" 2. Mai ab Hamburg

viorzehntäglg von HAMBURG nach
San Juan, Puerto Rico (Puerto Rico OulporU),
bis tlaycK, Kingston (Jamaica Oulport-),
Santiago do Cuba (bei genügendem Ladnngs-
angi bot auch Huantnuamo, Manzanillo und
Clonfiiogo»), Port au Princo (Port de I’aix.
Gonaivcs, St. Marc, pellt Goave, Miragoane,
.Têrêmic), Cap Haltlon, Pttorlo Plata (Monte
Christy), San Pedro do Mneorl* (La Rnrnann,
Sanchez, Santana), San Domingo CMy (Aztta,
Uarahona), Jticmol, Pto. Cortez. Pto. ltnrrioN,
Livingston.

1*377 Pnorio tuco I.ut Irli ki llte unit I
I wähnt in der amerik. ..Prohibition Act 1 '

V lOtL-N \V' T(lr.n

•P.-IJ „Fauna“ .... 28. März ab Hamburg
XP.-D „Juno". 11. April ab Hamburg
•Ladet nicht I. Santiago de Cubs x ladet nicht f. Pto Cortez

Vertreter in Bremen

nach
Madeira, Paramaribo, Demerara, Caru-
pano. Pampatar. Puerto Sucre. Quanta

Inagua (Bahamas)
P.-D. „v«n Rensselaer“

21. März ab Amsterdam
'Ladnngssohlull ln Hamburg 17. März)

P.-M. „Oranje Nassau“ J t. April ab A'dam
(Ladungsschluß In Hamburg 7. April)

Curacao-Linie
na-it

*Curacao, *8ta. Marta
Diese plälzn werden bis auf Weiteres in

der Colon-Linie bedient.

Süd- Pactfic-Linie

vierzehnte gig

von II A. Ifl 1t (J 1t « nach

P.-D „Jason*

Colon, Buenaventura, Manta, Guayaquil, Punn
Pimentel, Pto. Chlcama, Kalavnrry, Callao
.Mullen do, Arina, Iqulquo, Antofagasta, Coqulniho
Valparaiso, San Anlonfo, Talcahuano, Corral
und allen anderen Häfen der Westküste Zenital

und Südamerikas evtl, mit Umladung
27. März ab Hamburg
31. März ab Antwerpen

7. April ab Amsterdam
P. D Bonnokoni“ 10. April ab Hamburg

14. April ab Antwerpen
21. April ab Amsterdam
24. April au Hamburg
28. April ab Antwerpei
5. Mai ab Amsterdam

Holland-«meriKa-Jnifc

Väsliste Abfahrten von ROTTERDA r

nach New York

I). ..Volontlnm"

nach Hot*Ion und

„Bildordyk“

1. April

I).
riiiiii<icii)ii i.

11. April

nachltnltimorc u.Äcwporf New n

D. „Bilderdyk“ 11. April

nach II,»»«»«, Verneriiz,

P.-D „Boskoop“

Ttitiipico und New Orlenn*
' I). „Eiiam“ 8. April

nSchltiü der Uüterannabme m Hambiiif
Schuppen 12 am 4. April. .

Gebrüder Spec?ht.

tuü'Tdem in Durchfracht über New Ynrl,
it. Now Orleans nach d. Innern d. Vereinigt.
S ant.. Mexico, /ertlral-Amerika, Jamalen ti >

tJniiuterbroclienie lîienorfceldlreie Güterannnlim«

L>l»r*in>1 ©r

für s»lle> Linien f-»clinn»f>©ii -Lnî, O’Swnklltai

verirrter in breiten:

CarlOiEVJeUFoC'B, ehn.eo0h.n.ec I!

•-'ii in tlicli©

Liderungen vorbehalten.
1>i©t©n zw müßigen Preisen vorxüjflielie Pasnanfierarelejjttulieit und» «I©»* augelanfenen • Isilen

sowie zw hfl. SS.- Uamburtr—Amktenlnm ©inis»©hlIoßlt©h Holtöstißsuutr Aenderungen vorbehalten.

Nähere Auskunft über Fracht

it. Passage erteilen die Vertreter
Ixel Üahlström & Co., Hamburg

Steinhost 3

{ Ebbhof«

Hanseatic & Capelle Linie
RcgelmäOlger Bienst

Briisse

Regeln

Hamburg
direkt

.. und vice versa
D. „Kruckaii“

und weiter lOiägig.
anr

. 24. Man

Lagcrgcidfreie StückgutannaÄnfc^Sohuppen 33

Franz Heinrich

Chilehaus A C 2 Bismarck 5059

Hutchison Line

Regelmäßige Verbindung nach Plymouth und den
Bristol-Kanalplätzen

Nach Bristol und Swansea jeden Donnerstag
(Gemeinschaftsdienst Hutchison/Bugsier Linie)

Nächste Expedition nach

Norddeutscher Lloyd

Hamburg-Amerika Linie
(Deutsoh-Australlsoho Dampfschiffs-Gesellschaft A. G.)

The Ocean Steam Ship Company Ltd. Altred Holt L u>.

fite Leith Hull & Hamburg Steam Fackel áo.

Nach I ^ €5 i t ll

•Dampfer „Weimar“ 17. März
Dampfer „Oder“ 20 März

* Dampiei „Coblonz“ ... .. 24. März
* Gelegenheit stir Passagiere

\ ach Dundee

Dampfer „Oder“ 20. März
Dampfer „Corsica“ . 27. März

Nach Orangemoutli
ampler „Dalwhinnie“ .. . . , ca 18. März

Nach OlRSgO W dLirolisl
sampler „Shetland“ 17 März
Dampfer „Rhineland" 24. März

\ach M iddlesbroug-li
S/S „Dalwhinnie“ ca. 18. März

Guteraiuiabme Schuppen 17

Nach Liverpool
Dampfer „Foreland“ 17 März
Dampfer „Zealand“ ....... 21 März
Dampfer „Borderland" 31. März

Nach Birkenhead

Dampfer tei genügendem Angebot

Nach Ctt arston
Dampfer bei genügendem Angebot

Nach Preston
Dampfer „Foreland“ 17. März

HHerannahme Schuppen 13 — Aenderungen vorbehalte

HUGO L VAN EMMERIK

Plymouth, Cardiff u. Newport
D. „I'eiidris*4 19. Ittärz

Bristol und Swansea

D. „Philotis “ 19. Stürz

Regelmäßig Abfahrten von

llamunrg und ISrcuien

über und Antwerpen nach

Aenderungen vorbehalten

Lagergeldfrcie Güterannahme für Stückgüter
bis 5000 kg. Güterannahme am Schuppen 40

Nähere Auskunft erteilt

Nlssle &
Günther Nflg.

m

D. FUHRMANN.

mmm

AUSTEÄLIBK

zunächst nacb

m

I).

von Tampa, Beaumont, Kew Orleans,

Lake Charles und Mobile

Adelaide, Melbourne Wharf, Sydney,

Newcastle N. S. W., Brisbane Fremantle

<oinmend, 1st aul tier Gillig und löscht

Schuppen Hü.
Die unbekannten Herren Empfänger werden

I zu la

(Aenderungen vorbehalten)

Carl lVoiilcnbcrg;
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

x Mtubbenlmk 10.
1

I I

tagergeldfreie fiötßrannaiune {j

llanibnrjr: Australiakai, Schuppen 52
u. per Fuhre für Stückgut Sammelschuppen (Magdeb. Hai.)
Bremen: Zollausschluß II, Schuppen t8

JULIUS BECK & SOHN

Neg-elmaclierei
Steinwürder, rtarnig,. ürevendamm D.Ebtunm

C 5 Stephan ?219 und 0 0 iikolas i>574.

Bissmarli-Lmie 6. m. b.H.

Nächste Abfahrt von Hamburg nach

Malmö,

Landskrona, Helsingborg

dalmstad.evti. Falkenberg

und Varberg

D. „IBalniü**

»tu Sonnabend, 31. März

ständige GUterannabmi Schuppen!)
Aenderungen vorbehalten

Nähere Auskunft erteilen

C. E. Gollermann Succül-
Altona, Gr. Dlbstr. IO.

'»spreeber. D. 2 Klopstock 1405. 1466.
1467, 1468, 1469 und 1460

benutzen Sie bitte unseren Brielkasteii
I der liörse beim neuen Fahrstuhl, Eingang

>11.einem Leernnc tätrllcb bei Rürsensrhliiß

Die größte

Tageszeit u ng

in

West-Schleswig-

Holstein und im

Verlagsort

Itzehoe

West-Afrika-Linie

I)

Kleine Anzeigen

irgendwelcher Art, wie Verkäufe, Stellen-
angebote, Stellengesuche, Vermietungen
usw haben im Nordischen Kurier gute Er-
folge, Der Kurier let aie „Das Blatt der
k einen Anzeigen“ anerkannt.

Hauptgeschäftsstelle Itzehoe I. Holst.

„Saint Vincent11

aj Hamburg 25. März.
; nach Port Etienne. Dakar, Taben
; Saesandra, Grand Drewin, Granu :
Luhoti Grand Basaam, Äitlnl«,'
Aue.a, Lome. Cotonou und Duale:

I .dll Umladung in Dakar am ii '
I riiiohi Saint Louie. Kuffsque,:

Kuoiack, Foundlouyne
mid Zigulnohor.

SieleiMiopfioie

usd SeliiSk
pon

nufmSnni'.ri). Per»oiin
loben orofeen ISrfolp iic

,.'îprrell>iui8rtiirt

In Hamburg I

Nähere Auskunft über Frachtnotierungen und Ladungsbuchungen
für alle Dampfer des Gemeinschaftsdienstes erteilen:

In Bremens

für die Dampitr
des N. D. L.

Rabien &. Stadtlander und der Dceai
Steam Ship

Company Ltd.
Carl Job. Klingenbergffür die Dampic

&, Co. fder D. A. D. G

Deutsch Australische

Damplschist's - Gesell
schaft Aktiengesellschaft oder
Knöhi & Burchard Nfl
als Makler der D.A.D.G.

Rob. tü. Sloman jr.

für die Oampler
der D. A. D. G.
und der Ocean

Steam Ship
Company Ltd.

jfür die Dampfer
als Makler des N. D.L./ des N. D L.

Ä

Schlesien

MÊ Inseriert man 'Wh
am Dorfcilbonte- wk

B Ren In b«r {eit 1820
B beliebenden großen poll

IM niche» und âanbefojciluna.
tn der raglid) 2 mal erscheîrenben

Breslmitr nAeitililg
Eigener, Ichneller und ;u«>erlà»igee Doch-

ruhte,iCnenft * nnìinlliche» iKrgan für twin
Schlesien / StußerR »aufBi aftigar Lefeenrei».

3ur Vermittelung de» gefchotttichen Verkehr» In
2ndullri«..Aa»d»l«. und Finanzdreilen

maßgebend
S»U«g«n: Sportblatt. Notgeld- pp.- SamneUnne. <Un1«ihattung»-

beUage. Literarische NunbKhau ujto.
2» faß Siadn S«n*V»n vu»G 'ftifhuw » tznH bk PoK uImi tw» nch

(jpetlnnyen 6>e ‘probetiuauBOT ond 2u|«ftÌo»>»(<mf boci VerlagDreolau I, AtfnenRr.lôn

MOBILE OCEANIC LINE SoiiMu»ni States Line

0. „West Hardaway“
ii (Ten in Einladung von liicincn pc;

D. „Winston Salem“

I
„Winston Salem'

löschend Nclili|»pCil Hf»
m lliiiiihiirg rin.

• Jnuiitc.rbroclieiir UiUeniii' all in >
Austuh-stihuppon I

Dir unbekannten Herren Empfängt i
werden gebeten, die Kuniiosm iiienD
atiHleinprln zu lassen

von den 4»olf Jiüi©ii

Konmiend, Iss ins der Elbe ällo
und löscht seine Sliickgulladung

um Se)iU|)i>eii H,~>.
Die uni ekaniiten lierren Km

länger werden geladen, die Kunnoss,
menlo absteinpehi tu lassen

gODijuignie Glimmere alt ;j
Maritime S. A.

Ilnvanllr*
MmiMiiina im »

m/s. I

Putschs fünericoD Shipping Co.
m. b. H.

Hamburg, S*ubbenhuk-Hau r

Ceutsdie limcricon Shipping Lo.
m. b. H.

Hamburg, Stubbenhuk-Haus.

Nach Amerika

und zurück
für

1027. - Mark ab Hamburg

einschi. Bahn, Dampter. Hotel
und i/erpf'egung.

Ausführliche Auskunft und Prospekte
kostenlos durch die

WHITE STAR LINIE

Fulak & Go.. Homburg Glocken-
giüüerwell lö. Tel C. 4. 8ism arck 4742.

Kuninklijko Neil* flämische

Stoomboot-Maatschappij. N.V.
Nach

Amsterdam

sowie in öurcdtraclii rach

alten Rhein-u. Main-Stationen

„llei'ctiicti“ ..... 2 1. 71 ii I «

• iiLeraiuiahnid Kaittcliuppeii 3.

H. W. Pott & Körner
Allorwall G4

MgnnSSiBHn



**D, „Llanitoll Castle“ 18. März Port Said, Suez, Port Sudan und Aden

*0. „Oarih Castle“ 25 März
Kapstadt, Mussel Bay, Algo.i Bay (Pori
Elizabeth), East London Natal (Durban),
Lourenyo Marques und Beira.

*D. Jamin“ t. April Lobito

tu. „Uunluoe Castle“ 8. April
Kapstadt, Algou Bay (hurt Elizabeth,'
East London, Natal (Durban), Loureuyo,
Marques und Bella,

12 MorMnblant
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Ä«j

Bugsier,

Reederei und Bergunis-Aktiengesellschaft

HAMBURG * STEINHÖFT 11

Tho Leith, Hull & Hamburg Sloam Packet Co. (.In <’s Gurrie & Co., I.e i I It)
und Bugsier, Reederei- und Bergungs-Aktiengesellschaft. Hamburg

E xpeditionen von II A, SI It IJ It (n nach:ft O g O 1 II ä t.i i g o

Manchester Liverpool

D. ,,Henry Lütgens" ... 2si. März

Ständige Gütcrannalime Schuppen 13

' n. ..Eilonuu" 20. Mürz
I). „Switzerland“ 25. Mürz
I'. Iceland ‘ 28. Mürz

Lagergeidfroie GUInrannahme für
Partien his zu C000 kg Scluippcn 33

iderungen vorbehalten.
. w ._ - ' ' -- -» -

Sebwerkoin ms j;> ion
FrachlquoUerungen fii

Auskünfte wegen Frachten usw. erteilen.

KNOHR & BURCHARD NFL, HAMBURG 11
MEPTUNHAUS. Fernsprecher: C (>, Nikolas 1004 "

lilt'll ins ZU OUUU hg öCIllipptl 1 üO

Aenderungen vorbehalten.
Wir machen darauf aufmerksam, daß dieser Dampfer in der Lage ist,
Lolli his 15 tons mit eigenem Geschirr zu liehen, so daß besonders günstige
Quotierungen für .Schwerkolli gegeben werden können. -

Auskünfte wegen Frachten usw. erteilen.

Regelmäßige Expeditionen

Emden und Leer direkt

sowie mit. Umladung in Leer nach Papenburg und via
Finden im Gcmcinschaftsdicnst mit der Firma

Westfälisch«! Transport - Aktien - Gesellschaft, Dortmund,
nach dem

Dortmund - Ems - Kanal

D. „Hevor“ 21. März
Ständige Güterannahme; Bugsier-Schuppen, Vorsetzen.

Cremen u. den Plätzen der oder- II. Unterweser
Zweimal wöchentlich und nach Bedarf mehr.

Ständige Güterannahme: Schuppen 33, rechtselhlseh

Hamburg - Dänemark - Dienst

kW« • • nn-n
18. März
21. März

Kopenhagen
D. „Emden“...
D. ,,.laile“

Odense

I). „Schwinge“ 21. März

Ständige Güterannahme: Schuppen 33, rechtselhlseh.

von It A.nil LIM.} nach:

Deutsche Bristol-Linie

Bristol, Swansea
D. „Wiedau“ 26. März

Lagergeldfreie Güterannahme: Schuppen 40 für Partien bis
zu 5000 kg

Es wird besonders darauf hingeirleaen, daO
zukünftig regelmäßig faden Donnerstag
ein Dampfer nach Bristol und Swansea
direkt durch die Im Kerne lese baff«dienst fahren-
den Reedereien Bugsler/Hutohlson expediert wird
Ständige laee.rgeMfreie Gülcrannnhmc für Partien bis
5000 kg Schuppen 40.

Deutsche Irland-Linie

Cork, Dublin
D. „IlolMenau“ 26. März

Ständige Güterannahme: Schuppen 39.
Aenderungen vorbehalten.

Nähere Auskunft wegen Frachten erteilt:

PAUL GÜNTHER

HAMBURG, MaMentwiete I
Fernsprecher: H 7 ro'kvJ und Roland 8329

Dampfstälfffahrts-GeseUsdiaft „Jleplun“ Bremen
Nächste Abfahrten nach:

Köln und den deutschen

Llrt terrhein-Käsen

.... ca. 20. März

Riga evtl. Windau

D. ,,Minos“ .... ca. 21. März D. „Stella"

Nach Riga kommt bis zum 15. April ein Winterzuschlag zur Berechnung.
Aenderungen vorbehalten. — Offene Schiffahrt vorbehalten.

L. F. Maihies & Co.

msä

Deutsch-Schwediscfae Linie

Regelmäßige Allfahrten

Hach Stockholm und zurück:

D. „Irmgard“ (Bollen) Donnerstag. 19. März

D. „Baumwall“ (Gehrckens) Sonnabend. 21. März

D. „Werner“ (Mathics) Donnerstag, 2G. März

D. „Jarl“ (Gehrckens)....,. Sonnabend, 28. März

Winterzuschlag 25%

Aenderungen vorbehalten.

H. HL Gehrckens.

Eider neuster Linie IMMensi

Von HAMBURG nach Madeira, den Canarischen
Inseln und der Westküste Afrikas.

Rob. M. Sloman jr.

Mitteimeer-Linie

Regelmäßige Dampferverbindung zwischen

HAMBURG und

Ost-Spanien, West-Italien und Sizilien

Nach Barcelona, Marseille, Genua, Livorno,

Neapel, Catania, Messina und Palermo
D. „Lipari“ 19. März

Nach Malaga, Barcelona, Genua, Livorno

und Neapel
D. „Procida“ 26. März

Nach Alicante, Valencia und Barcelona
D. ,,Siracusa“ 28. März

Nach Barcelona, Marseille,Genua, Livorno,

Neapel, Catania, Messina und Palermo
D. „Trapani“ 31. März

Nach Malaga, Valencia, Barcelona, Genua,

Livorno und Neapel
D. , Ma*â,....... ......«.......... .». 8. nl

Diirchfrachtverkolir via Barcelona nach
Palma du Mailorca und Mahon (Balearen)

Lagergeldfreia Güterannahme Schuppen 37
Aenderung vorbehalten

Gold-Coast-Creeks-Dienst

MS.

ÄblOîirl 23. März

nilfikuia“ Ladeschluß Sch. E. D L Co 21. März 3%Uhr nehm.
„UUimnst Ladeschlut längsseite 23. März 10 Uhr vorm

LadcschluD f. Madeira 21. März 3yx Uhr nehm
Madeira, Teneriffe, Las Palmas. Dakar. ‘Bathurst, "Conakry, Freetown
Sherbro, Monrovia, Grand Bassani, Takoradi, Cape Coast, Saltpond.
Winnebah, Accra, "Keta, Lome, Cotonou Lagos/Apapa. "Farcados
"Burutu. "Warn. "Koko. "Sapele.

Lagos - Port Harcourt - Duala - Dienst
Ablßtirt 9. April

AfS DoiHn“ Ladeschluß Sch. E. D. &Co. 8. April 314 Uhr nehm
lUO ' jnUCiuu Ladescliluß längsseite 8. April 3yt Uhr nehm

reneriffe, Las Palmas, Freetown, Takoradi, Accra, Saltpond.
Winneban. Cotonou. Lagos/Apapa. Bonny. Port Harcourt,
"Abonema, Calabar, lkang, Duala. "Kribi, "Opobo.

Auch in Durchfracht von Las Palmas nach La Palma, Gran Tarajai.
Puerto Cahias, Aricife, Gomera, Hierro, Tinosa, Arrieta, Fuerteventura.

* Nur nach vorheriger Vereinbarung.

[> rivatscbuppen: E.D. & Co., Veddeiordamm. Extraplätze nach Vereinbarung

Elder Dempster L Co. m. b. H., Hamburg, Hopfenmarkt 2.
Roland 8086/8811.9451/53. Aenderungen vorbehalten. Hol and 8086/88 u.9451/53

Head Line

Regelmäßige Verbindung nach den irischen Häfen

« Nächste Expedition nach

Cork und Dublin

D. „Wicklow Head“ 19. lärz

Belfast

D. „Sonneiitelde“ 19. März

Aender. vorbehält. Güterannahme Schuppen 39

Nähere Auskunft erteilen

Ohas. E. Turnbull & Jacobs

PHS.VAN OMMEREN

(HAMBURGS G. m.b.H.
Alsterdamm 10/11 — Fernruf: C 2 Bismarck 2712 (8 Leitungen).

NIPPON

YUSEN

KAISHA Y. K. LINIE

J apan Post - Dienst

OSTASIEN

Anlaufhäfen: Singapore, Hongkong, Shanghai.
Hohe» Yokohama

und bei genügendem Ladungsangebot
Manila, Tsingtau, Taku Bar (Tientsin), Dairen (Dalny), Osaka.

I4tägiger Dienst

D. „Matsnye Maru“ auch Osaka direkt 21. März
D. „Thames* Marn“ 4* April
D. ..Tafima Marn*' 18. April

Schuppen 81 und Ausfuhrsohuppen 1

Mittelmeerreise

Das neue Motorschiff „YASUKUNÏ MARU“, 19 600 T. W. V., mit*
Einrichtung für 120 Passagiere I. Klasse, 68 Passagiere II. Klasse und
60 Passagiere III. Klasse, bietet Gelegenheit zu einer 21tägigen Mittel-
meerreise, 11. April ab Ilbg. über Antwerpen, London, Gibraltar (Tanger),
Marseille nach Neapel. Erster Klasse £22.-.-, Zweiter Klasse £13.10,-

HOLLAND-AFRIKA LINIE

Südafrika

Kapstadt, Port Elizabeth, East London, Durban,
Lourenno Marques, Beira, Mozambique

m

Union-Cast le Cine hmmhhmmmm

! Süd- und Bsfafrika

Nächste Abfahrten von 81 AH filJIHiì:

t Läuft Ascension und St. Holana an — "Nimmt auch Güter für Knysno
toliaiiibaiia, Ghindo u.Quotlniane m. Umladg. — " Mit Umladung in London

SchneSIdampferdiensi

jeden Freitag1 von Hamburg; über Soiulliaiiipfou

Nächste Abladungen;

D. „Hansa“ «0. März
!>• „Eides" *7. Hiiro

Befördenmgs
dauer; Southampton-Kapstadt 17 Tage

JP(F* Sclmellute bosteheudö Verbindung "%*y

Lagergeldfreie Stückgutannahme ; Asiakai, Schuppen 34

8» an Hb n- <Sc H st

öe! ForenedB Uampskiiis-Seiskab
A. 8.

Kopenhagen

Regelmäßige Expeditionen nach

Kopenhagen

?md mit Umladung nach

Reykjavik, Faeroerne
und den

dänischen Provinzen

Kopenhagen

D. „Beira“ jeden Mittwoch

I). „Ebro“.. jeden Sonnabend

Aarhus

D. „Yrsa“ jeden Mittwoch

Aalborg

l\ „Maja“ jeden Mittwoch

!). „Tjaldur“ jeden Sonnabend

Ununterbrochene üüteraimahine Schuppen 30

Aenderungen vorbehalten

H. M Gehrckens

3BS!

S.D. „Nienwlterk“ 18. März
D. „Westerkerk** 1 April
D „tStekerk“ 15. Apr I

Walfisch Bay, LUderitzbucbt und Mossel üay

D. „Westerkerk“ 1, April
D. ..WIsaekerk** 20. April

Ostafrika

Port Sudan, Nlondiassa, Tanga, Zanzibar,
Daressalam, Porta Amelia, Mozambique, Beira,

Louresi ? 1 Marques, Durban

D. .Kandsontem" auch Aden direkt 21. Dlftrz
D. „Jasei'Hfontein4
D. „Kietfontein“

11. April
O. Hai

Schuppen 81 und Ausfuhrsohuppan I.

Holland- («Indien
siehe Abfahrtskarten

NORTH PACIFIC COAST LINIE
(Jlollaud-Amerika Linie und Royal Mail Line)

Hamburg- Panama-Kanal - Westküste

NORDAMERIKAS

CrUtobalG.Z.(Co lon.Panama),Los.äugele», narliorCaI.,SanFranaiaoo(Cal.).
Portland Ore., Seattle Wash., Victoria (B. 0.) Vancouver (nn. C.)
Tacoma Wash., ' Astoria Ore., Oakland ( al. sowie mit Umladung
nach Honolulu. Uuwal und den Häfen der Westküste Zentral-Amerikas

und Mexikos.

D. „Kiiidurdyk** 21. Mär*

M/s. „Loch KntHau“ 7. April

Option Umladung Rotterdam.
Lagergeld freie Stückgutannahmo Schuppen 12.

si&nst.Uetwfahrtgelegenlutit t. Passagiert), Fahrpruis nach San Francisco l.KI. bfl.82b/88b

lahs. van ömmeron ClbunlMirg-) O. m. b, IT.
und Itoyal Mail Line.

Änderungen vorbehalten

Drucksachen

aller Art fertigt bei prompte

Lieferung und mäßig« 0

Preisen an die Druckerei des

Hamburger Börsen halle

G rn. b. H.„ Alterwall 76

Jig* 1



1

Groß-Hamburger Chronik am Sonntag

Sonntag, 16. Mär,; 1831.
Beilage zum Hmnburgischen Correspondenten

Vie neue Ivache 10 am Gretzneumarkt

In aller Stille wurde gestern bie u c m c P olivet w ache
gm Gr of; ne um a r kt, Ecke Thiel b c cf, von der Polizei
Mrnaimnen. Der Uebernahme ging ein schlichter Mt, denr >der
M der Ordumtgspblizei, Oberst Danner, beiwohnte, voraus.

Durch den Neubau wurde die ehemalige Wache 11 in der,
ninliser-Wilhelinstmsze übe r n l ii 's s i g. Die Belegung dieser
Mche ist nach dem Großneumavkt übergesiedelt.

Damit ist einem lang gehegten Wunsch der hiesigen Polizei
Rcckn'Uttg getragen. Schon taugst nhattc man hie Absicht, gerade
Im diesem Brennpunkt der Hamburger Unruhen
fittctt starken Stutzpunkt zu besitzen. Die Inneneinrichtung ist
„ach den modernsten Richtlinien gestaltet worden, wobei Far-
Wgreudigkcit den ernsten Eharakter der Wache teilweise mildert.

75 Jahre

Iralronissen- und Krankenhaus Bethesöa

Feiern am 7. und 8. April.

Am 9. April werden 75 Jahre vergangen sein, das; das
Diakonissen- und Krankenhaus Bethesda von Elise Averdicck ge-

stundet worden ist. Aus diesem Anlaß soll am Dienstag und
N'nttlvoch nach Ostern, den 7. und 8. April, die Jubiläumsfeier
Lcs Diakonissen- und Krankenhauses Bethesda lbegangen werden.

Am Dienstag, 7. April, wird abends um 8 Uhr in der

Ecmoratskirche St. Jakobi ein Festgottesdienst stattfinden, in
tlielchem Direktor Pastor Engelke die Festpredigt hält. Ora-
torminssäuger W. Forck- Berlin wird die Bachsche SolokaiUale
siir Tenor: ,Meine Seele erhebt und preist" singen. Außerdem
werden sieben Diakonissen des Hauses eingesegnet werden.

Am Mittwoch, 8. April, soll abends um 8 Uhr die Fcst-
vrsammluug im Marniorsaal von Sagebiel stattfinden. Die
Festansprache hat Herr Professor D. Mähling - Berlin über-
nommen. Es darf wohl damit gerechnet werden, das; die Jubi-
Immisfeier des Diakonissen- und Krankenhauses Bethesda in
ollen kirchlichen Kreisen ein lebhaftes Echo hervorruft, besonders
oder von denen dankbar mitgefeiert wird, die selbst einmal int
Krankenhaus Bethesda Heilung gesucht haben.

Vctbote für Karfreitag

Es wird in Erinnerung gebracht, daß nach der Bekaunt-
Mchuug der Polizeibehörde und der Landherre nschasten vorn
25. Aiärz 1925 für den bevor st e h e n d c n K a r f r e itag, den

2, April d. I, folgende Anordnungen getroffen sind:
Lessen tliche Tun z l u st bar f eite n, p rivate Lu stbarkeiten

in den dazu bereitgestellten Räumen öffentlicher Lokale, I n-
sir'uure n'talmu s i'k jeder Art, einschließlich Rundfunküber-
lmgungcn mittels Lautspreckfers, sowie Gesangs- utt d
lcklamatiorische Vorträge in den Wirtschaften sind
verboten. Der Betrieb von Karussellen, Schaukeln, Hippo-
dromen und ähnlichen Lustbarkeiten darf nur ohne Musik
stattfinden. War ietäv or sie klunge n sind verboten,
chc den Theatern, Kouzertsälen und Lichtspielhäusern sind nur
ernste TArbietungen zugelassen. Zuwiderhandlungen sind
strafbar.

Beisetzung von I. Frank Rahtjen

Unter Beteiligung eines großen Gefolges wurden die sterb-
lichen Ueber reste des verurrglückten I. Frank Rahtje n von
der Kapelle zu Grabe getragen. Air dem Sarge des auf so tra-
gische Weise um das Leben gekommenen Inhabers der Firma
Fch. Rahtjen G. m. b. H. hatten sich Arbeiter, Angestellte,
Freunde und die Angehörigen versamruelt.

Pastor Dr. Reinhard fand treffliche Worte für die alte
Mutter, für Kind und Geschwister des Verstorbenen. „3kur der
feste Glaube an das Kreuz von Golgatha", so sagte er, „könne
hier über das Unfaßbare hinweghelfen." Unter den Klängen des
Aedes: „Was mein Gott will, gescheht", trug matt den <^arg
l)i«us m bort hellen Vorfrühlingstag.

Milde tüfte aus Süöwest

Von dem Oeffent'lichen Wetterdietist kommt eine tröstliche
Müde. Linde Lüfte sind im Anmarsch, und wenn alles klappt,
«en wir in den nächsten Tagen mildes Frühlingswetter. Die
Ä'vstperiode scheint endgültig Abschied nehmen zu wollen. Vom
Äutto)! her sind uns warme Lustnrengen gemeldet, dort ist die
Temperatur bis zu 15 Grad gestiegen. Allch irr Frankreich vcr-
àcidmct man schort Wärmegrade-bis zu 12 Grad. Da die Winde
nth — - • - - - • ~
%
Co

vchneemassen nicht verschwunden sind und der Frost ans -deut
ndeik zieht, braucht matt sich keinen Hoffnuttgett auf gartgbare

lstttizugüben.
^ , Aber der Südwest bringt uns Wärme. Und mit diesem
ieiiersolg müssen wir vorlteb nehmen.

Utt frage der volkspartei an den Senat

MN den Bahnhofsmnbau von Brrgedorf.

o Fraktion der Deutschen Volkspartei trat ant
^ Acärz beschlossen, in der Bürgerschaft folgende Attfrage ait
Ag Senat eiitzubrmgen:

.In Bergodorf sind irr letzter Zeit Befürchtungen laut ge-
ndn,. baß der weitere Umbau am Bahnhof der

^rchsbahn verzögert würde. Da dieser Umbau für
nrgedorf von der größten Bedetttuitg ist, fragen wir bett

Aat, ob diese Wesst rchttm gen begründet sind, und im
vialiendeu Falle, ob der Senat 'bereit ist, an zuständiger stelle
r* die besch>leuu igle F ör«deru irg des Umbaus cinzu-

Eine Rlutter tötet sich und beide Kinder

In der Küche durch GuS vergiftet.

j. Eine furchtbare Familientragödie hat sich gestern in der

bn.^rstraße 68 abgespielt. Nachtmrn fanden die Frau des
I?ubku„,te„ Kitziuger mit ihre» bcidcu zwei- und picrjährigcn

•»Ofr« iu fest» zuiche durch Gas vergiftet tot auf.

, Der stt,recklicl,e Vorfall wurde durch eine Nachbarin entdeckt,
J 0111 intensiver Gasgerucl» ans der angelehnten Wohnungsttir
.»s ersten Etage entgogenströinte. Sie benachrictstigte lveitere

'wenwhiier. Als man in die .Midro eindrang, bot sich ihnen

I lurststivarer Anblick. Ans denr Bode» lagen die Fra» K. und
Rvstjährige Töclsterlein aiitib der zweijährige Knabe. Während

fjm noch schrvaclre Lebenszeich'n von siel) gab, uw reu die
Ji . uhon tot. Der herbeigerufene Rettnngszug der Feuer-

Holltc sofort Wic>drrludeb>>sbrrs>ntre an, die jedoch ohne
D à berliefett, denn die Frau K. verschied schon nach wenigen

"Men. Dcw' Gatte der Frau K. war wenige Miinrteu, naclr-

">an das Nuglück entdeckte, l>e im gekommen.t M * I j '»riv V * it ut 11» V f */v I um ui *

i, Urfmlu' zu der schreiklicheir Tat liegt sehr ivahrscirci»Ud>
HKmiits- und lsöesundheitSzustand der Fran K., die sctw.i

^"llerer Zeit krank war und gesundheulul» viel durchmacl-eil

Das deutsche Handwerk

Me steht es um die Berufsaussichten des Handwerkers?

Für die Neichshandwcrkswache hat unser K. F.-
Mitarbeiter eine Anzahl führender Fachleute über
die Berufsaussichten im Handwerk befragt. Aus
diesen Antworten ergibt sich für unsere junge Gene-
ration eine erfreulich« Tatsache: das deutsche Hand-
luerk lebt auch in unserem Masüiincnzeitaltcr immer
noch. Und immer nach gilt das uralte Sprichwort:
Handwcrl hat einen goldenen Boden!

, Die Dhcoretikcr haben mit ihrcir Unkenrufen wieder
ctnmal unrecht behalten: in der Kriegs- und iu der llkach-
kricgszeit. in den Jahren der Inflation immer wieder totgesagt,
lebt das auf einer weltberühmtcir Ueberlieferuitg fußende
dents ch c Handwerk i in rn er n o ch. Ja, es ist heute, in
einer Zeit der Umwertung aller wirtsclrastl'ichen Werte einer
der ganz wenigen Arbeits- und Evwerbskreisc, die sich ihre
robuste Gesundheit voll und ganz bewahrt haben. Gewiß zeigen
einige handtverkliche Berum eine rückläufige Tendenz.
3lber dafür entstehen durch die schnelle Fortentwicklung der
Technik immer mehr neue Absatzgebiete, d>ic den Ausfall mehr
als ersetzen.

Im Handwerk kommen heute immer nock> mehr als hundert
verschiedene Berufe in Frage. Man kommt aber aus mehr als
das Doppelte dieser Zahl, wenn man auch all die Tätigkeiten,
der Industrie dazunimmt. die sich durch die fortschreitende
Spezialisierung jeder technischen Tätigkeit ergeben, llîcben dem
alten Schloffcrhandwcrk steht hier die Automobiltechnik. Eine
unendliche Anzahl voir Auto-Reparatur-Werkstätten braucht
ein immer neu aufzufüllendes Heer von Lehrlingen. Da ist
das weite Gebiet des Mctallhandiverks, das in seinen verschie-
denen Zweigen immer »e.ie Aufstiegsmöglichkeiten gibt — int
Gegensatz etwa zu dem Lebensmittelgewerbe, das in jedent
neuen Jahr dctt gleichcit Bedarf att Lehrlingen hat wie im vcr-

Steintorp !atz 1-3
Klockmannhaus

Mönckebergst. 17
gegenüber Karstadt
Eimsb.Chauss.22

Eimsbüttel

Jungtarnst. 27-28
im Hamburger Hof

Barmbeck
Hamburgerstr. 7P-81

Deutschlands größtes und führende*

Spezialhaus für Koffer, feine Lederwaren
und Reiseartikel

gaiigeuen. Da ist das Mechaniker-Handwerk mil seiner cniend-
liclst'n Reihe von Einzelbernfen in der Reparatur von 3Anschi-

neu. Fahrrädern, Büromaschiiien. Krastfahrzeugett aller Art,
Sprecknnaschineit. Dlulomalen, Regisrrierkasscit nstv. Wahrsckrei»-
lickr erst am 3lnfang ihrer Entwicklung steht di? Karriere des
stindivmechnnikcrs. Auch die Berufe des Elektromechanikers und
des Eleltrouiasdrinenbauers traben für ihre Zuknnfl lticksts zu
fürchten. Dasselbe gilt für den Elektroinstatlatenr.

Desgleichen erweitert das mH der Installation von Gas
und Wasser verbundene Klempnerhandwerk ständig sein Ar-
beitsfeld. Da gibt es heute beispielsweise die Herstellung voit
Zcitlralbeizungsanlagert, die im modernen Hausbau immer
mehr Berwenduitg finden. Da gibt es sanitäre Artlagen int
Großstadtbctrieb. die immer nene ^Arbeitskräfte erfordern.

Während der Wagenbglt aus begreiflichen Gründen fast
gailz erstorben ist, verlangt der Anto-Karofferieban unzählige
neue Kräfte. 3luch der eigeullichc Antomobilbau hat eine
ganze Tlitzahl vvn neuen Berufen geselraffcn oder allen nette
Beschäftigung zugeführt. Hier finden Polsterer. Sattler.
Klempner. Lackierer, Sck)micde lohnende ^Arbeit.

Auch die Landwirtschaft technisiert sich mit Riesenschritten
und braucht techitische Kräfte. Die sttniionalisiernng hat int
Baugewerbe eine erhöhte und früher niemals geahnte Tätig-
keit ermöglicht. Maler, Klempner. Schlosser. Tapezierer, Bau-
tijchlcr usw. finden hier lohnenden Verdienst.

Während im Damcnschncidcreigewerbc schlechte Atissichten

bestehelt, lveil hier durch schulutäßige Ausbildung ein ;u großer
Zugartg erfolgt ist. herrscht im Hcrrcnschnciderhandmcrk säst
durchgeheuds ein stark fühlbarer 3Raugel an Lehrlingen.

Zliemand kann mit absoluter Sicherheit sagen, was mor-
gen sein wird. Trotzdem kann matt getrost behaupten, das;
in kaum einem anderen Berufsstattde die tvohlgeordnele Aus-

bildung im Handwerk, die sich unter deut Schutze gesetzlicher
Verbindungen vollzieht und über die Jnnungs-, .Handwcrks-
und Gewerbekatmuern ivachen, in diesem Grade und in diesem
Untfang erreicht wird. Immer mehr wird zudem versucht, in
den Wall des Berechtignttgstvcscns, das der wissettschafllickrett
Bildung ein llNottopol eitttäumte, zngunsleit hochgualisizietler
Werkleistung Bresche zu schlagen.

Dltich der tüchtige Handwerker soll künftig an deut
Bercchtigungstvesett teitnehmett. Wenn heule noch in inattchett
Kreisen des Volkes Vorurteile gegen die wcrkschasseude Arbeit
bestehen, so werden sie bald ganz versckMUnden sein. Arbeit
der Hände ehrt ebenso iuic die des Geistcs. Und manch
junger st.llensch wird, wenn er das Handwerk zu seinem Lebeits-
beruf wählt, mehr Glück finden, als wenn er aus einer falscheit
Einftellung dem Leben gegenüber sich dazu entschließt, die viel
zu große Zähl der Geistesarbeiter zu vorn lehren. Gar mancher
von diesen findet statt Glück und Auskommen doch nur Unzu-
friedenheit mit sich und der Welt.

„Wirtschaftskrise, Finanznot und Ttenerbeamte

4ê

Derbandstag der schleswig-holsteinischen Reichssteuerbeamten in Wandsbek

Der Bezirksvcrband Schleswig-Holstein des Bundes Deut-
scher Reichsslcuerbeantten hätt gegenwärtig tu Wandsbek seinen
Berbandstag ab, dessen Hauptakt eine gestrige össentlickre Voll-
versammlung im Lokal „Klein Jüthorn" war.

Der 1. Vorsitzende Obersteuerstkretär Klubach leitete die
Versammlung mit einer Begrüßtntgsansprache ein. Sein be-
sonderer Willkommcitsgruß galt dem Chefpräsidenten des
Landesfinanzamts Schleswig-Holstein, von Hei m b u r g, der
die Bcstreburtgen der Organisation stets nach Kräften gefordert
habe.

CYv» seinem Geschäftsbericht referierte der 1. Vorsitzende über
den tu der Berichtszeit stattgcsundenett Wechsel in dctt ver-
schiedeneu Vorstandsamtern. Er wies besonders darauf hin, das;
in der heutigen Äkotzeit auch für die Organisationeu äußerste
Sparsamkeit attgelvandt werden müsse. Zu den allgemeineit
Beamtettfragett übergehend, berührte er den Abwehrkampf des
Bezirksverbaudes gcgettüber den Bestrebungen, die sich in
steigendem Maße gegen das Berufsbeamtentum bemerkbar
machten. Erfreulich sei die öffentliche Stellungnahme der
Handelskamtner Kiel gegen die Beamteithetze.

Die Durchführung der außerordeutlich schwierigen Aufgaben
dcS Stem rbcamten würde in der Oefsentlichkeit leider nicht

immer richtig gewürdigt. Insbesondere sei daS Amt eines Ball-
ziehungsbeamten in der heutigen Zeit ganz besonders schwer
und annreibend. Vielfach würden die hohen Steuern unnnch-
denklich dem jeweiligen Beamten zur Last gelegt.

In einem großangelegten Vortrag behandelte darauf Obcr-
steucrittspektor SNullcr die Zusammenhänge von W.irtschafts-> ., * P _ .... C r> ! . . ......... i 8 I rr «kt« Ni n Sin Ml n* /X+Ma + n itnv..
krisc unb Finauznot und die Stellung, die die Reichssteuer-
beamteitschast unter diesen Umständen im Staat innehat. Er

kritisierte anssührlich die ftcuctltdrcn 9Jiaf;uaIrmcn, die von dctt
Rdichsregierungett in bett letzten Jahren ergrisscn worden sittd.
besonders Utnsatzsteuersenkuitg. die ant ivenigsten fühlbar ge-
wesen wäre, aber einen beträchtlichen Ausfall gebracht hätte.
Auch itmiiDh' der Redner sich gegen die oft gehörte Aitsicht, die
derzeitige Gehaltsaufbesserung der Beamten hätte den Haus-
halt zu sehr belastet.

Am schärfsteu lvandte sich der Referent vom Standputtkt der
Rcichsstcuerbeatntett gegen die Gehalt s Politik der Gc-
tneinden, die auch den kommunalen Stetierbeantlen wett höhere
Ansprüche zugeständen als die Reichsbeamten sie erheben
dürften. Er forderte eine einheitliche Attfsicht über die Haus-
haltsgrundsätze und Besoldtttigsgebarnttg, eine Art „kommunale
Obcrrechnungskammer".

Auch die gegenrvärtige Gehaltstürzung tvurde natürlich
Gegenstand der Betrachtungett, die sich besonders darin aus-
ließcn, baß der Preisabbau sich int weseittlichett bei den
Dingen bemerkbar machten, die tticht zu den lcbenstcottvendigen
gehörten.

Zum Schluß brachte er als ivichtigste Spezialforderttng der
Neichssieucrbeamten eilte befriedigende Lösung der 3lssistenle>t-
mtd Praktikatttcnsrage vor. Gegenüber allen anderen Be-
cnntenkategorien wäre bei den ReichSsteuerbcamten ein Ueber-

au Assistetttett und Praktikattten mit atißetplanmäßigertital;
Dienstzeit festzustellen bei Beriicksichtigiing der eigenen Besörde-
rmtgSverhältiitsse. Die Eingliederung dieser Beatnleit in die
höheren Stellen erforderte einen Anstvand von 800 000 R K, ein
Betrag, der deut Reichsetat keine wäseutliche Belastung auf-
erlegen würde. Der Rcstrent machte demgegenüber andere Ein-
sparungsvorschläge für die Reichsfinanzverwaltnng.

300 quittierte Rechnungen gestohlen

Gesamtwert 18 00« Mark.

Gestern Rachmittcig ist am Jungsernstiog ein merk wür-
dig er Diebstahl verübt worden, der einen Ges am t-
s ck> a d e tt v on e l tu a l <> 0 <> <> 3N a r k a uz tt richten in der Lage
ist. Aus einem Auto wurde eine lnun'làrne Aktetttasche ge-
stohlen

Jit dieser Tusckre befandet t sickr 500 Rechn» ttgen über die
Stimme vott zusammen Hmkhi 'Mark. Mit diesen Rechntlugeit
hätte» zwar die Diebe oder der Dieb n i dr l vie I a it f a n g e n
können, wenn nidst diese Recbnnngen mit dem Rainen Götze
untetsthtieben und gttittiert wären.

Es besteht also die Möglichkeit, daß der Täter veriucheit
wird, die guiltierlen Reclrunngen unterzubringen. Die Polizei
bittet daher dringend im Interesse der geschädigte» Firma
„H a m b n r g e r S i il> e v heitSdie n |t", mög liebst > »i art,
wenn jemand mit den Rechnungen austanchen sollte, den Be-

tt essenden verhafte» zn lassen.

tohnscirkttttg in der chcinischett und

Mttmmiinöuftric

Wie uns aus Ha ritt ti rg milgeteiit ivird, ist in der che »i i-

s cb e n ii » d G n in m i i n d n st r i e ein Lchliclrtnuassprnch gc-
tällt worden. Danaclr werden die Löhne um l'- ; Pfennig pro
2!,in de, d. h. acso »ut insgesamt 5 Prozent gesentt. Von dieser

Äcaßnahiiie iveeden 10(Kiü_ Arbeiter betroffen. Einignngsoer-
lhgiiiàttMn find bisher erfolglos geblieben.

Ltìîftnngsfost öcs p. t?. D.

Das Stiftungsfest des P. H. V. oder, tim ihn richtig zu
firmieren, des Ersten De titsch etc Polizethttnd-
v e r e i n s, Zweigverein Hamburg e. B., in den slitnmnngsoollen
Räumen des Curio-Hanses sal, ein ttitternchntungslitstigeS, zahl-
reiches Puhlikum versamntell. Tlimnuing war gleich von An-
fattg an da. Der rührige Fesiansschtiß halte alles aufs tresflichstc
arrangiert und fand sich indirekt belohnt durch die froh-
gelaunteit, attsgesehlvssenen Gesichter ringstnn. llebrigeiis, dem
rhyllrinisehett Sdgvnng, den die hingebend musizierende Kapelle
der Ordnungspolizei unter dem siabgewandten Olermnsikrueister
sschierhorn verbreitete, konnte sieh sehledrteedings niemand
entziehen. Znudi Rahe. das Original vom Opeta ttenhaus, tat
ein übriges und ließ alle Mienen seines nnnachahmlichen Witzes
springen. Dann sehwebteit die Sterne des Hamburger lllackrt-
lebenS heran, sihlankgewaetrsene Gebilde ans dem Reich
Terpsichores. Das Eseamillo-Ballell beispielsiveise, die rassige
Girltrnppe ans dem „Trichter" entzückte durch disziplinierte,
erakle Tänze. Viodr manche lieberrasdrilng ließ die Stnnden im
Finge entschwinden.

Dann wurde getanzt, iinernnidlich und teinperainentvoll.
Ein gelungenes, alle Teilnelrmer besriedigendes Fest — nelitnt
alles nur in allem.

In der Wohnung gestürzt. Ein Fräulein Anna \Httoin
bet ge r f.jtii in der Wohnung in der Heinrich Hertzsiraße zu Fall
und mußte mit einer Gehitiierschütternng in ein KrankenlhtMÄ
gebracht werden.

i
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Nobert Gôtz

Der bekannte Bankier und Vorsitzende des Börsenborfiandes
erlag im Alter von Kl Jahren einem Herzschlag. Seine Bei-
setzung findet heute vormittag in Ohlsdorf statt.

Militärkonzert beim Vnn- -er 76er

Die Reichswehr spielt im Convcntgartcn.

Der Kameradschaftsbund der 76er für Hamburg
hat sich diese Zugkraft für seine Veranstaltung zum Besten der
Wohl fahr tseiu richtn ng des Bundes gewonnen. Die
Kapelle des Ausbildungsbataillons des Infanterieregiments 6,
Ratzeburg, unter Leitung von Obermusikmeister Max Hartcn-

hauer, leitete den Konzertabend mit dem Mdarsch „Deutsch-
lands Rührn" ein. Ein zahlreiches Publikum lauschte den
Klängen der Kapelle, die ein abwechslungsreiches Programm
bot. Im zweiten Teil des Programms wirkte das MnsMorps
des Kameradschaftsbundes mit. Die älteren Kameraden, mit
dem richtigen Verständnis für schmissige Militärmusik, kamen
durchaus auf ihre Kosten, als zum Schluß des künstlerischen Pro-
gramms altbekannte Militärmärsche aufbrausten.

An das Konzert schloß sich ein Ball, der die Teilnehmer in
„ bester Laune noch lange beisammen hielt.

Mohltätigkeitsfest im Hause Lchlubach

Man spielte Bridge und tanzte.

. ... Frau Konsul Schluvach, die selber im Süden weilt, hat ihr
schönes .Haus aus der Uhlenhorst zum Besten, der „freunde der
Jugend" in liebenswürdiger Gastlichkeit zur Verfügung gestellt.
Es ist der Zweck des Abends, der gebildeten Jugend im Lebens-
kampf zu helfen, lind wie immer in Notzeiten, steht auch dies-

mal die ^ Hamburger Gesellsck-aft geschlossen hinter Frau
von Dassel, der ersten Vorsitzenden, und ihren Damen. Sie
empfängt mit dem Ehepaar Schlubach, das die Honneurs macht,
und das Gcstckst der Stunde zeigt sich bunt und festlich. Ein
seriöses und heiteres Bridgezimmer fängt die Spieltalente ein,
und während man bei Fran Senator de Ebapcaurouge,
Frau v. Eben einen mocca double nehmen kann, regiert der
im uiagischen Zwischenraum des Wintergartens von Frau !
v. Watzdorf. Exzellenz v. Lewinska, Frau John Kirsten, Frau *
Laeisz und Berckemeyer kredenzte Sekt die Stunde. Etwas
weiter verlocken uns Frau Dr. Häufst und Frau Such- j
ting zu einer kulinarischen Exkursion und einem Generalan- i

griff auf ihr kaltes Büfett, lind bald ist das Stadium der j
Fülle erreicht, das gleichzeitig der heiteren Stimmung die klei-
nen Amorslügcl verleiht und der Kasse dienlich ist.

Das künstlerische Programm

bringt eine Reihe gut eingeführter Namen. Wir kennen Frau
Dolly G ü n t h e r - B i e l e f e I d als eine ernste Künstlerin
von bestellt Format. Sic begleitet Frau Olivia von H e h m a n n
zu einer Händel-Sonate, Frau Vera Amsinck und Fräulein
Barth geben Vokalmusik in eigener Prägung, und zu ganz
später Stunde soll der köstlsthe Bariton Groenens den vom
Tanz und Spiel angeregten Gästen Singfreuden geben.

Das elegante Fest in eckst Hamburger Milieu verlief glän-
zend und in gutem altent nil.

Gesellschastsaben-

-er Deutsch-Französischen Gruppe

Geselligkeit, bunte Bühne und Tanz.

Im Hotel Esplanade trifft sich der große Kreis der
Deutsch-Französischen Gruppe zu einem Fest, das
m allen Farben schillert, weil es. in die Sprackse des Weins
übersetzt, eine glückliche Mischung von französischem Sekt und
gut abgelagertem Rheinwein ist.

Aus die festlichen Stunden der bunten Bühne spielt man
sich zuerst im Tawz zu zweit ein. bis Dr. Biensfelbt, der
Vorsitzende der Deutschen Gruppe, die Aufmerksamkeit
der Tanzenden für ein Paar Augenblicke der Repräsentation
in Anspruch nimmt. Er begrüßt dabei in erster Linie den als
Vertreter des Senats erschienenen Senator Dr. Matthaei. den
Doyen des Konsnlarkorps und warmen Förderer der Bestre-
bungen der Gruppen, Generalkonsul Monlaert (Kelgien), Bize-
konsul Vögnand und eine Reihe anderer diplontatischcr Ver-
treter der Konsulate.

Das Progranun der bttnken Bühne wickelt sich wie ein
Feuerwerk kapriziöser Einfälle ab.

Eiii Flötensolo vom alten Fritz ist Zopfstil-Introduktion,
die Stimmung steigt nag» den französischen Ehansons und dem
Lächeln der Tilly Feindt. Zu später Stunde zeichnet Tabor
reizende Karikaturen, ganz famos fixiert er in ganz kurzer
Zeit ein Momentbsld der verschiedensten Gäste. Porträts vo.i

Briand und Poincarö. Alan tonnte sieh stundenlang die Zeit
nnt ihni vertreiben, so amüsant ist dies ernste klinstlerisä-e
Talent in der Aktion, aber dann kommt Abranouie, der männ-
liche Star des Operetleuvanses, kommen die Jaeson-Girls vom
Alkazar und tausend andere Dinge, die das Schlaraffia voll-
kommen maelst'n, die Freude an den schönen Künsten: „(Gesellig-
keit, bunte Bühne und Tanz", die reizende Revue der D. F. G.
in de» schönen, lichten Rämnen des Hotels an der Esplanade.

Mittelmeerfahrt ««it „^asnnuni Bi neu". In dem Uebergang
von der rauhen zu der wärmeren Jahreszeit ist es empsehtens-
wert, eine Mittelmeerreise zu.unternehmen, um im inahren
Sinne des Wortes dem Frühling „entgegenzueilen". Das neue
Motorschiff „Pasntnni Marn" bietet die Gelegenheit zu einer
Alltägigen Mittelnieerreise, die am 11. s'lpril von Hamburg
ülmr Antwerpen. London, Gibraltar, Tanger, Marseille nach
vteapel führt. Die Fahrpreise sind billig (s. Anzeige). Jede
gewünschte illnstnuft liber diese Akittelmeerrrise erteilt die Phs.
WM Ommeren G in. b.H., Hamburg, Alsterdamm 10/11.

Kleine beschichten aus der großen Stadt

Der Mißratene, die Entlaufene, -er Sucher un- ein Mann, -er sich nicht bewährt

(Aus Hamburger Gerichtssälen.)

Der einzige Sohn hoffnungsvoller Eltern —
kann man hier sagen. Sein Baker, der vor fluff Jahren ver-
sto-r'ben ist. war englischer Lektor an einer Universität. Die
Mutter schlägt sich schleckst und recht durch nutz vermietet Zim-
mer, um eine auskömmliche Existenz zu haben. Der einzige
Sohn ist mißraten ; er ist noch ganz jung, er sielst aus, als
gehörte er überhaupt noch vor das Jugendgericht, er hat
ein gutes, frisches Jungengesicht, und man würde ihm kaum
etwas Böses zutrauen, aber man muß doch hören, daß er mehr-
fach wegen Diebstahls vorbestraft ist.

Nun ist er wieder angeklagt, daß er den Untermietern
seiner Mutter Sachen weggenommen, und versetzt hat,
um sick) Geld zu verschaffen. Das Geld wollte er verwenden, unit
nach England zu reisen, wo er sich anscheinend ein neues
Leben zimmern wollte. Aber England ist gesperrt für Leute,
die kein Geld und keine Existenz haben.

Er macht einen bedrückten Eindruck, der Junge, und schlägt
die Augen nieder. Wie ist er trur auf diesen Weg gekommen?,
mag er denken. Seine Mutter sagt: Er hat noch nie gut
getan. Nun hat er auch) seiner Mutter noch die Existenz ge-
nommen. Ginmal zit einer Zeit ist er ja ihre ganze Freude ge-
wesen. Und nun steht er ihr — die Augen niedergeschlagen —
gegenüber. (Sitte Tränenflut mag diese Erinnerung aufwühlen
und auch ersticken. Der Richter sendet die Mutter hinaus, da-
mit sie den Antrag und das Urteil nicht anzuhören braucht. Es
lautet auf sechs Monate wegen Rücksallsdieb-
stahls, während der Antrag nur auf stier Monate ging.
Der Richter sieht erschwerend an. daß der Junge nicht 'in
Not gewesen ist, Laer bei seiner Mutter wohnte. Lluch soll er
fühlen, daß er endlich Schluß ntachen muß. Den Hinweis auf
ein späteres Eingreifen des Wohlfahrtsamtes
lehnt aber der Junge ab: aus der Art seiner Antwort hört man
eine Verstocktheit, die matt ihm wieder nicht zugetraut
hätte. Da wird er wohl doch noch nicht Schluß machen.

Wegen eines einfachen und eines schweren Diebstahls ist
eine junge Frau angeklagt, die ihrem Mann davongelaufen ist
Uird nun mit einetn andern Mann lebt. Sie ist noch nicht vor-
bestraft, aber der andere Mann und sie waren in 3dot.

„Was ist denn der Manu von Beruf?"

„Er hat nichts gelernt, und wir waren beide in Not."

„Dann müssen Sie Ihrem Mann nicht davonlaufen."
„Wir konnten uns einfach nicht vertragen."
„Nun wollen Sie aber doch wieder zusammengehen?"
Ein ersticktes „Ja".

Sie har ihrer Vermieterin Sachen entwendet, auch mit
Nachschlüssel, und wird zu drei Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Ob eine Bewährungsfrist eintritt, wird von der Aus-

kuitft der Gcrichtshilfc abhängig gentacht, welch letztere in sol-
chen Füllen oft einte wertvolle Austlä rungstruppe für den Ach-
ter ist.

*

Auch einer, dem die Frau weggelaufen ist. Er ko muck von
Magdeburg her. um sie in Hamburg zu suchen. Nicht ganz die

Hülste des Weges tippelt er zu Fuß. Das kostet nichts,
uttd zu einer Frau, die entern weggelaufen ist. kommt man

immer noch früh gettug. Aber, ob er timt müde geworden ist.
ob die Angst den eilenden Fuß beflügelte, in Karstadt angekom-
men. setzt er sich doch auf die B a h n utit einer Fahrkarte, die

bis Ludwigslusr lautete. Aber, als er aussteigt, hat er's doch
ganz geschafft. Er ist in Hamburg. Seiner Frau nun nahe.
Aber er wird doch zurückgehalten, we'll er für d ie Strecke
L u d w i g s l u st — H a m b u r g nicht bezahlt hat. Da er er-

klärt. daß er nicht etwa schon mit der Absicht, bis Hamburg
durchzuführen. in Karstadt durch die Sperre gegangen ist, son-
dern. daß er von Ludwigslust einfach, dem ewigen Gesetz der
Trägheit gehorchend, sitzen gebbieben ist (er will sich sogar
gleich bei Eintreffen hier gemeldet haben), so wird ihm ge-
glaubt. daß ein Betrugsvorsatz nicht vorgelegen hat, under
kommt mit seiner Hast davon. Nun kann er auf die Suche
gehen. Hoffentlich haben sich seine Mühen und Schicksale ge-
lohnt.

*

Nochmal M a n n und Frau. Der Mann findet aus
der Straße einen der alten setzt wertlosen braunen Zwanzig-
markscheine, bringt ihn nach Haus und zeigt ihn seiner Frau.

Die Frau bedauert wohl, daß cs kein neuer ist. Aus
dem Bedauern wird Versuchung. Der Schein sieht doch ganz
ähnlich aus wie ein gültiger Zwanzigumrkschom. Schade.
Vielleicht merkl es gar keiner, wenn man ihn mit ausgibt.
Sie geht in einen ihr bekannten Laden und kaust eine Silvester-
karte. Nach kurzer Zeit bringt ihr die Ladeninhaberin den
Schein wieder. Der Manu sagt ihr: „Ich haue dir das Fell
voll, wenn du den Schein nochnnal ausgibst!"

Sie hat ihn dann doch noch einmal ausgegeben und ein
Kleid gekauft und damit bezahlt. Dieses Mal wird Anzeige er-
stattet.

Der Mann wird ihr wob! auch das „Fell vollgehauen"
haben. Aber> warum bringt er den Schein mit nach .Hause?
Warum vernichtet er ihn nicht, nachdem man ihn besehen
und es bedauert hat, daß es kein gültiger ist. Warum vernichtet
er ihn nicht, als er sieht, es fft doch Gefahr dabei? Alles das
scheint er int Innern doch letzten Endes ruhig mit angesehen
zu haben. Er sieht auch — arts der Ferne — ruhig mist an,
wie seine Frau verurteilt wird, anstatt diesen Gang vor den
Richter — den ersten dieser Art für die Fnrmr — mit Mr $u
gehen. Dieser Mann hat sich nicht bewährt. Der Frau wird
Bewährungsfrist gegeben. —rim —

Ein Heim für schulpflichtige Knaben und Mädchen eröffner
die Pestalozzi-Stiftung ^wohltätige Stiftung) zum 1. April auf
ihrem Grundstück in Wohldorf-Ohlstedt, Diestelstraße 2. Die
Kinder besuchen die Gemeindeschule in Wohldorf oder die höhere
Schule (Walddorferschule) in, Volksdorf. Anmeldungen von
Kindern nimmt Pastor Poppe-St. Petri, Kreuslerstr. 6, ent-
gegen. (Näheres siehe Inserat.)

Puan-Klent ruft! Die Gemeinschaft der Freunde des Ham-
burger Jugendferienheims Puan-Klent auf Sylt — der Puau-
Klent-Kreis — ruft die Jugend zum diesjährigen Werbejest zu
Gunsten Puan-Klents. Unter Mitwirkung von Hans Fleischer,
Richard Germer, Hermann Erdlen, dem Jugendorchester „Vic-
toria". der Sinaschar .Liedersreunde" und den Geestländer
Tanzkreisen findet das Fest am Dienstag. 14. April. 20 Uhr, in
beiden großen Sälen bei Sagebiel statt. Der Eintrittspreis
beträgt un Vorverkauf für Jugendliche unter 16 Jahren 0,(0 <M,
für ältere 0,75 M, an der Abendkasse 0,75 M bzw. 1 -M eiaschl.
Volkstanz. Karten sind durch die Organisationen und in der
Geschäftsstelle Puan-Klent, Gr. Burstäh 31,III., Zimmer- 301
(Jugendamt), sowie im Hamburger Jugendausschuß, dortselbst,
Zimmer 305, zu haben.

Oeffentlichc Versteigerungen über verfallene Pfänder
finden voni 18. bis 30. März an jedem Montag, Mittwoch und
Sonnabend in der Oeffeutltchen Leihanstalt Heitmannstraße 3
statt. (Siehe auch Anzeige.)

Die Staatlichen Handelsschulen beabsichtigen, auch im
Sommerhalbjahr 1931 wieder textilwaren- und verkaiffstundliche
Unterrichtskurse einzurichten. Die Kurse liegen ausschließlich in
der geschäftsfreien Zeit von 20 bis 22 Uhr, so daß die Teilnehmer
an der Ausübung ihres Berufes nicht gehindert werden. Die
Anmeldungen für das Sommerhalbjahr 1931 sind vom 10. bis
20. März 1931 in der Zest 8 m-, 12 i,„h 10 ML on

bc'
von 8 bis 13 und l8 bis 20 Uhr

Schulgebäude am Lämmermarkt, Zimmer 51, vorzunehmen.

Passionsgottesdienste an Wochentagen finden in dieser Wo
statt: Dienstag, 17. März 20 Uhr: Dreifaltigkeitskirt^
Hamm, Pastor Kreye, Gemeindehaus Friedenstraße 7, Pastor
Jürß, Konfirmandeusaal Papenstratze 68, 20.15 Uhr: Pastor

aptre spricht am
s Oberlhzeums,

BItona.

Schopenhauer-Gesellschaft. Dr. Rosa
Montag, 23. März, 20 Uhr, in der Aula
Altona, Allee 99, über „Die Entwicklung der Weltanschauung in
Sowjet-Rußland". Eintritt für Mitglieder frei. Einzelkarten
für Nichtmttglieder 1 im Vorverkauf in den bekannten
Buchhandlungen sowie an der Abendkasse.

Auslegung des Etatsvoranschlags verschoben. Die Aus-
legung des städtischen Etatvoranschlags verschiebt sich um einige
Tage. Der Voranschlag wird ab 18. März öffentlich ausliegen.

Veranstaltungen

-er Deutschen Volkspariei.

Landesverband Hamburg
Montan, 16. März: Landesjugendausschuß: ab ends 8 Uhr

„Deutschen Haus", Alsterglacis 6/7. — Abends 814 Uhr spricht in
in der „Elbsernsicht" (Hauptstraße) der Regierungspräsident a.
I 0 h a n n s e n, M. d. L-, über „Die Deutsche Volkspartei und
der preußischen Negierung".

Dienstag, 17. März: Iugendbund: abends 8 Uhr Heimabend
schen Haus", Alsterglacis 6/7. Schwimmabend abends 7 /z Uhr in
anstatt am Heidcnkampsweg.

Sitzung im
Blankenese

D. I>£
die Polin

im „Deut-
der Bade-

ehrmann: Mittwoch, 18. März, 20 Uhr: Dankeskirche Süd-
hamm, Pastor Schulze, Stephan-KeinPe-Saal, Pastor D. Wind-
fuhr. Heiligengeistkirche Altbarmbeck, Pastor Wilhelm:, Markus-
kirche Hoheluft, Pastor Koopmann Eppendorfer Gemeindehaus,
""'stör v. Heitmann, Alsterdorfer Austaltskirche, Pastor Lensch,

kaskirche Fuhlsbüttel, Pastor Zacharias-Langhaus; Don-
nerstag, 19. März, 20 Uhr: Auferstehungskirche Nordbarm-
l>eck. Pastor Dahin. Heilandskirche Uhlenhorst, Pastor Drews, St.
Gertrudkirche Hohenfelde, Pastor R. Renw, Friedenskirche Eil-
beck, Pastor W. Nemo, Gemeindehaus Friedenstraße 7, Vikar
Lüders, Versöhnungskirche Eilbeck. Pastor Hahn, St. Annen-
kirche, 20.15 Uhr. Pastor Hintze, Auferstehungsgemeinde St.
Pauli, Pastor Klinkott, Apostelkirche Elmsbüttel, Pastor Uhle.

Abendmahl für Schwerhörige. Am Mittivoch, 18. März,
17 Uhr. Feier des Heiligen Abendmahls für Schwerhörige im
Eppendorfer Gemeindehaus, Ludolsstr. 53. Pastor: Heldmann
(Hamm). Vielhörer luird aufgestellt. Gäste sind willkommen.

50 Jahre bei Keksfabrik Langnese. Der Tischlermeister
Richard Kleemann blickt in diesen Tagen auf eine 50jährige
ununterbrochene Tätigkeit l»ei der Firma Langnese & Co., Keks-
fabrik, Hamburg, zurück.

Auch die Steuervorlage auf der Tagesordnung. Auf der
Tagesordnung der nächsten Bürgerschaftssitzung am kommenden
Mittivoch sind nun auch die Steuervorlagen, die im Rahmen des
Finanzausgleichs bereits hier erwähnt wurden, zu finden. Es
handelt sich tun das Gesetz über die Verivendung des Auf-
kommens der Hausziiisstener in den Gemeinden des Land-
gebiets, die Aenderung des Grundsteuergesetzes und die Aende-
rung des Bierftcuergesetzes.

iît cnâs neue yco6e

KupfertiefcJruct-MdgdZ**

von Teppich-Jofter Aus
den vielen Abbildung««*

(cböner.behaglicher Hö-
rne werden Sie sicher

manche Anregung lur In*
Heia» schöpfen sönnen-
Außerdem haben Sie die

Mögt»cHceity lieh *-»»ge-
hend liber Preise von

Teppichen, Gardine«»
uh», sei informiere»«

- - —I

An TEPPICH-JUSTER, Hamburg 3, EHemtorsbrüdce >

Mein Heim 1931« ®

I

I Bitte senden Sie mir gratis

' Name

Ort -

I V*ff Straße.

tvnndrbeb

Starke Umsähe. Der Wochenmarkt wies ausreichende Be-

schickllllg auf. Besetzt Umreit 260 Stände, 55 von den Gesamt- j
Händlern rechnen als Selbsterzenger. Der Handel entivickelte 1
sich von Anfang an flott und behauptete sich so bis Aum Schluß
des Marktes. Die Preise für Eier und Schweinefleisch fielen
leicht, bet Not-, Grün- mib Weißkohl zogen sie an.
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Aus den Nachbargebieten

Schwerer Nodelunfall in Bergedorf

Das Opfer: eine Hamburger Schülerin.

Bergcdorf. 14. März.
Als am Freitag nachmittag Schülerinnen einer Hamburger

Klasse im Bergeoorfcr Stadtpark rodelten, wurden sie
von halbwüchsigen Burschen mit Schneebällen bombardiert.
Dabei flog einem 11jährigen Mädchen ein Schneeball so heftig
ins Gesicht, daß cs die Gewalt über den Schlitten verlor und
mit ihm m voller Fahrt gegen einen Baum Prallte. DaS
Mädchen, Elfriede Wickenberg aus Hamburg, erlitt schwere
Verletzungen, u. a. einen dreifachen Obcrschenkelbruch, und
mußte schleunigst dem Bergedorfer Krankenhaus zugeführt
werden.

Mustervertrag

für Erdölgewinnungsverträge

Kiel, 11. März.

Nach längeren Verhandlungen mit den in Frage kommenden

Stellen hat die Landwirtschaftskammer für die Provinz Schles-
wig-Holstein im Einvernehmen mit den wirtschaftspolitiichcn
Verbänden an einem Entwurf für Erdölgewinnungsverträge

mitgearbeitet, her nach dem augenblicklichen rechtlichen und
wirtschaftlichen Stand dieser wichtigen Angelegenheit den
Grundeigentümern als Mustervertrag empfohlen werden kann.
Die Landwirtschaftskammer ist zu weiteren Einzelauskünften
gern bereit.

Entenjäger im Glbtreibeis in größter

Lebensgefahr

Neuhaus/Elbe, 11. März.

Am Mittwoch fuhr der Hofbesitzer Franz S ch o o p in
Kon au bei Neuhaus in den Nachmittagssiunden mit seinem
Boot auf die Entenjagd. Infolge des Treibeises wurde das
Boot derart von den Eisschollen eingeklemmt, daß der Hof-
besitzer in größte Lebensgefahr geriet. Es war nicht möglich,
vom Land aus Hilfe zu bringen. Erst durch das mutige Ein-
greifen des Fährpächters Haul, der sich unter großen An-
strengungen einen Weg zur Unglücksstelle bahnte, konnte
Schoop aus seiner gefährlichen Lage befreit werden.

Stuhlverstopfung. Nach den an den Kliniken kür innere .Krank-
heiten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz-Joscf"-
Wterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel. In Apoth. erh.

Unteeschlagungon bei der Rassenverwal-

tung des Zentralgefängnisses Vützow

Schwerin, 11. März.

Bei der Kassenverwaltung des Zentralgefängnisses in
Bützow sind umfangreiche Veruntreuungen aufgedeckt
worden. Der Strafanstaltsinspektor Neumann wurde unter
dem Verdacht der Unterschlagung bis auf weiteres seines
Dienstes enthoben. Eine Revision hatte das Fehlen von
mehreren tausend Mark ergeben.

Der Ducherower Pfarrermorö in neuer

Auflage

Friedland I M., 14. März.

Wie seinerzeit berichtet, wurden die beiden Angeklagten
Alexander Krugow aus Rußland und der Pole Isidor Krigow-
ski, die bekanntlich am 1. Juli 1939 den Ortsgerstlichen Pastor
Gustav Kappel in Ducherow ermordet hatten, vom Greifswalder
Schwurgericht zu 15 Jahren bzw. lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt. Gegen dieses Urteil haben beide Angeklagten nun-
mehr Revision eingelegt. Als Revisionsgrund wurde die Tat-
sache angegeben, daß bei dem Lokaltermin die Protokollführerin
auf einige Zeit das Zimmer verlassen hatte und in ihrer Ab-
wesenheit weiter verhandelt worden war. Das Reichsgericht hat
die Berufung im Fall Krigowski verworfen; im anderen Falle
wird die Angelegenheit an das Schwurgericht in Greifswald
zurückverwiesen, da auf Seiten des Gerichts ein Formfehler
vorgelegen habe.

.. Elmshorn, 14. März. Vom Magistrat der Stadt Elmshorn
und dem Stadtverordnetenkollegium zur Wahl eines Polizei-
wmmissars an Stelle des mit dem 31. März in den Ruhestand
,u versetzenden Polizeikommissars Fritz Steinhaus gestellt: 1.
Pollzeikommissar Erlat inArnstedt, 2. Polizei-Kommissar Peters
in Llegnitz, 3. Polizeianwärter Scheinhütte aus Kiel und in-Re-
serve Polizeikommissar Spannaus in Finsteruwalde. Die Wahl
sindct am 20. März statt.

Lin Lchaubergwerk

ans der Internationalen Hhgiene-Ausstellung Dresden 1931.

Gelegentlich der diesjährigen Illternationalen Hhgiene-

Äusstell'ung Dresden wird ein Schau be ry werk gezeigt, das
?en Besuchern Gelegenheit geben soll, sich eine Vorstellung von
^nt Aussehen und der Einrichtung des Unterlage-Betriebes
emes neuzeitlichen Steinkohlentievgtverks zu machen.

Für die Ausgestaltung des Schaubergwerts werden die
nilogisckien und bergtechnischen Verhältnisse des Ruhrbezirks,
des bedeutendsten deutschen Bergbangebietes, zum Vorbild ge-
nommen.. Die zum Schutze des Lebens und der Gesundheit des
Bergmanns getroffenen Einrichtungen werden unter natur-
Utwuer Wiedergabe der äußeren Umgebung gezeigt, in der der
Acrgnm'nn seine Tätigkeit verrichtet. Die dargestellte Art der
Kohilenvovkonlmen und des die Lagerstätte umgebenden Gebirges
AM einen Teiilausschmtt ans einem wirklichen Stcinkuhlenberg-
Mrk und bildet den Rahmen für die Schaustellung der techni-
Wen Nemwungen auf dem Gebiete der Kohlengewinnung, des

^rubenauShauÄ und der im übrigen bestehenden besonderen
nnrichtungen zur Bekämpfung der UnsaÜaefahr.
... Das Dresdner Schanbergwerk wird ans dem Platze gegen-
über dein Deutschen Hygiene-Mn'enm errichtet und vollkommen

w ^ie Erde hineingebaut, sodaß der Außenstehende sich keinen
dKlriff über die Länge und Größe des Labyrinths, von unter-
üdisllx'n Stollen und Gängen machen kann, durch die der Be-
ub>er bei Befahrung des Bergwerks geführt wird. Unterlage
befindet sich ein Raum, in dem die für die Wasserhaltung wich-
Mn Pulnpenaggregate aufgestellt sind, weiterhin Kammern fitv

Lagerung von Dynamit und anderen Sprenästoffarten. unter
veren Benutzung der Bergmaiut die für die Kohlengewinnung
egordevlià> Arbeit verrichtet.

n> Der Besucher des Sch au be r g w e r ks verfolgt den
den die im Flöz noch anstehende Kohle machen muß, bis sie

zutage gehoben wird. Die verschiedenen Möglichkeiten der neu-
ichhche,, Kohlengewinnung bei weitgehender Verwendung
naichineller Einrichtungen, die das traditionelle Bild des Berg-
"wnns nmt der .Hacke ans der Grube verschwinden ließen, werden
Mzeigt.

.^ Erwähnt sei noch, daß ndas ans >der „Gesolei" in Düsseldorf
nl gezeigte Schuilvvgwerk trotz seiner geringeren Größe mit
' . "69 099 Besnck-to.it am Tage den größten Anziehiliigspliuit der
Afariltmi Ausstellung gebildet hat. Das Dresdner Sckmwverg-

ans der diessänhrigen Internationalen Hygieiie-Aussiellnug
bbigte in seilten Ausmaßen das grüßte Sch a übe rgwe r k
nnr WeLit nà t

Der Mörder von Schleswig nach Homburg entflohen

Einzelheiten aus der furchtbaren Bluttat

Wie wir gestern bereits »littciltcn, wurde in dem Garten
der Heil- und Pflegen« statt am Stadtfcld in Schleswig die
Ittjährige Tochter des Anstultsarztcü Sanitätsrat Dr. Repkcwitz
ermordet. Ein Anstaltsiitsasse, der frübcr lange Zeit in der
Fürsorgeanstalt untergebrncsit war, ein Flensburger Karl
Richter, hat dem Mädchen die Kehle durchschnitten und wahr-
scheinlich sein Opfer nuch vergewaltigt. Bemerkenswert ist, daß
Spuren des nach der Tat entflohenen Mörders nach Hamburg
zu weisen scheinen.

Der Mörder, der bereits seit 1921 in der Heilanstalt am

Stadtfcld untergebracht und bisher stets als harmloser Kranker
behandelt worden ist, war in der letzten Zeit meist mit häus-
lichen Arbeiten beschäftigt worden, die ihm viel Bewegungs-
freiheit ließen. Vor mehreren Wochen hatte er zusammcit mit

den Kindern des Anstaltsarztcs Dr. Repkcwitz im Anstalts-
garten eine Höhlung in eine Böschung gegraben. In diese
Höhle hatte er am späten Abend des Frcttag die kleine Irmgard
Repkewitz hincingclockt und sie dort wahrscheinlich bergewaltigt.

Dann hat er ihr mit einem Messer einen tiefen Schnitt am
Hals beigebracht,, an dessen Folgen die Kleine gesiorben ist.
Nachdem der Mörder noch den Kopf des Kindes m 11 einem
T u ch u m Wicke I t hatte, war er geflohen.

Der Mörder Karl Richter war vom 9. Lebensjahr an in der
Heil-.und Pflegeanstalt Hesterberg untergebracht, von wo
er dann der SchleSiuigcr Anstalt überwiesen worden war.
Richter hatte sich früher einige Male ohne Erlaubnis ans der
Anstalt entfernt und iuar zu seiner Tante nach Hamburg
gefahren. Das letzte Mal war er dort mit Maske und Dolch
aufgegriffen worden. Da aiich seine Mutter in der Umgebung
Hamburgs wohnt, nimmt man zuverlässig an, daß er nach
Hamburg geflohen ist.

Die Hamburger Polizeibehörden sind auch entsprechend von.
der Möglichkeit einer Flucht des Mörders nach Hamburg unter-
richtet worden. Bisher hat man allerdings noch keine Spur des
Täters entdeckt. Das ist schon deshalb möglich, weil der Mörder
versuchen wird, zu Fuß hierhin zu gelangen. Sollte er in den
Bereich des Hamburger Stadtgebiets und seiner weiteren Um-

gebung kommen, so wird er sich allerdings nicht lange seiner
Freiheit erfreuen.

Am Montag findet die gerichtliche Obduktion der Kindcs-
leiche statt. Voraussichtlich treffen dann auch,die Vertreter der
Staatsanwaltschaft Flensburg in Schleswig ein.

Modenschau !bei Michaelis & Meier

Die Firma Michaelis & Meier, das führende Spezialhaus
für Da.men5leiderstoffc, und die Innung für das Damenschnci-
üerinnengewevbe in der Stadt Hamburg veranstalten ihre dies-
jährige gemeinsame große F r ü h i a h r s - M od c n -
schau a in Montag, 16. März, in sämtlick-en Räumen. dcS
Uhlenhorstcr Fährhauses und am Dienstag, 17., Mittwoch. 18.,
und Donnerstag, 19. März, im Euriohaus. Eintrittskarten
sind an den Kassen der Veranstalter oder an den Tageskassen zu
haben.

Die Firma Michaelis & Meier zeigt in großer Fülle die
neuesten 'L-chöftfungen aus dem großen Gebiete der Ac ode, neueste

Seiden- und Wollstoffe, die modernsten Musterungen und die
längsten Farben. In den Werkstätten von Meisterinnen der
.Hamburger Schneiderinnen-Jnnung sind aus diesen Stoffen
kleine Wunderwerke der Schneiderkunst entstanden, sodaß sich ein
Besuch unbedingt lohnen wird.

Lvie-eranziehen der Rohstoff-Preise

in der Textilbranche!

Wie sehr der Reichskanzler mit seiner Rede vom 3. Dezember
v. I. recht behalten hat, als er zu den Preissenkungen der Tex-
tilwaren Stellung nahm und anerkannte, daß gerade in der
Textilwirtschaft die Preisbildung einen Tiefstand erreicht
habe, der weitere Preissenkungen nicht mehr erwarten ließe,
zeigt sich jetzt bei den Wollanktionen in London. Die Wollpreisc
sind dort gegenüber dem Tiefpunkt Mitte Januar um etwa
29 Prozent gestiegen und zeigen sogar weiter eine st eigen de
Tendenz.

Da diese Wollairktionen Von ausschlaggebender Bedeutung
für die Gestaltung der künftigen Garn- und Stoffpreise sind,

festigt sich mehr und mehr die Auffassung, daß der Tiefpunkt
überschritten ist und die Gefahr nahe liegt, daß in Kürze auch
mir einem Anziehen der Preise für Fertig-Fabrikate, wie
Söffe und Kleidung, zu rechnen ist.

Zrühlingsfahrten in das Mittelmeer

Die ersten Gesellschaftsreisen des Norddeut-
schen Lloyd, Bremen, und der Hamburg-Amerika Linie in
das Mittelmeer haben kürzlick ihren Ansang genommen. Zur
schönsten Zeit in den Mittelmeerländern, von Beginn üeS Früh-
lings bis zur Juni-Mitte, führen die in der Seetouristik aufs
beste bekannten Dampier der beiden Gesellschaften, die „Oceana"
der Haneburg-Amerika Linie und der Lloyddampfer „Sierra
Cordoba", ihre Gäste mitten in die Wunder des ^üden s.
Orient und Antike, die Länder des östlichen und westlichen Mit-
telmceres und der Adria ziehen in birntem Wechsel an uns vor-
über. Der Zauber der Seefahrt verbindet sich mit Eindrücken,
die wir nie vergessen.

Das Leben au Bord, Ausruhen und ungezwungene Ge-

selligkeit machen aus uns einen völlig neuen Menschen. Mehr
als >e brauchen wir heute ein Paar Wochen Sonne. Und eben
jetzt ist die beste Zeit, ins Mittelmecr zu reisen.

Hamburger Veranstaltungen
Deutschuatioualc Bottspartei Landesverband Hamburg. Montag,

16. März: Frauengruppe Eimsbüttel: abends 8 Uhr Gcmütliciier Abend
in der Wohnung der Vorsitzenden, Frau Paula Reincke, Lappenbergsallee 2,1.
Uber die politische Lage ivird Frau Paula Reincke berichten; außerdem
musikalische Vorträge, Gesang von Frau Leseberg und Fräulein Pinnau.
— Dienstag, 17. März: Landesverband: Große Hclserversammlung abends
8 Uhr im „Hanja-Hotel", Klostertor 6. Herr Dir. C. G. G o n wird sprechen
über „Tie politischen und psychologischen Zusammenhänge der Koalition
unserer Kriegsgegner im Weltkriege". / Kreisverein Hammerbrook: abends
8.15 Uhr „Bunter Abend" im Gasthaus C. Kelterborn Wwe.. Bauksstraße 148,
anläßlich des 12jährigen Bestehens des Kreisvereins. Ernste und heitere
Vorträge sowie Tanz-Belustigung für Jung und Alt. / Deutschnationaler
Lehrerbund: Mitgliederversammlung abends 8 Ubr auf der Landesgeschästs-
stelle, Holzdamm 10,11. Herr Dir. Prof. 0r Echultheß wirb sprechen
über „Das Heiinntrecht der Körperlehre und der ersten Hilfe in unserer Schule".
Frauengruppe Eiibeck: Stiftungsfest abends 8 Uhr im Restaurant „Zur
Bankhalle", Inh. Eggers, Wandsbeckerchaussee 307. Der Abend wird gesang-
liche und reziiatorische Vortrüge bringen, auch ein Theaterstück soll aufgesührr
werden. Gäste herzlich willkommen! Karten für die gemeinsame Kafseetasel
zum Preise von 80 Pfg. sind bei der Vorsitzenden, Frau Reimers, zu haben.
Kreisverein Eiibeck: Der Kreisverein beteiligt sich geschlossen an dem Stistungs-
sest der Frauengruppe abends 8 Uhr in> Restaurant „Zur Bankhalie". — Mitt-
woch, 18. März: Frauengruppe Barmb eck: IjährigeS Stiftungsfest nachmittags
4 Uhr bei Priggc, Am Markt 9a. Musikalische und andere Vortrage werden
den Nachmittag verschönen. — Donnerstag, 19. Mürz: Kreisverein Hanun-,
Nord: Monatsnersammlung abends 8.30 Uhr bei Hornhardt, Marienii,aler-
straße 64. / Politischer Schulungskursus: abends 8 ilhr ans der Landesgeschäsls-
stelle, Hoizdainin 10, II, unter Leitung des Herrn Karl Witt, M- d. B. /
Frauengruppe Rothenburgsort: Zusammenkunft abeieds 8 Uhr bei Witt,
Vierländerstraße 28. Bericht über die politische Lage, außerdem plattdeutsche
Vorträge von Frau A r p pe. / Frauengruppe Winterhude: Zusammenkunft
nachmittags t Uhr bei Schmidt, Hudttvatckerstraße 16. Frl. Anna Er use
wird über Schulsrage» sprechen; danach liest Herr P i e l Ernstes und Heiteres.
—Freitag, 20. März: Kreisverein Bar ml, eck: Mitgliederversammlung abends
8 ilhr bei Prigge, Am Marti 9n. Ler Laudesverbandsvorsitzende, Herr Max
5 t a v e n h n g e n, wird spreche» über „Durch Kanips zum Sieg"./ Evan-
gelischer Landesausschuß: Zujnmmenknnsl abends 8.90 Uhr aus der Landes-
gejchäftvstelle Holzdnmni lo, II. Deutschualivnale Elndeutengruppe: Regel-
mäßige Zusauimeukilnst bei Srlilegel, Evlvnnaden- / Mittetstailds-Ausschuß:
Die für diesen Abend angesetzte Sitzung »cust wegen Behinderung des Vor-
sitzenden ausfalle». / Frauengruppe Hohenfelde: Iahres-Hauptversainmlung
abends 8 ilhr bei Schröder, Lübeckerstraße 9l. Rach dem geschästl>ä>c'ic Teil
politischer Vortrag, danach Oiesang; Koiczextsäicger Arthccr :>, u »i, Basel;
Klaviervorträge und Rezitationen aus Wagners Werke».

Koufervatiue Bolkopartei. Montag, 16. März, 20 Uhr: Sitzung der
Arbeitsgemeinschaft in oe> Oiesrluislsstelle Esplanade >». — Mittwoch,
I«. März, 2U Uhr: Vorstaudssitzung der Gruppe lUUeuliorsl tm Vereins
lokal. — Freitag, 20. März, 20.15 Uhr: Sitzung der Arbeitsgemeinschnft
Eiibeck, Svnuennn Fräulein R i e ct l» o s spciUil über „Sct>ul und Er
ziehuugsiueseu". -- Sonnabend, 21. März, 20 ll»r: Begrnßnngsabend aus
Anlaß der l Iahreslagung des c,laues Rrobuiark der Pollstacuen-ativen Per
einlguilg im Eleselljchaslsyans „Kliicker", nchlanlrehe 71, grüner Saal Es

sprechen: Reichslagsabgcordnetcr Walther Lambach und I)r Paul £c«
jeunc - Iuug. — Sonntag, 22. Akärz, 12 Uhr: Lssentliche Kundgebung
im großen Saal des Oieselljchastshanses „Klinker", Sckilankreyc 71. Reichs-
Minister T r e v i r a n u s ipricht über den Kamps um den Staat,,". Karten
auf der Geschäftsstelle Esplanade l.a. / 15 Uhr: Bertretertagung des Gaues
Nordmark der Valkskonservotivcn Bereinigrcng inr grünen Saal des Gesell-
schaftshauses „Klinker", Schlankreve 71.

Rcichspartci des Teutschen Mittelstandes tWirtschastspnvteis. Bürger-
schaft: Montag, 16. März, nachmittags 5 Uhr, Sitzung der Fraktion im Rat-
haus. — Wahlkreis-vorstand: Tic Sitzung am Montag, 16. März fällt
aus. — Reichsau-:schuß Sitzung: Dienstag, 21. März, morgens 10 Uhr,
Reichsausschuß. Sitzung, Berlin, Reichstag, Saal 23. — Wahlkreis-Telegiertcn-
Bersammlung: Freitag, 27. März, abends 8'S Ubr, im „Hansa-Hotel", Kloster-
tor 6. Wahl der Telegierterk zum Parteitag 26. April und Anträge. — Bezirk
Eimsbüttel: Donnerstag. 19. März, abends 8n/„ Uhr, Versammlung im
„Hentzhos", Fruchtallee 136. Rr'erat voic Anna P r i e b i s ch, M. d. B-,
zum Thema: „Zeitsragen mittelständischer Wirtschaft".— Bezirk St. Oleorg-
Süd/Nord. Donnerstag, 19. März, abends Uhr, Versammlung bei Reese,
Bremerreibc 26. es erat von Dr. Henry Stnewer zu m Tbcma: „Drei
Jahre Hamburger Bürgerschaft und ihre Arbeit". — Bezirk Barmbeck Süd/
Uhlenhorst: Die Versammlung Donnerstag, 26. Mürz, fällt aus. — Alle
Bezirke: Freitag, 20. Vkärz, abends 8 m Uhr, Teilnahme an der Kundgebung
im großen Saale des Gcwerbebauses, Holstenwall 12. ES spricht Professor
Horneffer (Wirtschastspartei) über „Krise des Mittelstandes, ipre Ur-
sachen und Überwindung". Karten sind zu haben bei Handwerks- und Einzel-
handels Organisationen. — Frauengruppe des Wahlkreises Hamburg: Aus-
kunft erteilt und r'lnmeldnngeir nimmt entgegen Fräulein Else. Dasc, ctzänse.-
markt 5 tAlligator Lederwaren).

Reichs» crband Teutscher Kriegsbeschädigter und Kriegcrliintcr--
blicbener c. V., Ortsgruppe Gr. Borstel-Eppendorf-Hoheluft. Versamm-
lung am Dienstag, 17. März, abends 8 ilhr, in der Falkenburg, Falken-
ried 45. — Ortsgruppe Eimsbüttel. Versammlung am Mittwoch, 18. März,
abends 8 Uhr bei Wiegmann, Fruchtallee 109. -— Ortsgruppe Billstedt, bei
C. Docke, Billstedt, Hamburgerstraßc 39.

Teutsch-Fsraclitischc Gemeinde. Montag, 16. März, abends 8' 4 Uhr
pünktlich, Herr Prosesor Dr I. Markon: „Karäertuni, seine Entstehung, sein
Wesen und seine Geschichte. Teutsch-Israelitische Gemeinde Johnsallee 54.

Teutsche FriedcnsgeseUschast, Bund der Kriegsgegner. Dienstag,
17. März, 20 Uhr, Detaillistenkammer, Neue Rabenstroße 2 7, spricht Assessor
Hans Harder über das Thema: „Wie steht es um die Abrüstung?"

Grundeigentümer-Verein. Tie nächste Mitgliederversammlung sendet
am Dieirstag, 24. März, abends 4,8,30 Uhr int Theatersaal des Eouvcut-
gart ens statt.

Bürgerverein Altstadt. Am Freitag, 20. März findet die nächste Mit-
gliederversammlung statt. Beginn pünktlich 8 Uhr im Restaurant „Kloster-
bürg".

Bürgervcrein zu St. Georg. Am Dienstag, 17. März, abends 8,30 Uh»
findet dce nächste Zusammenkunft im „Et. (tzeorger Hos", Kreuzweg 6, statt.

Verkaufspreise der Grundstücke

Zwangsverkaus durch öas Amtsgericht.
So«»abend, 14. März:

£. F. Rosenkranz, Platz mit zwei Etagenhäusern, belegen Düsterm
straße 6.5 und 6 7, und Langergang 80 und 81, Neustadt-Nord, Bd. 7, Bl. 317,
groß 351,6 qm. Friedensmiete: 6751 M. und 1895 M. Festmiete. Auf
Antrag des betreibenden Gläubigers wurde das Verfahren auigebobeu.

Geschäftliche Mitteilungen.

Oeffentliche Versteigerung 19.., 20. und 21. März Speers-
ort 23, Bibliothek Dr. Rudolf Albert, Antiuuariat F. Dörling,

Sotlnfiìlïirliilati Ott ÜicQitt ton ^'Qiiiliiirp

Uou» Sonntag» 15. nitäri bis
Hamburger Ltast-Theater. Lo. 1 Uhr:

«Zentrale für Volksbildung) Der Wildschütz.
7 Uhr: Lohengrin. Mo. 8llhr: Tsa R>>cin-
gold. Ti. d> Uhr: Der Postillon von
Lonsumeau. Mi. 6)- Ilhr: Die Walküre.
To. 7 '/n Uhr: Ein Maskenball. Fr. 8 Uhr:
Zar und Ziinmermaim. Sb. «>!: Uhr:
Siegsried. Sv. 1 Uhr: (Vottsdühne) Der
Wildschütz. 7 ‘A Uhr: Stidn.

Thalia-Theater. So. i 1/. Ubr: Ladn
Windermeres Fächer. 8 Ul r: Die Fee.
Mo. Erslauifuhrung: Wohl c subrt der
Weg? Ti. Die Fee. Mi. Wohin jährt der
Weg? To. Die Fee. Fr. Wohin führt
der Weg?

Teutsches Schauspielhaus. So. 1 Uhr:
Zum ersten Male: Ennl und die Detektive.
8 Uhr: Die spanische Fliege. Mo Macbeth.
Ti. Zogs uns ncnituert. Mi. Mawelh.
Do. Zops und Schwert. Fr. Macbeth.

«amu,erspiele im Luftspielhair». So.
4 >,2 Uhr: Pygmalion. 8 1 i Uhr: 'Brest-
Litowjk. Mo. 8'f Uhr: Zum goldene»
Sinter, i,, 6 >/i Uhr: Brcst-Btvwsl. Mi.
8kt Uhr: Marguerite buch Drei. Ta.
814 Uhr: Brejt-Lilowst. Fr. 8>) lthr:
Zum goldenen Anker. Sl> 8 \, Uhr:
Pariser Platz 13 (zum ersten Mate). Sa.
4Î4 Uhr: Margicerite d icä) Drei. 8 st, Uhr:
Bresl-Litolvsk.

Dperettentiaud. M». 8 Uhr: «aUict im
Spiel. Ti., Mt., Ta., Fr. 8 Ubr: Der
lustige Krieg. Sb. 4 Uhr: Haus Frisch mtö
feine Abenteuer. 8 kt hr: Der lustige Krieg.
So. I Yi Ul)ï: Haus Frisch und seine
Abenteuer. 4 und 8 Uhr: Der lustige Krieg.

Bvlksvper. So, 2 st. lli,r: Map und
Moritz. Hierauf: Des Zauberers Wnuder-
gldcklein. Mo. bis Sb. 8 Uhr: Znc Ineiuen
Roß',.

Earl Schultze-Theater. So. 3 Uhr:
Weibstet.srl. 5 UIm : Vinn wie eine Kiräjeu-
maus. 8 Uhr: Das liederliche iileeolult.
Itt'! t Uhr:Wenn’)J(en(cl)eu Atöider werden.
Ab Mo. täglich Vst lthr: Das liederliche
Kleeblatt.

RiederdeiUsche Buhne, Sv. 3st, Uhr,
Gastspiel Bleuier,,->>e„, Stab, Theater:
Struteuiubsik. -l Uhr, Altouuer Slab!-
Theater: Ut de Oorl stogeu. I jlhl, Dheuter
des Westrtts: Dat park iu'n Dcuc. v tih>,
Wandsbeker Stadt-Theater: Dat pack tuftc
Dilti. Mo. 8 lttir, tjppendorser v>e»ceit,de-
tiau«, vbdchts,raste 53: wnvrun Tt.
8 ilhr, Finte,tmarder, Acl>uers Saal:
Swiemtamobie, Mi v u>g, Wanvsbeler
Hlaüt'T Heuler, zuucüO. Mate: Bahnmeister

Sonntag, 22. Mär; 1931*
Dod, 8 Uhr, Theater des Westens!
Sokrates im Saftladen. To. 8 Uhr, Rund-
sunl-Ubcrtragung: Haucburger Brand. Fr.
8 Uhr, Wandsbeker Stadt.Theatiw: Stndrr-
tanten. Sb. 8 Uhr, Wandsbeker Slaon-
Theater: Stratenmusik. La. 4 Uhr,
Theater des Westens: Studcrtanten. 8Uhr,
Wandsbeker Stadt-Theater: Slubertanteiv.
8 Uhr, Bugenhagensaal, Sch>ctbenp!atzl3ar
Lüchtfüer.

Ältvnaer Ltadt-Thrater. So. 4 Uhr:
Ut de Lori slogen, Gastspiel der Nieder-
deutschen Bühne Hamburg. 8 Uhr: Der
Sprung übers Herz. Mo. 8 Uhr: Dia
heilige Johanna (Erstaufführung). Ti bic»
So. 8 Uhr: Die heilige Johanna.

T lieater des Wcsiens. So. 8 lthr: In in
letzten Male: Prosit, Gipsn! Mi. 8 Uhr,
Niederdeutsche Bulme: Sokrates im Hast-
laden. Sv. und So. 8 Uhr: Unter der
blühenden Linde.

Uari»t,.

Hansa-Theatcr. Täglich 8.15 Uhr, Sb.
und So. auch 4.30 Uhr: Tie Parodisten
Moore-Revet und das Variete-Prograin»r.

Eiva. Täglich 8 Uhr: Ringkäinpse. 'Vor-
her das ParietGProgramm

Flora. Täglich 4.15 und 8.30 Uhr»
So. 2 5 und 8.15 Uhr.

Lichtspiele.

Scynuburg St. Pauli. Tänzerinnen für
Südaucerita gesuäit

Passage-îheater Tänzerinnen sur
Eübamerila gesuctü.

Schauburg Haupibahuhos.Moritz maciit
sei» Gl ink.

Harvest,-huder Lichtspiele. Moritz maet,t
sein 6»mi.

Letling-Thrnter Die Farn, rrtinstl.
Schauburg Wan bebet. Arcane.
Eenlrnl-nI,eater. Ariane
Kursaal-Vichtspirlr. Aviaue.
Schauburg Barmb'it. 'Ariane,
Schaopnrg Hamm. 'Aiiane.
Euielta-Palajl. Aiiane.
Kaiuiuer-Lichtspirle. Ariane,
Palast-Tpeater. Ariane.
Schaubuig Nord. Ariane
Waterloo-Theater. 'Arme, tleine Eva.
PteeadtNh-richtsPirle, Z»pse»st>eict,am

Rhein
Scha,iburg Hammerbrook. Der Manic,

der de» Mord beging.
Schaubuig Mitenhorjt. Der At..»,,

der den Mord beging. ^ l

k.
- W îW»MW'®?



Morgenvlait tzamburgîscher Lorrespsnöent.
SowlllM, 18. MLvz â.1<?

V

UM 30.000.000.

/0

auf Feingoldbasis

rückzahlbar bis zum 1. März 1936 in fünf gleichen Jahresraten

reichsmündelsicher

Freihändiger Verkauf:
Ausgabf'prois:

96V2 °/o

zuzüglich Mlink/.insou » > i. Marz ,I. ,T.

Stückelung: riM i»<).—

höchste erzielbare Rente:

niedrigste orziolbrire Horde:

1000.—, 5000.

10,8 %

7.9 Vo

10 OOO.-

c.a.

ra.

Umtausch

gegen am l. April 1981 fällig« 5% SchaUanweisiingon von 192«

zu Vorzugsbedingungen:

Ein lösn ngsUurs; 109% (statt 108% bei Barcinlösunff)

Auf RM 1 ooo.— 5% Schat,zanweisungeii nach Wahl:
RM 1000.— 7% Rchnfsamveisungen +• RM 125.— h»>

oder RM 1100.— 7% Schatzanweisnngon + RM 30.— har

Einlösung des letzten Coupons der 5% Schatzanweisungen bereits

BüKtcncinfülirung Lu Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg

beim Umtausch

Berlin, Frankfurt a. M., Dresden, Düsseldorf, Essen, Hamburg, Karlsruhe, Köln, im März 1931.
l’rcuUisehe Staatsbank (Sccliiuidlitng)

Bank der Arbeiter, Angestellten und Beamten. A.-G.
Deutsche Girozentrale Beutseil« Komniumithnnk —

Mitteldeutsche Credit Ir» »k .Niederlassung der Commerz- und
l’rivnt-Bank Aktiengesellschaft

Rehr. Arnhold

Barmer Bank-Verein Hinsberg, rischer A Comp.
Kommanditgesellschaft auf Aktien Düsseldorf

Simon Hirschland n. Behrens A Söhne

AI, AI. Warburg A Co, Straus A Co. .A. l-evy

Mendelssohn & Co.

Berliner Handels-GesellschaR

Keiehs-KrediWjiesolJsehnft
Aktiengesellschaft

hazard Spcyor-Fllissen
Koni.-Ges. a. A.

dacoh S. II. Stern

Frankfurter Bank
Allgemeine Flsässiselie Bankgesellseliaft Filiale I ranksart a. M.

Bass A Herz Gebrüder Belhmann
Barmstädter und Nationalbank K. G. ft. A. Filiale Frankfurt (Alain)
Deutsche Bank und Dtsennto-Gesellschaft Filiale Frankfurt (Alain)

Deutsche Effecten- und Wechsel-Bank
Dresdner Bank in Frankfurt a. M.

J. Dreyfus & Co. Georg Hauok & Sohn
D. Mel zier seel. Sohn & Co.

Nassauische Bundesbank Lincoln Monny Oppenheimer
Städtische Sparkasse zu Frankfurt a. M.

Gebrüder Sulzbach Ernst Wertheimher & Co.

Versauf

RM. 50000000-

?/> JMscht Miiiii!!»»il-Gt>li>-Schlitzl»i»>tisiiUtn v. INI
viisf,>nl)(tmr pun Nennwert nm I. April 1935

(I iWeiriionmrf = 1/2790 kg ^rciuflolM
Stiickctung: RM 10 000, 5 000, 2 000, 1 000, 500

Verbunden mit einem Angebet znm Umtausch der am 1. April 1031 innige»

Th seulien Kammunal ©i)lS=6tOaBflniiiei[uiiflen.
Der Teutsche Svarkaiscn und Ostroverhand hat die ministerielle Genehmigung er

hallen, in Gemeinschast mit seiner Bankanstalt, drr Deutschen Girozentrale — Teutschen
Kommunalbank —, Berlin, eine Inhaberanleihe in Form non Kommunal- Echatzanweisnngei'.
ans den Inhaber im Inlande hie zum Betrage von 50 Millionen Reichsmark aufzulegen,
iu ob ei für jede Reichsmark der Preis von 1/2790 kg Feingold zu rechnen ist.

Der chrlvs der Dckiatzanweisnngen ist zur Umschuldung der am 1. April 1931 fälligen
Darlehen aus den an diesem Tage fälligen 7% Dentseren .stommunal-Gold- Schatz
anweisungen zu verwenden.

Tie bisher ausgegebenen Teutschen stomminial-Goldonleihen sind vom Reichsrnt
iür reichsmündeliicher erklärt worden. Für die vorliegenden Echatzanweisungen ist ein
entiprechender Antrag beim Reickioral gestellt worden.

Sür die Sicherheit der Lchatzanwoisnnge» hasten der Teutsche Sparkassen- und
Giroverband, sowie seine Bankanstalt, die Teutsche Girozentrale — Tentjche «om-
munalbann — in Berlin, und die ihm angeschlosjenen deutschen kommunalen Giro-
verbände, sowie deren Bnnkanstatten, Girozentralen, mit ihre»! gejamten Bermögen
gemäß 8 5 der Berbandosainingen. Für die Sicherheit der Berbindlichkeiten der
kommunalen Girovcrbändc haften wiederum die in ihnen vereinigten Kommunal-
verbände (Städte, streife und größere Landgemeinde»! mit ihrem Bcrmügen and
ihrer Stenerkraft. In den Provinzen, in denen kommunale Giroverbände nicht bestehen,
haften die angeschtossene» Landesbanten, hinter denen die Probinzen mit ihrem
Vermögen und ihrer Stenerkraft stehen.

Die Schatzanweisungen unterliegen den Borschristen des Gesetzes über die Pfand-
briefe und verwandte Schuldverschreibungen öffentlich rechtlicher stredilanslaltcn von,
21. Dezember 1927.

Tie Zinien werden halbjährlich am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres, erstmalig
am I. Oktober 1931, gegen den jeweils fälligen Ziusschein gezahlt.

Die Rückzahlung erfolgt am 1. April 1935 zum Nennwert.
Die Zulassung der Schatzanwcisungen zum Handel und zur Notiz au der Börse zu

Berlin wird beantragt iveroen.
Die unterzeichneten Banken stellen hiermit, die vorstehend bezeichneten

m 5o.ooo.ooo-

7% MW SïoniinunDlSolûStfnatiannjEiiunflen uon 1031
rückzahlbar zum Nennwert am 1. Avril 1935

(1 Reichsmark --- 1/2790 k n Feingold)
znm sreihändigeu Bertaus.

I

Der BerlanfsprciS beträgt
«»« V- 7°

unter Abzug der Etückzinsen bis zum 3t. März 1S3I.
Ten Inhabern der am I. April 1931 sättigen 7% Teutschen Kommunal.Gond-

Lchanai,Weisungen wird ein Umtausch in die znm Verkauf ansgetegten neuen
Schatzamvcifnngen mit der Mastgabe angeboten, baft sich der 'Verkaufspreis auf

96 7°

ohne 'Verrechnung von Ltiickzinje» ermästigt, wen» die Bezahlung des Gegenwertes
durch Eintiefe rung eines entsprechenden Nennbetrages der sättigen SchatzaMveisnngen
erRügt. Diese Schatzanweisnngen werden znm Nennwert in Zahlung genommen.; die
Disjerenz von 1 *,*„ wird in bar herausgezahlt. Der am I April 1931 fällige Zinsschein
der zum stmtansch eingereichten Echatznwvciinngen wird sogleich nach Zutn ung der
neuen Schatzmiweisungen eingelöst.

Bis zn.n 20. März 1921 eingehende llmlauschnnträge tverdeu bei der Zuteilung
vorzugsweise berücksichtigt.

Die Bezahlung der neuen Schatzanweisnngen hat in der Zeit vom 25. bis 3t. März
1931 z„ erfolgen

Börfenuinjatzsteuer ist von dein ersten Erwerber gemäß 8 36 des Kapitalverkehr-
steuergesetzes nicht zu entrichten.

Die Käufer erhalten zunäetist von der Berkanssstelle ausgestellte Kassenguittungen,
gegen deren Rückgabe die endgültigen Stücke alsbald nack, Fertigstellung ausgehändigt
>oerden. Die Anmeldungen nur bestimmte "Abschnitte können nur so weit berücksichtig)
'Verven, wie dies de» Berkanssstellen angängig ersdieini.

AnZiührUdie Projpetle sind bei den Berkgufsstelle» erhältlich.
Berlin, im März i»3>.

Preußische Staatsbank Deutsche Girozentrale

iLechaudtuag- Deutsche nommmratdank

zugleich namens der »ageschtusseneu Girozentralen „na Vandeobanken.
Berkauisitellen in Hamburg sind'

Iweiffanstult Hamburg der Girozentrale Hannover,
Hamburger Spareasse bon IH27,
Reue Sparcasfe von lttii-t.

Büsch - Institut

Höhere Handelslehranstalt
and Sprachcnschulc des CDA

Tagesschule

Geschlossener Jahreskiusus mit etwa
.10 Wochenslanden durchschnittlich
von 9 his 14 Uhr täglich.
A: Volksschulcntlassenc.
B: Schäler mit Obersekunda• oder

mittlerer Reife.
Ci Herren and Damen der Praxis,

sowie Abiturienten und Schüler
mit Primareise.

üdhere Handelskurse

für Lehrlinge mit Obersekunda- oder
mittlerer Reife, dreimal wöchentlich
von 8 bis 9 Uhr and dreimal von
8 bis 10 Uhr.

orgeni u. Abendfach-

scSiuie für Kaufleute

Sonderkurso in allen kaufmännischen
Fächern; Vorträge and Arbeitsgemein-
schaften von 7 bis 9 Uhr and von
18 bis 22 Uhr täglich.

Sprachensciiule

von 7 bis 9 Uhr und von 18 bis
21 Uhr täglich.

Beginns 9. Aniril 1931.

Hamburg36, Gr.Theatersfr 32
Fernsprecher CS. Stephan 0622.

Mlaminten

MM Mew
im Berwnlnnnga-

nrhduhc Dreist,ahn 3g,
lü.Älorf, 3imm.9Jr.«21

oin Dienstag,
dem 17. März 1931:

I, ,st option Burl), D.
v5rBi f i „Deichgstond",
kommend von 'Aow'/jark,
>0 Mir, üster 'Aus- und
Rückreise.

2. Kapitän Moser, D.-
L-ckstss „ImI'N's", nom-
ni end von Wirrt,ui, 10' 4
Mn, übet An»- und
Rückreise.

3. Lcknfser Fock, D.
Lchiss „Inngins", 10/..
Uhr, über den am 13.1.31
im Kuhmärder Borhanen
erfolgten Znsammi'nslosi
des Dainpiers mil dein
Schlepper „Bvrsestr»

.haiiiviirg,
de» 11. März 1931.
Tie läeschäftssteUe
des Amtsgerichts.

^roanö^DfrUfiafruHö
Im Wege de, Zwang»

Vollstreckung solle» dir im
chnnidbiick, von Rargte
<>eide Band III Blann

IHR, fflaiiblN Blatt 43S.
Band XII Blatt 53(5
nub Band XVI Shalt
041 eingetragenen, nach
gebend beschriebene»
chrnndstücke am 5. Mai
1931,9 IIhr, an der che-
richl»stelle Zimmer Ar. .'>
versteigert werden.

Vsoe. Ar. t, Gemarlniig
Bargteheide, Flurbuch
starlenblalt (Flnri 9>r. 0,
'Zarzelle Ar. 44, chrnnd-
stener>nntterroIleAr.20ni!
WirtschnsnSart und2age:
Acker an Swsckublen,
nrohe72«95gm, ibrimd
stenerreinertrag 2,29
Taler.
2!de. 'Ar. 2, Gcniarlung

Bargteheide, Flurbuch
Kartenblatt (Flur) Ar. 0
Parzelle Ar. 43, Grund
steil ermutterrollcAr.442
Wirlschastêart und Lage
'Acker am Zuckcrb"rg
Flurbuch Kartenblatl
iFlnri 'Ar. 10, Parzelle
zu Ar. 427.

— Gebäude-
40 etc.

stenerrollc Ar. 24,'ldirt
schaitr-art und Lage
Wohnhaus mit Anban
Hosrmim n. Hausgarte»
Parzelle zu Ar. 429,

Qponesclie

Handels- u. Sorachscltüie
HormannitraDe 1B
Schanzonstraüe 1,
Winterhuderweg 2

(neschloss. Handelskurse

Allgemeiner Handelskursus
Beginn: 9. April

Höherer Ifandelskursus
Beginn: 10. April

Wahlfreie Kurse und

einzelne Lehrfächer

Beginn täglich.

M Mt
fidj still zu betcinige»
.» gutem Gesistäii2Mon.
lest, chewinn u. Dicherb.
Zuschriften unter B. 143
befvrderr d. Exp. d. 2h

Schr beträchtlichen

Wiens!
bietet dir Barnütilnng
». Leliensvcrsiweruiigen,
auch nebenbernslich. Aäb.
in 4L.141 d.d. Exp. d.Bl.

o4 etc
Wii lsch i s'sarl und Lage
Kate, mit Scheune, Slall
Remise, ückilackilhan»
Rauchkammer,im Dorse
Liibeckerstraste; chroste
zusammen 4 I, u 01 i
iii qm, Oirunbitrucr
reinertrag 2,17 Taler
nebändestciirrmitzungc-
lvert 3 iö
Lsde. 'Ar. 3, Gemarkung

Bargtcbeide, Fliirbnck)
Kartenblatt (Flur) Ar.6
Parzelle 2!r. 40, Grund
st r II e; nu 111 crr o 1 (c9Î r.5 n4 3
Wirkschastoart und Lage:
'Acker an Wagner» Teich,
Groste 2 li a, 99a 03 qm,
Grnndsteucrrelnertrag
9,37 Taler.

Lsde. 'Ar.4, Gemarkung
Barglebeide, Flurbuck)
Kartenblatt (Flur) Ar.0,
Parzelle 'Ar. 47, Grund
sten ermutterronle'Ar.649,
Wirtschastsarl und Lage:
Acker an Hälse. Grvste
1 k> a99 a 52 qm, Grund
stenerreinertrag 0,25
Taler.

Ter Versteigerung»
vermerk ist nm28. 'August
1930 in da» Grundbuch
eingetragen.

'Al» Eigentümer Mar
damals der Sistlockster

Carl Hagendorff
in Bargteheide

eingetragen.
Bargteheide,
den 0. März l!>3l.
Tas Amtsgericht.

'Lol 63,0300
D 3, 2085
B 3 2581 11.“®.

inrrtr ntTuniiiMiirii—>
Ntriiöcii Imliiilietrioli

S'iiiiilugsfalirplan der Idain 3 vom smintng
dem 15. Marz.

Mi I.angenleldo nach Wandsbek:
7,30 23,')0 alle 20 Minuten, 23,5(1 0,2'

Ob 10 Minuten,
Ah I.angciirelde nach llansaplnlz:

7,46—23,40 alle 20 Miniilcn.
km »inrjgen nnvcranckeel.

fertigt an bei prompter Lieferung und

mäßigen Preisen die Druckerei der

Mamburgei* Böreetihalle 6. m. b. H., Hamburg, Alterwall 7b

Oeffentliclie Versteiflerunn

li Imt 11 I hi Ihne l’fanih i
vom 18. 30, .Marz 1931

an jode in Montag, Milt noch und Nminulicu'
in der ollen I lichen I .eiliii io 1.01

licit mannst ratio 3.
/.am Verkauf kommen:

I) von 9 12 Uhr:
dimclcn, Raid* und hllliornai'lieii, I tuen
jeder Art, Blas, tnl»grafische Apparate,
Fern- und OpernglUsei, Vlusiktiistrumoiite;

hl V im 13 10(1 4 ) thv :
Herren-, Bunion- mid Kinderkleidung,
Reib«, Tisch- und BeiI»am he, kltalke,
I,einen, Brette, Ccder- und PaUnueheu.
Teppich«. Beilen, Bi» her, I » i> r r ii d e r
und vieles andere mehr.

Ute GrihuiiNtnlti,Verwaltung. 1

hoherBcrtravlcuoposte»
zu vergeben. Nur Herren
(evtl, auch Damen), the
grobe Bareinlagen ver-
fügbar haben, wollen sich
unter Angabe de» slüssig.
Kapital» belv. Eicherl,.
1 a Hypotheken. Angeb.
unter U. 142 besördort
die Expedition diese» Bl.

Majiear und

Kllülllkllllükllkl
gepräst, :!o J., liickilig,
zuverlässig, gute Um-
gang» so rm eii, jucht
Privat-Pflegesli'lle, au ist
zur Betreuung ein.Herrn
Berrickite sämtl. Garten
n nd Hausarbei I en .B esck,.
Ansprüche. (best. Zn
Ichristen unter E. 14s
befördert die Exp. d. Bl.

In «ämlllchen vorkommenden Bali»-.
K'ai- n»d KonBiilatsnrhea ronMnlerl.,

Kontorbote
0d. spat. Stellung
evtl. Aushilfe, auch als Kassierer.

Offert, uni. 8. 5814 an Heim
Kieler, Hamburg 3.

MStcher
20,,ihrige» Mädchen, aus guter Familie
(Lyzeum, > Jahr Frauensäiule) jucht zun,
1. 4. Stellung als Haustochter mit
Iomitiennntchlah. Etwas Taschengeld
erwünscht. Erfahren in lämtlichen Haus
arbeiten, sowie Kochen, Nähen, Lrtireib
Maschine perseti. Angebote an Margot
«rtvholz, Nordhausen, Langesnnste l

Pestalozzi-Heim
Wahtbarf-Chtstedl Tiestetstrahe ~
Hau-» iur tistnlpjlickdige K naben und
Mädchen, errichtet in der Pesinlozzi-
Etisinng. Erossunng 1. Vlpril.
Anmeldungen von Kindern bei Pastor
Poppe, Kreuslerstraste 0, 12 I >11».

E 3 Eenlrnm All I

Handelsregister
Es tft etibKlvagni nuottu’ii

1931 März 12.
)ttitilIr«iii«porIne(rIIfihn11 mil tirfrhrniittri'

HustBih, ' H. Radel, F. Marli, um, M.
n. Ecknver stieb »lux ni-cyt HiestiKsts

führer. August Dannenberg. Ichack>i,n
Eüllrnsen imd Heinrich Linvner, My-,,
lich zu Hgmlq.rg, sind zu ncschàstz,
ssthrern bestellt worden.

Wall her tstnstnv Mehcr. Prokura bst
teilt ou Melkst» Löst,.

Cf. Hurtmann. Ok’fnni't.privfursl Wt erteilt
on Caroline Chariottc Fcdderlen.
zwei aller Gesanirprokiiristen ninx,
sammen zcichiiiiug-sbercchligt.

Wilhelm H. Lcstsscrt. Die Finna mrd
die an W. H. Eehfscrt erteilte Prokura
sind erloschen.

J. Paul Brückner. Prokura ich erteilt
an Herbert Georg Richard Ailkiv«
Brückner.'

Csdklmnnn & Dummer. D>i< Firma ist
erloschen.

Deutsch Baltisckm Handclögesrllsckiaft «i,
likschrünttcr Haftung. Die Bertretmigj.
Peinoni2 des LignidnlorS A. Lange j(,
beendet.

Coiiliiientale Import Gcsctlsckmst tm,
tieschräntler Haftung. Johannes iHan»,
Paul Bernhard Kraemer ich nickst mein
Gelckräitsiührer.

ClanS Witt. Die Aoininanditaest'llschast
ist anigelöst worden. Die Firma ist ct<
loschen.

Martins & Bloch, Alticiigcscltschast. Die
Firma ist erloschen.

Htnrtch Cordes. Inhaber: Hi brich Cot-
des, Fruckilgrostbündlcr, zu .Hamburg.
In das Geschäft ist .Heinrich Clans
Simon Kessler, FriichtgrostbänDlrr, z„
Hamburg, als Gesellschafter eingetreten.
Die offene Handelsa.eicllichast dal am
l. Oklobcr 1927 begonnen

August Tammc. Bon Amts wegen ge-
lb sckn.

Deutsche Di» Bcrtricbsgcsclnschaft mil be
schränkter Haftung. Sitz Hamburg. Ge.
seUschastsvcrtrag vom 4. März stich.
Gegenstand des Unternehmens ist dcr
Vertrieb der patentierten Auto Rlicl-
vltrklinfe..I HO pt.cmnip "und des Ap-
parates „l'AstA'kP" in Deutschland »ns
anderen eLtaaten. Stammkapital:
20 000 H.//. Sind mehrere Geschästs-
sübrcr bestellt, so wird die Gesellschast
durch zwei Geschästsiübrcr gemeinjain
vertreten. Geschäftsführer: Fritz In
lins Albert Gans be rg, Kanfmann, zu
.Hamburg.

Ferner wird bckanntgemacht: Die
Bekanitninachnngeni der Gesellschaft er-
folgen im Deutschen Rcichsanzciger.

März 13.
M. ?A. Warlmrg & Co. Die «IN K.

Li. L. J. Sckieel erteilte Gesaintprokura
ist crlosckien-

Gusta» Krippncr. Inhaberin ist jetzt Ebc-
irau Marie Sophie Grete Kranss, ged.
Kaiser., zu .Hamburg. Dw Firma ist
geändert worden in Gustav Krippncr
Nchf. Tie im GesckiästSbelriebe be-
gründeten Berbiirdniêiten und Forde-
rungen. des früheren Inhabers sind
nickst übernommen worden.

Wilhelm Burmcister. Die an F. K. Diile-
mon n erteilte Prokura ist crlosckrcn.

Kadikowsch & Reinhardt. Die oifene Ha I'-
Ve lS gesell schach ist ausgelöst Worden. Die
Firma ist erloschen.

Carl Bielenberg. Die oifene Haiideis-
gesellschaft ist ausgelöst worden. In-
haberin ist die bisherige Gesellschastcriii
Witwe 2Ain.ua Friederike Biclcnbcrg,
geb. vmmel.

Amandus Zimmermann. Die an R. 2.
Vogel erteilte Prokura ist erloschen.

Allgemeine Mercantile Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. K. A. R. Lobte
ist nickst mehr Geschäftsführer. Wil-
li rlm Karl Ernst Hauck, zu Hamburg,
ist znm Geschästsführer bestellt worden.

Regenklcidcrsnbrik C. H. Gricsc Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Der
Auflösungsboschlus; ist ansgehoben wor-
den. Die Gesellschaft wird fortgesetzt.
Tic VerlretnngSbcfuaniS des Liquida-
nars iw. K. C. ?l. Kromor ist beendet.
GesnstSsûhrer ist Heinrich Brcroaum.
.Kanfmann, zu .Hamburg.

Albert C. F. Quast. Die offene Han--
delSgesellschaft ist aufgelöst worden. Im
Haber ist oer bisherige GeselliSasler
Friedrich Cesar Grus! UHlich.

C. G. Reltder & Co. Die offene Han-
del Sgescllschaft ist aufgelöst worden. In-
haberin ist die bisherige Gcsellsckmchcrni
Chefran Clsabc Gcfina Rehocr, ged.
Müller.

Ernst Hcidtinann & Co. Von 21m'S
wegen gelöscht.

Hacrlin ir. & Co. mit beschränkter Hast
tung. Durch Bcschlus; vom 4. Mürz
1931 is, ber K 0 des GesellschailSber-
lrages lBestellmig der istesckmilsiiU'rel
und Vertretung) geändert worden. Der
(steschgiissührer Fritz Hermann Io-
haun Karl Härlin ist alleinvertreiungS,
berechtigt. Im übrigen wird die Gc-
iellschast Durch zwei Geschästsfülircr
oder durch einen GcschästSfü'hrcr und
einen Prokuristen gemeinsam verirclcn.

Kunslgcwcrbc des Orients Gesellsihait
mit beschränkter Hastnng. Durch Go
sellsckm sterbe fehl nst vom 9. März 49,1>
ist der S 5 des Ge scll sck>ai > svertragc»
(Geschäftsführer und Vertretung^ de-
ändert tvordcn. Sind mehrere Cieschästs
iübrcr bestellt, so wird die GeseUiwait
durch je zwei Cleschäftsfübrcr oder
durch einen GesnfnSfûhrcr nn>d einen
Vrotnristen gemeinsam vertreten. Ged
Werner Gickstvald, RechtSanwali, .. >u
Hamburg, ist znm werteren Geschäfts-
führer bestellt worden. Prokura ist er-
leilt on Cbesran Cimna Crna Schn

re»berg, geb. Jensen. .. .
Cwnnticb Tesch Gesellschaft mit dcsmram'

ler Hasliiiig, BorU», Z>vetg»>rdcR
nasslmg Hamburg. Der Prokurist Fu»
We'ltze ist zusallimcn mit einem b>e<
ickiüftSführer vertretnngSberechtigi.

Paul Günther Reederei CirscUschait mit
twschrnntler Haftung. Sitz Hamburg.
Geseüschastsverirag vmn 9. Aiärz 193>-
istegeiiitaiid des Unternehmens iü die
Be ree de rung von Seeschiffen aller ">n
und die Vornahme aller damit tusanb
iiienliängenven Handelsgeschäste. Staiinm
kapital: 20 000 I!//. .Jeder Geschan

tilDrcr ist gllciniver 1 icinngSverechstll -
GeichäftSfübrer: Julius starlbold He» '
rick» Marren, Schifismakier, zu -Ham-
burg. Prokura ist erteilt an >w. mr-
Ainrius Friedrich Lstithe'i» Böger.

Ferner wird bekaniilgemackn:
Befanntniachiiiigen der Cieseuschait
folgen ini Denlschen RetchSanzeiger.

Paradiesbettensabrik, M. Dteincr & nonn.
7i f I seniles i‘li| rt)o i t. (Z we lg me de r ist ii u»K'
Die am 29. Dezember 1930 bcicbüMK«
Herabietznng des Grundkapitals
dnrchreführt worden. Durch Betam»
des lnerzu ermäckstigten AiiillMlSrws
vom 14. Februar 1931 ist der 1 n

iatz 1 des Gefellslira i l »de rnrages i (Mru bp*
kaptial und Clntcilnng) geändert wm
de». Grundkapital: 1223 000
stehend aus 25 000 UJ/ VorziigSakne>>-
eingeteilt in 25 zu je 1000 ki ck,
tut. Stammaktieu i.ii. 3 mit Vorrear

.len, eingeteilt in 200 zu je t0ü0 >»-
lind llltw zu je >00 UJt, >nn

900 999 it,// Slainiiiaklien ollne I l( ' L
zeickii una, eingewüt in 430 0« n;
1000 tut, 3910 zu je lOO If ff.
li- 209 I!.// und und 420 Rojhe I
je loo w.H, alle auf den Jn»nn

jaulend.
Amtsgericht !» Hamburg
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Die Frau danjeîm und draußen

Zote! Frauenberufe

für die Waterkant.

Die Schiffsschwcstcr.

Augenblicklich sind dreizehn deutsche Schrffsschwestern ange-
mustert dre aus deutschen Schissen fahren. Bei der Hapag 6
Mid bei der Hamburg-Süd 7—8 Schwestern.

Bis auf die Schiffe Monte Olivia und Monte Sarmien to.
aus denen se zlvei Schwestern fahren, haben die andern grossen
ncîiiffe beider Linien nur je eine Schwester. Der Bremer Lloyd
und die Levante-Linie haben keine Schwestern; auch ans den
Schiffen der Hapag nach dein Osten gibt es nur Hcildtener.

Die Schwester mustert mit einer Heuer von ungefähr
100 Mark monatlich an, nebst freier Wohnung und Verpflegung
und den üblichen Abzügen. Krankenversorgung hat sie an
Bord wie alle frei, an Land tritt die Reederei dafür ein. Vor
dein 25. Jahr darf nid# angemustert werden.

Verlangt wird das große Schwesternexamen, Kenntnis von
Geburtshilfe und Säuglingspflege ist notweirdig. Ans den
Nordatlantikrciseu wird fließendes Englisch verlangt. Spanisch
ist für Südreisen von Vorteil.

Zum Unterschied von den weiß und blau gekleideten
Stewardessen wird weiße Schwesterntracht empfohlen, dazu die
Kastenhaube vom Roten Kreuz, tief über die Stint gezogen,
damit sie im Wind nicht abfliegt.

Die Schivester ist dem Arzt untergeordnet. Sie assistiert

ihm in der Sprechstunde, erteilt Massagen, Lichtbäder. Höhen -
sonne, beaufsichtigt das Damenturnen und gibt Milch aus.
Aus der Reise ist dauernde Dienstbereitschaft erforderlich, der
Hafendienst währt von 8—16 Uhr.

Die Stewardeß.

Stewardessen werden bei der Hapag, der Hamburg-Süd,
j»er Woermann-Linie, der Ostafrika-Lmie eingestellt. Vor-

bedingung: Abgeschlossene Schulbildung, gute Allgemeinbil-
dung,' hauswirtschäftliche Kenntniffe, wie leichte Hausarbeit,
Frisieren, Waschen und Plätten feiner Wäsche, Schneidern,
persönliche Bedienung der Reisenden, etwas Kranken- und
Kinderpflege. Kenntnisse der englischen Sprache, besser auch der
französischen und spanischen Sprache.

Eine gute Ausbildung als Stewardessen geben die Schulen
für Frauenberufe. Hamburg. Bvennerstraße, in dem ^jährigen
Kursus für Nä'hkleinnlädckxen. Aufnahmealter 25—40 Jahre
nach Hamburger Senatsbeschluß.

Der Andrang ist groß. Einstellung erfolgt erst nach Vor-
merken. Gehalt: 100 Mark monatlich bei freier Station und
sieberstundenzuschlägen. Else Friede.

Mutterschaft'

und Zahnerkrankungen

Von

Dr. Max Friedland, Zahnarzt.

' - Den wenigsten Laien ist es bekannt, daß die Zähne (wie die
Haare) ^ ech Häutprodukt sind, daß sie daher entwicklungs-
,geschichtlich und auch, praktisch nicht als ein Knochengebilde üe-
ivertet werden dürfen. Wenn ich hiermit dieses „Berufsgeheim-
nis" der Zahnärzte lüfte, so geschieht Las, weil ich auf Grund
jahrzehntelanger Erfahrung gerade diese Laienaufklärung ver-
mißte, und diesem Manko einen großen Teil der schlechten Zahn-
verhältnisse in der breiten Masse unserer Mitmenschen zuschreibe.
Wie innig die Verbindung und die Abhängigkeit von Zahn,
Haut und Haar ist, zeigt sich tagtäglich dem praktizierenden
Zahnarzt. Düster kann häufig durch den ersten Blick auf die
Haut oder Haare auf die Beschaffenheit der Zähne des Betreffen-
den Schlüsse ziehen, je mehr Erfahrung der betreffende Zahnarzt
hat, -e mehr er sich mit diesen Beobachtungen beschäftigt hat, um
so größer ist der Nutzen, den seine Erfahrung seinen Patienten
bringt.

Während des Krieges, so um das Jahr 1916 herum, beob-
achtete ich eine Häufung von Zahnfleischerkrankungen, deren
Entstehung und Verlauf sich wesentlich von den normalen Fällen
unterschieden. Allmählich kam ich zu dem Resultat, daß cs sich um
epidemische Erscheinungen handelte. Meine Veröffentlichung
l-arribcr brachte mir eine Fülle von beistimmenden Zuschriften
von Zivrl- und Feldzahnärzten. Da diese Erkrankungen häufig
außer einem unangenehmen Juckreiz in manchmal ganz uner-
träglichen Formen auch zum Verlust einzelner Zähne führten,
versuchte man nrit allen möglichen Mitteln dieser Krankheit bei-
ülkommen. Ja, manche Kollegen schossen mit Kanonen nach
Spatzen, indem sie ihren Patienten Salvarsan-Einfpritzungcn
machen ließen. Die unmöglichsten Gründe wurden für das
Auftreten dieser Erkrankung gesucht . . . Unter anderem schrieb

man es den ciglffckxm Zigaretten m, die damals viel geraucht
wurden. Einfache Ueberlegung brachte mich auf den Gedanken,
diese Mundschleimhauterkrankung über den Weg einer allge-
meinen .Hautbehaudlung zu heilen. Damals hatte mau mit gutem
Erfolg verschiedene Hautevkraukunaen durch die sogenannte Reiz-
behandlung bekämpft. Das geschah durch Einspritzen eines
Milchpräparates, und mit weit besserem Erfolst durch Ein-
spritzung mit Terpentin. Ich benutzte zuerst die Terpentinein-
spritzung, der aber verschiedene Mängel anhafteten. Sie war sehr
schmerzhaft und mußte auch von einem Hautarzt gemacht werden,
wodurch sic kostspieliger wurde. Sie gesckiab, indem man mit
einer cntspreck>end langen und starken Injektionsnadel durch die
Hüfte bis unter die Knochenhaut des Beckenknochens einstach und
dort gleichsam ein Terpentindepot setzte.

Inzwischen wurde ein verbessertes Terpentinpräparat her-
ausgebracht, das Terpichin und cs gelang mir damit, durch ein-
faches Einspritzen unter die Haut, also nicht in die Tiefe, die
gleichen, ja noch bessere Resultate zu erzielen, wie vorher mit der
so schmerzhaften Tcrpcntineinspritzung. Auch bei anderen
Schleimhauterkrankuugên hatte ich im Laufe der Jähre durch
Tcrpichineinspritzungen gute Erfolge. So kam ich dann auf den
(bedanken, die unglückselige Begleiterscheinung der Schwanger-
schaft, die sogenannte Schwangerschaftskarics (Fäulnis) über
den Weg durch die Haut zu bekämpfen. Ein altes Sprichwort
sagt: „Jedes Kind kostet der Mutter einen Zahn." Leider über-
treibt . dieses Sprichwort nicht, sondern im Gegenteil, jede
Schwangerschaft führt in den meisten Fällen zum Verlust
mehrerer Zähne. Der Kalkbcdarf des werdenden Kindes, den
es seiner Mutter entzieht, bringt, wie bekannt, cs mit sich, daß
der Nahrung der Mutter so viel Kalk entzogen wird, worauf die
normale Versorgung ihrer Zähne durch den sogenannten Ano-
ton-Nerv stark beeinträchtigt wird.

Die Folge ist das Weichwcrden der mütterlichen Zähne, das
dem Eindringen von Bazillen Vorschub leistet, und man findet
häufig schon nach zwei bis drei Schwangerschaften ein unrettbar
verlorenes Gebiß der Mutter vor. Es war selbstverständlich,
daß die Wissenschaft versuchte, durch Kalkzufuhr in irgendwelcher
Form diesen Erscheinungen entgegenzutreten. Es wurde Kalk
in allen möglichen Bindungen, Tabletten, Flüssigkeit, in Schoko-
lade den Frauen verordnet. Ich selbst habe in meiner Praxis
niemals einen Erfolg feststellen können. Wenn man überlegt,
daß nach dem Bericht von Dibbelt in den letzten fünf Monaten
der Schwangerschaft das werdende Kind einen täglichen Bedarf
von 0,17 Gramm Kalk hat, nach anderen Berechnungen sogar
0,33 Gramm Kalk notwendig sind zur Verknöcherung des Ske-
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Erster Wetterbericht.
Hamburg: Frühkonzert.
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des Wetterberichts.
Zeitangabe.
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Zweite Wiederholung
deS Wetterberichts. / Funk der-
Hausfrau-. Zeitgemäße Ver-
pflegung. Einige Regeln zur
künstliche" Brut.
Zweiter Nachrichtendienst.
Hamburg: Musikalischer SchnU
funk: Wort und Ton.
Hamburg: Zeitg enossische
Komponisten: Franz Ectireker.
Wetterdienst (Binnenlands--',
Nord- n. Ostsecweltcrbericht).
Tauchtiefen u. Wasserstands-
meldungcn.
Erste Funkbörse.
Hamburg: Eier Absatz und
Rentabilität der Geflügelzucht.
Nauener Zeitzeichen.
Hamburg: Schallplatten-
konzert und Funkwerbung.
Hamburg: Wetterbelicht. Eis«
uachrichtendienst der Deutschen
Seewarte.
Dritter Nachrichtend'cnst-
Hamburg: Neue Schallplatten
der Woche-
Bremer und Cloppeuburger
Schweinemarktberich i.
Zweite Funkbörse.
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wehr. Von Friedrich Wolf.
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Aufgeführt don der Spielschar
Hans Feuer; Mitwirkung:
Lisa Tetzner.
Kiel: Konzertwalzer. für
Klavier zu vier Händen.
Elisabeth Witkngel,
Hans Döring.
Hamburg: Deutsches Unter-
nehmertum in Mexiko. Vor-
trag von vr Otto Köcher.
Schule zur Weltwirtschaft.
Hamburg: Die dilute Stunde-
Hamburg: Übertragung von
der Sudwestdentschen Rund-
funk AG-, Frankfurt: Deutsch-
land und das Saargcbiet-

Hannover: Autorenstundc-
Peter Scher liest.
Hamburg: Stunde der Werk-
tätigen: Der Tischler im
Schissbau. Ein Dialog init
H. Müller.
Frankfurter Abendbörse,
Hamburger Frucht- und Ge-
müsemarkt.
Wetterbericht.
Hamburg:
Lanner — Millöcker —: Supp6
Leitung: Adolf Sccker. Mil-
wirkende: Erna Kroll-Langc.
Gertrude Ladendnrf, Astrid
Maray, Lola Fischer, Herbert
E. Groh, Bernhard Aakschtat,
Gustav Hanfs, Norag-Chor
mid Norag-Orchester.
'Aktuelle Stunde.
Hamburg: Konzert aus dem
Restaurant Ostermann.
Hannover: Konzert ans dem
Easö Continental.
Eisnachrichtendicnst der Deut-

schen Seewarte.

letts in den letzten vier Monaten, so ioird man begreifen daß
liber den Umweg durch den Mage» die »'erdende Mutter solckx'
Unmengen von Kalt täglich einnehmen müßte, die Verdanungs-
störnngeu und sonstige Erscheinnngen aller Art hervorrufen
würden. Es muß trotzdem versucht werden, gerade in unserer
Zeit, wo die Ernährung, teils durch wirtschaftliche ist öle. teils
durch Uiivcriluuft, eine waugelhaste Kalkzusuhr zeigt, unbedingt
den Kalkdünger des werdenden Kindes so zu stillen, daß die
Mutter ihren eigenen Kalkbedarf ungeschmälert erhält. So taut
es, daß die pharmazclltische Industrie Kalkpräparate herstellte,
die dtlrch Einspritzungen unter die Haut wirken sollten. Ans
Grund jahrelanger Versuche bin ich zu dem Resultat gekommen,
daß diese Art Kalkznfuhr n»r dann von ilachweisbarer Wirkung

ist, wenn,gleichzeitig die Haut durch medikamentöse Einwirkung
zur wirksamen Verarbeitung der eingespritzten Kalkmengen ge-
reizt wird. Die Erfolge, die ich damit erzielt babe, berechtigen
mich zur Hoffnung, daß in Zukunft der werdenden Mutter ein
Mutterglück zuteil wird, das nicht getrübt wird durch den Ver-
lust ihrer Zähne.

Frühlingsnöte der Hausfrau

Die Ausbesserung eines schadhaften Teppichs.

. Es ist merkwürdig, wie offenbarend die Frühlingssonne
wirkt. Alles wird hell, man sieht den Stand in jeder Ecke, das
Spinngewebe in jedem Winkel, und alle Schäden, die das

Dunkel des Winters^ barmherzig verhüllte, werden grell ans
Licht gezerrt. Die Hausfrau kommt in 9cöle. Sie sieht ans
einmal tausend Dinge, die eigentlich erneuert oder ausgebessert
werden müßten, da sind viel, viel mehr Aüiintznngsschaden, als
die Anschaffungskasse gutzumachen erlaubt. Färbtopf und
Pinsel helfen oft das Schlimmste verbessern. Und se mehr die
Hausfrau auf dem Standpunkt steht, daß die Axt im Hans den
Zimmerman» erspare, und darin auch von ihrem Mann
unterstützt wird, umso weniger wird mau die Klagen hören,
daß „der Hauswirt nie etwas machen will". Es inacht viel
Freude, die nötigen Ausbesserungen und Reparaturen selber
auszuführen, vorausgesetzt, daß die Frau die nötige Zeit zur
Verfügung hat und mit Liebe und ein wenig Geschick au die
Ausführung geht. Größere Reparaturen dagegen sollte man
stets von einem Fachmann ausführen lassen, der ja schließlich
auch leben will. Außerdem stellt sich eine gut ausgeführte
Reparatur immer noch billiger als eine schlechte, die kein Geld
kostet.

Ein wunder Punkt sind immer die Teppiche. So schon sic
neu aussehen und so sehr man sich an ihnen freut, so sehr ver-
derben sie die ganze Wirkung eines Zimmers, sobald sie abge-
nutzt und grau aussehen, — und das läßt sich ja auch bei
schonender Behandlung nicht vermeiden. Einmal kommt für
jeden Teppich der Augenblick, da es eigentlich nicht mehr mit
ihm geht. Nun ist aber die Anschaffung eines Teppichs meist
etwas, wozu man erst längere Zeit sparen muß. er ist keines-
falls von heute aus morgen zu erwerben, also heißt es, ihn
solange cs irgend möglich ist. zu erhalten. Vor allem ioird
man. einen abgenutzten Teppich ja auch noch für irgendwelche
anderen Zwecke brauchen wollen, zum Beispiel ist er zuiu
Ausdecken von Fluren und Dielen gut zn verwenden.

. . Bei . einfarbigen Teppichen und Läufern hat man eine
Möglichkeit, die grau und schadhaft gewordenen Stellen, an
denen die hellen Unterfäden au die Oberfläche gekommen sind,
zrr verdecken. Man kan,, diese beschädigten Stellen überstreichen,
so daß sie die gleiche Farbe bekommen wie der Teppich, woraus
dieser plötzlich zwar nickst „ivie neu" wirkt (das wäre eine über-
triebene Behauptung), aber doch noch gut zu verwenden ist und
anständig aussieht.

Man muß natürlich den Teppich zuerst sehr sorgfältig
reinigen, so daß Staub und Schmutz entfernt sind. Das ge-
schieht am besten. — vorausgesetzt daß einem kein Staubsauger
zur Verfügung steht. — indem man den Teppich mit einem
Baumwollappen abreibt, den man in Wasser mit Salmiak-
spiritus anfeuchtet. Dann läßt mau den Teppich vollständig
trocknen. Alan kauft Pigmentsalbe in der Farbe des Teppichs.
Nötigenfalls kann man auch einige Farben zusammenmischen,
um genau den richtigen Toll zu bestimmen, denn das ist natür-
lich das Wesentliche. Je noch Gebrauch nimmt mau eine
größere oder eine kleinere Flasche. Man gießt die Farbe ill
eine Schale mld streicht mit einem harten Pinsel die schadhaften
Stellen ein oder mehrmals, je nachdem die Farbe von dem
Stoss aufgesaugt wird. Es ist selbstverständlich nötig, den Tep-
pich gründlich trvckileil zn lassen, ehe inan ihn wieder in Ge-
brauch nimmt. Auf diese Weise kaun man die Teppiche wirklich
verwenden, bis sic Löcher bekommen: bann freilich Hilst keine
Malerfarbe mehr, und mau muß in den sauren Apfel beißen.

Bei gemusterten Teppiche>l ist das Verfahren leider nicht so
einfach. Ader auch hier kann eine geschickte Hand die schlimm-
sten Schäden verdecken, so daß der Teppich wenigstens noch be-
nutzbar ist. Eva Marin Witte.

tens?

von Frauen, Liebe und ehe

Bon

Dr. Max Keminerilh.

Aîax Keunnerich, der die „Kultur-Kuriosa"
schrieb, betrachtet ill seinem neuen Buch „Unter
der Lupe" Aten sckstich-A llzumen seist iches. Kristall-
klares Licht leuchtet in Kemmerichs Instrument —
aber ein wärmendes, kein eisiges Licht. Mit Er-
laubnis des Verlags Albert Langen, Minchen,
bringen wir im folgenden eine Reihe seiner
Bonmots.

Viele bis dahin korwktc Beziehungen gehen ill die Brückte,
elle 'das vertrauliche „Du" an die Stelle der formellen An-

trat. Nunmehr glaubt man einen Freibrief auf Riick-
Mslosigkeit und das berüchtigte „Die Wahrheit fasten" zu
tarnt. Aehul ich läßt sich oft der korrekte Bräutigam gehen,
wvald er als Ehemann die Frau ,;u besitzen glaubt. Ihm
'»-einen nunmehr Rücksichten nicht mehr vonnöte».

. Je besser wir mit jemand stehen, je häufiger und intimer
mit ihm Verkehren, desto- mehr sind Höflichkeit nnb Wah-

înttiin der Form. Rücksichtnahme miö eilte gewisse Distanz an-
Migt. am meisten in der Ehe. Denn das Zusammenleben

9«rft Reibungen, die nur in dieser Weise gemildert werden
Italien. Unsere Rücksicht hat nicht in erster Linie Fremden
«!-j Fernstehenden zn gelten, ans der Eitelkeit wohlerzogen zu
Meine», sondern gerade unseren Jntilneil. Aber wie wenige

,fftcage„ diese Belastungsprobe der guten Erziehung! Wie
."A seichter ist es dock», korrekte Verbeugungen zn machen, als
ta> >m täglichen Umgang der Selbstkontrolle mij ihren kleinen
M'r unvermeidlichen Opfern zil unterwerfen! llnd doch schei-
'chl daran viel mehr Ehen, als an der Untreue.

jede unglückliche Ehe muß durch die Schuld des einen

M »Fr Heiden Gatten dazu geworden sei». Ost passen an sich
m, rfkliche Charaktere nickst zusammen oder die körperliebe

talvulstiliunutla stn. WM àr sind ausnahmslos glück.

liche Ehen ein Verdienst beider Partner. Denn jeder muß es
'llschngelernt haben, sich zu fügen, stillschweigend Opfer zu bringen,

dann und wann eine Laune ruhig hinzunehmen, seine eigenen
Gelüstc und Wünsche zu unterdrücken, kurz seinen Egoismus

niedem höheren Ziele des Zusammenlebens unterzuordnen.

Das Schamgefühl ist der Paprika der Liebe und Ehe.

Liebe stirbt an Uebersättigüng oder Mangel an Nahrung.
Aber sanfter ist die Mette Todesart.

Nur selten lieben loir eine» Menschen auf Grund seiner
wirklick-cn EigensckMten. Zumeist sind es nur die falschen Bor-
stell ungell, die wir uns von ihm bildeten, denen unsere Leiden-
schaft gilt. Tritt dann mit Notlvendigkeit die Enttäuschung
ein, dann grolle.» loir aber nickst unserer mangelhaften Adm-
schen'kenntms, sondern ihrem unschuldigen Gegenstände.

Nur ganz wenige Fr anen verübeln lins ein Werben um
ihre Gunst in gehörigen Formen als Verstoß gegen den schul-
digen Respekt. Die erdrückende Mehrheit findet das Gegenteil
viel unverzeihlicher.

Eifersucht ist mit Liebe zlli» anderen Gesckstecht n»trenn-
bar verlmndeii. miö zwar in beiden Formen: der des Herzens
und der des Verstandes. Wer sick> über die Eifersucht erhaben
dünkt, hat entweder keinen Grund oder er liebt nickst, Denn
andernfalls müßte er den Verlust der geliebten Person befürch-
ten. Gewiß ist Eifersucht ein Minderwertigkeitsgefühl, aber
wer verbürgt, daß nickn ein Wertvollerer kommt'?

n

Verschiedentlich schütteten mir Frauen ihr Herz aus in
tiefer Rene fiber ihre übereilte Schädling. Eine Freundin oder
SckXwestor hatte sie ans einen Seitensprung ihres Mannes, mit

dem sie in glücklichster Ehe lebte, aufmerksam gemacht. Im ersten

Zorn und wohl auch, um der Mitwisserin gegenüber groß dazu-
stehen, hatten sie sich scheiden lassen. Aber der Zorn verrauckste,
die Erinnerungen an die glücklichen Jahre gewamlen die Ober-
hand. Sie trauerten ihrer ersten Liebe nach, selbst wenn sie in-
zwischen eine zweite Ehe geschlossen hatten. Darum prüfe ill
ähnlicher Lage sich jedc möglichst leidensckxiftslos. bevor sie um
einer flüchtigen Laune ihres Mannes nullen ein dauerndes
Glück von sich wirft.

Die Forderung der Frauen alls Gleichstellung mit ben
Männern bedeutet in der Praxis einen Verzicht ans deren
Ritterlichkeit. Sie geben also die Vorzüge ihrer schwächst dem
starken Geschlecht gegenüber freiwillig und ohne die Trag metre
überblicke» zu können, auf.

*

Ich habe noch keine Frau kennengelernt, die nicht an fiel)
selbst irgendeine Schönheit oder doch einen Reiz entdeckt hätte.
Afft diesem lvird dann kokettiert, und sei es das Polsteeck.e» ans
einem Finger. Nur wirklich schone oder sehr geistreiche Frauen
verzichten daraus, weil sie sich ihrer Wirkling bewußt sind.

nk

Frauen bewundern an anderen Frauen fast nur. ions sie an
sich selbst schön finden. Den» damit lenken sie das Angeumerk
auf diesen ihren eigenen Reiz.

Das Pochen auf Tugend und Prinzipien ist säst immer nur
eine höflick)«' Form der Ablehnung eines nicht erwünschten Be-
werbers.

Neid und Eifersucht tilgt kein Verzeil-en.

Bei Schicksalsschlägen, etwa Verlust von Vermögen und
Stellung, driiicgeli Ehegatten ohne Seelen- und Jnteresseu-
gemein'ckwit auseinander. Gerade das Uuulürf aber ist es, das
ein Paar, das sicl) liebt, zilsanmienschmiedet. Gemeinsam ge-
trage »es Leid ist ein unzerreißbares Bano.

^ I
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Sportruhm und seine Kehrseite

Ein Mahnwort an die Jugend vor der Schulentlassung

Bor nun!) 30 Jahren noch unbekannte junge Idealisten, mit

Spott und Verachtung angesehen, heute Berühmtheiten, d-ie mr

MRttelpmrkt des öffentlichen Interesses stehen, so hat sich Las

Ansehen der Anhänger des Sports gewandelt, so von Grund

auf die Einstellung zu dem von ihnen verkörperten Gedanken

verändert. Namen, wie Dr. Peltzer. Stuhlfauth. Rademacher.

Froitzheim, um nur eimge herauszugreifen, gehören zu den be-

kanntesten in unserem Vatcrlaude. Kein Zweifel, das; tüchtige
Svortsleutc jetzt auch als

„Helden des Tagesrihms"

anzusehen sind. )me das sogar durch eine reichsgesetzliche

Entsclieidung festgestellt worden ist. Und auch mit Recht. Ent-

sprànd der Bedeutung, die die Lcibesspielbewegung als eine

nicht mehr wegzuleugnende àlturerscheinung bei uns erlangt

Ixtl, sind auch ihre hervorragendsten Vertreter demgemäß einzu-
schätzen. Sportliche Erfolge sind. wenn man sie von einer

höheren Warte aus betrachtet, als nur mit dem Blick des Sta-

tistikers, der wieder einen neuen Rekord verzeichnet, epocl-c-

machend, sie begeistern die Menge, regen viele zur Nacheiferung
an, wecken ihren National stolz, sind beispiel- und vichtung-
gebend und bedeuten daher in ihrer Art eine kulturelle Tat.

Aber auch für den einzelnen bedeutet der Sportrichm viel.
Es sind vielleicht die schönsten Stunden im Löben des jungen
Sportlers, wenn er nach den ersten Siegen seine Leistungen
weiter zu steigern vermag, allmählich immer besser wird, sein
Können anerkannter, wenn er große Erfolge und Ddcisterchren
erringt. Er darf sein Vaterland in Ländcrkämpfen vertreten,

die Presse beschäftigt sich mit ihm. sein Name wird überall ge-
nannt. Er ist

ein Sportheld. eine Berühmtheit des Tages.

Damit ist der Kreis des Alltäglichen überschritten, der

nirnkt erreicht, wo die Gefahren am Wege lauern und den.
jungen Mann bedräuen. Der Sport, der so sehr im Mittel-
punkt der allgemeinen Aufmerksamkeit steht, die Massen anzieht,
bringt es zu leicht mit ssch, das; man von dem Erfolge des
Augenblicks berauscht wird. man ist beifallsfreudig und be-

geistert über die sportliche Leistung, die man sieht. Diese wird
überschätzt, höher geivertet. als sie es verdient. Nichts ist
gefährlicher, als eine Ueberschützung sportlicher Erfolge, sic
bildet die große Gefahr, den Müaßstaü zu verlieren und den
sportlichen Ruhm auf das tägliche Leben zu übertragen. Es ist
sehr Wver. so von der Sonne des Ruhms beleuchtet zu wer-
den, ohne Schaden zu nehmen. Es sind nicht viele, die dies ver-
tragen können, und es sind nicht wenige, die dadurch unrettbar
in den Bann des Tagesruhms geraten und auf der Strecke
bleiben.

Und damit haben Mih

die Kehrseite des SVörtruhius.

Es bleibt nidit aus, daß dem jungen Adam; alle möglichen
A n n c h m l i ch k e i te n verschafft werden, von seinem Verein,
von begeisterten Bewunderern, nian erleichtert ihm das Leben,
der Svort ist aus der Nebenbeschäftigung zum Selbstzweck
geworden, er erfüllt das ganze Sinnen und Trachten des ihm
Verfallenen, der alles andere darüber vergißt und vernach-
lässigt. Es gehört mehr als durchschnittliche Charakterstärke da-
zu, um in diesen; Strudel des sportlichen Erfolges und Tages-
ruhms den klaren Blick zu behalten, und an die allgemeine
menschliche Reise, an die Weiterbildung, an das Fortkommen im
Leben, an die Schaffung einer festen Stellung im Lebens-
kampf zu denken. Wie viele sunge Leute lassen sich von dieser
Woge sportlicher Erfolge treiben und

bezahlen den kurzen Ruhm ihrer Jugend mit einem der-

pfuschten Leben.

Der Sport darf eben nicht mehr als eine Bereicherung
unseres Lebensinhaltes, nicht zu diesem selbst werden. Es gibt
im Leben wichtigere Dinge, als sportliche Siege und Nie-
derlagen. Wertvoller als die stete Wciterverbesserung des sport-
lichen Könnens ist die berufliche Ausbildung des sungen
Mannes, seine Erziehung zu einem brauchbaren. tüchtigen
Menschen, der seinen Platz im Leben auszufüllen vermag.
Svort in allen Ehren, aber er darf nicht zum Selbst-

zweck werden, zu einem Ruhm führen, der den Helden nicht
wieder losläßt, ihm das Grab gräbt. Dr. F. B'.

Schach.
Bearbeitet von F. Palaix.

Hamburg, den 15. März 1931.

Aufgabe Nr. 1252
Rudolf IPhermet in Schönebeck/Elbe

(Urdnick)

p

(8+t>

abode f g
Matt in 2 Zügen

Aufgabe Nr. 1253

Otto Ackermann jun. in Breslau

(Urdr u. c k)

(3 1-1>

8chach-Nachrichten.

Sehaehgrnppc des ODA. Das Winterturnior dieser Gruppe, die Froitaj*
ihre Spielabcndo im uDA-Jugendheim, Hansastrafle 2, veranstaltet, ht
beendet. Sieger der ersten Klasse und damit Klubmeister wurde Alfred
Rother. In der zweiten Klasse erkämpfte Lagergren den ersten
Platz, in der dritten Klasse, Seidenberg, Am 8. März war die prejj,
Verteilung mit anschließendem Blitzturnier. Im Blitzturnier gingen a l)s
den einzelnen Gruppen folgende Sieger hervor: la: Buroh; 1 b: Klipsr)
Winter II, Frl. Völker: 2a: Legrady; 2b; Winter 111; 3a: Kupfer, Schrater,!
3b: Pick. Am 2 7, Februar spielte der neue Hamburger Meister Reinhardt
gegen 28 Spieler simultan. Er gewann 19 Partien, verlor 5 und machte
4 remis. Es gewannen gegen ihn: Klipfel, Seidenberg, Hansen, Bohlmann
Schult, remis hielten Rother, Rosemanri, Christiansen und Hecht. Am
13. März begann ein neues Turnier in 2 Gruppen nach dem Schweizer
System über 10 Runden. — Gäste stets willkommen.

18. Thematurnier der „Schwalbe“. (Hintereinanderschaltung mehrerer
Tresfnunktkombinationen). Preis: N. P e t r o v i c • Zagreb; ehr.Erwähn,-
A. Volkmann-Münster i. W. 6 Einsendungen. Preisrichter; W. Karsch
und C. Eckhardt.

14. Thematurnier der „Schwalbe“. (Zweizüger mit Märchen bauern).
Preis; Pentti Sola- Hclsinski, ehr. Erw. derselbe. — 13 Einsendungen.
Preisrichter: W, Karsch und C. Eckhardt.

14th Informal T. British Chess Problem Society, l. Preis: E. E. W s*t.
buryl Birmingham, 2. Pr.: A. C. Chollenger-London; l. u. 3. ehr. Erw.-
P. Metzenauer-Münehen, 2. ehr. Erw.: u. 2. Lob.; T. R. Dawson-London'
1. Lob; W. .1. Wood-Swansea, 3. G. P. Latze].Breslau, 4. 9. 8. Lowmann!
Moskau. Preisrichter: G. F. Andorson. 60 Einsendungen.

b c d e f g h

Matt in 3 Zügen

Die heutigen Urdrucke sind hübsche Beiträge von neuen Mitarbeitern
unserer Schachspalte. In dem Verfasser der Nr. 1252 begrüßen wir einen
der ältesten, in dem Verfasser der Nr. 1253 einen der jüngsten Froblem-
kompoaisten Deutschlands.

Lösungen der Aufgaben Nr. 1235 — 1242.

Nr. 1285 von A. C. White und G. Hume; i, fei, bl81 f; 2. Kei,
Sd2 t; 3. Kf2, Sf3t; 4. Eds matt; 1. —. blDf; 2. Kc3, Dab2f;
3. Kb4 oder 2.—. Se2t; 3. D:e2f..., 1. —, Tdlt; 2. Kc3, biSf
(Se21); 3. Kh4 (D:e2t) ... Eine Höchstleistung in der Darstellung von
aufeinanderfolgenden Bi-valves. Dr, A. Kraoiner prägte für den BogrifT
des „Valve" den treffenden Ausdruck Sperrwechsel.

Nr. 1286 von gjj P a 1 a t z. — Probespielo: 1. Df7T, Sf4; 2. Dfö
(e8), Sdö... l. Dh8?, Tel: 2. Dg8, 8(4; 3. Dh7, Sg6... Die Lösung:
J. De», Tel; 2. Df7, 8(4; 3. Df5 und 4. D:c4 matt erledigt sich allein
durch Bewegungen der weißen Dame. Vollständige Seeberger-Einsperrung
mit Schlagangriff.

Nr. 1237 von Dr. H. Bine er. — Kc8, Td5, La5, 8(6, h5, Bf4 -
Ke6, Del, Lg5, Sb8, Bc4, f5, h6. — Probespiele: 1. Ld8î (dr. 2. Sg7
matt) L:f6. 1. Lc7T, D:f4; 2. Ld8, Dc7!l... Die Lösung; 1. Lb4!
D:f4 (L:f4); 2. Le7, L:f6 (Dgl); 3. f4 mitt zeigt die Kombination Sack-
mann (zusammengesetzter Hinzug des wL nach e7) i Verbindung mit
einem doppelwendigen Treffpunkt (f4)! Ein hervorragend schönes Problem,
das aber in Nr. 1242 von demselben Verfasser noch übertroffen würd.

Nr. 1238 von C. Eckhardt. — Khl, Tfl, Lc3, Ba4, b3, d2,
66, e2, gO, h2 — Kal, Lbl, Sb2, Ba2, a3, d7, e4, f2. — 1. Lh8 ! (KrL
tikus), e3: 2. 64, Sr; 3. d5t, Sb2; i. g7, Sr; 5. g8Tt i, Sb2; 6. Tg7,
Sr; 7. Tg4f, Sb2; 8. Tdl, Sr; 9. T:S matt. Ein prachtvoller, kaum
enden wollender Inder. Wohl der erste vierfache Loveday.

Nr. 1239 von W. Pauly — Kh5, Dd6, Tb7, b8, Ls6. g4, Sh3,
Bg3, h6 — Kf7, Del, Taö, a6, Le7, Ba4, b6, go, h7. — l. Lc3 I (dr.
Dg6f, hg6 matt), b5; 2. S:g5f, Dni matt. Ein Bi-valve (Sperrwechsel)
im Selbstmatt. Der Schlüssel ist sehr fein t

Nr. 1240 von D. G r o s s i. — Kb3, De3, Tel, Sd6, e2, Bb4, c2 c3,
62. d4, 65, g2, g4 — Kfl, Lei, Shl, Bb5, 63, f2, g3, g5, h4. — 1. cdf, bc41
— 1. Se4î, dc2; 2. D:g3 (Sgl), K:e2! (fglS+). — Lösung; 1. D<8!,
dc2 (de2); 2. Se4 (De3, Rücknahme des Kritischen Zuges), K:e2 (Kgl);
3. D:b5 (T:ei) matt. Ein eigenartiges Thema; die Dame zieht kritisch,
um zwecks Patlaufhehung à la Cheney-Loyd (jedoch nicht endgültig aus-
geschaltet) verstellt zu werden. Ihr Zug wird (jenseits e4) dadurch be-
stimmt, daß sie wieder aktiv ins Spiel eingreift, das Matt gibt. Ein ähn.
Hoher Fall findet sich in dem. nachstehenden Stück, das Kohtz und Kockei-
körn in ihrem Werk ,,Das Indische Problem“ (1903) unter Nr. 6t als
Schulbeispiel für einen Zug, der „nur das äußere Merkmal des Kritischen
Zuges an sich trägt, ohne aber von dem Geiste Loveday’s erfüllt zu sein“
(S. 85): C. F. Stubbs — Kg4, Db7, Se8, Bc3 — Ke5, Bc4, c7, e6 — 1. Phi,
c5; 2. Kf3, Kf5 (Kd5); 3. Dh5 (Kf4) matt. — Nach neuerer Auffassung
dürfte der Schlüssel unserer 1240 wegen seiner (gewollten) Mehrzweekigkeit
als relativ zweckrein (v. Holzhausen, Logik und Zweckreinheit, 1928) zu
bezeichnen sein.

Nr. 1241 von A. Trilling. — Kb8, Dc3, Td7, f7, hf8, g8, Saß,
Bc7 — Ke6, Tg6, h5, Lh2, Sc4, 63, Bb7, c6. — 1. Td8! (dr. 2. Tf6 matt),
Sce5 (Sde5, Le5, Te5); 2. Td6 (Sc5, D:c4, c8L) matt. Ein vierfacher
Grimshaw in ganz besonders sauberer Ausführung!

Nr. 1242 von Dr. H. Bine er — (veränderte Stellung): Ke8, Dh3,
Td5, La3, 816, h5, Bd4, f3 — Ke6, Dc7, Lg5, c2, Sd8, h4, Bd7, 15, hß.
— Probespiele: 1. Le7T, L:f6 wie in Nr. 1237; 1. Dg3?, D:g3; 2. f4,
D:a3! (L:f4î; 3. Te5+, L:e5; 4. 65 matt). — 1. Dh2l, D:h2 (Kritischer
Zug); 2. 14 (droht Td6 oder Te5), L:f4 (D:s4); 3. Ue5 + (Le7), L:<?5
(L:f6); 4. dü (S:f4) matt. Verknüpfung von PÌachutta und Treffpunkt,
je einwendig. Der Verfasser wird diese schöne Aufgabe zum Gegenstand
interessanter Ausführungen (in der „Schwalbe“) über die Zweckreinheit
machen. (Der Versuch 1. 14 scheitert an 817 und Schachdrohung.)

Richtig gelöst von den Herren: W. Klages in Hamburg (ab 1221 alles);
C. Eckhardt in Hamburg, Anton Trilling in Essen, Hans Grote in Hamburg
(alles); Peter David in Bergen, Restkreis Trier (1235—38, 40—42); Febx
Meisl in Wien (1209—1232, Nachtrag); Raimund Jaeger in Hamburg
(1240—41); Peter Strecker in Billstedt (1241); K. Henke in Hamburg
(1235—36).

Einsendungen für die Schachspalte an F. Palatz, Hamburg 33, Tieloh 4t.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erschienene
Teil des Romans nachgeliefert.

Der Silbervogel

^ Roman von HermannWeick.

»Fragen Sie die gnädige Frau!"
Maurach wandte sich Karla zu, die wie gebrochen, todesblaß,

dre großen Äugen in verzweifelter Angst auf ihn gerichtet, mitten
im Zimmer stand. Er wollte auf sie zugehen, aber ein unsag-
bares Grauen hemmte seine Schritte.

«Ist es ivahr'?" fragte er dumpf.
Sie wollte sprechen, ihre Lippen bewegten sich lautlos. Sie

brachte kein Wort heraus.
Langsam senkte sich ihr Haupt.
Wie in einem gräßlichen, unentrinnbaren Banne sah Walter

Maurach auf ttarla. Er fühlte eine Faust an der Kehle, die ihn
würgte. Warum stürzen die Wände des Zimmers nicht ein und
begraben ihn . . . und sie . . . sie, die sich m so teuflischer Weise
an rhm vergangen hatte. . .

Hatte er diese Frau nicht geliebt? . . . hatte sie ihm nicht ge-
sagt, daß sie ihn liebe . . .? sich von ihm küssen lassen, ihn wieder
gerußt ...

Er lachte plötzlich wie ein Irrer uns. Haß, der keine Grenzen
kannte, glühte in seinen Augen.

Er machte zwei Schritte auf Karla zu.

„Das hast du ja fein eingefädelt!" In wildem Hohn hieb er
ihr die Worte entgegen, „es genügte dir nicht, unser Werk zu
ruinieren! Auch ich sollte daran glauben . .

Wie leblos stand Karla da. Nur ihre Hände hatten sich er-
hoben, als könnten sie seinen Schmähungen Einhalt gebieten.

„Ein Glilck, daß mir noch rechtzeitig die Augen ausgegangen
sind!" stieß er hervor und wandte sich verächtlich ab. Da be-
merkte er erst wieder Fiedler, der mit triumphierender Miene
beiseite stand.

„Ich bin Ihnen für die Aufklärung, die Sie mir gegeben
haben, dankbar!' sagte er in selbstzerfletschender Ironie zu ihm
und schickte sich an. das Zimmer zu verlassen.

Da gellte ihm ein verzlveifelter Ruf nach.
„Walter!" ,
Bei der Tür holte Karla ihn ein', ihre Arme umklammer-

ten hin.
„So last ich dich nicht fort! Ich will dir sagen, wie alles ge-

kommen ist!"

Er schiittelte sie von sich ab.
«Lasse mich! Ich will nichts mehr hören! Ich habe genug

an dem. tvas ich weiß!" <

Sie hielt ihn verzweifelt am Arm fest.
„Du mußt mich anhören! Du darfst nicht in diesem Groll

von mir gehen. Walter!"
Er sah sie kalt an.
„Willst du die Komödie noch weiterführen? Es ist zweck-

los! Gib dir keine Mühe mehr!"

Schluchzen erschütterte ihren Körper. Nie zuvor hatte sie
ihre Liebe zu Walter Maurach so stark empfunden, wie nun m
dieser Stunde, in der er sie voll Haß und Verachtung von sich
stieß.

Es war wie ein Schrei aus höchster Seelennot:

„.Habe Mitleid mit mir. Walter! Lasse mich nicht so zurück!
Einmal, ein einziges Mal höre mich noch an! Dann kannst du
gehert, dann will ich dich nicht halten!"

Sie sank vor ihm nieder und umschlang seine Hände.
Wider Willen wurde Maurach von dem wilden Schmerz, der

maßlosen Verzweiflung, die ihm aus Karlas Worten entgegen-
wehie, ergriffen. Er sah auf die Zusammengekauerte, als wolle
er ihr bis auf den Grund der Seele schauen.

Dann schüttelte er den Kopf .. . . Sein Vertrauen war da-
hin!

„Es hat keinen Zweck mehr, Karla . . .*
Fiedler stand plötzlich neben ihnen.

„Stehen Sie aus. gnädige Frau! Sie vergessen sich!" sagte
er kalt.

Ka^la fuhr empor. Zorn über das Elend, daS Fiedler durch
fein heimtückisches Dazwlschenrreten heute über sie heraufbe-
schworen hatte, flutete über sie hin.

„Sind Sie immer noch hier?" stieß sie erregt hervor. „Be-
sitzen Sie nicht so viel Takt, um zu wissen, wann es an der Zeit
ist. zu verschwinden?"

Er zuckte zusammen, verlor aber nicht seine Ruhe.
„Ich hielt meine Anwesenheit für notwendig, gnädige Frau!"
„Das ist sie keineswegs!"

„Vielleicht doch! Bei der Aussprache, die Sie mit .Herrn
Maurach führen wollen, dürfte meine Gegenwart erforderlich
seilt!"

Karlas Empörung wuchs.

„Was fällt Ihnen ein? Verlassen Sie, bitte, meine Woh-
nung! Die Aussprache, die ich mit Herrn Maurach habe, geht
nur ihn und'mich an!"

In Fiedlers Gesicht, kam ein Ausdruck von brutaler Ent-
schlossenheit.

„Und mich, gnädige Fran! Mich als den leitenden Direktor
der Phönip-Werke! Denn ich müßte mich gewaltig irren, wenn
Sie mit Herrn Maurach sich jetzt nicht über die Phönix- und
die Manrach-Werke unterhalten wurden!"

Karla trat einer. Schritt zurück. Wie kam dieser Mensch
dazu so ihr gegenüber aufzutretend

„Die Phönix-Werke sind mein Eigentum! Ich kann über sie
reden, mit wem ich will, ich kann mit ihnen machen, was ich will,
ohne Ihnen Rechenschaft zu geben!" erklärte Karla bestimmt.

Fiedler fühlte, daß er mehr an Boden verlor. Das ließ ihn
alle Rücksicht, alle Besonnenheit vergessen.

„Ich will
Meinen Sie,
die Phönir-Werkc , . .. , , .
dem gemacht, was sie heute sind. damit andere den Lohn davon
ernten?"

Mit einer Handbewegung schnitt Karla die Unterredung ab.

Fassungslos sah er sie an.
„Meine bisherige Stellung . . .?"
„Ich denke, Sie haben mich verstanden!"
Fiedlers Gesicht wurde fahl. In ohnmächtiger Wut ballte

er die Fäuste. Wenige Sekunden blieb er regungslos stehen.
Dann machte er eine knappe Verbeugung und hastete aus dem
Zimmer.

Karla ging auf Walter Maurach zu. der in sich zusammen-
gesunken an einen Sessel lkchnte.

„Es ist besser, daß das nach vorher abgetan wurde," sagte

sie leise. Dann bittend: «Komm mit hinüber. Walter, ich will
dir erzählen, wie alles gekommen ist!"

Als tauchte er aus einem Meer schwerer, gualvoller Ge-
danken auf, sah er sie an mit einem müden, trostlosen Blick.

„Wozu, Karla . . .?"
Sie ergriff seine Hand.
„Du mußt mich anhören, Walter ... ich hätte sonst keine

ruhige Stunde mehr . .

XIX.

Es war das kleine, stimmungsvolle Gemach, in dem
schon manches Mal bei saut men gesessen hatten.

Ein langes. schüieres Schveigen herrschte.
„.Hast du den Stamen Fritz Wilkendorfs schon einmal ge-

hört?" fragte Karla plötzlick).
«Fritz Wilkendorfs? . . . Nein . . _

«So hieß mein Vater. Von ihm will ich dir erzählen,
)oar ein guter braver Mensch, der nur stir seine Familie leine,
stir meine Mutter, die seit Jahren an einer unheilbaren Krank-
heit litt, und für mich, sein einziges Kind. Er war in Breslä
Um wir wohnten, als Techniker it einer Maschinenfabrik be-
schäftigt; es )var eine karg bezahlte Stellung, nur führten ein
bescheidenes Leben, aber immer träumte nietn Vater davon,
eines Tages viel Geld zu verdienen, uni uns ein schöneres,
reicheras Datoin bereiten zu können.

(Fortsetzung folgte



Das deutsche Rußlandgeschäft

Erfolg der Rußlandreise deutscher Wirtschaftler — Großzügige russische Auftrags-

vergebung — Die Finanzierungsfrage — Perspektiven

Die antf EmladiUiig der »Sowjetregierung in Rußland gewesene
Relegation deutscher Industrieller ist mit einem Resultat zurück-

gekehrt, das nach den Worten Gcheimrate Peter Klöcknor außer-
ordentlich befriedigend ist. Man hat sich mit den Russen grund-
sätzlich über die künftigen Wirtschaft»- und Handelsbeziehungen

geeinigt und hat die Zusicherung erhalten, daß Rußland bis zum
1. April d. J. Aufträge im Wert bis zu 300 Mill. RM erteilen wird.
Da rnssiscbenseits bereits an sich eine Steigerung der Be-
stellungen in Deutschland jim Jahr 1931 um 200 Mill. RJl im Ver-

gleich zum Vorjahr vorgesehen war, wird sich, der Gesamtumfang
der Sowjetaufträge in diesem Jahr um insgesamt mindestens 500
Mill. RiJl höher stellen als im Jahr 1930.

Die Moskauer Verhandlungen haben also zweifellos einen

großen Erfolg gehabt, ein Resultat, das umso höher zu veran-
schlagen ist, als es der deutschen Exportindustrie neue Absatz-
möglichkeiten schafft und gleichzeitig geeignet ist, die Wirt-
schaft anzukurbeln. Das deutsche Interesse an der Er-

schließung des russischen Marktes, der angesichts des Vordrin-
gens des Bolschewismus nach Asien hinüber an. Bedeutung ge-
wonnen hat, ist augenscheinlich. Nach sowjetamtlichen Angaben
vergab die Berliner Sowjethandelsvertretung im Jahr 1930 an
Deutschland Aufträge im Wert von ca. 2/62 Mill. Rbl-, gegenüber
205 Mill. Rbl. im Vorjahr. Besonders richteten sich die russischen
Bestellungen auf schwerindustrielle Einrichtungen, auf Maschinen,
vornehmlich Werkzeugmaschinen, sowie auf Schwarz- und Bunt-
Metalle. Bei dien Aufträgen, die in den vergangenen beiden Mo-
naten dieses Jahres von Rußland deutschen Firmen erteilt wur-

den, handelt es sich in erster Linie um solche auf Maschinen.
Man darf daher annehmen, daß diese Industrie neben der Eisen-
umd Stahlindustrie den Löwenanteil der in Aussicht stehenden

neuen Rußlandaufträge erhalten wird, eine Annahme, die sich
auch in den Steigerungen der Aktien dieser Industrien an der
Börse widerspiegelt,

Intereesant bei den, wie erwähnt, von Rußland angesponnenen
Verhandlungen ist der Umstand, daß der Terraingewinn, den
nach der erzielten Verständigung die deutsche Industrie i in Ruß-
land erreicht halt, nicht zuletzt auf die gewachsene Spannung zwi-
schen Rußland einerseits und den Ver. Staaten, England und
Frankreich andererseits zurückzuführen ist. Für Rußland besteht

à Zwang zur Einfuhr im Rahmen seiner Bestrebungen, die in
dem bekannten „Fünf jah r esp 1 a n‘‘ ihren Niederschlag ge-
funden haben, die Sowjetunion möglichst völlig vom Ausland un-
abhängig au machen. Der Aufbau einer eigenen Industrie, der
von Rußland versucht wird, ist ohne die Hilfe des Auslandes un-
durchführbar. Man muß sich vergegenwärtigen, daß das
bolschewistische Prinzip im Grunde genommen bei jeder Bestel-
lung, die ax das Ausland vergeben wird, nichts anderes im Auge
hat, als diese zu einem späteren Zeitpunkt gegen das Ausland
wieder als eine Waffe ins Feld zu führen. Einen Vorgeschmack
dieses Endzieles vermittelt das schon heute von Rußland betrie-

bene rücksichtslose Dumping beim Export von Rohstoffen, so von
Getreide, Holz und Petroleum, daneben von Hanf und Mangan,
ein Dumping, das mit eine der Ursachen der Weltwirtschaftskrise
bildete. Die augenblickliche Exportpraxis resp. die geübte rigo-
rose Preisunterbietung beim Rohstoffexport wird Rußland von
der Notwendigkeit diktiert, die erforderlichen Mittel zur Finanzie-
rung des gigantischen Experimentes des „Fünfjahresplans“ aus-
zubringen. Gelingt es Rußland, diesen Plan zu verwirklichen, was
allerdings vielfach noch bezweifelt wird, so ist als sicher anzu-
nehmen, daß es auch zu einem Dumping in Fertigwaren
übergeht, um entsprechend dem bolschewistischen Prinzip die
Wirtschaft der kapitalistischen Länder in Krisen zu stürzen, die
Fundamente jener Länder zu untergraben, die durch ihre Kredit-
gewährang an und ihre Lieferungen für Rußland der Sowjetunion
erst den Aufbau einer eigenen Industrie ermöglichten. Die Ge-
iahr, daß der Sowjetstaat eines Tages die Waffe der eigenen In-
dustrie, die zu schmieden ihm das kapitalistisch organisierte Aus-

land geholfen hat, zu rein politischen Zwecken benutzen wird,
sollte jedenfalls nicht aus dem Auge gelassen werden.

Deutschland allerdings kann es sich nicht erlauben, auf diese

mögliche drohende Perspektive Rücksicht zu nehmen. Die Anti-
dumping-Front, die sich neuerdings gegen Rußland go-
baldet hat, sicht Deutschland nicht in ihren Reihen. Einmal des-
halb, weil diese Front nicht hindert, daß England und Amerika
nach wie vor nach Kräften bemüht sind, ihre Erzeugnisse in Ruß-
land abzusetzen, sodann weil die Reparationsbelastungen Deutsch-
land zwingen, jede Ausfuh rchanoe wahrzunehmen. In Rußland ist
das erreichte Verhandlungsergebnis sehr freundlich kommentiert
worden. Interessant ist die kürzliehe Aeußerung des Organs des
Obersten Volkswirtschafterates der Sowjetunion „Sa Industriali-

saziu“, daß jede Werkzeugmaschine einer ausländischen Firma in
Rußland „Pionierarbeit" für weitere Lieferungen leiste, daß jeder
Vertrag über technische Hilfeleistungen die Voraussetzungen für
weitere geschäftliche Beziehungen schaffe, die sich aus der Zu-
nahme des Bedarfs eines 160 Mill.-Volkes ergäben. Die Sowjet-

presse macht sich also eigenartigerweise einen privatwirtschaft-
hohen Gedankengang zu eigen, nämlich die Anschauung, daß der
Aufbau einer Industrie in einem Riesenreich wie Rußland wohl
die Bedürfnisse des Landes und seiner Einwohner steigere, daß
diese Industrie aber auf Jahrzehnte, ja vielleicht noch auï weit

längere Zeit hinaus, nicht in der Lag sein werde, die ständig
wachsenden Bedürfnisse dieser sich anhaltend vermehrenden Ein-
wohnerschaft zu befriedigen. Nimmt man diese Perspektive als
richtig an, dann würde der Osten für Deutschland in
wirtschaftlicher Hinsicht eine weit größere

Bedeutung gewinnen als dies jemals der Fall gewesen ist.
Die Frage, um deren Lösung es jetzt geht, ist die der Finan-

zierung bezw. Kreditierung, die dadurch erschwert wird, daß von
der Sowjet regierung gewissermaßen als Aeguivalent für die Höhe
der in Aussicht gestellten Aufträge längere Lauffristen verlangt
werden als sie bisher üblich waren. Das russische Ge-
schäft ist in der Hauptsache ein Kneditproblem.
Es hätte von 1929 auf 1930 bestimmt nicht eine Zunahme uni etwa

wertmäßig 28% erfahren, wenn es nicht durch die Erholung der
Garantiequote bei Reichsausfallsbürgschaften von 60% auf 70%,
die Einführung der Reichsgarantie für das Fabrikationsrisiko und
andere ähnliche Maßnahmen stark gefördert worden wäre. Am
31. Dezember 1930 stellte sich das Gesamtobligo der Länder und

jl des Reiches auf rund 297,87 Mill. RJl. Infolge der russischerseits
im Januar und Februar erteilten neuen großen Aufträge an deut-
sche Firmen dürfte sich die Kreditgarantie des Reiches und der
Länder auf 340—350 Mill. WM erhöht haben, so daß die zur Finan- .

zierung von Auslandsgeschäften bereitgestellten Mittel bald aufge-
braucht sein dürften.

Daß des Reich nicht abgeneigt ist, neue Mittel zur Verfügung
zu stellen, darf angesichts der Wirtschafts-Ankurbelungstendenzen
der Regierung angenommen werden. Allerdings wird entschei-
dend die Beantwortung der Frage sein, ob es sich bei den be-
vorstehenden russischen Bestellungen um solche handelt, die im
Rahmen eines festen Einfuhrprogramms der Sowjetregierung
liegen, also um Aufträge, die mit einer gewissen Regelmäßigkeit zu
erwarten sind. Indessen sollte man dies ohne weiteres annehmen

können, da die Durchführung des „Fünfjahresplans“ ein solches
Importprogramm bedingt. Das voi kurzem geschlossene A bkom-
men zwischen einem Bankenkonsortium und der
Golddiskontbank dürfte bei der Finanzierung der neuen
Russenaufträge eine führende Rolle zu spielen berufen sein. Das
Abkommen sah die Schaffung neuer Finanziemngsmögliohkeiten
für Russenwechsel vor. Allein von der Golddiskontbank wurden
für diesen Zweck rund 100 Mill. RJl mobilisiert.

Daß die Ausdehnung des deutsch-russischen Geschäfts an der
Finanzierungsfrage scheitern wird, ist nicht zu befürchten. Ohne
Frage wird sich ein geeigneter Modus finden lassen, und. damit,
wären die deutsch-russischen Handels- und Wirtschaftsbeziehungen

M eine neue bedeutungsvolle Phase eingetreten.

Sächsische Landwirtschaftsbank A.G.

Wiede* 8% Dividende.

Im Gegensatz zu der Entwicklung der finanziellen Lage der
Mehrzahl der landwirtschaftlichen Betriebe haben sich die Geld-
’whältutjisso bei den der sächsischen Landwir techaftsbank A. G. in
Üresden angeschlossenen Landwirtschaftlichen Genossenschaften im
fahre 1030 sichtlich gebessert. Eine gewisse Zurückhaltung bei der
ÜeigüJe neuer Kredite und die durch die unsicheren Verhältnisse
auf dem FuHerrni t toi mark t veranlaßte Verkürzung der La.gerbestünde
haben die Bestrebungen nach Schaffung ausreichender Flüssigkeits-
reserven gefördert. Als Folge davon konnte am Jahresende ein be-
trächtlicher Rückgang der hei der Bank in Anspruch genommenen
Kredite und eine erhebliche Zunahme der Einlagegelder der Ge-

lassenschaffen festgestellt werden. Dagegen sind die wirlsohaftlidhon
wgtìhnìsse der Genossenschaften wegen der großen Preissch'wankun-

;̂ri vielfach nur wenig befriedigend.
Die Entwicklung des Unternehmens kann auch im abgelaufenen

Jahr als durchaus befriedigend bezeichnet werden. Die Umsätze
hf-wegen »ich auf der Höhe des Vorjahres. Auch die Liquidität ist

<hi;ic!mais günstig, ln der Bilanz (in Mill. MM) erscheinen Kreditoren
ni ‘l 0,56 (.1,13), Einlagen in provMonsfreier Rechnung mit 12,8t
(EUR) und sonstige Kreditoren mit 5,03 (4,41), Kasse und Zins-
scheine erhöhten sich auf 0,43 (0,25), Bankguthaben auf 0,48 (0,30),
Wechsel und Schecks auf 5,04 (3,69), Nostroguthaben hei Banken
au'f 1,76 (0,80), Debitoren werden mit 10,24 (11,86) und Hypotheken

*1*1 1,64 (1,71) ausgewiesen. Don gesamten Verpflichtungen, die
Anspruch auf Flüssigikeilsii'eserven erheben können, sieben* weit mehr

die Hälfte sofort flüssige Mittel gegenüber. Die Mehrausgaben,
solche die allgemeinen Unkosten mit 0,63 (0,62) und die Steuern
la't 0,1 q (0,00) Mill. WM verursachten, werden durch den auf 0,92
(i'kti) Milli 1DÄ angewachsenen Bruttoertrag fast ausgeglichen Von

mrleslepi an Außenständen ist die Bank nicht gänzlich verschont

sichere sie sind von der Bilanzierung abgeschrieben worden, so
n also eine Inanspruchnahme der für diesen Zweck bereitstellenden
stillen Reserven nicht erforderlich war.

Nach Abschreibungen auf Grundstücke von wieder 13 009 UM

'nfd ein Reingewinn von 170 559 (174 857) Il»V ausgewiesen, aus
nii wieder 8% Dividend« auf 1,09 Mill. \{J( Stammaktien

9% auf 0,11 Mill ID# Vorzugsaklien verteilt und 50000 \\M
5o00()) 4,, n Rasen on zugewiesen werden sollen, die sich damit auf

'öüotto WM 62,6% des Aktienkapitals erhoben.

Qeld- und Kapitalmarkt

* 50 Mill. WM neue 7% Deutsche Koinniunal-GoldschaDan-

weisungen, fällig 1. April 1935. ln dem Allzeigenteil der vor-
liegenden Ausgabe veröffentlicht die Preußische »Staatsbank (See-
handlung) in Berlin und die Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank in Berlin eine Bekanntmachung über* die zum frei-

händigen Verkauf aufgelegten 50 Mill. RJl 7% Deutsche Kornrnu-
nal-Goldschatzanweisungen, fällig am 1. April 1935. Der Ver-
kaufspreis beträgt 96% % abzüglich Stückzinsen bis zum 31. März
1931. Der Erlös der SchatzanWeisungen soll zur Umschuldung der

am 1. April 1931 fälligen Darlehen aus den an diesem Tag fälli-
gen Deutschen Komipunal-GoldschalztmWeisungen von 1928 ver-
wendet werden. Deal Besitzern <ler alten SchatzanWeisungen wird
ein Umtausch in die neuen SohafzanWeisungen dergestalt ange-
boten, daß die fälligen Schaizanweisungen zum Nennwert in
Zahlung genommen werden und der Kaufpreis sich auf 96% ohne
Verrechnung von Stückzinsen ermäßigt. Die Differenz von 4%
wird in bar herausgezahlt. Bis zum 20. März, eingehende Um-
taußülianträge werden vorzugsweise berücksichtigt. Die Bezahlung
der »Schaizanweisungen hat in der Zeit vom 25. bis 81. März zu
erfolgen.

* Badische Bank in Mannheim. Die Generalversammlung ge-
nehmigte den Abschluß mit 10% (11%) Stammaktien- und wieder
6% Vorzugsaktien-Dividende. Im Zusammenhang mit dem Erwerb
eines bisher in Besitz der 1)11 >-dJank befindlichen großen Aktienpakets

: der Badischen Bank durch dien Badischen Stan! wurde ein weiterer
Vertreter des Badischen Staats neu in den Aufsichtsrat gewählt
Aut die Anfrage eines Aktionärs über die Höhe des Uebernahme-

, .kurscö erklärte ider Aufslchtsirafsivdrsilzende, daß er nicht in der
, lzige sei, hierüber Auskunft zu erteilen, <la os sich um Geschäft

zwischen der l| ND-Ha.uk und dem Halb selben Staat handle. Im übn -
gen blieben die Interessen der badischen Wirtschaft durch die
Transaktion bestens gewahrt.

* Ende Januar 10,77 Milliarden R K Sparkasseneinlagen. im
Deutschen Reich. Endo Januar 193,1 hebele» sich die Spareinlagen
Du den deutschen Sparkassen auf 10 767,97 Mill IU# gegen
10 {91,63 Mill. 1 {.K Ende Dezember 1930 (herichligle Zahl), Der
Bericht smouat weiss mit hin eine Zunahme von 305,14 Mill. Ih.#
gegen 137.98 Mill lb# -im Dezember 1939 auf. im einzelnen U>-,

, trugen die Einzahlungen 1009,21 (Dezember 687,92) MdI. lìn «'la.von

aus Aufwertung 8,81 und aus Zinsgutschriften 243.01 Milt. WJl und
die Auszahlungen 643,80 (549,91) Mill. Ì\M. Die »Scheck-, Giro-,
Kontokorrent- und Deposileneinlami siel Ile» sich Ende Januar 1931
auf 1428,34 Mill. WM gegen 1415,76 Mill. WM. Ende Dezember 1930.

* Anflegnnq der neuen Anleihe des Freistaats Sachsen. Der
Freistaat Sachsen legs in der Zeit vom 16. März hin einseht. 1. April
d. J. eine 7% Sdiatzanweisungsanleihe in Höhe von 29 Mill. RJl
zur Zeichnung auf, die am I. April 1933 in vollem Umfang zu pari
rückzahlbar ist. Der Zeichnungskurs beträgt 1)7%%. so daß sich
die Rentabilität der Anleihe für die Zeichner auf rund s'/% stellt.
Die Anleihe ist zur Anlegung von Mündelgeldern geeignet.

* Vereinsbank in Nürnberg. Das von der Bayerischen Slaat.s-
regieiung genehmigte Schkißal>fi»nduncsangebot der Vereinshank in
Nürnberg a.p die Gläubiger der Kommunalohliigalionen oller Wäh-
rung in Höhe von 31,5% des Goldwertes der alten Kominunalohli-
gationen gilt nach lest,sielhing der Aufsichtsbehörde als von allen
Gläubigern angenommen. Mit der Ausschüttung wird sofort be-
gonnen .

* Die Darchführumjsverordnang zum Aufwertungs-Schlnßgesetz.
Die vor längerer Zeit angekündigte Durchführungsverordnung zum
Aufwertungs-Solilul.ìgesel/, wird, wie die Frankfurter Zeitung erfährt,
voraussichtlich im Lauf der nächsten Woche «lern Heidi,scat zugehen.
Entgegen früheren Annahmen dürfte diese Verordnung sich auf die
Regelung formeller Dinge beschränken und namentlich nicht die An-
sprüche der bei der Ausschüttung der Teilungsmassen nicht ein-
gereichten alten Pfandbriefe sowie auch nicht die Frage des zuv iei
vereinnahmten Verwaltungsbetrages berühren. Die Aufteilung der
nicht eingereichten Pfandbriefe soll vielmehr erst später verhandelt
werden. Deshalb scheint es neuerdings ganz zweifelhaft ob die
Frage einer Rückgabe von Verwaitungsunknstenibeilrägen, soweit sie
die tatsächlichen Aufwerlungskoslen überstiegen haben, regierungs-
seitig noch aufgegriffen wird.

„Eintracht“ Braunkohlenwerke

und Brikettfabriken A.G.

Protest in der Generalversammlung.

Die Generalversammlung brachte eine Reihe persönlicher An-
griffe eines Kleinaktionärs gegen den nicht anwesenden Aufsichts-
ratevorsitzenden der Gesellschaft, J. Petsehek in Außig a. K., die
von Prof. Schachten, der ebenfalls als Aktionär erschienen war,
als „durch nichts substantielle Beschuldigungen“ charakterisiert
wurden. Verschiedene andere der 64 erschienenen Aktionäre
sprachen der Verwaltung ihr Vertrauen aus, darunter Dr. vom
Berg, Czempin u, a. mehr. Von der Verwaltung wurden einige
Anfragen der Aktionäre beantwortet, aus denen sich ergibt, daß
sich unter den Debitoren 7,9 Mill. I\Jl Bankguthaben in Höhe von
4,5 Mil. RJl befinden, ln den Debitoren sind ferner Anzahlungen
auf Neuaulagen enthalten. Die Kreditoren von 8,4 Mill. R Jl be-
stehen in der Hauptsache aus Restzahlungen auf Lieferungen, die
im Interesse der Gesellschaft gemacht worden sind. Tn den Pro-
duktionsverhältnissen habe sich in den ersten Monaten dieses
Jahres im Vergleich zum Vorjahr nichts verändert. Man arbeite

mit etwa 64% Kapazität wie im Vorjahr. Die Krafterzeugung
spiele im Rahmen des sonstigen Betriebes gar keine Rolle.

Hinsichtlich der Angriffe gegen J. Petsehek beschränkte sich
die Verwaltung auf die Erklärung, daß, wenn, wie behauptet, eine
Gesetzesverletzung bei der Festsetzung des Handelsnutzens vorge-
kommen wäre, die Kohlenwirtschaftsbehörden bezw. das Reichs-
wirtechaftsministerium gegen die Verwaltung der Gesellschaft
schon längst eingeschritten wäre. Ein weiterer Aktionär, Löffler,
führte darüber Klage, daß die Gesellschaft kein eigenes Kohlen-
hand el.»unternehmen besitze. Dieser Aktionär, der die Interessen
einer Reihe von Kohlenhändlern vertrat, beanstandete ferner den

übermäßigen Nutzen der großen Kohlenhandelsgesellschaften. Die
Verwaltung betonte demgegenüber, daß sie mit dem bisherigen
System des Verkaufs ihrer Produktion durch das ostelbische

Braunkohlensyndikat die besten Erfahrungen gemacht habe und
dabei bleiben werde.

Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1929/30 mit wieder 10%
Dividende aus 2,74 Mill. RU/ (2,76 Mill.) Reingewinn wurde bei
156 Stimmenthaltungen mit 32 340 Stimmen gegen 111 Stimmen,
darunter diejenigen des Aktionärs Löffler, genehmigt. Gegen
die Entlastung der Verwaltung wurden 267 Stimmen abgegeben
bei 1100 Stimmenthaltungen des Vertreters von Generaldirektor

Petsehek. Gegen die Entlastung wurdc Protest zu Protokoll ge-
geben. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Staatssekretär
a. D. Oskar Meyer in Berlin.

Elektrizitäts A.G. Mitteldeutschland

Der Jahresbericht, der das erste volle Geschäftsjahr nach
Uebernahme de« Z wecxverbatides Ueber 1 andwerk Edertalsperre
iti Kassel umfaßt, wozu am 1. April noch die Uebernahme des
Elektrizitätswerks der Stadt Göttingen mit Versorgung der Stadt
und vier angrenzenden Gemeinden und der Stromlieferung«- und
Betriebsfü h rungsvertrag mit dem Kreis Dudens lad! trat, gibt die
nutzbare Siromabgiabe im Jahr 1930 mit 71,07 Mill. kWh, gegen-
über 71,45* Mill. kWh. im Vorjahr an.

Da« erzielte Ge s c h äs t se r ge b n i s wird voraussichtlich
befriedigen. Die Aktien der zweiten Ausgabe wurden am
1. Januar an die Gründer gegen Einbringung ihrer Anlagen, teil-
weise gegen Barzahlung, begeben. Die übernommenen Anlagen
sind nach einheitlichen Gesichtspunkten bewertet. Die Zugänge
im Berichtsjahr sind in Höhe von 1,42 Mill. >»'D( den Anlagepoislea
zugeschrieben worden. Das Konto dauernde Beteiligungen hat
sich um die bereits erwähnte Uebernahme von 40% des Aktien-
kapital« der Elektrizitäts-Gesellschaft Fulda erhöht. Die Aktien
sind zum Nennwert bewertet. Der Verlust vor! rag aus «lein Jahr
1920 und die einmaligen durch Uebernahme der einzelnen Be-
triebe entstandene > Kosten sind aus der Son lerDieklage gedeckt
worden. Die Kapitulerliöliung um 400000 1\vH is* bereits durch-
geführt; die Aktien werden von der Stadt Göttingen und von der
Pro u ß i s c h e n E 1 e k I r i z i I ä t s A. - 0. übernommen. vmi

dem nach Abzug der Abschreibungen und der Gewinnbeteili-
gungen verbleibenden Reingewinn von 1,22 Mill. WJl (1929 Ver-
lust von 23 219 ItJO wurden 5% Dividende auf 20,83 Mill. WM

Aktien kapital für ein .fahr und 5% anl 4,03 Mill. U.K auf Drei-
viertel ja lire verteilt. Der Vortrag aut neue Rechnung beträgt
31311 1Ul.

£nverbs(iesethdiafteii

* 4% Dividende der V.-G. Undents Eisenwerke in Wetzlar.
Die .4ufsiehteratesilziiiig der Gesellschaft, der der Rechnungsab-
schluß für da« Julir 1931 vorlag, fiel mit dem Tag de« 200jährige»
Bestehens zusammen. Der Aufsiciilsral beschloß, der um 28. April
stattfindenden Generalversammlung eine Dividende von 4% (6% 1

vorzuschlagen. Die Verminderung de« (ìo.schhfl.serlrägnisses wird

Helleftes and größtes Hamburger Handels-, Börsen» und Sdjiffatjrtsblatt
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«lurch 8<-n Rückgang dos Umoatzos und «iir Höhe der senden
Konten, die im Verhältnis rum Umsatz nicht im gleichen Mali ge-
senkt werde« konnten, erklärt, lieber die Aussichten, für da*
lautende Geschäftsjahr kann bestimmtes noch nicht geengt wer-
den. Jedenfalls deuten manche Anzeichen darauf hin, «laß mit
dem Eintritt des besseren Wetters mi! einer Belebung der Nach-
frage nach den Erzeugnissen der Gesellschaft gerechnet werden
kann.

* Dividenden. Porzellanfabrik Woldsassen Rareuther & Ce.
A.-G. in Woldsassen wieder (i%. — Haufwerke IuUssen-1 inmenstecH

A.-G. in Füssen 0%, Vortrag des Reingewinns von 0,21 Mill. WJL
(i. V. 7%). —> Sächsische Elektrizitätswerk und Straßenbahn A.-G.
in Plauen 10% (12%). — Dr. Paul Meyer A.-G. in Berlin (i% (8%).

A.-G. Eisen- und Stahlwerke Georg Fischer in Schafshannon
wieder 10%. — Julius Schürer A.-G. in Augsburg 0%, Verringe-
rung de« Verluste* von 164 501 WM auf. 78 Ott« WM. — Elbewerke

Hermann Hel big A.-G. in Dresden 0% (5%). — Stuttgarter
Straßenbahnen in-Stuttgart 6% (8%). — Kunst mühte Tivoli A.-G.

in München wieder 8%. — Manufaktur Cöchlin, Baumgartner
& Oie. A.-G. in Lörradi wieder 0%. — Kraftwerke Lauffenbiirg
in Haussen bürg (Schweiz) wieder 10%. — Kernmag Keramische
Werke A.-G. voraussichtlich 15% (12%).

* Gencralvcrsaimnlungsbcschlüsse. Ranziger Tabak-Monojxrl
A.-G. in Danzig: Dividende wieder auf 12% festgesetzt. — Danzi-
ger Handels- und Industriebank A.-G. in Danzig: Dividende auf
6% (i. V. 8%) festgesetzt. — Rostocker Bank in Rostock: Divi-

dende von wieder 8% genehmigt. — Neue Augsburger Kattun-
fabrik in Augsburg: beschloß, den Reingewinn von 31 519 MM auf
neue Rechnung vorzutragen. Der Vorsitzende bemerkte, daß die
steuerlichen und sozialen Lasten das Fünffache des letzten Frie-
densjahres ausmachten. — Anneliese Portland-Zemenf- und Was-

serkalkwerke A.-G. in Ennigerloh: Dividende auf 12% (18%) fest-
gesetzt. Der Ankauf eigener Aktien von den Tagesordnung ab-
gesetzt. — Kultur- und Siedtungs-A.-G. Deutscher Landwirte in
Schwerin: Generalversammlung wiederum vertagt. — Pnlkener
Baumwollspinnerei A.-G. in Dülken: Vertagung wegen Beschluß-
unfähigkeit. — Chemische Werke Lubszynski & Co. A.-G. in
Berlin: beschloß, den Sitz der Gesellschaft von Berlin nach Köln
zu verlegen.

Undurchsichtige Lage

in der Baumwcllweberei

Der Gesamtverband Deutscher BaumWollwebereien E. V. be-
richtet:

Die Lage der deutschen Baurnwollweberei im Februar war

durchaus uneinheitlich und sehr undurchsichtig, sprunghaft
und wechselnd. Die Kauftendenz bei den Abnehmern ist nach

wie vor gering und beschränkt sich aui kurzfristige Aufläge zur
Ergänzung des laufenden und infolge der Arbeitslosigkeit stark
zusammengeschrumpften Bedarfs. Eine Belebung des Ge-
schäfts war für Februar lediglich in roher und ausgerüsteter Ware
zu verzeichnen, und zwar besonders in Süddeutsch land. Es fehl-

ten dabei langfristige Abschlüsse, die es den Webereien ermög-
lichen, ihre Dispositionen auf längere Zeit zu treffen. Die B e -
triebseinschränkungen dauerten deshalb an und konn-
ten nur da und dort etwas gemildert werden. Da die Werke mit
starker Einschränkung arbeiteten, konnte die Beschäftigung unter
diesen Umständen etwas gestreckt werden. Die Preislage
läßt noch alles zu wünschen übrig. In der ersten Monatshälfte
verschlechterten sich die Preise im allgemeinen etwas, in der
zweiten waren sie unverändert. Preisaufbesserungen scheinen
nur im einzelnen möglich gewesen zu sein. Die Auslandskonkur-
renz behauptete ihre Stellung auf dem deutschen Markt mit der
größten Hartnäckigkeit, besonders unter dem Druck der schlech-
ten Geschäftslage in Frankreich und in der Tschechoslowakei.
Die Artikel sind stets dieselben und umfassen in der Hauptsache
Zefirs, Popelines, jCambrio6 und Damaste. Es bleibt abzuwarten,
ob in nächster Zeit die Festigkeit des Baumwollmarktes und die
leeren Läger bei der Kundschaft den Markt etwas beleben werden.

Aussicht auf einen vollkommenen Konjunkturumschwung ist bei
der undurchsichtigen Lage vorläufig nicht vorhanden.

In der Gardinen- Industrie besserte sich im Februar der
Auftragseingang. Für die Inventurausverkäufe wurde viel Ware
zu besonderen Vorzugspreisen seitens der Kundschaft gefordert,
wTas die Fabrikpreise hart an die Grenze der Selbstkosten herumter-
drückte. Es ist offensichtlich, daß sich dabei die Kundschaft auch
hier auf den laufenden Bedarf beschränkte. In der Web-
spitzen Industrie veränderte sich in den letzten Monaten die
Situation kaum. Eine Belebung war nur bei einzelnen Neuheiten
zu spüren, die für die Konfektion in Frage kommen. Auch hier
hielt sich die Nachfrage in sehr geringen Grenzen. Erschwerend
wirkte die französische Konkurrenz, die mit ganz außerordentlich
niedrigen Preisen auf dem deutschen Markt ist. In der Tüll-

Industrie war die Lage in den letzten Monaten unverändert. Der
Konkurrenzkampf hält hier nach wie vor an und schmälert die
Rentabilität de« Tüllgeschäfts.

Die deutsche Baumwollspinnerei im Februar.

Der Arbeitsausschuß der deutschen Baumwollspinnerverbände
berichtet: Im Verlauf des Monats Februar war die geschäftliche
Entwicklung in der Baumwollspinnerei nicht einheitlich. Während
à der Feinspinnerei und in der Zweizylmderspkmerei das Ge-
schäft im allgemeinen weiter sehr ruhig blieb, war in amerikani-
schen Garnen eine gegenüber den Vormonaten lebhaftere Ver-
kaufstätigkeit zu verzeichnen. Die erhöhte Verkaufstätigkeit wird
zmm Teil auf eine stärkere Nachfrage in einzelnen Zweigen der
Weberei, besonders aber auf die feste Haltung der Rohbsumwoll-
noiierungen während des Februar zurückgeführt. Bei den neu
eingelangenen Aufträgen handelt es sich wieder durchweg
um kurzfristige Abschlüsse, die der Spinnerei nur für
die allernächsten Wochen unter Berücksichtigung der allenthalben

bestehenden Betriebeehupohränkungen Beschäftigung getreu. Die
Preislage ist nach wie vor sehr unbefriedigend, da di« zu er-
zielendem Preise dem erhöhten Rohmatorialpreis bei weitem nicht
zu folgen vermochten.

Maemeine Wlrtsdiaftsnadiriditen

* Die Frage eines engeren Zusammenschlüsse.« der Gesenk-
schmieden. Die Notlage der Gesenksclimieden hat sich durch die
Zunahme der gegenseitigen hemmungslosen Konkurrenzkämpfe
in der letzten Zeit wesentlich verschlechtert. Namentlich die mitt-

leren und kleineren Unternehmungen, die gegen die Konzern-
werke nur noch in bet-ohränkteim Ausmaß bestehen können, wer-
den in ihrer Existenz hart bedroht. Verschiedene Betriebe haben

bereits schließen müssen. Schon öftere ist die Frage aufgeworfen
worden, ob nicht durch einen engeren Zusammenschluß der Ge-

senkschmieden eine Ih^serung herbeigeführt werden kann. Wenn
die bisherigen Vereinigungebestrebungen ohne Erfolg blieben, so
liegt die« einmal an der unterschiedlichen technischen und men-

genmäßigen Leistungsfähigkeit der Unternehmen, andererseits
aber tauch an der noch grundsätzlich ablehnenden Einstellung
einiger Betriebe, die nach Verwirklichung eines Zusammen-
Schlusses ihre Selbständigkeit glauben aufgeben zu müssen, in
neuester Zeit scheint der Vereinigungsgedanke wesentlich an
Boden gewonnen zu haben, allerdings sind irgendwelche Ver-
handlungen vorläufig noch nicht vorgesehen. Immerhin besteht
doch begründete Aussieht, daß sich die Gesenkschmieden noch

einmal zu einem Verband zusammenschließen werden, wei! die
gegenwärtigen Verhältnisse das ständige Verkaufen zu Selbst-

kosten oder auch vielfach noch darunter, dies geradezu bedingen.
Die Initiative muß natürlich von den großen Konzern werken ans

lohen. Wenn hier und da behauptet wird, daß diese wenig ln-

Verkehr in mntSloii nicht notierten Wertpapieren

Hamburg, 14. März 1931.

Die Abwärtsbewegung setzte sich mit Entschiedenheit fort,
unterbrochen von Rückschlägen. Die Wiederkehr des Vertrauens
in die deutschen Verhältnisse dokumentierte sich im Steigen der
Young-Anleihe und der deutschen' Dollaroonds trotz unsicherer
Haltung der Now Yorker Börse sowie in der schnellen Besserung
der Mark, veranlaßt u. a. durch den Devi senVorschuß auf Reichs-

bahn-Vorzugsaktien, durch Devisenaufkommen aus Käufen deut-
scher Effekten seitens des Auslandes sowie infolge Rückkehr ge-
flüchteter «teutscher Kapitalien in die Heimat. Ein nicht zu unter-
schätzender Erfolg ist, daß die Reicheregie:',ung trotz de« au«
früherer Zeiten Schuld bestehenden Defizits es verstand, da« seit
September v. J. ernstlich gefährdete Vertrauen des aus- und in-
ländischen Kapitals zurückzugewinnen durch unbeirrt festen
Willen zur Sanierung von Finanzen und Wirtschaft, wobei die
Selbst lähmung der Hechtsupposition wertvolle Hüte wider Willen
leistete. Auch stärkeres Angebot von Auslands-Leihgelderti be-
wies «las wiedererwachte Zutrauen. Kapitalrüokflüese, kräftige
Refchsbari'k-Entlastiing und Entspannung am kurzfristigen Geld-
markt unterstützten die Kauflust für deutsche Effekten; besonder«
zu erwähnen ist die stärkere Nachfrage nach festverzinslichen
Papieren. Da« erstmalige leichte Nachlassen der Erwerbslosig-
keit wirkte gleichfalls beruhigend. Montanwerte zogen an auf Ate
zugesagten russischen Aufträge in Iiphe von 300 Mill. WM; Reich
und Länder sollen 70% Ausfallbürgschaft übernehmen. Infolge
der unsicheren Haltung der New Yorker Börse interessierte der
dortige Berufshandel sieh mehr für europäische Werte, von denen
die deutschen die beste Rendite abwerfen. Der bedeutsame Oel-

oinbrueh im Schacht von Volkenroda trieb Burbach-Aktien kräftig
hinauf. Heimische Bankenkundschaft und Berufshandel beteilig-
ten sich allgemein lebhafter am Geschäft. Die seit Jahren ge-
fallenen Kurse lockten, und die Börse eilte mit ihren Gedanken
weit voraus. Erneute Schwierigkeiten der Innenpolitik lenkten
die Blicke wieder auf das Nächstliegende. Die von der 8. P. D.
präsentierte Rechnung für die widerstandslose Annahme der
Panzerkreuzerrate brachte die Kurse vorübergehend in« Schwan-
ken. Wenn die erhöhte Steuer auf Einkommen übe" 20 000 WM

Gesetz würde, bedeutete solches den Zwang zu weiteren Arbeiter-
entlassungen und Lolmeinschränkungen, besondere bei den großen
Betrieben. Die Kohlen- und Eigenproduktion ist noch immer
rückgängig. Jede Steuerüberhöhung hemmt und verteuert Pro-
duktion, Weiterverarbeitung und Handel und behindert den Preis-
abbau somit in vielfacher Hinsicht. Zu dieser Ernüchterung kam
die Abschwächung an den Metallmärieten, der neue politische
Bankskandal in Frankreich und die Sprengung der Regierunge-
koalition in Thüringen; bei dem pathologischen Verhalten der
Rechtssozia lieten ein selbstverständlicher Vorgang. Ehen mit
hemmungslos Tobsüchtigen sind unhaltbar. Auf Entspannung der
innenpolitischen Situation im Reich wie auf Schweizer Käufe in
ElektrizltäIsaktten war der Schluß lebhaft haussierend.

Bankaktien lagen ruhig. Handels- und Verkehrsbank
waren weiter zu 105% gefragt, Bank für Textilindustrie Vorzugs-
aktien zu 53% angeboten, Schleibank Kappeln zu 125% gefragt,
Amylobank zu 50% angeboten.

Verkehrsaktien veränderten sich wenig. Globus Rhe-
derei wurden zu ^ 28—29% begehrt, Oldenburg-Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederei, die 6% Dividende, gegen 8% i. V. vor-
schlägt, zu 72—-77—75% begehrt, Neue Norddeutsche und Ver-
einigte Elbe SchMfahrts-Geeellschift zu 9%% offeriert. Für Elms-
horn«r Dampfsohleppsohiffahrts-Gese’lschaft bestand bei 85%
Kauflust, für Elbe Dampfschiff,Hirts-Gesellschaft bei 15%, für
Flensburger Schiffeparten-Vereinigung bed 60%. Gesucht blieben
Eisenbahn-Gesellschaft Altona -K alt eakirchen-Neumün ster zu 12%,
Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer Eisenbahn-Gesellschaft Lit A zu

20%, dergleichen Lit. B zu 10%. Borkumer Kleinbahn- und
'Dampfseh i ffab rts-Gesel ischalt zu 85%, Uetersener Eiaunbaim-Ge-
6ellscbaft zu 64%.

Fischereiwerte befestigten sich teilweise. Altonaer und
Hansa Hochseefischerei notierten 48% Geld, Hochseefischerei
Trave 32% Brief, N<nrddeutscbe Hochseefischerei 100—101% Geld,
Hochseefischerei Nordstern 45—48% Geld. Von Herings-
fischereien waren Eleflether Heringsfisoherei zu 9% gefragt,
Kohlenberg & Putz zu 33% begehrt, Leerer Heringsfisoher;. zu
47%% angeboten. Glückstädter Fischerei wurden zu 8% % ge-
sucht Emder Heringsfischerei zu 43%, Großer« Kurfürst Herngs-
fisüberei zu 30%.

Werftaktien verkehrten uneinheitlich. Deutsche Werft,
die 8% Dividende verteilen, waren zu 82—80% angeboten, De-
schimag zu 24% gesucht, Schiffswerft von Henry Koch zu 10% an-
geboten. Hamburger Elbe Schiffswerft interessierten zu 25%, J.
Frerichs & Co. zu 5%, Norderwerft A.-G. zu 78—80%.

Kaliaktien zeigten zumeist höhere Kurse. Wintershall
stiegen von 116—125—117—120%, Burbach, die wieder 12% Divi-
dende verteilen, von 141—163—155%. Hannnoversche Kali gaben
von ,114—110% leicht nach. Hallesohe Salz zogen von 167-177%—-
172% an, Adler Stammaktien schwankten von 115—118—115%.
Von Kuxen notierten Bergmannssegen 10 300 WM Brief, Bür-
bach 6100 WM Brief; Einigkeit 12 OCX) KM Brief. Hohenfels ge-
wannen von 6300—7000 WM. v

Gel werte wiesen festere Tendenz auf. Deutsche Petro-

leum Gesellschaft zogen von 63% —64%% an. Nachfrage herrschte
für Stettiner Gelwerke bei 37—45%, für Deutsche Jurgenswerke
Vorzugsaktien bei 78—79%, für Deutsche Gasolinwerk« bei W%.

Die übrigen Industriewerts verkehrten unregelmäßig
Beth Maschinenfabrik standen unverändert bei 60% zum Verkauf
Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft bei 90%. Maschinen- and
Kranbau zogen von 47—50% an. Humboldt MasohinenJabrüj

wurden zu 40% gesucht, Elender Brückenbau zu 13% angeboten,
Hannoversche Eisengießerei und Maschinenfabrik zu 30% gefragt,
Hannoversche Waggonfabrik zu 60% begehrt. Hansa Lloyd-Werke
notierten 21—25% Geld, Norddeutsche Hüttenwerke 48% (Grid,
Kottowitzcr Bergbau 60 WJl Geld, Stahlwerk Becker 50% Brief,
Hochfrequenz stiegen von 159—163%, Kabelwerk Rheydt von
144—150—146%%. Gefragt blieben Weslfältech-AnhalUsche
Sprengstoffwerke zu 155%, G. C. Dornheim zu 70%. Unterelbe
Brikettwerke und Kohlen-Handets-Geselfechaft interessierten zu
56%, Norddeutsche Kohlen- und Cokeswerke zu 80%, Deutsche
ZündholzJabriken zu 14-0%, Norddeutsche Acetylen- und Sauerstoff.
\yenke zu 41%. Für Hermann C. Starck bestand bei 10% Kauf,
hist, für Hoteatia-Werke bei 7%, für Harburger Hobelwerk, bei
3%, für V. Harriefeld A.-G. bei 6—8%. Ufa Film waren 86%
niedrigst, 90% höchst. Kühlhaus Lübeck wurden zu 90% offe-
riert, Kühlhaus Zentrum zu 100—103% begehrt. Exportschtechie-

rei und Schmalzraffinerie zu 80% begehrt, Bauverein zu Hamburg
zu 52% begehrt. Sanitas A.-G. standen bei 33% zum Verkauf,
H. Maihak bei 54%, Wni Klöpper bei 62%. Reis- und Handels-
Gesellschaft alte Aktien blieben zu 59% gesucht, dergleichen
junge Aktien zu 56%, Hamburger Reismühle zu 30%, K^ffee-
Handefe-Geeellschaft zu 142—146%. D. Harden & Söhne notierten

22—15% Brief, Jordan & Berger Nnchf. 47% Geld, Gebr. Alsberg
75% Geld. Hamburger Getreidelagerhalle interessierten zu 90%,
Getreideheber Anteile zu 90%, Getreidevereinigung Hamburg
Lit. A; zu 45%. Offeriert wurden Keksfabrik Hamburg zu 68%,
New York-Hamburger Gummi-Waaren Compagnie zu 125—123%.
Gummiwerke Eibe verlosen von 98 —94—95%. Crefelder Baum-

Wollspinnerei waren zu 35% gefragt, Mechanische Netzfabrik und
Weberei Itzehoe zu 75- -74% angeboten, Baumwollspinnerei
Gronau zu 30% gefragt. Dr. Gmelin Nordsee-Sanatorium wurden
zu 52% offeriert, C. W. Kemp Nachf. au 40—42% begehrt, Asche-
ner Lederfabrik zu 16% gefragt, Mamoli A.-G. zu 175—177%,
Benno Schilde blieben zu 88—85% erhältlich, H. B. Stoma« & Co.
zu 68% gesucht, Deutsches Schauspielhaus zu 56% gesucht, Con-
ventgarten zu 140—142%.

Von Versicherungsaktien waren Norddeutsche
Versicherungs-Gesellschaft (je 100 WJl nom. vollgezahlt) zu 92 KM
angeboten, dergleichen Aktien je 400 WM nom. mit 25% Einz.)
zu 84 WJl gefragt, Norddeutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft
(je 400 RJl nom. mit 25% Einz.) zu 120 WM begehrt. Hamburg-
Bremer Feuerverieicherungs-Gesellschaft (je 100 WM nom. mit
25% Einz.) wurden zu 27% WM offeriert, Hamburg-Bremer Rück-
versicherungs-Gesellschaft alte Aktien zu 28% IIM begehrt, der-
gleichen junge Aktien zu 27 RM begehrt. Für Versieherungs-Ge-
sellschaft Hamburg bestand bei 198 WM Kauflust, für Hamburg-
Mannheimer Versicherungs-Gesellschaft bei 300 WM,, für Globus
Versicherungs-Gesel tschaft bei 136 WM, Hamburger Allgemeine
Versicherungs-Gesellschaft standen bei 21—18 WM zum Verkauf,
Orion Versicherungs-Gesellschaft bei 42 WJl. Rothenburger
Lebensvereioberungs-Gesellschaft notierten 36 WM Brief, Rothen-
burger Feuerversicherungs-Gesellschaft 16 WM Geld. Hövad All-
gemeine Versicherungs-Gesellschaft (je 20 KM nom. vollgezahlt)
wurden zu 13 WJl offeriert, Hovad Lebensversicherungs-Gesell-
schaft (je 20 WM nom. vollgezahlt) zu 13 TKfl, Hovad Transport-
Versicherungs-Gesellschaft (je 20 RM nom. vollgezahlt) zu 5% RA

Kolonialwerte waren kaum verändert. Deutsche Togo-
Gesellschaft notierten 90—95% Geld, Moliwe Pilanzunge-Gesell-
schaft 56% Brief, Westafrikanische PflanzungB^Gesellschaft
Victoria 18% Geld, 21% Brief, Bibundi 5% Brief, Deutsch-West-
afrikanische Pflanzungs-Gesellschaft waren zu 25% angeboten,
Indisch-Afrikanische Compagnie zu 59% gefragt, Dekage Han-
dels-Gesellschaft zu 32 % % gefragt, Gesellschaft Nordwest-Kame-
run Lit. A zu 20 R.A,dergeichen Lit. B zu 0,40 RM. Kamerun
Kautschuk Compagnie wurden zu 14% begehrt, zu 17% offeriert,
Kaoko Land- und Minen-Gesellschuft Vorzugsanteile zu 50% offe-
riert, dergleichen Stammanteile zu 95 RM. Consolidated Diamond
Mines 10 s Shares gaben von 5,25—5 WM nach. Samoa Kautschuk
Compagnie standen bei 40 %zum Verkauf, Ostafrikanische Pflan-
zungs-Ges. bei 40%, Ostafrika Kop. Anteile bei 38%, Sigi Pflan-
zungs-Gesellschaft bei 40%. Faserkultur Glarus interessierten zu

85%, Kaffeeplantage Sakarre, die dividendenlos blieben, zu 75%.
Sockte commerelate de l’Ocöanie notierten 22% Brief, Gapco
Shares 34—38% Geld, dergleichen Bonds 94—95% Geld, Agricola
Shares 105% Geld. Deutsche Siidseephosphat-Gesells<diaft wurden
zu 22% gesucht, Campania Salitrera de Tocopilla zu 96 WJl. Com-
paflia Hispano-Amer ica na de Electricidad 6% argentinische Ren-
tenbans stiegen von 317—332—330 KM.

6 % Reiche-Schuldbuchforderungen zogen weiter
an und schließen für

1932
1933
1931
1935
1936
1937
1938
1939
1940

Geld

97 %
93 %
94%%

Fälligkeiten am 31. März

89
84
81
79
77
75

%
%
%
%
%

Brief

98%%
94%%
93 %
90%%
85%%
82%%
80%%
78%%
76%%

1941 . .
1942 . .
1943 . .
1944 . .
1945 . .
1946 . .
1947 . .
1948 . .

Geld

74%%
78%%
73 %
72%%
72%%
72%%
72%%
72%%

Brief

75% %
75 %
74%%
U/%
74 %
74 %
74 %
74 %

Polenscbäden-Fälligkeiten 1943/48: 71%% Geld, 73% Brief.

Victor Frank, Hamburg.

teresse an einem gemeinschaftlichen Zusammenarbeiten hätten,
so dürfte diese Meinung deshalb abwegig sein, weil auch die
Großbetriebe heute angesichts der hohen Belastungen durch
Steuern, Abgaben usw. schwer zu kämpfen haben und gern aÜe
zur Verfügung stehenden Mittel ergreifen, die eine Besserung
bezw. Rentabilitätssteigerung nach sich ziehen. Selbstverständlich
gehöre» zu den Aufgaben eines Zusammenschluss«« nicht nur
Regelung der Preise und des Absatzes, sondern auch inbezug ans
Rationalisierung und Vereinfachung der Fabrikation«»rogranwne
könnte «in Verband im Interesse des gesamten Prodnktions-
gebtetes erfolgreich wirken.

* Erhöhung der Indexsiffer dar OroDhawieUprefe» vom 11. Mär*.
Die auf den Stichtag des 11. März berechnete GroßhandelsindexZiffer
des Statistischen Reichsamtes hat sich mit 114,3 gegenüber der
Vorwoche (113,91 um 0,4% erhöht. Von den Haupt gruppen ist die

Indexziffer für Agrarstoffe auf 107A um 1,3% gestiegen, während
die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwarem auf 106,2
(um 0,2%) und diejenige für industrielle Fertigwaren auf 138,8 (um
0,1%) zurückgegangen ist.
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Wien, 14. März. Das Geschäft erfuhr an der Wochensehluß-
börse eine weitere Verengung. Die Abschlüsse beschränktem sich

zumeist auf Deckungen im den während der letzten Tage rückgän-
gigen Werten. Infolgedessen ergaben sich bei vielen Papieren Teil-
erholungen. Profitieren konnten hiervon vor allem Felten. Am

Anlagemarkte notierten Wiener Verkehrsanleihe höher. Renten
blieben ohne Umsatz.
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Ch^sap;
Cbicagr

St. p
Chicagf

& Pc
Erie co
Great ]
Missolir
New Y
Northoi
Pennsy'
St, Lou

Fram
Southei
South.Qj
Uniop.;

Radm c
Royal r
Sears R
Stand, 0
p. S. Ri
u. S. St I
Wool wo:
Naüonal

D
„ Indu
Kar&tad
Noidd.
Rhein,-«

Am
Indu

snug? I
Cert if

Sostna
Aktien-]

Ame
, Obi
h u.
. Bondi
h S.Lc

Cisco
Prior

. 1050.
6 V;% t

Corp,

Aim
Indus! I
H Kn

Bf'b.l
20 ]

.. Stet«
Alte iij
flanke,
"»rolln
wo in-
Const ii
'rill se I

'fa I 8,
''rlnric
oiiaiii!

*«n|a
1,lL'?ri

k lru "
fn'eko

N]



gqnMMcTtitiifl, neite 3.

Paris, 14. März.

n**w

i« Franz. Hrnir.
n ,lo. V. 1015/Jt

slo von 11)2/ .
4% do. von ll)2 r

Arsrcnt. von IKK'

J I
88

103
J05
130

PO
50

02

13.
HS. 83

103.30
105
130

1 11

85
•K

o;
47. -

150 -
36

120
02!» —

07 -
187 70

2380 —
1305 -
2035,—
166(1.--
5170 -
3085.-

805 —
1800 —

105 .—
2150.—

10
1 I I
30

120
025

02
180

2370
1375
2 (i30
1050
51 75
3000

8( 15
. 18(1
105

1130

(n

80

4« Japaner von
llu'1 !). Consols ......
41/% Hussen von 1900
4% unllU. Türken .
4% Türken von 1008.
t« Türken von 1011
2,/% Serben von 1000
4»/ Serben von 1895
4% linear. Gold
n'anáue de France.
Urine rie Pari« - -
p arl ij de I UnlonPar.
Credit byonnals
Cornpl d'Kscompte.
Credit Fonder France
Credit Fonder Kgyptf
Banane Otloinnnc.
Schneider Creusol
njesrncerics Maritimes
fiordlinbn

Mailand, 14. Mürz. (Mittete
des Credite» Haliano in Mailand.)

Dislribut, de Eier
(i.ifsa . ... r
pecheney
Print,mips ord, ..
Tabues Ottomans
Rio 'I in t o
Nnplitn
Oaoutelioucs
I»e Heers ......
Fast Hand
(i 0111 fields
.laßprsfonlein
Ha nd son lein ....
Hand mines
Torres Houses . -
FrancoWyomlng
Tanganjika ....
Ilarpeim
Astra Romans..
Sleous Ho ma I» a.
I! a Kao
Hoy al Hutch .. -
Shell Trans,,or!.
Comp Gen der I

Ir

ord

aux

11
2205

COO
2100.

cot I,

3535
1050

121
05(1

60 75
196
150.
128
357
235
306
213

2800

50

83.

202
n116

1720.

13
2295.
500

2100,
600

50

3525 -
1050. -

121 -
660.-

6825 —
180
150
123
358. ~
239 —
208 —
207 —

2000 —
126.-
85. —

50

«ipo
dl 5! —

1730 —

ill von der Berliner Verlreung

Rendite
Consolldnto ....
panes d'Italia
Comit
Credit
Cosulieh
Merldionall
Mcdlterraneo ...
Turati
TcBsutl Stamp..
Lanislcio Targ, ,
Idniflcio
Snia Viscosa ...
Cbatillon
llva
Metallurgie»
Alba ..

14.
72.45
82.77

1088.—
1366.—

741.—
80.—

002.—
635.—
346.—
050.—
134.—
157.50
27.75

245 —
207.—
165.—
47.25

13
72.45
82.02

1 (-00 —
1307.—

742. —
86.-

008.—
640.—
348.—
953.—
133.50
158.50
38.75

246.-
205,—
165.—
47.—

Monlecatini ..
Fiat
Edison
Sero
Seit
Vnldnrno ....
Mist ilierie
Eridania
Italian» Gas.,
Pirelli ltd....
Pirelli & C. ..
Aedes
Beni Slahili ,
Has Roma . .,
lines
Varedo
Adamdlo

F
207
261
682
87

2 70
182
111
373

48
770
205
90

500

I o
50

50

74
19

210

50
75

.50

13
208. —
203 —
083.50
87. —

271. —
184. —
140.5p
373. -

49 50
770.-
205,—
90.—

505.—

74.75
20. -

211 50

New York fest

New York, 14. März. Nach zwar unregelmäßiger, aber im
Grundton unverkennbar festerer Eröffnung ergaben sich zum
Wochenschluß an der Effektenbörse bei ziemlich lustlosem Ver-
kehr Kurssteigerungen im Ausmaß von 1—3 $. Lebhaftere Nach-
frage zeigte sich für Public Utilities, und zwar sowohl für
Publikumsrechnung als auch für einige Wochenend-Deckungen.
Für Automobilwerte regten günstigere Nachrichten am, Großhan-
delswcrte profitierten aus den ziemlich gut beurteilten Umsatz-
ziffern für den Monat Februar, Deckungsnachfrage machte sich auch
für Radio Corporation geltend, die -dadurch regeres Geschäft hatten
Die feste Stimmung erhielt sich bis zum Schluß der Börse. Tages-
geld stellte sich auf 1%%

Deufsohe Industrie-Amerlkantsoho
Eisenbahn aktien

Atchison, Topeka &
Santa Fê

Baltimore & Ohio . .
Canadian, Pazifik neu
ClFsapako&Ohio.n.A.
Chicago, Milwaukee &

St. Paul com
Chicago, Rock Island

& Pazistk
Erie corn
Great Northern pref.
Missouri Pazifik pref.
New York Central
Northern paiciftc
Pennsylvania ......
St. Louis and San

Francisco . :
Southern Pazifik....
Southern.,Rail vy,,:Com
Enian .pacific ..

14.

190.—
73.50
42.—
41.50

6.50

59.—
30.50
62.50
94.—

113.62
51.50
59 SO

37.37
99 . 75
52. —

120 —

37.25
99.75
51. —

200 50

Amerikanisch#
InduRfrie.iktien

Allied Chemical.
American Can ......
Amrican Smelting .
American Steel

Foundries
American Telephone

k Telegraph
Americ. Tobacco neue
Anaconda Copper

Mining
BethlehemSteel Corp.
Chile Copper ...
Chrysler
Columtia Gas u. El.
Consolidated Gas . . .
Vu Pont de Nemour
Eastman Kedak .
Genual Electric, neue
Genual Motors

(Stücke A 10 $)
Gillette Safety Razor
Goon Year
Internat. Harvester. .
Internat. Match pres.
International. Nickn.
Lehman Corporat. .
Hash Motors
North American Co..

,, Trust Shares
Radin Corporation
Royal Dutch ....
Sears Roebuck & Co.
Stand, oil of N. Jersey
V. 8. Rubber
u. s. Steel Corp. com
Wnolworth
National City Banks.

Deutsche
Industrieaktien

Karstadt
Nnidri. I.loyd
Rhein.-Wests. El.-W.

Ausländische
Industrieaktien

»super & Toll < n 20
Certjftkale) ...

Snstna ,
Aktien-Um&xitz .,

152.12
124.—
51.—

152 25
122. SO
50.37

27 37

194.12
117. 62

38.37
60.87
32. -
23. 87
41. 62

105.50
98 50

100.—
50 87

44 —
32. 25
47.62
56 —
68.50
18.37
65. 50
37.—
83.37

6 SO B
25 75
37 75
57.62
45. 87
18.25

144 25
62 62
99 50

13.

187.75
73.—
42.25
41.62

6.50

59 —
30.50
62.50
94.75

112.—
51.60
59 —

27- —

193. 50
118 -

37- 62
60.50
34.—
22. 87
41. —

103 75
96 60

163.-
60 12

43. 12
32.—
47. —
55. 12
07 -
17.87
63. 75
36. 50
83.37
0.50 B
22. 87
37.37
56.37
45 —
18. 12

143 87
61 75
97 -

Obligationen
6 y2 % Berliner Stfldt.
ETektr.-Werke 1951

5/4% Commerzbank.
6 y2 % Elektr. lloch-

u. Untergrundbahn
6% All gem. Elektr.-

Ges. 1948 (AEG.)
7% do. do. 1948
7% Dtsch.-Alt. Telegr
6% Deutsche Bank u.

Discontogesellsch.
6% Dtsch. Landeshk.

Zentr. Serie B 1951
7% Deutsche Rcuten-

bank Kreditanstalt
6% do. Serie 15.10
5/4% Elektrow. 1950
6% (iessurel ohne Opt .
7% Hamburger Elek-

trische Werke 1955
6 14% Hapag 1940
6% Ilseder Hütte 1948
7% Miag m. Opt. 1950
6% Nordd. Lloydl947
6% Gelsenkirchen 1934
7% Rhein-Elbe Union
7% Rhein-Main-

Donau 1950
6% Rhein.-Wests. El.
7% Rhein.-Westfäl.
Elektrizitätsw. 1950

0% do. mit Opt. 1953
7% Säebs.Werke 1945
6Z4% Siemens &
Halske.Siem. Schuck,

ohne Opt. 1951
% (gar.) Siemens L

Of ialske Particip Deb.
1930(Akt,D.v.glpest.

7% HugoStinnes 1946
7 »/,% L. Tietz A.-G..
6%'Ver. Elektr.-Wke.

Westfalen 1953
6% Rh.-W'sts.Wass.-W
6i/,% Ver. Stahlwerke

Ser. A. a. Opt. 1951
6% Viag 1045 .
6% Karstadt-Obl.1943
61/4 Ruhrgasanl. 1952

14.

si. 12
34 87
33 -

6 —
34.50
32 37

20.75
g.—

1000600

26.60
8.—

2400000

Amerikanische
Obligationen
U. s. a. Liberty

Bonds 1932- 1947
“ 8.Louis San Fran-

dS(, o (Reorg. Ges.)

im ' Llen A-_ ,/J;
IF si. Chemical

WR 1949

, Ausländische
Industrie-obligation.

Kn-uper & Toll
nMi. 1959 m.Option
‘Ü liwd.Kronenst.

101 84

82.—

101 50

92 50

101 78

82.50

101 -

92

82.62
86.—

83 25

91.75
99.—

97 50 G
99 50 B

100 —

92.50
61.25

94GD8B
79.37

94.25
93 50

96.50
86 —

100.50
87.-
92 25

100 50

715G
730B
76.—

77.75
76 37

81.02
77^G80B

7-L -
84 25

13

86.-

83 87

91.-

97.50 G
99 50 B

76 75

93 —
81.25

86 75

94G98B
79 37
75 —

94 25
92 25

96 —
85.50

99 87
86.25
92 25

101.75

715G
740B
77--
95 -

78.37
76 12

Ausländische Staats-
und Stadtnnleihen

0 y,% Bayerische-
Staatsanleihe .1045

7% Belg.Stabilis.-Anl.
7% do. 1956
tiy>% Berliner Stadt-

Anleihe 1950
7% Bremer-Anl. 1035
6% Ausl.-Anl. Dt seh
Spavk.u.Girovb.1947

7% Ausl.-Anl.d.Spark
u. d. Giroverb. 1947

7% Dtsch. Rep.-An!
(Dawes-Anl.) 1949

7% Dresdner Stadt-
Anleihe 1945

0% Hamb. Staatsani.
014% Kölner Stadt-

Aiileilie 1950
7% Leipziger Stadt-

Anlelbe 1947
5% Moxik. Ausländs-

anleihe eons. 1945
4 14% Mexik. Irripav.

stamp., ass. Bonds
4% Mexikanische

Goldanlrihe 1954
7% Münchener Anl.
7% Gestern. Rep.-Anl.

1 943 (Völkerb.-A.)
614% Pretiß. Staats-

Anleihe 1951
6% PreuB. Staats-

Anleihe 1952 .
0% Stadt Wien 1952
5 »4W Dtffh. ReirhsanI

'Young) 1005

87.50
114. —
110 25

87.50
113.75
110.25

98 50

105 12

94 25

89 25

8. — 0
ß

7.25 ß
8 12 1

7 50 (
87G92R

106 25

85 87

81 62
88 - 25

87

81 -
7tG 80S
74. -
81 50

87.25
98 12

80 —

89. -

105 37

94.25
90 —

87 37

11.12 O
11 60 B

7 60 G
8 12 B

7 76 G
87G92B

106-

85 87

81.02
88. —

82 25

Rheinisch - Westfälischer Kuxenmarkt

14. März.

Rtelukoblen-Kiix
S'* Haase in Liquid.
PjBkeiiburu ......
Wohne . .
»roiUs Magnus
/“»stmt d. Grußeti,
‘‘utscii land
M.n
n»Oasseien

m’ a 'i | i Beimelsherg.
I??* ß Fiidwtg

»•-’(nriliralim
d /»»iikelilen-Rnxc
(ihn inn Nietleben .
"»Bireernde

Narh-
traso

315

3460
4450

130
9000

2300
6 WO

9300

AII -
gebot

5050
475(1

I 15
9000

2100
6000

19000
‘.180(1

Gute Löhnung
Leonhardt
Michel
Vesta
Bei »ihardsliall

Kuli-Kuxo
Beienrode 500(1 K u xe
11 in l/aeh 5000 Kuxe
(’arlshali
Giinlhersliall
Hansa Sllbcrberg ....
Ilohentels
Neustaßfurt
Salzn, finde
Siegfried I und 11 ...
Volkenroda
Wintershnll

Nach-
frage
2-100

Lit Kl

1 »50
0000

An-
gebot
2000

9100
6200

2040
0-100

lOOOt

Nucliate Böutiü am 16. Märe.

SÄl

Hambuigischr»' CorvesPottSent — HamVurgische Börsenhalle Soiintoß, 15. März 1951. Morßfii-AuS.iä.

Am8tcr«lu.m, 14. März.

Kolontaie Bank
Ncderl. Ind. Hand. B,
Du lisch c Rijk,shank ,
Alp. Ktinsulnde
van Berkel
Calve, cert if
HiillamJ. Kunslzijde.
Intern. Viscose
Küchenmeister Arc,.
Kuchcnni. Ultraph..,
Margarine Unic
Philips pen,. Rcz... .
Nordd, Wollkhnim.. .
Wintershai
Boeton
Hedjanp
Ron. Ned. Petrol....
Holt. Anierik. Lljn. .
Ned. Si sleepvaart tin.
Cult. M ij. Vorstcnlnnd
Hand.-Ver. Ainsterd.
Delli,al avia Tabak . .
DeJimij
Sencmbah
I< reaper & Toll
Amsterdam Rubber .
I»eliI»atavia Rub..,.
Hcssa Rubber
0% Nederland
4 14% Nederland ...
7% Duitsehe Risks!. .
7% Bremer Staalsanl.
7% Dresden
0 T/a. Keulen
Dultsehe Rentenbank
Arbod
7 %Blcf Bergbau ...
8 % Caoutchouc

14
M3 12
130.50

78,60
61.-

112.-
78 26
21 87
84. -

220.12
228 25

09 02

70 25
80.—

280 37

131 .
IOO.5O
385 —
246 25
254 —
309.—
4 70.—
I 10.25
04.50
88.-

103.12
102.93
101.31
98.-
93.—

74.87

13.
I 14 .
130 50

70
51.

112
78
20
85

219.
232

70
83

281
14

132
lOO
382
218
259
3,5
ion
112
00
90

103,
102
>01
98
92
83

26

87

50

50

50

If 18
74.
96

Mltleldtseh. Stahlwk.
7% Rheln-Elbe Union
Sieiiicns&IIalsko Obi.
Verein. Stahlwerke
Rheinisch-Wests.. . .
K reaper &T.P.Dehrn I
5% 11. Y. 8. M. Obi.
0% Preußen
S% Siemens & Halske

Deb. 2030
Amsterdam Bank...
Nederl. Handel. My.
Rotterdamselle Bank
Nederl. Kabel
0%Esdiweil. liw.1062
van Gelder
A in er. Bern bp. A cert.
Am er. Bembg. B cert.
Am er. Bembg, l’ref. .
Am er. Enk a
A wer. GlanzBlolT Vrz.
Am er Common
Onpree Maribaye.. . .
Polyphoon
Separator
1. (>. Chemie
Chads
Müller&Co. (Wlm.H.)
Monlecatini
A. E.G. cert
Ass. Rayon Vorzgsak.
Cert. Duitsehe Bank.
Snia Viscose
6%Gclscnk. Gold 1934
•5 Vt% ritsch. Relelis-

anl. 1965 (Yourip).
7% Oest. Bd. Anleihe
Cons. Coutrhouc . . .

14

93.50
102.60
84.25
09 -

191.-

80 75

180 -
174 -

103
438

94
99

7
7

13

236

51

50

5s

95 25

78.87

92 06

13
83 75
93 67

102. -
84 87

487 -
J 00 68
80 60

170 60
174 26

103 -
438.12
94 -
90 75

7 25

13.50

10 75
>38. —

361.—
51.—

208. —

68 60

95 43

77.68

92 —

Brüssel, 14. März. Sonnabömls finde! keime Comptantbciiisc
slaU. — Terminbörse: Nitrate, Railway 4f>5 (vor. Not. 445)
fVlixiifina 812 (8G7), Tramsp., Elertr., Gaz.. Div. 5!>l (5,85). Sielro
priv. 1387 (1387), Prince Henri 2550 (‘2540), Buenos Aires, div.
2t)l (23^))*

Venisenkurse

London, H

New Vors
Montreal
Amsterdam ....
Paris
Brüsse
Hallen
Berlin
Schweiz
Spanien
K oprnhapcr,....
Stockholm
Oslo
I.lssahon . .
Ilclfdnpsoi'«

März,
11

4.6576
4.6687

12 ft(i(
124 .
34.
92.

16
8487
71

20.4060
26.2476
45 20
18. Kjt'2
18 1425
18.10

108.24
193 (15

Li I
4 668 1
4.6681

12 1203
124 13 !
34 8602
92.71 I
20.4076
26.26
46 26
18.1075
18.14
18. Hl
108.25
103 05

Prag
Budapest
Belgrad ,
.Sofia
Moskau
Rumänien
KontounLlr opo .
Alben
Wien
Warschau
Buer cs Aires ..
Rio
Japan
VI nnlev Iden

II.
103 97
27.87

270.76
009.50
911. 12
817 • —

1025
375.12
34,50
43.27
39.09

4 03
2/04 I
37

13.
104
27.fi«

270.02
009.60
914.12
817- —
1025
375.—

3-4.67
43.37
39.12
4.03

2/041
37-37

—I

A- iK <•» il, a: 1 itdu'i I 111tliiHt iiftt«
New york

Bankakzepte i)0Tp
Haiulclsw., prima
Täßllclies Geld ...
Wechsel a. f.enden

(lelepr. Ausz.) , .
o, (00 Tage) ,. . .

W eehscl auf Pars.
Brüsse
Horn
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen....
Prag
w ien
Budapest
Belgrad
A Dien
Japan
Buenos
Rio de
Berlin

Silber, ausländ.

Aires .
Janeiro

Kaffee Santos Nr. 4
Milrz
Mal
Juli
September
Dezember

Wien, 14. März.

Amsterdam .
Berlin
Budapest . . .
i< openhagen.
London
New York ..
Pari 5
Prag
Zürich

14.
284.05
109.10
123 83
189.80
34 5012

710 05
27.79
21.0312

186 00

13.
284.75
169.11
123.87
189.80
34.6125

710.05
27.79
21.0325

136.60

Marknoten
Lirenoten
Jugoslawische Not.
Tschechoslov, Not.
Polnische Noten ..
Dollar
Ungarische Noten
Schwedische Noten

14.
168.86

12.4150
20.9975

709 25
123.94

IS
108.87
37 26
12.4150
20 9050
79.52

709 25
123.89

Prag, 1-1. März.

Amsterdam .
Berlin
Zürich
Oslo
Kopenhagen
London
Madrid
Mailand

14
13.53

803.4750
640 4750

75
70

Pari8, 14.

902
.. 1902
.. 1103
. . 304

!170.8ö

März.

13. !
13.5320

803 4.3
5

9050
75

049
902

1009
75

104
308
176.85

New York ..
Paris
Stockholm .,
Wien
Marknoten .,

üOSOjPoln, Noten
Belgrad ....

14
33.75

132 12
903 05
474 40
803 —
377.02
59.2651

13.
33.7512

132.11
903 50
474.55
803.—
377.62
59.2750

Deutschland..
Bukarest
Prag
W ien
Amerika ....
Belgien
England
Holland.....

14
008.50
15.15
75.70

359.—
25.5575
356.25
124.1 -15
1023 75

13
61 8.25

15 15
75.04

359.—

356. —
124 14

1024 50

I (alien
Schweiz
Spanien
Warschau ,.
Kopenhagen.
Oslo
Stockholm ..

14.
133 85
491.50
274.75
286 50
683.50
683. —
685 —

JLd .
133.80
491•50
274.-

683.75
683.25
683 75

Rio Nr. Î ioKo
März
Mai
Juli
September ..
Dezember

Baumwolle, «ko..
no. März neu. Koni

Mai
Juli
Oki,
Dez
Jan.

do.
do.
do.
do,
do.

Baumwollzufuhren
n. atlant. Golfhäf.

Elektrolytkupfer
a.s.Newyorkjprmt.

a.Lief.pr,30/90Tag.
Kupfer cif Hanibg.
Zinn, Straits, ioko

fob Newyork ..
Blei, Ioko, Newyork
Zink „ Easts.Louis
EisenNr.2plainBufl
Lief.Bost. p.Bahn

Weißblech, fobBas.
Pittsburg

Schmalz, la. West.
Talg, extra.... ..
Baumwollsaatöi

Ioko
März. neu
Mai. . neu. Kontr

11
'/.«>9,
-La 2

l'/z

4.858
1.831
3.913

13.94
5.231.

10.75
19.241ö
40.08
26.777
20.75
20.7451

2.91 31
14.047.'

1. 11,-
1.758-,
1.29C(

49.38
34.85
8.15

23.802/
30 25

8.7Ä
8.18
8.02
8.73
8.70
8.64

6.75
5.23
5.36
6.47
6.63
5 03

10.75
10.66a65
10.83a80
11.07a08
11.4()n41
11.60a 00
11,65aG6

10000

10.25
10.25
10.55

26.90
4.50
4.—

20.41

6.~
9.75
4.25

13
Ui y2 B

I Vä %

I 8578
. 8312

L9143
'3.94

-». 2393
10.70
10.2425
10.0826
20.78
20.75
20.7460

2.9037
II.OI75
I1.4475

I.7587
I.2950

49.39
34 79
8.15

23 8056
29 87

8.75
8.39
8.52
8 64
8 02
8.58

loke,
Hartwinter do.
Mal»,

6.75
6.12
5.24
6.33
5.42
5.48

10.75
10.63b03
I0.82-I83
11,05a08
11.41n 41
11 59a 01
11 67a07

20000

10.25
10.25
10.55

27 —
4.50
4.-

20.43

5.-
9.65
4.1250

7.65
7.05
7.95

7.40
7.00
1.80

Juli neu. Konir
An«

Petroleum In Cases
Stand, white .. .
in Küssen ndo.

Mill, Continent
33.0-33,9 Ballmer

Penns.Rohöl, iilod.
höchster Preis

Rohzucker
Mürz
Mal
Juli
September
Dezember
Januar 32......

Kuba Centrif
Kautschuk
first latex crepe..
smoked sheets .. .

Terpentin Newyork
serpent. Savannah
NT.Orl.Baumw lk

New Fork
Weizen Rotwlniei

Ma »,

mu ru, OkO , , . . , .
Mehl, Wheat, claei
Getreidefr. n. Engl,
do. n. d. Kontln.

Chicago
Welzen per

Mörz
Mal
Juli

n er
März
Mal
Juli

per
März.
Mai
Juli

Roggen per
März
Mal
Juli

Schmalz per Miirz
Mai
Juli

Hippen, pci

Hafer

Speck
Schweine, leichte

niedrigster Preis
höchster Preis

Schweine, schwere
niedri gster Preis
höh eh st er Preis

Schwrinezusnhr
in Chicago
im Westen

Baumwolle
per März. ......
per Mai

14.
8.04
8. JO

i 5.65
12.25

0,63
I,45
1.85

J . 24
I.33
1.40
1.47
I.49

7.0250
7 0250

54
48.—
iO.41

90.02

70.50
4.25a4.50

1 /9-12/0
8a9e

79. 56aw
82. 87-183
02 02a7

02.—
05. —
00 50

32.25
32 25

40.12
41.12

9 —
9.025f
9.1750

11 50

8.25
8.40

7.10
7.50

9000
35000

13
7.95
8.—

15.05
12,26

0.63
i .45
1.86

1.21
1.24
1.32
I .39
1.40
1 49
3.25

7.75

53. —
47.—
10.35

90.02

70 60
4.26a 4.50
1/9a2/3

8a 9c

79.50
83. —
03 26

01.02
05.—
00 50

32.50
32.25

40.75
4 1.50
8.9250
8.95
9.1250

11.50

8 25
8 50

7.10
7 60

20000
78000

Warenmärkte

Der Censusbericht

New York, 14. März. Pas Census-BüTO veröffentlichte über den
Baumwollverbiauch, Vorräte usw. jm Februar folgende Ziffern;

Raum woll-Verbrauch « *
Baum woll -Ausfuhr . „
Lin fers-Ausfuhr . , .
Vorräte in Spinnereien .
Vorräte in Lagerhäusern
Lmters-Verbrauch . . .
Linfers-Vorräte in
Linfers-Vorräte in Larrchäusern

»»>!»»
«nBll
«Bill
«Rill
n I « I I
Ill'll

Spinnereien ° ^ ,
- I I

Anzahl der laufenden Spindeln

Februar

434 000
433000

8 000
1 548 000
7314000

55 OOO
274 OOO

92 000
25 763 OOO

Januar

454 000
625 OOO

13 000
613 00)

7 939 000
49 000

235 000
83 000

25 611 00)

i

Mais. März 101-34

Liverpool, 14. März. Weizen. Tendenz: ruhig
Wert, Mai 4 s 3 d Wert, Juli 4 s 4% d Wert.

Rotterdam, 14 März.
9Q (94), Juli 86 3- (98).

Winnipeg, 14. März.
14

März 4 s 1 'A d

(vor. Not. 105%), Mai

(Schi ußku ree.)

* Amtliche Amerika-Baumwoll-Statistik. Nach einer New
Yorker Funkmeldung des Konfektionär ergibt der Wochenbericht

vom 13. März über die emerika-

w eizen (Termin
Northern 1 Ioko
Northern 2 Ioko
Northern 3 ioko
ner Mai . .
per Juli ....
per Oktober

I. afer
per Mai .
ner Juli . . .
ner Oktober

50. 62
54 .37
49.87
58.62
60.12
62.12

29 62
29.87
31.87

13

57.50
55.25
50.87
59.75
0137
63 37

30. -
30.25
82.25

Roggen
per Mai . .
per Juli . .
per Oktober.

Gerste
per Mai
per Juli
per Oktober

Leinsaat
per Mal . .
per Juli
per Oktober

14
33.50
34.87
37.26

2? .75
29. —
31.25

106.50
108 .37
109 50

13
34.—
35.50
37 75

28 25
29 50
31 62

107.75
109.50
m 50

Buenos Aires, 14. März. (Schlußkurse.)

der New Yorker Baumwollbörse

nischo Baumwoll-Erntebewegung den folgenden Stand (in 1000
Ballen).

Berichtwoche

Ernte in Sicht . - . . . .
seil Beginn des Erntejahres

Versand an Spinner *)....
seit Beginn des Emteiahres .

Vorräte in den U. S. A.-Häfen .
Vorräte jn den USA.-Binnenstädten

«Sichtbar *r Total-Vorrat f) *) . ;
Ausfuhr nach Deutschland . . .

seit Beginn des Erntejahres >
Ausfuhr nach Großbritannien

Gesamt * Ausfuhr *) . . . s
seil. Beginn des Erntejahres *

Ausfuhr nach Frankreich * .
Italien , , ,
Holland * s ,

Spanien . « , ,

t) Einschließlich schwimmender
sowie Läger in japanischen Häfen.

*) Ausschließlich Lmters.

Ausfuhr nach
Ausfuhr nach
Ausfuhr nach

152
11 881

185
7 291
3 922
1 42!
7 627

28
1359

11
155

5 228
14

8,2 *
2,4

10

Japan-

Vorwoche

149
11 729

197
7 106
3 979
1 462
7 000

56
1 331

18
192

5 073

8,4
3,0
5,2

Vorjahr

127
13 381

259
10261
2005
1209
4-874

14
1 488

16
79

5 637
15
9

2,5
0,1

und China-Zufuhren,

Now York, 14 März. Der Baumwollmarkt nahm heute einen
schleppenden Verlauf. Unter dem Eindruck der enttäuschenden
Liverpooler Berichte erfolgten zunächst einige Liquidationen und
Abgaben für heimische und ausländische Rechnung. Später schritt
der Handel im Zusammenhang mit den günstigen Meldungen von den
Textilmärkten zu Käufen. Die heute veröffentlichten Verbmuchs-
Ziffern blieben auf die Preisgestaltung ziemlich atme Eindruck.

\\ eizen (Termin»
März ....
April . . .

Al a in
Milrz
Mai .

11

5,-
5.08

4.20
3 78

13

5.05
5.11

4.15
3.80

Haler
M ärz

Leinsaat
Miirz
April
Mai .

14.

3.40

10 95
1 i 10
11.20

13

3.40

U 08
11.12
11.24

Rosario, 14. März.

Weizen
März

M ms
März

14.

5.-

(Schlußkurse.)
13

4.15 4.15

Leinsaat

März

14 I 13.

11.- 11.—

Wechsel Buenos Aires auf London 39,06.

Chicago, 14. März. Die Preisveränderungen hielten sich heute'
am Weizenmarkt in engen Grenzen. Nach einer Privalschatzung be-
t-naoen diie Verkäufe des Federal Farm Board bisher 240 000 Bushels
noch Belgien, geringe Quantitäten sind ferner nach Frankreich ver-
kauft. Die Sichten neuer Ernte waren infolge der Prognose günsti-
gen Wetters gedrückt. — Du sieh die Nachfrage nach Lokoware
enttäuschend gestaltet und außerdem die Meldungen aus Argentinien
verstimmten, gingen die Maispieise zunächst zurück. Privatim.'klun-
gen über die, argentinischen Ernteauesichten lauten weiter sehr
günstig. Gegen Schluß kam es auf vereinzelte Deckungen zu einer
leichten Erholung. — Für Rechnung nordwestlicher Häuser wurden
infolge der unbefriedigenden Umsatz tätig,keit am RogoemuarLt ver-
einzelt Aligaberi vongenommen, die Frei »Verlusten führten.

Bombay, 14. März, Baumwoll-TerminuotieirunDeu. (Schluß)
(In Ru pies per Unruly.) M G. Bengal fully good März 1.53 (vor Not.
1,51), Mai 1,55 (1,53) M. G. Domra fine Miirz 1,76 (1.70), Mai 1,74
(1,73). M G. Broach fully good April/Mai 2,02 (2,01 \ Juli/August
2.08 (2,07). Wechselkurs Bombay auf London 1 s 5,81 <1.

Getreide, Mehl und Saaten.

London, I Î März.
Teils März/April '23 s
März/April 2f s, Rosass'

(63LI Ihs 1) Teil!
s 9 d Vk fr

llariissn !(».»'•:• in
Teilt sclnvinunend 20

Weizen, Tendenz: ruhig. Manitoba Nr. I
Öls d Vk fr.. While Northern Pacific. Teil I.
(63 lbs) Teilt. Mäiv./April 20 s 9 d Vkfr.,
Mürz/April 21 s 1 Vkfr., Süilaustralischer

Mais. Tendenz : ruhig. La Pia a
Teil! März/April
Nr. 3 März/April

16 s 9
15 « 9

1 be/
d Vkfr

Gerste, "i
Hafer,

Toi11. Marz/April 10 a l,!à d .Vkfr.

enden/,: ruhig. Kanadisch«
Tendenz; ruhig. L,a Plata

Futtermittel.

* Getreide- und Put tenuities bericht von II liege!, Hamburg.
Hamburg, 14, März. Die lloringsfänge nt Nord-Nenvegen sind be-
endet und halten ein kleineres Besultal als »m Vorjahr ergehen, so
daß weniger Frisclihenngsmielil priKluzieri worden is| und jetzt
nur noch kleine Partien zu etwas höheren Preisen erhältlich sind.
Der Hering.sFnng in Westnorwegen wurde vielfach durch Stürme be-
hindert und hat bis ‘22 Februar nur 2 >73 356 Id. erleucht gegen

3 29( 718 hl in 1930. An die Fabriken geliefert; 912 254 hl gegen

1360 716 hl i)i 1939. Da schon vielfach Verkäufe gelätigl «md, ijt
man heule der geringeren Fänge wegen zurückhaltend, um so mehr
als in Norwegen die Lohntarife von 60 7 0 000 A,heilem (ink!.

Transportarbeiter) zum I. April gekündigt sind und spätere Streiks
und Aussperrungen befürchtet werden Der Dorschfang ist eben-
falls durch Stürme beeinträchtigt worden und nat bis 28 Februur
16 332 Tons gegen 31787 Teils 1930 und gegen (»1937 sons 1929
ergeben /» notieren ist etwa- lv«si'n |'ullcrniggcn 8.19 B.V, mit
Gerslezolbcliein 19,20 II.//. Mais v«îz. La Plata 13.1k» \{J( Ful-
tärgerste 1,2/1 kg verz. 10,20 IS.//, verzollt \ orbaildlielt mit Kositi-

Diggen und Futterger a tc Ende März 8,10 RJ/, Dari, weißer 9,90 \%U_

WÊÊtlliÊÌK^W/^fÊÊÈiÊM,
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iWeizenklcie deutsche 6,20 MM, La Plata/Rrasil Weizenkleie 7,10

MM, La Flata/'örasril Pollards 6,66 WM. Haferschälkleie 5,50 MM.
Norwcg. Westlaudshoringsmehl hell flockig und hellkörnig 13,<o
PtM, norwee. Nordlands-Frischheringsmehl 44,00 ITM, Dorschmehl,
norw. flockig luftgetr. 18,40 \\M, Dorschmehl engl. Heißlultgetr.

16,25 MM, Weißfischmehl engl. 16,25 Ul, Fischmehl 848 16 RM.,
Dorschsojamehl 13,00 MM. Heringssojamehl 11,50 TU#, pleischmehl
südamerik. April 17,25 WM. Oelkuchen-Milchleistungsfutter. Misch,
lütter für Kühe, Fabrikat H. Bö gel, Hamburg, Marko Hammonia,
ges. gesch. 2, Aug. 1913 in 16 Sorten, 32—46% P u. F., je nach
Zusammensetzung und Behalt 8,00—0,60 JliÄ. Sojabohnenschrot
40% 7,00 BM, März 7,80 BM, Beisfuttermehl 24% je nach Qualität
3 90—4 50 BM, sogen. Sonnenbiumenkuchen, 28% (Ind, Salier-

Küche,,) 4,20 MM, Erdnußkuchen 50% 7,10 BM, Cocoskuchen 20%
7,00 T\M, Manila 26%, 7,50 MM, Palmkuchen 21% 7,80 MM. Kar-
loffelf locken, ohne Schein, ab Harburg je »0 kg ink 1. Sack 7,70 W'Jl
,le 50 kg frei Waggon Hamburg, eventl. Harburg. Kartoffelstöcken
hei 300 Clr. inkl. Sack ohne Schein 7,60 MM frei schlesw.-holst.
und nordhannov. Voltbahnstationen, frei anderen hannov. Vollbahn-
stationen 7,25 1 \M inkl Sack.

* Erdnnflkuchen- mul Futtermittelgesetz. Der nachträgliche Zu-
setz von gemahlenen Erdnuß!nil sen zu den Rückständen der Her-
stellung von Erdnußöl ohne entsprechende Kennzeichnung noch den
Vorschriften des Futtermittelgesetzes ist unzulässig. Mit Erdnuß-
ihüleenimchl wrechirattenes Erdnußk uebernriehil Kiel,It ein ,.MijrcI>
futter“ im Sinne des § 3 Abs. 2 F. M. <k dar, bei dessen Herstellung
und Verbiet, insbesondere die Vorschriften der §§ 2 5 F. M. G.
über Anmeldung, Benennung und Deklaration zu beachten sind.

Gewürze.

* Vom Gewürzmarkt. Bericht von Daarnbouwer L Co. 0. m. K H.

Hamburg, 14 März. Pfeffer. Während im Anfang der Brichts-
woche der Markt noch recht fest lag, konnte in den letzten Tagen
eine flauere Tendern/, Platz groben, da die Baissiers infolge der faßt

gänzlich fehlenden Nachfrage des Konsums in größerem Umfang
Blankoabgaben vornahmen. Am WochenSchluß trat auf kleinere
Deckungskäufe hin eine leichte Erholung ein. Für Muntok-Pfeffer
gingen die Preise um ca. 2—4 s je nach Termin zurück. Der Kon-
sum interessiert sich nur für greifbare und bald fähige Ware, da-

geg) n bleiben, spätere Termine vollkommen unbeachtet. Der Dsten
folgte >Ier hiesigen Preisbewegung nicht und hegt mit seinen Forde-
rungen wesentlich über europäischer Parität. Schwarzer Pfeffer
ebenfalls etwas ruhiger, jedoch sind die Preisrückgänge unbedeutend.
Die U. S. A. haben ihren Bedarf für di e nächsten Monate erst zum
Teil gedeckt, und cs ist. möglich, daß der New Yorker Markt die
etwas ruhigere Tendenz in kurzer Zeit zu neuen Deckungskaufen
ausnutzen wird, wodurch bei der Empfindlichkeit des Marktes leicht
eine Befestigung hervorgerufen werden dürfte. Bezüglich neuer
Ernte ist die Situation unverändert; infolge Baisse-Abgaben der
Spekulation konnten auch hierfür die Preise einen Rückgang er-
fahren. Die Vorräte in London betrugen am 9. März: Schwarzer
Pfeffer 1931: 562 i. 1930 : 1003 t, 1929: 1194 t, weißer Pfeffer 1931:
489 f 1939- 1090 1. 1929 : 536 t; in Holland Ende Februar: schwar-

und weißer Pfeffer 1931: 671 t. 1930: 176 t, 1929 147 t.
Piment : Die relativ gute Nachfrage des Konsums hielt auch in
dieser Woche unverändert an. Nelken waren stetig. Can eh 1 :
Trotz fester Marktlage ist die Nachfrage des Konsums unbedeutend.
Muskatnüsse sind fest. Muskat blute ist gut gefragt bei
unveränderten Preisen. Ingwer: Bei kleiner Nachfrage konnte
sich der Markt behaupten.

London, 14. März. Gewürze. Pfeffer: Weißer Muntok Januar/
März 9% d Kfr., März/Mai 914 d bez., schwarzer Singapore loko
6% d nom . März/Mai 5% d Wert, schwarzer Lampong Januar/Marz
6 d bez., März/Mai 6 d bez.. Fair Teilteberry loko 7 c Vkfr. —
Nelken; Zanzibar März/April 10 d Vkfr.

Häute und Felle.

New York, 14. März. Häute - Terminnotierungen.
14. März

G
11.05

(Schluß.)

M at •«•
Juli
September ...
Dezember
Februar

B
11.15

bez.

34.15 11.
14.2ünom— -

80

13. März
B G

11,05 11-
bez

12 69 12 65
13 95 13 85
14. lOnom

Tendenz: gut behauptet.

Kaifee.

Rotterdam 14. März. Kaffee. Santos loko 29 (vor. Not- 29).

gern. Kon Ir. März 20% (20%), Mai 18%; (18%), Julj 18 *
Dezember 18% (18%). Januar 1932 18% (18%) Robuste, ldko 36 (36)

Amsterdam, 14 März. Kaffee. März 20% (vor Not 20%) Jni
18% (18%), September 18% (18%), Dezember 18% (18%), Marz 193-
1S% (18

'New York, 14. März. Deckungen, die angesichts der stetigen
Verfassung der brasilianischen Märkte vorgenommen wurden, ließen
den Kaffeemarkt in festerer Haltung verkehren.

Kakao.

London, 14. März.

März
Mai
Juli
September ....
Dezember ....
Februar

Brief
24/3
24/6
25,—
26/—
26/6

Geld
23/6
23/6
24/-—

25/6
—/—

bez.

—/-
—h-

Briei
24/3
24/6
25/—
26/—
26/6
—/-

Voriger ßcbluB
Geld bezahlt
23/6
23/9
24/—
25/—
25/
—h-

—/—

—/—•

Tendenz: träge.

London, 14. März. Kakao. Accra F. F. April/Mai 20 s 6 d Vkfr.,
Trinidad gute bis feine Sorten März/April 35 s 6 d.

New York. 14. März. Kakao-Terminnolieronaen. (Schluß) Ten-
denz: träge. März 5,29 (vor. Not. 5,30), Mai 5,36 (5,37), Juli 5,55

(5,55), September 5,7-4 (5,75), Oktober 5,81 (5,82).

Kautschuk.

New York, 14 März KantBchuk-Terminnotiemnnen. (Schluß.)
Tendenz: ruhig. Mürz 7,60 (vor. Not. 7,60), Mai 7,70 (7,94t), Juli
7,90 (8,10), Seplember 8,10 (8,30), Oktober 8,30 (8,40)

Vom englischen Edelmetallmarkt

Bericht von Samuel Montagu & Co. in London.

London, 11. März.

Die Goldreserve der Bank von England belief sich am

4 März auf 140,92 MdI. £ gegen 140,81 Mill. £ am vorhergehenden
Mittwoch und zeigt damp, seit dem 31. Dezentere eine Al'nähme von

6,69 Mill. £. Die GoKlverschiffungen von Südafrika beliefen sich
auf 863itoo £ in Barren, die in vollem Umfange nach auswärts
verkauft wurden. Den größten Teil übernahm Belgien. Die G o 1 d-
boweguiig der Bank von England zeigt während der Berichts-
woclie einen Nettozufluß von 6660 £,

Die Gold ein- und -ausfuhr des Vereinigten Königreichs

verlief in der Zeit vom 2 März bi« zum 'J. Marz wie folgt (in £):

E i n f u h r von
Bsilisch-Südafrika
Britisch-Westafrika
Venezuela . « «
Uruguay ...
anderen Ländern •

1 463 509
37 693

7 990
10 0H6

497

Ausfuhr mich
Frankreich
Belgien . ,
der Schweiz
Spanien . .
Deutschland
Uailien . . .
HriUsch-indien
anderen Landern

i *
• • >
• I *
« I *

I > I
IM.
I I I

n »

. 1 223 311
300 770

10 300
20 274
42 f>00
27 000
A4 314

2 93

zusammen 1 519 685 zusammen 1 461 999

\rn Sil her mar kl herrschte eine festere Tendenz, und die
toei«e zeigen eint bemerkenswerte Erhöhung. Die Nachrichten aus

Haniburgischer Corres»-onvent — Hanibiiegîsche BSrsenballe GomttW, 15. März 1991. Morgnir-AuHjià.

Indien, daß man mit Mahatma Gandhi sich verständigt habe, ließen
den Markt reicht untre; rührt. Da euch die Chinesen die Gesamt-

situatirm günstiger beurteilten, zeigten die Wechselkurse in
Schanghai eine wesentliche Verbesserung. Die Verkäufer hielten
sich zurück Es ist, möglich, daß das Preisniveau dee Marktes
augenblicklich ein wenig überzogen und daß darum ein Rückschlag
nicht unmöglich ist, denn die Faktoren, die zu der Befestigung in
letzter Zeit mit beitrugen, .scheinen teilweise spekulativer Natur
zu sein. Immerhin muß jedoch die augenblickliche Lage als un-
sicher bezeichnet werden. ,

Die Silberein, und -ausführen des Vereinigten König-
reichs in der Zeit vom 2 bis 9. März gehen aus folgender Tabelle
hervor (in £):

Einfuhr von:
Mexiko . «...
Canada .i.e s .
Irischen Freistaat , s -
anderen Ländern - - .

75 932
23 025
25 500
17 895

Ausfuhr
Briiisch-Ind'ien .
anderen Ländern

nach;
14480
10 298

zusammen 141 352 zusammen 24 778

Die Vorräte beliefen sich in Schanghai am 7. März auf

89,40 Mill. Unzen Sycee, 150 Mül. $ und 980 Silberbarren gegen
die gleiche Anzahl Unzen Sycee und Dollars und gegen 180 Silber-
barren am 28. Februar.

Während der Berichtswoche ergaben sich folgende No-
tierungen:

Barrensilber die Unze std. Barrengold die Unze fein
13 d Kasse, J215/tod 2 Monate
13 5/i«d Kasse, 13 V* d 2 Monate
13 Viod Kasse, 13 d 2 Monate
13 3/» d Kasse, 13 B/i«d 2 Monate
13 a U d Kasse, LT Vie d 2 Monate
1315/tsd Kasse, 13 7Is d 2 Monate

Durchschnitt 13,406d Kasse, 13,344d 2 Monate
Die heutigen Silbernotier ringen für Kasse und Zwei-

monat slieferungen liegen D/is d bezw. 1% d über denen der Vor-
woche.

5. März
6. März
7. März
9. März

10. März
11. März

84 s 1114 d
84 s 11% d
84 s 11% d
84 8 10% d
84 s 11% d
84 s 11% d

84: 8 11,37 d

Metalle.

London, 14. Mürz. Eisen. Cleveland Gußeisen Nr. 3 fob MiddOes-
borough 58 s 6 id.

New York, 14. März. Kupfer-Terminnotierungen- (Schluß.)

März
April
Mai .
Juni.
Juli .

nom. Brief
9.15 —
9 20 — —

—. — 9 40
—. — 9. 45
—9 50

Geld

9.25
9.30
9.35

August
nom. Brief

.— 9.55
September ... —
Oktober —
November.... —
Dezember ... —

9.60
— 9.65
— 9.70
— 9.75

Geld
9 40
9.45
9.50
9 55
9.60

Tendenz: ruhig.

Oelsaaten.

London, 14. März. Leinsaat La Plata April/Maà 9% £ bez.,
Calcutta März/April 11% £ Vkfr. — Rübsaat Torte März/April
12 £ Vkfr. — Banmwollsaat ägyptische schwarz März 6% £ Vkfr.
— Sojabohnen mandschurische Mörz 6% £ Vkfr. — Sesamsaat
chinesische März/April 15% £ Vkfr. — uopra, Singapore F. M. S.
cif Rotterdam März lo11/« £ Vkfr., Ceylon cif Rotterdam März
15u/i« £ Kfr., Südsee smoked-dried cif Marseile März/April lWz£
Wert, Singapore F. M. cif Marseille März/April 14% £ nom.,
Holländisch-Ostindische F. Mt S. März 15u/is £ Vkfr. — Erdnftsse
Coromandel trocken geschäft März 11% £. — Kokosnüsse geraspelt
März/April 21 s 3 d Vkfr. — Rizinnssaat Bombay März 13% £ Vkfr.

Liverpool, 14. März. Palmkerne März/April llll /i« £ Wert.
Dnlnth, 14. März. Leinsaat-Tenniimotiernngen. (Schluß.) Mai

1,59 (vor. Not. 1,60%), Juli 1,58% (1,60%).

Oelc und Fette.

London, 14. März. Leinöl loko 20 £ Vkfr., März 18 £^Vkfr.,
April 18% £ Vkfr. — Baumwollöl ägyptisches roh loko 20% £ Vkfr.
— Rüböl roh loiko 30% £ Vkfr., raffiniert loko 32 £ Vkfr. — Palmöl
Lagos loko 19% £ nom. — Palmkernöl Hull loko 24% £. — Erd-
nußöl crushed extracted Hull loko 25% £n — Sojaöl mandschuri-
sches März/April 18% £ Vkfr. — Kokosöl Ceylon März/April 24 £
Vkfr. — Rizinusöl prima loko 38% £ Vkfr. — Terpentin amerikani-
sches loko 40% £ Vkfr. — Holzöl Hankau März/April 35 £n

Reis.

London, 14. März. Reis. Tendenz: fest. Burma Nr. 2 März/

April 7 s 10% d Vkfr., Saigon Nr. 1 März/April 8 s 1% d nom..
Siam Garden März/April 9 s 6 d nom. — Tapioka Seed Perl 11 s
9 d Vkfr.

Schellack.

London, 14. März. Schellack. Tendenz: fest. T. N. Orange März
87 s Wert, Mai 88 s 6 d bez., August 90 s bez.

Schmalz.

Chicago, 14. Marz. Käufe der Packerfirmen bewirkten am
Schraalzmarkt festere Stimmung.

Vom Zuáermarkt

Magdeburg, 13. [März.

Dr. !F1. Von den internationalen Märkten ist für die vergan-

gene Woche zu berichten, daß die javanische Zustimmung zu der
Einschränkung doch nicht so glatt erfolgen wird, als man ur-
sprünglich annahm. Wie bekannt, sind neue Schwierigkeiten auf-
getaucht. Es ist nunmehr eine neue Konferenz der javanischen
Zuckererzeuger zum 17. März einberufen. Die Regierung steht

zwar nach wie vor auf dem Standpunkt, daß der Chadi.ourne'eche
Plan durchgeführt werden muß und es wird wohl auch ein Aus-
weg gefunden werden. Aber es ist immerhin möglich, daß eine
neue Verzögerung eintritt.

An den deutschen Zuckermärkten hat sich die Lage
gegenüber der Vorwoche nicht verändert. Das Geschäft war im
allgemeinen ruhig und die Haltung stetig. Am Rohzucker-
markt stieg der WoehenUmsatz an der Magdeburger Börse von
8000 auf 24 000 Ztr. Mitteldeutsches Erstprodukt, Basis 88 Proz.,
ab hannoverscher Gegend ist zu 16 MM bis 16,50 MM pro 1M.
exklusive Sack verkauft worden. Schlesische Ware stellte sich
auf 16,25 MM.

Am Verbrauchs zucker mark I war dafe Geschäft nicht
bedeutend. Die Umsätze hielten sich in relativ engen Grenzen.
Es wird vom Handel nur das unbedingt Notwendige gekauft. Ein
Teil der Fabriken hat die kürzlich freigegebene Menge bereits wie-
der ausverkauft. Die Preiskotierungen waren unverändert und
stellten sich für Märzlieferung für Weißzucker gemahlene Melis auf
26,40 MM pro Ztr. inkl. Sack und Steuer. Die W e iß Zucker-
fabriken waren teilweise etwas billiger am Markt, ebenso die
zweite Hand. Doch waren auch hier die Abschlüsse gering. Am
Termin in a r k t besserten sich zunächst die Preise etwas auf,
bröckelten ater im Laufe der Woche wieder ah. Märzlieferung
schloß mit 6,55 gegen 6,50 MM zu Wochenbeginn. Die übrigen
Termine waren gegenüber der Vorwoche um 5 Pfg abgeschwächt.
Ausfuhrsclieine stellten sich für Rohzucker auf 11,70 MM und für
Weißzucker auf 12,90 MM pro Brutlozenlner i>er J. Mai.

fn Melasse wurden einige Abschlüsse getätigt, wobei die
Preise etwas anzogen. So stellte sich Rohzuckermelasse ab Mit-
teldeutschland auf 1,75 WM. Weißzuckermelnsse wurde nicht no-
tiert Rohzuckermelasse neuer Ernte wurde mit 2 bis 2,25 1 \Jl
per Oklober/'Dezembor - Lieferung gehandelt. *

Auch an den A u s ] a n d s m ä r k 1 e n war das Geschäft ziem-
lich klein. Die Preise vermochten in New York etwas anzu-
ziehen. Hei einem durehschiiilHiehpn Tiigesimisalz von 22 0(H) To.
noli ule New York ziilet/.l für Mir/Iiefcrung 1,23 Cents gegen 1,18
Cents am Wochen beginn. W e i ü / u c k o r war in Lund o n am

Wochenende etwas fester und notierte mit 7 s 4% d, Rohzucket
mit 5s 10% d, ebenfalls etwas erhöht. Die Preise für Java,
zucker waren unverändert.

Zucker.

Liverpool, 14. Mürz. Rohzncker-Terminnotierungen. (Schluß)
h T> o’’Tendenz: ruhig. März 6 s 5% d B,, 6 s 4 d G., Mai 6 s ö dl R, g.

4% d G.. 6 s 5 d bez., August 6 s 8% d B.. 6 s 7% d G., 6 s 8 di bez
Dezember 7 sB, 6 s 11% d G., März 1932 7 s 4 d B„ 7 s 3 d G

London, 14. März. Zuckennarkt. (Schluß.) Weißzucker Type 3
3 Calli. Tendenz: ruhig. März 7 s 6 d B., 7 s 4% d G., April 7 ,
9 d B„ 7 s 4% d G., Mai. 8 s B.. 7 s 4% d G.

New York, 14v März. Die Rohzucker-Terminpreiso gingen o n-
fanigs zurück, da im Anschluß an die Londoner Kabel Liquidationen
vorgenommen wurden und auch das weiter reichliche Angebot von
Iz>koware zu Verkäufen Anlaß gab. Da ober das lverauskonun endo
Material hei Deckungen schlank Aufnahme fand, trat gegen Schluß
eine nachhaltige Erholung ein.

Technische Chemikalien.

Großhandelsnolieruugien der Carl Hairer. Stöber Komm.-Ges. a A
Hamburg 11. '

Hamburg, 14. März.

. , KM
Ameisensäure 85% 63a70
Aetznatron 125/8 27a 29

>. i. Stücken 34.50
Aetzk. 88/92% 56.20a62
Antichlor, erist. ]ß
AnticMor, Perlt. 20 —
Barlumcb. 98/101
tBittersalz .... 5 45
Blefgl., rein 60.—aßslso
Blefmg rem 60.—a68.60
Bleiweiß, pulv. 62a69
Bleiwe<ß, in O0 66a73
Dorax. erist. 2sa34
Chlor, tlussig 25.—a45.50
Chlorb., 98/100% er. 19 _
Chlorcal. 70/5% 8.5t
Chlorkai. 96/98% 20 50
Chlorkalk 110/15%
Chlormagn., gesch.
Chlorzink 98/100%

geschm
Chromalaun
tEisenvitriol, lose
Essigsäure, 80%

ehern, rein
Formaldehyd

30 Gew. % 49a59
40 Vol % 67a79

Glaubersalz, crlst. 4.30
Hirschhorns., pulv. 46.50
Kali, chlorsaur. 55.

Inland Export
p.100kg p.lOOOkgfb

k
33.10
11.50
17.—
25.—

- 6.16
8.15

2. 3

13. 5

19.50
9.—

7.12
2.17
8.10
5.10
4.18

43
32.—
5.50

16.10.—
14. 7. 6
1.10.—

185.— .

31.—.—
1.13.—

19.—.—
23-

t)Erachtparität: Mitteldeutschland

RM
Kalialaun, cristm. 10.50
Kalialaun i. Stück. 17.50
Kalilauge 50 29a33.40
Kalisalp., dopp. raff 43.—
Kalium, bichr. 85.—
Kupfcrvitr.98/99% 39.50
Elthop., RS. 39.—a49.
Naphtalini. Schpp. 28.—
Natriumbisulf. 60/2 25.
Natron, bic. DAB 6 24.
Natron, bic. venale 21.
Natronlg. 36/40% 13.50
Oxalsäure 98/100% 62a66
Pottasche 96/8% 47.40a53
Salmiak, feincrist. 34.50
Salzsäure 4.—
Schwefelnatrium

60/2% 15.50
30/2% 13al6.75

Soda, calc. 96/8% 14.—
Soda, erist 9.50
Tonerde, Schwefels.

14/5% 10al3.50
17/8% ...-12.50al5.—

Wasserglas, natr.
38/40% 11
58/60% 16.—

Weinsteinsäure,
crict. bifr 235.—

Zinkwsl., Rotsg. 52.5a59-5
Zitronensäure,

er st, bifr —.—•

Inland Export
n.100kg p. 1000kg*

6-17 8
,617. f.

18. 5.-.
15.15,—
10.-.-
9.10—
8. 5—
8. ——

29.15 —
22.12. 6
15. 4 —
4.15—

6. 7. «
6.10—
6. 5—
3.10—

4.10
9. 5—

4. ——
5.10—

102.— —
21—

Tendenz: ruhig.
Leim, Harz, TerpenfinöL

Taiein RM 98.50•Knochenleim
»Knochenleim Perlen RM 96.50
»Lederleim RM 114.—
Hautleim RM
Terpentinöl arnk.Balsam RM

deutsch. RM —.—
schwedisch RM 39.5a45

126.—
78.—

Harz, amer.FGHJ 5.85 Î g 5.1)0
Harz, amer. K 6.05 M 8 6.30
Harz, amer. WG 8 8. —WW S 8.60
Harz, span. Exe. § 7.35 Krlst $ 7.85
M it • — frachtfrei Vollbahnstatioa

Der Markt verkehrte iu ruhiger Haltung.

Wochenbericht über den Markt für Kaliwerte

,\i' f
tuK'li wechselten Habighorst und Heimlvoldsdiausen die IlesiDei'
dein Aktienmarkt blieben Adler und Hannoversche Kali weites 1
Angebot. Ibilleache Kali wurden verlangt' und Winlersliall kenn t

bei mäßigen Umsätzen Hclilicßlich ft% gewinnen. Dagegen ji# nst
Horbach zeitweilig großes Geschält. Die Aktien gewannen lß ">
alsdann spater hiervon b% wieder eirezuhüßen

5

Nr

(Mitgeteilt von Rodrigo de Gastro in Hamborg.)

Hamborg, 14. März.

Wenn auch in der verflossenen Woobe eine gradlinige Bewe-

gung an der Börse nicht beobachtet werden konnte, sondern
Schwankungen an der Tagesordnung blieben, so war dennoch dis
Grundtendenz recht, fest. Die Russenaufträge, welche namentlich
die Älaschinenbaugesellschaften begünstigen und die Besserung der
Reichsmark im internationalen Verkehr bildeten die Grundlage für
die neu erwachte Kauflust. Das Publikum freilich stand noen ab-

seits. Auf dem Markt für Kaliwerte wurde die Distanz in den
Kursen zwischen Wintershall und Burbach Aktien immer größer.

Alan verfolgte diese eigenartige Erscheinung mit besonderem In-
teresse. Daß der Burbach-Konzem der anhaltenden Aufwärtsbe-
wegung in seinen Aktien nicht fernsteht, sondern vielleicht selbst
die Bewegung leitet, ist mehr als wahrscheinlich. Die Oelfunde im
Schacht Volkenroda, welche gewiß von Bedeutung sind und der
Burbaehverwaltung Veranlassung geben werden, sich aus der deut-
schen Erdö'lindustriie eine weitere Einnahmequelle zu sichern, sind
dennoch kaum der Grund dafür, daß sich der Kurs der Bürbach-
Aktien in einem Zeitraum von etwa 8 Wochen glatt verdoppeln
konnte. Man weiß auch, daß die Einführung der Burbach-Akhe
in den amtlichen Verkehr bevorsteht. Nun ist es ein offenes Ge-

heimnis, daß die überwiegende Mehrheit aller Burbach-Aktien ge^
poolt ist und darüber hinaus große Aktienpakete sich in befreun-
deten Händen befinden, so daß ad.se. ein Herausmanipulieron des
Kurses nicht allzu schwer fallen konnte, zumal die allgemeine Bör-
sentendenz nach oben gerichtet war. Es scheint also, daß die Bur
bach-Aktie in den amtlichen Verkehr möglichst hoch eingeführt
werden soll. Man kann ja schließlich auch sagen, daß ein erst-
klassiges Papiej mit einer 12% Dividende bei etwa 160% nicht za
teuer erscheint. Dies ist alles richtig und überdies sind in den am
Freitag stattgefundenen mit einer gewissen Spannung erwartenen
Generalversammlungen des Burbach-Konzerns sehr optimistisch ge-
haltene Aeußerungen des Vorsitzenden gefallen, die sich in erste
Linie gegen die andere geartete Einstellung der WinteTshall-Ver-
waltung hinsichtlich der Zukunft der Kaliindustrie richteten, dann
aber auch die vortrefflichen Aussichten, welche sich Bürbach in der
deutschen Erdölproduktion sicherte, hervorhoben. Nun aber das
Gegenstück, die Wintershall-Aktie. Dieser Großkonzern sieht sich
genötigt, die gewohnte Dividendenbasis zu verlassen und ¥fo w ®*
Niger auszuschütten. Die erste Enttäuschung hierüber brachte
einen scharfen Kursrückgang. Dann aber besann man sich und kam

zu der Ansicht, daß der Wintersball-Konzern die größte Macht 1«
der Kaliindustrie darstellt und daß diese Gruppe in der Kali-
chemie, besonders in der Sticksloffherstellung nur einen Rivalen,
die I. G. Farben Industrie hat. Die groß angelegten Versuche, welc
Wintershall der Stioksloffindustrie zuliebe machen mußte und die
mit etwa 50 Millionen Mark zu Buch stehen werden, mußten natur-
gemäß die Erträgnisse des letzten Jahres wesentlich schmälern-
Man hat hier den Schlüssel für die Dividendenkürzung. Aber niJ ••

muß sich gleichzeitig sagen, daß weitere große Ausgaben fib ”en
gleichen Zweck kaum noch entstehen worden und daß ein schnei er
Aufstieg in den Einnahmen des Winlershall-Konzerns zu erwarb'11
steht, wenn der Kaliabsaiz von jetzt ab einigermaßen stabil We»’
Eine Enttäuschung freilich, die nach einer anderen Richtung 1,1
gelagert ist, hat die Wintershall-'Verwaltung hinnehmen müsse •

Die erste Entscheidung jii den Prozessen der Opposition gelegen^
lieh der beschlossenen Vereinigung der Sauer-Gewerkschasien /
Wintershall — es handelt sich um Erichssogen — ist zU u /
gunsten von Win tors hall gefallen. Die übrigen drei Para lieb’ 1
Scheidungen, welche die Gewerkschaften Rergmannssegon, muten*
fels und Hugo betreffen, sind am 16. April zu erwarten. WciU>
Verlauf die Dinge alsdann nehmen worden, kann man nh’id v""
aufsagen.

Kuxe wurden wieder nur ganz vereinzelt umgesetzt. Für Bc*e '

rode bezahlte man freilich RM) I'M, für Draiinschweig-biincl>uj >
H(»i)0, Maria glück rend Neu-Sollsfedt je BOO MM mehr als
Vorwoche. Krersbessoningen erzielten ferner die Elsässisehen
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Der Jraditenmarkt

Die Chartertätigkeit an dm überseeischen Jfeimfrachtenmärkten

gestaltet© sich während- der verflossenen Woche allgemein weniger
rege l>ie Raten zeigten zwar noch keine schwächere Haltung,

jedocli wird befürchtet, daß hei weiterem flauen Geschäft die heute
noch üblichen Raten sich nicht halten werden. Prompte Tonnage
,4 an den meisten Märkten ziemlich knapp, so besonders an. den
östlichen Märkten, wo in den letzten vierzehn Tagen ein etwas
roper«; Geschäft abgewickelt worden konnte. Auch das Gelreidc-
äcscliäft von Australien scheint zurückgegangen zu sein, jedoch
ist nicht anzunehmen, daß der Bedarf bereits gedeckt ist. Das Reis-;

- geschiist ist ebenfalls zurückgegangen und für Schwergut von Bom-
bay scheint vorläufig kein Interesse mehr vorzuliegen. An. den
westlichen Märkten ist das Geschäft stiller und steiler geworden;
^ scheinen sich die Getreideverschiffer von Montreal wieder voll-
ständig zurückgezogen zu haben, nachdem m den letzten Wochen
einige Getreidedampfer geschlossen wurden. Das Getreidegeschäft
von den La Platamärkten ließ in der letzten Woche wieder sehr

zu wünschen übrig und wie es heißt, soll eine ganze Anzahl
Ballaslachiffe nach dem La Plata unterwegs sein. Für prompte
Abladung herrscht, jedoch auch hier eine gewisse Tonnagekna.pp-
heil. Ueber die Lage und über die Abschlüsse an den einzelnen
Märkten während der verflossenen Woche ist etwa folgendes zu be-

: richten;

An den Lh Platamärkten herrschte nur am letzten Tage

der Berichtswoche Nachfrage für Getreidetonnage, die Raten zeig-
ten keine Aenderung. Nach einer Meldung aus Buenos Aires be-

: trugen die Tauchtiefen am 9. März zwischen Santa Fá und San
Lorenzo 31 IFuß, zwischen San Lorenzo und Rosario 32 Fuß und

I zwischen Rosario und Sän Pedro 30 Fuß 3 Zoll. Von San Lo-

I renzo nach dem Ver. Königreich wurden 7300 Tonnen Getreide bei
Aprilabladung zu 18 s 6d und 7200 Tonnen von Santa F6 nach

[ .Antwerpen/Hamburg bei Aprilabladung zu 19 s geschlossen. Von
i Buenos Aires oder Bahia Bianca nach Lotndon/Hul 1/Liverpool/Havre-

I Hamburg zahlte man für 7800 Tonnen und späte März- frühe April-
I abladung 17 s. Von San Nicolas nach Antwerpen wurden 6500

Tonnen Getreide inkl. 2000 Tonnen Leinsaat bei März/Aprilabladung
I zu 17 -s , Leinsaat zu 2 s extra po Tonne geschlossen.

An den nordamerikanischen Märkten lag, wie be-

n reits erwähnt, für Getreide von Montreal in der letzten Woche keine
[Nachfrage vor. Zuckertonnage wurde in geringem Umfang gefragt,

man zahlte für 5700 Tonnen von Kuba nach dem Ver. Königreich-
Soul inen t bei Märzabladung 14 s 9d. Zwei weitere Zuckerab-

. Schlüsse erzielten 14 s. Von Vancouver nach dem Ver. Königreieh-

SKontinent zahlte man für 8200 Tonnen Getreide und Aprilabladung
2s öd. Option von Prince Rupert 9d per Tonne extra, nach dem
Mittelmeer 2s 6d per Tonne extra und nach Griechenland 5s pro
Tonne. Sonst herrschte an den nordamerikanischen Märkten keine

[Nachfrage.

Im Osten gestaltete sich die Chartertätigkeit für Bohnen von
(Madiwoatok reger, man zahlte für 7500 Tonnen nach Rotterdam-

n Hamburg- bei Juniabladung 27 s. Auch das Getreidegeschäft von
I Australien belebte sich wieder gegen Ende der Woche, die Raten

[ waren unverändert. Von Westaustralien nach Kalkutta wurden
üOO Tonnen -bei Juliabladung zu 17 s S d geschlossen und von

{VestaustraUen nach Hankow zahlte man für 7500 Tonnen und
I Uii/Juliäbladung 18s 9 d. Von Westaustralien nach dem Mittel-

jueer/Ver, Konigreich/Kontinent wurden 8800 Tonnen Getreide bei
IMitte bis später Maiabladung zu 28 s 9d geschlossen. Für Schwer-

st von Bombay herrschte in der letzten Woche keine Nachfrage.

Mgemeine fdiiffahti-Tlotizen

Die internationale Tagung der Offiziere der Handelsmarinen.
2 in Antwerpen tagende internationale Vereinigung der Offiziere

jir Handelsmarinen beschloß in ihrer heutigen Sitzung, an der
Nnfe- Konferenz am 21. Oktober dieses Jahres teilzunehmen. Diese

JUuferenz wird sich insbesondere mit der Regelung der Arbeitszeit
! Bord beschäftigen. Ferner wurde der Beschluß gefaßt, ein Ein-

l^iUn der Republik Panama zu fordern, um die Wiederkehr von

jörfcilen zu verhindern, daß Schiffe sich unter die Flagge von
piuma stellen und sich so der sozialen Gesetzgebung ihres Lan-
i 5es entziehen, um die Löhne der Besatzung herabsetzen zu kön-
M. Angenommen wurde eine Sympathieerklärung für die norwe-

nâbchon Seeleute in ihrem Kampfe mit den norwegischen Reedern,
j® sich weigern, einen Kollektivvertrag abzuschließen. Die nor-
n^eìschen Seeleute sollen moralisch und finanziell unterstützt
I stolen. Ein von den holländischen Maschineningenieuren einge-

nwachter VbrüsvungsanIrag wurde den Organisationen der einzelnen
nUnler überwiesen. Die nächste Sitzung soll am 6 Juni dieses
[»tires in Paris abgehalten werden.

Der Seeverkehr in den Weserhäfen. In der Woche vom 1. bis

1' Würz 1931 kamen an; 93 Schiffe mit 126 608 N.-R.-T. und
t Ladung, davon in Bremen-Stadt 69 Schiffe mit 86 362

[; k-T und 28 321 t Ladung. Es gingen ab: 95 Schiffe mit
[;«037 N..R.-T. und 29 748 t Ladung, davon von Bremen-Stadt

1 Schiffe mit 88 718 N.-R.-T. und 36161 t Ladung.

Hauptversammlung der Hafenbautechnischen Gesellschaft. Rio
isjäbrige 11. ordentliche Hauptversammlung wird unter Teilnahme

[U Komnklijk Institut van Ingenieurs im Haag und zusammen mit
t «Bor geschäftlichen Sitzung des Zentral Vereins, für deut.

Ucjte Binnenschiffahrt am 6. Juni in Emden statt-
l'ißaen. Rj,e jua Aussicht genommenen Vorträge behandeln Hafen-

pi Wasserbauten an der netsriesisehen Küste von Emden bis Wan.
pog©; di© beiden Vortragenden werden noch bestimmt, sowie

1 ipalfungssormen deuts<-.her und ausländischer Seehafen von
^audirektor Dr. ing. Lohmeyer, Hamburg. An die Vorträge

P Vormittags wird sich eine Besichtigung des Emder Hafens und

P Bahrt nach Borkum anschließen, bei der die Arbeiten an der
1 "'Brems und die Emsbefeuerung besichtigt werden. Die Teil neh-
5 kehren am Sonntag, 7. Juni, von Borkum nach Emden oder

Wzv,i
jriZvl (Holland) zurück. An die Emder Tagung werden sich auf

n [Ladung des Koninklijk Institut van Ingenieurs im Haag an-

jjS'eße», jedoch mir für Mitglieder der Hafenbautechnischen

Iplbchafi, ©ine Besiehtigung der Zuiderseewerke am Montag,
uu >5 die Teilnahme «n der Hauptversammlung des Koninklijk

Seeamt Hamburg

Hamborg, 14. März.

Oeffentliehe Sitzung unter der Leitung des Direktors Dr. A.
Schön. Reichskommissar; Vizeadmiral, a. D. von Ußlar. Bei-
sitzer: di© Kapitäne Türcke, Ivcsnsen, Starke und Wahlen, ln der
zweiten Sache traten für Starke und1 Wahlen die Lotsen, Blohm und
O. Schacht ein. Protokollführer: Justizsekretär Hugo ßtolpmann.
Rechts.slbeistand des Kapitäns des Dampfers Hmricth Peters; Dr. Baur,
des Kapitäns des Leander: -Dr. Rettmer-Bremen.

Zuerst wurde verhandelt über «sie

Kollision der Dampfer Hinrich Peters, Leander
und Manu bei Bilbao

In dieser Sache hat bereits am 3. Dezember 1930 (siehe Bericht
in Nr, 565 vom 4. 'Dezamlier 1900 des Blattes) eine Verhandlung
stattgefunden, welch,e jedoch nicht zum Abschluß gebracht werden
konnte, weil nur die Leute der Besatzung des Dampfers Hinrich
Peters sich eingesunden hatten. Die Berichte der spanischen Lotsen
von Hinrich Peters und derr Bremer Dampfer Leander waren nicht
zu bekommen. Dies© Berichte lagen in der zweiten Verhandlung vor,
sie waren aber in den wesentlichen Punkten nur sehr ungenügend.

Von dem Lotsen des leandec wurde Hinrich Peters als über-

holender Dampfer bezeichnet; er machte ein© starke Drehung nach
Backbord. Der zweit© Offizier des Leander sagte aus, daß er ge-
sehen habe, daß die spanischen Lotsen sich miteinander durch Zu-
rufe unterhalten hätten, den Inhalt des Gesprächs habe er jedoch
nicht verstanden. Die Drehung des Hinrich Peters sei nicht durch
die Kollision herbeigeführt worden. Der Peters-Dampfer überholte
Leander. Kapitän Gowers (Hinrich Peters) erklärte, daß sein Lotse,
nach dem ihm unverständlich gebliebenen Gespräch mit dem Kolle-
gen vom Leander, volle Fahrt voraus angeordnet habe. Daß Hinrich
Peters vor der Kollision nach Backbord ausgesdhonen sei, glaub© er
nicht. Hinrich Peters lief Leander vorbei und kam diesem vor den
Bug.

Der Reichskommissar führte das Zustandekommen der
Kollision zwischen den Dampfern Hinrich Peters — Leander und
Manu auf einen Irrtum zurück, der zwischen den spanischen Lotsen
der erstgenannten beiden Schiffe wegen des Vorfahrtsneohts des
Dampfers Hinrich Peters vorgekommen ist.

Das Seeamt hat sich diesem Gutachten angeschlossen und dies
durch folgenden Spruch zum Ausdruck gebracht:

IDer am 23. April 1930 in der Nähe der Einmündung des Rio
Cadagua und dem Rio Nervion erfolgt© Zusammenstoß zwischen den
Dampfern Hinrich Peters und Leander ist darauf zurück-
zuführen, daß der Lotse des Hinrich Peters irrtümlicherweise an-
genommen hat, ihm sei von dem Lotsen des Leander das Vorfahrts-
recht eingeräumt worden, und daß er deshalb den Leander an dieser
ungeeigneten Stelle überholt hat. Der dann folgende Zusammenstoß
zwischen Hinrich Peters und dem spanischen Dampfer Manu
ist eine Folge des ersten Zusammenstoßes. Die deutschen Schiffs-
leitungen beider Dampfer trifft keine Schuld.

Dann Wurde verhandelt über die

Kollision zwischen den Hamburger Dampfern

Göteborg und Olga auf der Reede von Brunsbüttei

Nach dam Lotsenbericht dee Dampfers Göteborg
(Reederei Aug. Bolten, Wm. Miller’s NH.), Kapitän Dohm, hatte das
Schiff am Schuppen 14 für Gothenburg geladen und am 20. Dezem-
ber um 17 Uhr 20 Minuten vom Kai abgelegt. Nach mehrfachem
Ankern infolge Nebels wurde am 21. Dezember mit dem Steuerbord-
anker und 30 Faden Kette bei Brunsbüttel auf dem Bojenstrich ge-
ankert. Um 22 Uhr wurde der Lote e gewechselt, der Anker wurde
gehievt und 20 Minuten später zeigte die Schleuse das Signal „Klar
zum Einlaufen“. Nachdem das Schiff auf Nordkurs gelegt worden

war, fuhr es mit langsam laufender Maschine auf die Einfahrt zu.
Beim Einfahren sah man vor der Einfahrt einen Dampfer, der grün
zeigte und- in Fahrt war. Kapitän und Lotse waren der Meinung,
daß es sich- um einen besetzten Dampfer handle, der klar zum Ein-
laufen so lange warte, bis der voraulfahrende Dampfer weit genug

von ihm entfernt sei. Ate Göteborg näher heran kam und der
Dampfer nicht abhielt, ging er auf Zuruf rückwärts, Göteborg legte
das Ruder hart Steuerbord, um einer drohenden KoRis-ion aus dem
Weg zu gehen. Göteborg reagierte unverzüglich auf die BÜberlegung
und gleich darauf streifte Gig«. Göteborg mit seinem Anker mitt-
schiffs und heult© drei Platten oberhalb der Wasserlinie ein. Die
Kollision ereignete sich ungefähr HM) Meter von der Moil© 3 bei
Sfmiwusser. Auf der Brück© waren der Kapitän, der Lotse und der
Rudersmonn, der zweite Offizier stand auf der Back klar heim Anker.

Der im Eigentum der Mashies-Reederoi A. G. stehende Dampfer
Olga, Kapitän Schlotte, der am 20. Dezember v. J,, abends um
8 Uhr 40 Minuten, unter Lolsenbegleitung den Hamburger Hafen,
verlassen hatte und Nebels halber verschieden© Male halte zu Anker
gehen müssen. erreichte am Abend des nächsten Tages um 21 Uhr
12 Minuten die Blink ton ne der Brunsbüttel er Reede. Man legte
das Schiff auf den Strom, um den Kanal lotsen zu erwarten, und
ließ es der Steuersähigkoit wegen mit der Ebbe (reiben: ab und zu
wurde langsam voraus gegangen. Um .10R- Uhr konnte das Blink-
feuer der Reede mißweisend O, da« der Ostmol© 3*A Strich achter-
lieber als dwars gepeilt werden. Es lagen in der Näh© mehrere
Schiffe zu Anker und nach dem starken Nebel entwickelte sich eia
sehr lebhafter Verkehr von gehenden und kommenden Schiffern, wo-
durch Olga ziemlich dicht an die Nord-seite des Fahrwassers gedrängt
wurde. Auf der Brücke befanden sich der Lotse, der Kapitän' und
der 1 Offizier, Ruder und Ausguck waren besetzt. flHie Lampen
brannten hell, das Lotsen zeichen war gesetzt. Gegen 10 'A Uhr kam
plötzlich der Hamburger Dampfer Göteborg von hinten auf Olga zu.
Es sah aus, als ob er längsseite der Olga anlegen wolle. Auf den
Anruf: „Was soll das?“ kam die Antwort: „Gehen Sie rückwärts!“,
worauf die Maschine sofort auf voll© Kraft rückwärts gebracht
wurde. Göteborg schor dann vor dem Bug der Olga vorbei und
streifte diesen leicht am Steven. Olga, der unbeschädigt geblieben
war, setzt© die Reise fort.

Der Lotse des Dampfers Göteborg gab an, daß der Anker gehievt
wurde, als er an Bord gekommen sei. Es lagen in der Umgegend
viele Schiffe zu Anker. Die Schleuse wurde bald frei. Vor seinem
Dampfer hatten drei Schiffe gelegen. Nach dem Betreten der B-vüeke
wurde nach Backbord gedreht, dann blieb Göteborg liegen. Von
Olga, der Fahrt voraus hatte, wurde angenommen, daß er in di©
Schleus© hinein wollte. Erst nachträglich habe er erfahren, daß er

nicht besetzt war; er führt© auch kein© Lampe am Steuerbord,bog.
Biß Kollision kam dadurch zustande, daß Olga voraus ging. Der
Kapitän des Göteborg hat Olga erst zu sehen bekommen, als er auf
den Ein-laufskurs drehte.

Nach der Darstellung des Lotsen der O-lga hat «dieser Dampfer
auf dem Tonnen-strich gelegen. Göteborg, von dem er nicht habe an-
nehmen können, daß er mit der Ebbe ver dem Bug der Olga vor-
überfahren wolle, habe ziemlich in der Mitte des Fahrwassers zu
Anker gelegen. Als Göteborg gesichtet wurde, hatte Olga bereits ge-
dreht. Kapitän Schlotte (Olga) sagte, seinen Bericht bestätigend,
aus, daß er erst auf Göteborg aufmerksam geworden sei, als dieser
von hinten aufkam; er hat, als er sich scheinbar längsseite legen
wollte, keinen Wa-mungston abgegeben.

Der erste Offizier der Olga erklärte, daß Göteborg von hinten
aufgekommen sei; er war ausweichpflichtig und lief vor dem Bug
dös Olga vorüber.

Der Rei ch sk omm issai hat die Schuld an dem Zustande-
kommen der Kollision Göteborg—Olga der Führung des letztgenann-
ten Dampfers- zur Last gelegt. Olga war ausweichpflichtig, er ist
dieser Pflicht nicht nachgekommen. Göteborg hätte einen Warnung s-
ton gehen sollen, als er gewahr wurde, daß Olga, nicht auswich. Den
Führungen beider Schiffe ist es erst spät möglich geworden, über
di© Lage der Schiffe zueinander ein genaues Bild zu bekommen.

Das Seeamt hat folgenden Spruch verkündet:
Der am 21. Dezember 1930 bei Brunsbüttel erfolgte Zusammen-

stoß zwischen den Dampfern G ö teborg und Olga ist darauf
zurückzuführen, daß der Dampfer Olga sich, ohn© von einem Hafen-
lotsen besetzt zu sein, auf der Reede aufgehalten hat und seiner
Ausweichpflicht gegemüJie-r dem Göteborg nicht genügt hat. Dis
Führung des Göteborg trifft kein© Schuld. st.

Institut van Ingenieurs am 9 Juni in Amsterdam und an dessen
Besichtigungen des Amsterdamer Hafens und der in Ausführung be-
griffenen Bauarbeiten vornehmlich am Coenhafen, sowie am Mitt-
woch, 10. Juni. Besichtigungen in Ymuiden (Fischereihafen, Nord-
schleuse, Hochofenwerk und Ueberlandzentrale). Nähere Auskunft
durch die Geschäftsstelle der Hafentechnischen Gesellschaft, Ham-

burg 8, Dahn--;IInstraße 1

Versicherungswesen

11. Marz

50 Ge. %

Vom Londoner Rückversicherungsiuarkt. An der Londoner Börse
wurden am 12. März bei Lloyds für nachstehend© Schiffe folgende
Raten bezahlt bzw. notiert:

12. März
D. Don Carlos, auf dem Uruguay

gesunken 50 Gs. %
D. Shunsei Maru, bei Point Gkmtes

auf Grund geraten 50 Gs. %
D. Volos, auf Lephtari Rock gesfr. 60 Gs. %
D. Well field, 5 Sm. östlich vom

Bosporus auf Grund geraten 50 Gs. %
D. Trevean, 5 Srn. östlich vom

auf Grund 30 Gs. %

D. Enten auf Ambure Riff, 22,8 Gr.
Süd, 166,7 Gr. Ost auf Grund
geraten 45 Gs. %

50 Ga %
60 Gs %

50 Gs. %

30 Gs. %

50 Gs. %

Schiffbau

Deutschar Schiffbau für norwegische Rechnung. Auf der Werft
der Deutschen Werke, Kiel, wurde am 14. Münz ein für di© norlands
Tankrederi A. S. in Arendal (Norwegen) erbautes Doppels-chrauben-
Motorlankschi ff zu Wasser gelassen. Das Schiff, «las bei à Taufe
«len Namen Fjordaas erhielt, hat ©ino Läng© von 139 m, ein© Breite

von 18,288 m und eine Tragfähigkeit von etwa 10 750 Tonnen. Di©
Hauptmascbinenanlag© besteht, aus zwei achtzylindrigen, einfach
wirkenden Viertakt-Dieselmotoven von je 1600 PSe Leistung. Die
Ablieferung des Schiffes erfolgt im Mai 1931. Es handelt sich bei
diesem Neubau nicht um einen Ablauf von der Helling, wie sonst
bei einem Stapeillauf, sondern u«n ein Aufschwimmen im Dock.
Der Stapellauf geht in diesem Fall so vor sich, daß in das Dock
Wasser eingelassen wird, bis der Schiffskörper frei aufschwimmt,-

Schiffs Unfälle

411'ion, holl Motorseh, London, 12. März, mit Stückgütern
von Antwerpen, hat beim Verholen in Boston Schrautenschaden
bekommen. Das Schiff hat ein Seelüchtigkeitsattest erhalten u-ra
zur Reparatur nach Kings ynn geschleppt werden zu können'

wte,wD nmr’ JX ’ krawlepoint. 11. März, ist mit Hochwasser
vieder flott geworden und liegt auf der Höhe von Saloomho vor

Anker. Bevor das Schiff zur Reparatur nach Plymouth geht, muß
es zur Vornahme provisorischer Reparaturen wieder auf Grund ge
setzt werden. (S. Nr. 99.)

. , helg D, Antwerpen, 12. März, wm Vancouver;
hat m schwerem Wetter Deckschäden bekommen.

Göteborg, dt.sch. I). Siehe Seeamt Hamburg 1
ffinrich Peters, «lisch. ID Siehe Seeamt Hamburg.
Leander, dtseb. D. Siehe Seeamt Hamburg.

Lieutenant St. Loubert Rie, frz. I)., Port Said, fl. März von
Japan nach Rotterdam, ist zwecks Reparatur von leichten Masehte
nenschaxlen hi-er eingekommen.

Manu, span. 1). Stehe Seeamt Hamburg.

Nanukirt Maru, jap. D„ Kobe, II. März, ist auf der Insel Awajü
gestrandet, jedoch hofft man, das Schiff bei Hochwasser wieder
flott zu bringen.

Olga, dtsch. D. Siehe Secamt Hamburg.
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'te-Lmie, Kiel.
«/teil. !>., |i»/3 von LiiiUvk in Düsseldorf

unuvu?ri Mij. Hinterland. (Gen.-Vertr.: II.
oü Körner, Hamburg.)

teun van Ohlenbannevelt, 1)., aus«. 12/3
tent ha lnptau.

W.

von

te nix van St. Aldegomlo, D., ritekk., 13/3
I bAomin).
te-lau laut, ID., ausg. 11,/H von Säbang.
Avau.l’i I) «just».. 10/3 in Penang.
'teuern der W-dcnlandon, U. nle.kk 13/3
• wua

von

in

Holland-Amerika Lijn. (Gen.-Vertr.; Plis, van Oin-
«leren, Hamburg.)

Dinte-ldijk, !D., 12/3 v. Liverpool n. Southamiptan.
Lochmonar, 'D., rückk., 10/3 von Tacoma.
Narenta, I)., rückk., 11,/3 van Vris-tobal.

Vietliehe t©legrnp!ii«rhr SVhiHmneld-ungeu

Angakommen; 14. Mär*.
Uhr von

II,fO Maiange, I)., Keraten llunik & Go. Portugal
13,43 Merkara., D , The Gen, Steam Nav. (>stpà>n

13,55 Nohiskrug. dtsch Dreim.-ßcJk. —
14,45 Wicklow Head, D., Turmbull A Jacobs Dublin
16,35 Dollart, holl. MS. —

Wind- SSW. schwach. Wetter: bedeckt, diesig,
Rogen. Barom.; 752,3, Thenn.; -(-5,8 Gr. C.

In See ««gangen 14. Mär*.
Uhr

13,— Archangel«»«.
13,20 Gilamina, D.

1»,
nach

1).
>49 Gerda, F«l.

1 450 Newi» inteer,
15,30 Maigot, Fd

Abwärts gekommen;
Utredit.

13,05 Uhr Fd,

Rouen
Nordisne

New castle
Nordsee

Simon von

«Ì

Uhr
12,20
12.50
13,30
14,05
14,05
14,10
14,10
15,15
iö.li)

ln den Kanal eingeteilten:
Hultouau, 14. Mär*.

Taube, 0.. .lor-gau
Malmö, [)., Kiev
Maria. «I, MISgl., Rummeister
Paul 1 .anker, «1. M:Sgil,, Linker
Emil lj. Human, D. Jansen
llolsa.Ua, Sri., licemann
Wellingdorf. laid., 1 logge
Margar-i'le, ,1 MS gl . Saul
itteonv, d. Mbgli., Blohm

von
.Memel
Malmö
Saitnwi

Naktevov
Svendlhirg

K ml
I tu.

Neustadt
ivfertekdktri

lawiii
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Berliner Börse vom 14. Harz 1931

Terminverkehr, fortlaufende und Einheitsnotierungen

sII in e r K u IIg o II
(Notierung In % fOr |e 100 M. 1. Rubrik nach fe*i enthält kleinste

StOckolunc (1-lOÜ, 2=290 usw., 10 1000, ».?- 20 M.)
[Dividende: £ Rubrik vorletzte, 3. Rubrik mtzto Dividend».

T-rTermliivnrVehr.llandoi in Einheiten v.fiOOO M., Abweichungen
in Vnrnibrik (2 2000. 3= 3000, 7-7000, IN - ,0000.
25 - 26000 Mark.
n = 20, b-2b, c.-IOOLtck..(0 10Stok. 0=6000 »«set.,
2) _= öOOPfundSterling, H 20D0 Dollar, *)--20000 Krön.,
*)— 10000 hol dulden, «1 = 0000 Zloty,*) = 26 000 Zloty
«1 -• 2500Zloty, al - 20 000 Pm. 0h no G « w5 b r.

Veritehrswerte

T
T
T
T
T
T
T
T

a
a

S
iTc

A.G.t.Vorkehrw.
Allg.tok. u. KrfL
t)L Reichsb. Vrz,
Hamb. Hnchb. A.
Hamb.-Am.-Pak.
Ilanil»«.- SOdam.
Hansa Onmptsch
Nordd. Lloyd
Bellimora
Canada

Schantung
Otavi, Min. u. E. 1

Porti. Not.
hl* I Uhr

67.00a87.50
132.0,i133,0
91.75.191.87
72.75
72.50,73.00
127 0
0937a,00.5
73.75a74.37

22.50

0 —
16 34.37a34.50

Unnni.-
hrat-
67.00

131.50
91.50
72.75
72.50

98.75
73.75

22.50

86.25
34.50

Kurse
*ortg

63.12
120.75
91.37
72.00
71.50

125.00
95.50
73.00

22.50

82.00
34.00

Bank-Abfien

Allg. Dt.Cred.-A. 0,2.10
Bank elktr.Worle 0,2 10
Sank I.Biaiiind.
Barmer Bankver.
Bayer. Hyp. u. W.
Bayr. Ver.-Bank

0.2
0.2
0,2
0.2

8 95.75.i96.75
10 1C5.5a107.0
111124.5
10 IOI.SjIOS.O

129.CM129.5
140.0

95.00
106 75
123,60
102.75
128.50
140.00

134.62
103.00
123.(0
,00.75
129.00
140.00

Bon.ilandmeges.
Comm.n.PrlvIik,
liarnist.il.Na,bk.
01.Blui.Ulsc.-Q.
Dresdner Bank
Öalerr, Kredit
Roichsbank

dn. abg.u.neun
Wiener Bankver.

1Z2.0.133.3
1,3.5*114.6
146.0*147.5
1103?*,11,3
113,2*111.3

262.5

,32.00
11425
146.50
11025
109.SU

263. .10
166.50

9.87

130.25
,13.00
,44.50
109.00
109.00

266.00
165.12

9.87

Industrie-Aktien

1
2

T
2

Ti)

Accumulat.-Fab.
Alg.Kunstz. Uni»
Allg. Eleklr. Gns.
Aschafl. Zellstoll
Basalt
Gayer. Motoren
J. P. Remberg
J. Berger riefbau
BergmannEleklr.
Beit.Karisr.-lnd.

T2; Berl.Maschinenb
Brown Boveri
Buderua Eisen»,
Byk-Guldonwerk.
Charl.Wasserw.
Chem.v. Heyden
Comp.HispanoA.
Contm.Gummiw.

Daimler-Benr
Dt.CLtias Dessau
Dt. Atlant, leleg.
Deutsche Erdöl
DeutscneKabelw.
Dt.linoleuniwke.
Dt.Telph.u.Kabnl
Dt.Ton-n.Steinz.
Dt. Eisonhandol

123.0
78.50*78.75
107.0*109.3
88.C0

78.25*79.00
85.00*88.00
261.5*262.5
127.0
56.56*58.75
52.50*55.00
80.50
53.50

37.00*88.75
51.00*52.00
307.2*306.7
120.0*121.7

0
0
B
7
6

16
11
11,88.00
7l45.75a46.25

34.75*34.00
138.3
97.00
74.37*75.50
53.12a53.0U
107.0*106.0

123.00
78.50

108.62
88.87
28.00
77.50
84.50

262.37
127.50
58.50
55.25
80.50
58.50
47.50
87.50
52.00

304.00
120.00

34.37
136.62
97.00
7412
53.00

105.00
80.50
88.00
46.00

123.50
75.12

104.75
87.25

77.25
79.75

250.50
125.50
54.50
50.25
80.37
58.00
47.75
85.50
50.75

302.25
119.00

33.25
129 75
96.00
72.00
53.25

105.25
80,00
84.00
45.25

3
T
T
T
T
T
r

T
T
T

To

Dynamit A. Nebel
Elsenbahit-Verk,
Elektrlz.-iUeter.
Finkt. Ueht-Krali
Elok.WerlreSchl.

Fahlbg,Llit&Co.
G.Earbenindsl.

FeWmfihi. Papier
Felt.-Gullleaume
Geisenk.Bergwk.
G.l.olek, Untern.
III. Goldschmidt
Hackotha! Dreht
Hamburg. Elektr.
F.H. Hammered!
Harburg. Gummi
Harpen.Bergbau
Hirsch Kupier
Hoesch Eis. n. 81
Hohenlohe Werke
PhllippHolrmann
HotelbetriebGos.

Ilse Berghao
Gebr.Junghans

Kaliw. Äscherst.
Rudolph Karstadt
Klöckner Werke
Köln Neues. Bgw.
Gebr. Körting

L alimoyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannrhr.
Mans). Bergbau
Maschfb. Buckau
Maschinenb.Unt.

Motallgeseilsch,
Miag.Mühlenbau
Mitleid. Stahlw.

.Montecatini*
Motorenfb. Fleuiz

Ì
1
2
2
1

1
1
1
3
0,2
1
2
1
1
2
0,2
6
1
6
2.6

1
/

2
1

1
1
6
3
1

1,5
I

1.5

73.75*73.00

,31.7*131.5
,28.0*129.5
74.00

40.00*41.00
146.5*147.8
124.1*124.3
95.50b95.00
90.25*90.00
131.0*135.5
47.25*50.00
60.00s59.00
119.5*120,0

58.00*56.87
80.00*79.50
124,75
73.75*7400
58.50*58.60
93.75*94.00
110.0*111.0

189,9*180.5
35.50*36.50

147.5*148.0
66.50*6687
73.75*73.87
80.50*8125
37,50*38.75

133.5
39.62*39.50
39.00*40.25

7 82.00*82.12
39.25*38.75
11.20*112.5
45.25*45.87

6 80.37
10 66.00
8
8

18
6

112,0

45.75

72.00
157.00
131.00
128.60
73.00

40.75
148.50
124X0
93.25
90.60

132.50
47.75
58.75

119.75
81.60
56.87
80.00

123.50
74.00
58.00
92.50

111.06

188 00
36.50

147.00
67.00
77.50
81.75
38.75

133.00
30.37
40.25

82.25
38.75

11325
45.50

80.50
65.37

113.50

44.75
63.75

70.12
154.50
,30.75
124.75
70.60

40.37
144.00
,18.12
91.75
89.00

135.75
45.50
59.50

,17.00
78.00
53.50
77.25

72.87
57.75
90.12

106.50

184.00
35.62

142.50
66.06
7025
78.62
3625

,34.50
39.50
38.87

80.50
39.25

1,0.75
44.62

8025
65.00

110.00

45.50
62.00

7
T
T

2
I
17
r

17
T2

2
Tb

Nordd. Wol,kirn.
Horda@eD.Hch«!.
Obschi.Ele.-Bed.
Ob. Kokswerke
Deal. Siem.-Seh.
Crenel.4 Koppel

Phönix-Bergbau

Polyphonwork
Rhein. Braunkhie
Rhein. Eiektrizlt.
Rhein. Slahlwke.
Rbeln-Wstl.-Elk.
Rh.-W.Sprenget.
A. Hiobeck Mont.
Rütgersworke

bachscnwenr
Salzdetfurth
Sarotti

Schl.Bgb.o.AInk
Schl.ti.uG.lit.B
Sol».Pb.Zement 0,

69.75*69.75
154.0*153 5
4025*41.50
81.50*82.62

58.00*37.25

67.00*6725

174.5*174.7
189.5-190.5
122.0*128.0
85.75*85.75
139.0*130.6

56.50*57.75

88 50*89.00
227.6*2280
87.50*87.56

8 -
10 130.0*132.5

Hugo Schneider
Schubert L Salz.
Schuokert&Co.L
Schttlth.Patzenh,

Siemnns&llaiske
Slöhr&Co.,Kam,
StolbcrgerZink
Svenska landet.

IWsV.Oeilrb.
Fhsir.Gas Leipzig
Leonhard lieb
Traneradio

Ver. Stahlwerks
Vogel Draht
Weaterreg.Alkali
WickingPorüand

12 12 93.00

Zeh aloft Verein 1
Zellstoff Waldholl 1

75.00
169.0*171.0
136.7*137.5
,78.5*178.2

182.0*184.0
89.50*91.50
50.50*50.00
276.5*275.0

155.50
124.0*1222
1242

6725*68.00
50.50
1532*154.0
47.50*49.00

10 10 49.50*48.60
13|12|, 09.0*109.2

69.00
155,00
41.00
81.87

,03.00
57.00

67.75

174.75
18925
123.75
85.50

140.00
56.25
85.50
57.50

89.75
227.06

87.50

35.62

91.75

76.00
170.00
136.00
177.50

182.00
89.87
50.00

272.00

64.00
154.75
123.00
123.00

67.87
51.00

153.50
49.50

49.00
109.00

66.00
153.00

40.75
80.37

102.50
56.25

66.00

,70.00
185.00
123.00
82.75

137.75
56.25
84.00
5525

88.12
221.00

86.50

35.00
126.25
93.00

75.50
,64.50
133.12
175X2

178.87
87.00
50.00

268.00

64.00
,53.00
120.00
122.12

66.87
50.00

146.50
49.00

48.00
1,0.12

DMiiich« Anleihen

10

Porti. Noi.
bla 2 Uhr

Dt.Am.Aun .Sch.
inkl.Abl.-8ch.

1—90000 562*56.37

1h
DLAnl.AbiOi.Seh.

ohne Aiislnsg.

EinL-Kuri'i
vorig.kamt.

5630 55.80

6.40 630

10

Ausiandluhe Anleihen

bi, üosn.tisn. 1422.75
5% do. Invest.14>—
&%Moxik.Ü9abg.11.6
4% do. 04 sbg. —
4*%0st.Stanl.14 -
ÖVLdoamort.Eb.
4'fcöster.Gold-R.
4%0atnr.Kron,-H
41>öat.konv.iL/il.
43 do. M./N. —
45%08t.Rllb.-R. —
44%do.Papier-R. —
4V6Rum.v.H.03 9.55*0.5
4% do. R. 191315.75
4% do. 7.95*7.9
FOrkAdm-Ani.03 —
4%Türk.Bagd.Sl 4.4
4% do. b. 2 4.45
4TbT0rk.uni.-Ani. —
4% do. Anl.06 —
4% do. Am.08 -
4% tlo.Zoll.Ohl. 4.3,i4.4
Dirk. rra.-Lose —
4)4%Ung.St.R.1317.1
4X%Ung.SI.B.,4 -
4%Ung.Gold-Rte.20.00a18.9
4% Ung.8t.-R.10 17.1
4TbUng.Kron.-Rt. ,2
4%Ü8sab.Stadt. 13.75a18.62

22.8/

11.75
8.5

38.75
1.8

24.4

1.15

2.25

9.45
15.75

7.95
325
4.3
4.45

4.5

19.9
20.00

23.00
22,75

B 10
38 50

1.75
24.50

1.20

2X%Me*.Bew.ab.
2%'fcAnatol.tb.SI
4J6TbAnatol.Eb.S2
3%Mazedon.0old
6%Tehuantep.N1.
46% da abg.

8,5.18.25
142*14.3
14.2*14.3
6.75*56.7.

1.15
18.62

8.25
14.3

9.40
,5.40

7 85
325
4 50
4 50

4.30

4.40
10.50

19.90
20.10

1.15
,8X2
8 25

6.75
8.50

Einheitskurse

Sanken

BadischeBank
bk. elk.Wort.B

do. Vorz.Ak.
Bank Danzig
Bk.f.Schl.Hol
Barm.Kroditb.
Berg. Mark.-I.
Ber.Hyp.-Bk.
da Kass.-V.

Br.-Han.Hybk.
tanz. Hypbk.
Danz.- Privat.
Dees. Landbk.
DL-Asiat. Bk.
DLAnsiedlung
DtEff. u.Wbk.
DLGoldd.GrB.
DL Hyp,-Bk. 8.
Dt Übers.-Bk.
Getraid. - Krd.
Halt. Bk.-Ver.
Hamb. Hypbk.
Hannov.Boden
Leipz. Hyp.Bk
da Immobil.

Lübeck. Com.
Lexemb. tnt.B
Meck. Bank

do. 0. Ü.W.111
doHyp.u.Wbk/IO
do.Str.-H.-Bk.10
Mein.Hyp.-BkJlO

10
10

4!»
7
8
0
0

,2
a

11
9
9
8
5
8
7
0

11
7
8

10
10
12

Mittei d.Bodkr,
Nietfaus. Bk.
Nordd. Grdkr.
Oldbg. Idbk,
da Soar-Lb.

Pauenerdank 10
Pr. Bodkr. -Bk.lO
Pr.Pfdbr.-Bk.i12
Snein. Hp.-BJl 0
Rh.Wstf.Bodk.il 2
Rostock. Bank- ö
Säehs. Bank 11

de. Bd.Kr.A. 12
Schi.Bodankr. 10
Schl.-HotsLB. 12
Südd.Bdkr.-B.ilO
Ungar. Kredit. 11
Vereinsb.HbgJI 0
flestd. Bodkr.! 10

heut.- vorig.
— 1138.00

104.00- 103.00
64.00- 64.00

111.00 111.00
53.00

206.50
83.75

135.50

83.50
33.00
88.00
94.50

109.25
132.00

74.00
97.00

,01.00
131.00
214.00
143,50
71.00

100.00

206.12
85.00

,35.50

82.00
33.00
83.00
94.50

109.00
131.00
73.00
97.00

101.00
,31.00
214.00
144.50
71.25

,00.00

Liegnitz Lit. B
Lötieck-Büch.
Magdebg. Str.
Marienbg. ße.
Mecklb. Er.W.i
do. St.-A.La.A!
Münch.Lokalb!
Neptun Dmpi.l
NiederbarnEb.!
Niodert.Eisnb.:
Nordh.-Worn.;
Prignitzar Eb.
Rinteln-St. A

do. do. B;
Rostock.StrbJ
Stets. Dampf.
StettStrßenb.-

do. Vorz.-A.j
West-Sizilian.i2^l
Zschipk.- Fiw.115

138.001138.00
121.501121.50
143.00; ,41.00
149 00 149.00
159.75 158.00
200.00 200.00

96.00
158.50
112.50
t ,5.50
89.75

96.00
157.00
112.50
115.50
89.75

138.50 137.00
166.50 165.00
130.00: ,31.00
138.50 137.00
,14.00; 114.00
130.001140.00
14-6.00! 146.00
138.50
108.00
,144.00

100.00
148.75

137.00
107.50
143.25

100.0C
,48.75

Verkehr
Aachn.Kleinb.
Boch.-Gelsk.
Bdb.Stdt.-E. A
da do. B.

Brschw.Ld.-E.
Czaka. Agram:
DL Eisb. Btr,
Euiln-LObeckAi
Gr. Kassa Str.
da Vz.-Akt.

Halbrst Blbg.
Hails-Hettst.
Hann, übenwk
Hildssh.-Peln.
Königsb.- Crz.
Koph. Opfsch.
Lreteider Str,
Ksusitz-Eisba.
legn. Raw.A. 2

6%|
0
5
414
ü
0
7
3
4
7
6
2%

10
0
4
6
0
5

56.12

24.62

53.50
26.25
54.00
88.00
40.00
25.50

12.00

63.00

27.00

65.00
56.12
51.00
24.62
13.25
52.50
25.00
54.00
88.00
40.25
24.00
97.50
12.00

beut.
19.00
50.00

vorig.
13.00
50.00

50.75

22 50
15 50

61.50
51.50

10.12

40.75
50.50

22.50
15.00

60.00
51.50

93.50

10.12
127.75' 126.00

Endusfrl«

ÄdierPrLZm.Adlerh.Glas
Akt.t.Bauausf.
Akt.t.Pappenf.
Atexanderwrk.'
Alfeld-Üslligs
Alfeld-Gronau
Ailg.Bau ELG.
Allg.Bod
MlgT.Elek.Ges.
Allg. Häusarb.
Assen Prb.Zm.
Ammend. Pap.
Amperw.Elekt.
Anhalt. Kohlw,
do, Vorz.-Akt
Anker-Werke
Annab.Steing.
Annaw. Cham
Annen.GuOst.
Aschall. Aktbr.i15
Askaniawarkel 0
Aug6Qg.-i4.MJ 6
AugsD. Lianen^ 6

achm.&l.adlO
ß

63.00

23.00

aer 4 Stein
Baicke March.
Smb. Mälzerei
Banning Mist
Barop, Warn.
Bast Akt-Ges.
Bavaria
do. tätig.
do.Eiekt.Werk
do Granit
do. Harts, .Ind.
da spiegelgl.
Bazar A.-G.
Bendix Holzb,
Berg HeckSel.
Bln.-Borsig.M
do. Oampfm.
do.Gub.Hutfb.
cto.rioizkontor
Berliner Kindi

do. St.P.
do. Maschinb.
do.NauroderK.
daPaktf.iiartz
Barthold Mes.

38.50
67.00
12.50
16.75
22.50
35.50
22.00
44.50

37.50
67.50
11.75
16.50
23.00
36.00
24.00
44.50

203.00' 203.00
,06.62,04.75

45.001 43.50
129 OO! 123.25

95.25- 96.25
86.75 86.50
63.25! 61.50

170.00 170.00
7.12

Bimef.M.Web. 0
Btumenf.V.Of.l 0
Bodg.Scnh.Ailn 0
Bohr.-Cnnrad ,10
BolleWeiBbien 0
BornaBraunk,: 8
Böspd.Walzw.i 5
B08W. Knauer'12
Brach. Nürnb.12
Sraunk. u.Brikil 0
ßrschw. Kohle, 10
do. Jute-Spin.; 4
do.Masch-Baui 0
Breit.Prtl.Zm.12
Brem.8es.08l.! 4
Brem.Allg.Gas; 9
BremerVulkanj 8

I I hcaLirorifc,
0 - n -

do. Wolle
J.BrüningftS.
Bi) rstt. Kränzt,
E.Busch.opLI.
BuschLfldscb.
BuUke-B.Jos.

133.00 133.00
44.00- 44.00
72.00
66.00

85.50

110.25

71.50
66,00

84.00

,05.00
110.50

30.00! 30.00
169.00; 169.00
144.00] 144.00

55.QU 54.00

Oapito&Klein
Varlshütts
Garton.Losch.
Chartoitenhtt.
Chem.F.Buok.

do. GrOnau
Ch.lnd.Gelsk.
de. Prod.Pom.
do. Alb. Werke
de. Brockhues
Ghem.Schust.
Chom.A. Spinn
Chillingwortb
Christ & Uno
Chrom.Naiork.i10
ConcordiaBgb' 6
do. Obern. Fa.
do. Spinnerei
Coot. Lin. tin.
Corona Fahrr.
CrCllw. Papier

20.25 20.25
91.00! 91.00
96.G0 95.00

42.23
,72.00
129.00
120.03!
220 00

72.50'
41.50;
81X5:

•52.00
132.00

140.25
23.00

41.00

29.50
350.00

83.00
51.50
53.75
49.37
42.75
34.25
35.75

48.50

42.00
172.00
127.00
120.00
220.(0
72.50
42.00
80.62
52.00

132.00

140.00
26.25

40.50

28.50
29.25

350.00
83.00
51.00
53.50
49.37
43.5»
34.50
34.50

48.00

72.75 72.75
59.50 62.25
23.25 25.25
43.00' 43X7

107.12 104.00

122.00 , 22.00

Pgost.Salzwn 8
•“ichenberg |15
EiloriD. oattunj 4
EintrachtKoh .110
Eis.u.Em.Spr.l fi
Elektra Drosd. 12
El.-Wk.liegn.ilO
Em.u.SLGuch. 1 0
Engelhardt
Enzg. Unionw,
ErdmannsdSp
Ert.m.Sohuhf.
Erl.Baumwoll.
H.&Alf.Escher
Eschw.Bergw.
Excels.Fahrr.

F alKonsl.Urdarad't (sol.
G. Feibisch
Fein-Jute-Sp
Flensb.Schifib
Carl Flohr
FIôtherMsch.
FordMotorCo.
Frankf.Chaus.
Frankfurt.Gas
Frnkf. Masch
Fraust Zucker
Friedrichsh.B
R.FrlsterA.-G.
Eroabeln.Zuck

O ebhard &CoebhardtáK.
Gebier-Werke
Gehe L Co.
Georg.ßeilim
3eissm. t FQrtì

Beton u. Mon. 12

72.50
22.50!
84.00,
35.00!

37.50

,61.00
25.75

380.00
320.00

55.25
48 00

28.50
80.75

70.00
22.00
84.00
32,Oü

38.50

155.75
25.2a

380.00
320.00

50.25
47.75
65.00
29,00
86.75

Dt. Asphalti. Babcock
OL Jutespinn
0LP.ti.Ei8b.Vk
0.Schachtbau
Dt. Spiegelgl.
Dt Steinzeug
Ot. Wellwaren
Dt.Meiallhand
Oittm.-Neuhs.
DoSarit-Basait
Dommitz.Ion
Ooornkaal
Oscar OörHler
Oortm.Akt.Br.
da Ritterbr.
da Unionbr

Oresd. Bauges
Dr.Chrom.u.K.
Dresd.öardin
Dr.Lp. Schnell
D.Nähm.Zwirn
Düren. Molall.
Durkoppwerke
do.Vrz.-Aküen
üüsseld. Diet.
Düsseid. Eish.

do. Hölolbr.
do.Kammgarn
do.Maschbau.
Oyckerh.âWidnlO

66.00
83.50
53.00
21.00
87.25
65.25

115.00
7.00

84.00
24.00
19.12

164.00

,71.00
19050
203.50

30.75
78.00
55.00
42.25
19.00

110.50

235.25
40.25
61.00
46.75
,8.00
83.50

82.25
60.00

83.00
66.23

115.25
5.75

84.00
25.00
,9.00

,65.00

180.25
190.00
202.00

31.50
77.00
54.75
44.75
19.00

121.00

235.25
40.25
67.00
48.50
22.06
87.00

13
8
0
0
6
0

14
0

,2
0

20
8
0
0
0

10
7
0

0
0
7
4V.
7
7
b
4
0

12
Geisw. Eisen 1 4
Genschow&Co! 4.1
German. Ptl.Z.n 4

heut I vo.ht
79.00! 79.00

136.00 136.00
48.00- 48.00

135.00, 133.00
26.001 24.75

158,00 154.50

19.00! —
144.00. 143.87

71.75! 70.50
26.75 26.75

82.50 81.00
— I 5.50

197.00! 197.00
IO.OO; 9.00
83.50' 83.50
17.25 14.00

212.00! 213.00
52.00 —

31.00
212.00

34.00
29.50

224.00

-Gerrash.Glslz.
Gildom.dLCo.
J.Girmss&üo.
siladb.Wollind 1,
Glasf.8rockw.;T2
Glstn.Schalke 16
Glauzig. Zuck.' Zfj
Glückautüeis. 10
Geb. Goadhart15
Goldina A.-G. i 0
Gört. Waggons 12

66.00 66.00

14.62 14.50
50.001 47.00

112.00' 1,2.00
110.00 109.00
62.25’ 63.25

76.75
44.75
39.25
19.75;

76.75
44.00

19.75

Haine 4 Ca,L.
Hnmm.Ptl.Zm.
Hess, it, Merk.
Hildsbr, Mühl
Tilgers A.-G.
(lilpsrtMasch.
Hindr.Aufterm
Hirschb.Leder
Hochofw. Liib.
•lochtiel A.-G
Holtmanns St.
Holsten-Brau.
Horchwerka
Hourdeaux
ilöxterüodelh.
Hubert.Brau»
Huta, Brsslau'10
O.M.Hutsoh.P.n 5

heuLl 'C'riXL
30,50! 30.00

125.50; 125.25
112.87

Lor.Hulschenr
Nüttenw. Kays.

;.G«nu8
'nag

145.00 145.00

55.50
83.00
86.50
71.00
88.50

Georg Grauer!
GritznsrMsch,
Gr. Lichter!. T.
Groüenb.Web.

0
0
0

1214
ÜroGh. 1. Getr.l 0
C.Groäm.Cob,! g
Gb.GroÖmann 0

55.501
89.00
87.00!
72.001
90.00;

120.00’ ,20.00
37.001 37.50

120.50k ,20.00
55-00 55.00

134.091 133.00
129.75 ,25.00
27.25* 27.25

tndustriew.Pt.
Isenbeck &Co.

Jacobsen,W.eserich.Aph
J.A.John t A.-G.
MaxJüdol&Co.
Jülich Zuckst.

VahlaPorzsil
haiser-Kell,
Kali-Chemie
Kart.Or.Sarch
Keramag K.W.
Kirchner .4 Co.
Fd.KlauserSu.
K.H.Knurr A.G.

26.00
39.00

56.00
85.25

79.00
56.00

129.50
,4.50
10.00

27.37
40.50

56.00
85.50

82.00
55.00

129.00
12.59
,0.00

125.50, 125.50
64.75 64.75

89,50

40.CO

83,75

3625

Grün&Bilstng
Gruschw.Texl.
Guano-Werke
£. üundlach
Günther <4S.8.
AHr. Gutmann

Haberm.äÜ.ageda
Hall.Maschin.
ItanaiiHofbräu
H.G.t.Qrdbes.
Hann.M.Egest
Harbg. E.u.Br.
HarkurtBrück.

do. 81.-Pr.
HodwigshOtte
Heidc-n.Papier
Hailnri.&Littm.
Hein.lehmann

100.00 100.50

65.25, 65.25

166.00! 165.00
46.25! 46,00
54.03

73.00

81X5
97.00
70.00

,36.00

25.00
54.50
80.00

,80.00

29.50
48.00

51.50

71.25
26.50
81,00
96.00
70.00

135.00
95.00
25.00
55.00

80.00
28.00
29.00
47.00

6*

0
0
3
7

12
4
!)

12

47.5»
66.25

125.00

119.50
70.00

74.25
8500

47.00
40.00
46.00

121.25

46.00
66.75

125.00

119.25
70.00

73.00
85.90

48.00
41.75
47.00

121.00

36.50 35.62
45.00; 45.00
— ! 107.00

106.00, 106.09
103.001 104.00

42.5C1 41.50
12.50 12.50

159.00 ,59.59

Kochs Adlern.
Koehlm.Stärk.
KolbSSchtile 10
<ollm.4Jourd. Q
Köln, Gas u.El.n 6
Kölsch-rolz*.! 0
(onigBrauerei; 9
König Wilhelni : 12
Kg. \v lh.St.Pr.il 7
<önigsb.Lagh.;12
Königst. Grast 12%
Kontin. Asph. 5
Körbis Zucker 0
iKörtingsElekt. 2
Kötitzer Lader i
Krattw. Fhürg. 10
Krauil 4 Ca I 0
H. Krafft ! 8
6. Kro.nschrd.ia
Krrzprz. Metall 6

7
12
10

9
0

61.00,
83.00
26.03-

29.75'

60.75
82.75
25.25
45.50
28.75

Jbr.Krüg.&Co
Kühl trans. Hb.
Kunz Ì reibrm.
Küppersb.&S.
Kynhauserhtte

Laboschin DrLandreBroit
Ant.4A.Lehm.
Leipz.Br.Rlob,

do. Ldkrttw.
do.Pian.H.Z,

L.eonh.braunk
Leon. Werke
Liohtcnberg.T

0
10
0

10
6%
0
8
0
7

215.00,215.00
505.03 305.00
1,5.00 ,15.00
93.50 93.00

70.00
36.25
81.00

141.001141.00

65.50* 65.50
94.50! 95.00

38.75
82.50

35.75
53,00*

130,00
65.00
93.00
54.00

29.00
90.00Ì
15.00,

101.00
80.50
10.50

134.00
27.00
66.00

33.50
5000

123.00
60.00
93.00
52.25

27.50
90.00

101.75
80.00

9.75
154.00
2725
66.00

G.Liebermannl 0
LindenerBrau., 0
Lindes Eism. !i 5
C. ündström
Lingel,Schuh.
Lingn. Werke
C. (.oreiv
Löwen-Böhm.
LOdensch. M.
Lüneb. Wachs,

lulagdeb. A.G
”’do.Bauu.O
da Bergwerk
da St.-Pr.'
do. Mühlen*.

.0. Magirus
Vrz.Akt.La.A

MarieCs.i
Markt u. Küblh

hctiC.!
33.25

or!*,
35.00

102.50
162.00; 160.00
“ ‘ “ 308.50

56.03
73.50

374.00

79.75

161.00 161.00
40.00 —
57.25 56.00

Martini 4 Hün
M. Starke Hit.
Mafbr. Breuer! 0
da Kaopel

Maximiliansb. 7
M.Wee.Linden'10

da Sorau'lO
de. Zittau 0

H. Meinecks
Msissn.O.u.P
Merkur Woll*.
Meyer&Co. Lik
Meyer Kauttm
K. Mez 4Söhn.
Mimosa A.-Q.
Minimax
Mix 4 Genest
Mühle Rüning.
Mülh. Bergwx
.MüllerGum. 8

36.25

40.00
21.00

25,62
134 50
82.00

33.50
18.25

133.50,133.00
36.00 56.73

35.00

40.00
20.00

25.75
,52.50
81.00

7.00
33.50
16.7»

Münch. i.u.Kr.
Mundlos
Müser Bierbr.

H at. Autom.atronrellst.
Neckarwerke
NeuaAmperkr.
Neue Realbes.
Heu-Wes;.Bin.
Nieder,. Koh e
Niedsrschl.EI.
Nordd. tiswk.
de. Kabelwerk
de. Steingut
de.fricotweb.
Nord p. Terrain
Nordwd. Kraft.
Nürnbg. Herk.

Obern. dbi.Z.barkoks. G
Odenw.Hartst.
OekingStuhlw
Oeeteri.E s.V. il
ÜenabMCu.Dr

39.50!
51.501
35.50:

113.00
94.00
25,00
75.03

228.00
43.50

101.25
103.00
88 50
81.00

26.00
47.25

*9.00
113.50

39.50
49.75
37.00

108,00
97.00
24.75
75.00

221.00
43.50

,05.00
103.00
87.50
82.50

25.00
47X5

50.00
113.50
78.75

4 Wirth
Rurz. Kl,Veils,

da. Tattau
Prang

Preäluftwerkz
Pressse.U.-S.

0. PreuB
PreuOengrube

Radeb.Exp.B.asquin Färb
Rathg. Wag.
Raucnw. Walt.
Ravensb.Spin.
Reichelbräu
Reichelt, Met.
J.E.Rainecker
Rh.-M.-Oonau
Rhein!?,. Kraft
Rhein. Cham,
do. Elektr. Vz.
do.Metallw.M.
do.Möbolst.W.
de. Spiegelgl.
de. Textiltabr.
de. Zucker
Rh. Wastt.Kalk
David Richter
fr.Richter4G.
Riedal-d'Haän
Gebr.Rittar.W,
Rockstrob- W.
Roddergr.Br.
Ph. Rosenthal
Res Zuok.-Rlt.
Rost.Mahn 40

,55.00 153.00
,27.25 126.00

nasaag.-Bau
» eiporaStCia.
PhänixBraunk,
.Pinnau“ MD.
Julius Plntsch
Pittlar WerKzg
Plauen. Card.

de. TSIlu.G.
Pomm. Eisen
Poeann tirsu
Pongs Spinn.
Penge 4 Zahn

77.59
122.00
140.00
53.00

260.00
i 50.00
25.00;
83 M
74.50
64.0s
21.00
25.-5

*>0.00
75.00
67.25

143.00
61.50
28.75
53.00

160.50
6.50

75,75
120.00
'40.00
53.00

ÎÔO.OO
14/00
24.50
88.12
74.00

22.00
25.00

40.00
75.00
66.00

140.00
61.50
23.75
53.00

160.50
5.75

B
4

10
0
0
0
6
6

16
4
8
0
0

20
0
4
b

10
5
6
7
0

10
0

10
7

12
0

0
0

10
I
4

,J

heut I rirlÄ.
51.00 52.50
29.001 29.00
98 00 100.00
43.OOI 42.50
35.00 33.00

46.50
,11.00

150.25

17.00

185.50
30.75
79.00
65.00

'.33.50 137.50

123.75 123.00
85.50 85.50

. 57.03 37.03
33.00! 82.50

46.50
1,1.00

143.00
42.00
75.00
14.50

185.75
30.00
63.00
66.00

Roth-Büchner 22
Ruberoid-Wk.i 6
RückterthNcliti
Rungs-Werke
Ruscheweyh

Sachs. Gussäcbs.T.Por!
de. Webstuhl
Sachtleben AG

10Salin.Saizung
Sang. Masch.
G.Sauerbr.M.
Saxonia, P.-Z. . _
Scberinv, Cb. 15
Schieü-Dafr. ! 7
Schlegai-Scn.;l4
Scnl.Bgo.Zinkj BZ
de.Bgw,Beuth.! 10
do. Cellulose; 10
do.Elaktr.u.G.
do.Lain.Kram.
do.Taxtilwsrk;

GenuQsch.

,02.00
60.00
72.25!

48.59!
94.00'

,02.00
60.00
72 00

43.00
94.00

603.00! 800.00
64.251 64.00

Schölt.B.Bgbr'20
W.A. Schölten
Schönb. Brau.
Schuneb. Met.
Herrn. Schölt
Schucht.StKr.
Fr.Sohult tun.
Sehwabenor.
Schwand.Ton.
Schwanb. P.-i
Schwelm. Ew.
Segel Strptw.
Seidel&Naum.
Fr.Seillart&G.
Dr.Salie-Eysl.
Sieg.-Sol.Gu8
Siegersd. Wk.

> Siemens Saal

35.00
105.00
450.00

42.00
58.50

47.50

61.75
53.87

147.00
85.75
91.50
15.25
63.50!

299.00'
77.09;

127.50
35.62
80.00
39.50

6.50
7.00

,98.00

110.25

28.75
.61.03

135.00

35.00
106.00
450.00

43.50
60.00

47.50

61.75
54.00

147.00
86.75
91.00
17.75
63.00

233.99
/7.03

127.09
35.00
77.00
39.75

125.25
3.25
6.87

197.00

,12.09

23.75
61.03
45.00

137.50

Sinner A.-Q.
Somag Oien
Sondm.ä St.A

do. La. B
Stad.Lederfb.
StaOl.Ghem.F
da Genutisoh,
StsatltM&gn.
SteineräSohn
Steint. Wagg.
Steing.Cotditz
Stattin.Oham.
ite.Ge-uiOsch.
do.Elekt.Wke.
do.Oderwerke
do.Rap.Pappe
de. Port.Zem.
Stick. Plauen
R.Stook ä Co.
H.Stodiak &O0
Gebr.Stollwck

Straie.Spielk.
Sturm AIxt.Ge.
Südd. Immob.
Südd. Zucker

TackftCie.C.afelgi Fürth
Tempel h. Feld
r.-Akt. Rudow
do.Südwesten
Teuton Aisb;
Thür. Elektro
Heisch & Co.
(racho. Zuck.
Triptis Akt.-G.
Triton-Werke

Triumph Wke
v.Tucherschs
Tuohf. Aachen
Tüllfbr. Flöha

IC
11

0
0
6
0
0

11
9
I
7
5
0

11
5
4
6
8
7
8
5

15
0
0

10

9
7
Ü

10
0

12
9
0
0
6

II

15
10
12

F"U*.
90.50
54.25

165.00

58X0
38.75

5.87
92.00
26.50

48.00
49.50
6.2,

100.50
45.90
48.00
49.37
66.50
82.00

63.00

167.50
17.50
26.50

127.50

95.00
88.50
37.00

204.00
160.00
154.75
19.00
34.00
35.00
59.00

1%
vorl
93.
52.25

,65.00

58.50
41.50

5.S0
00.50
27.00

45.00
47.00

100.00
45.00
43.00

86.50
78.75

62.00

167.00
17.25
27 00

,26.50

92.00
88.50
39.75

204.00
160.00

19.50
32.50
34.50
57.25

96.00
12.50
34.75

120.09
110.00

10.62
57.00
95.00

96.00
15.50
35.03

120.50
111.00

10.00
57.00
92.50

linger, Gebr.
4-nienBauges
do. Lchem.Pr.
do.Wkzg.Dishi

V irz. rapiersr.dauiz.P.
do.Sarl Anrtei
do.BOhlerst.
du. Chan. Gh.
do.OLNIckslw
de. Flansohtb.
do. Glanzstoif
Jn.Gotnan.-iV
do.Gumb.-Ma.
do. Harz.PrtL
do. Jute-Sp, B
do. Laus. Glas
do. Mk. tuoht
do. MeLHallsr
do. Mos.u.Wa.
do. Pinaal-Fo.
do. Ptl.Sohim.
da. Schmirgel
do. Schf.Bern.
daSmyrna-t,
do.St.Zyp.4iV.
do. Thür. Met.
do.TriK.Vollm.
do. Ultramar.
Varitas3umm.
Viktoria werke
Vogt <& Well
/ogtt. Masoh.

0
15

0
0
B

10
4

10
12

6
6
0

67.50, 87:50
105.00 104.50
119.00 114.50
40.00 39.25

27.50
60.00
69.37
67.25
43.00
65.25

57.00
1,9.75
42.25

,25.00
9 7.00
47.50
72.50

58.37
36.25
31.75

103.00
17.50

ioa.su
28.62
21.0U

118.50
120.00
40.50
76.00

124.00

45.00
70.75
40.00

27.25
59.50
69.3
68.00
48.00
63.50

57.00
119.00
42.25

120.00
98.50
43.00
71.0 J

38.00
35.50
31.50

103.00
17.50

106.00
27.50
21.00

118.50
Î 20.00
41.00
76.00

123.00

44.50
70.75
37.25

Vogfl.M. V.-A.
da Spitzen
da Fül/fabrik
Voigl&Uaeftn,
VollxeU/t.Por.
Voltohm
Vorwoh.Prfi.Z.

Ulagner SCo
“ ander-Wk.
WarstelnEisen
Wassw.UeUk.
WayesS Freyt.
A.WegelinA-G.

jel. S Hüb.
Wendel rot pha
Worsch.- WBt
Westd. Hdlsg
Wstt.Dr Hamm

do. Kupfer
Wickrath Led,
Wicka.-KDpp,
H.&F. Wihard
Wilke OpI.u.G
Wilmersd. Rh
H.Wissner, M.
Witt.GuQstahl
Wittkop Tlefb.
Wrede Mälzer.
Wunderi.&Co.

Zeile IkonsitzerMsch.
Zellet.Wdh.Vz
ZuoK.KI.Wanz
do. Rastenbg.

beut. vorig.
46.SS

0
0
6
9
8
6
5
7

10
0
5
0
0

14
0

10

0
0

10
,0

9
6
8
6
4
4

45.00
58.00

104.50
120.0Q
44.00
40.00
49.00
59.75

116.00

44.50
56.no

104.00
119.50
44.00
37.75
50.50
61.00

114.50

70.00
35.00
25.00

161.00L161.09

70.50
3475

21.50

61.00
34.00
72.00

105.00
59.75
91.00
67.00

96.00
37.50

21.00
8T.0Q

62.50
3400
73.75

103.00
59.019
90.75
66.50

93 00
37.50

Versicherungen

Aach. M.Fauer'20
Aachen. Riickvl 7
AlbingiaU.Al 7

do. La.C 7

! 875.00 885.00

iO
8

19
4
1,5
8
5

50

AHiaiu-Stuttg
de. Leben Bk.
Ass. Union Hb.
3erl.Hag.Ass.

de. La. B
Ben. Feusr-V
Geien.Feuer».
Frkf.AHg.Vars
Franken« Rk.-

u. Mitvers.
dadb.Feuerv.
Ren».Kredite.
Köln. Hagelve,
do. Rückvers.
Leipz. Feuere. 14

de. Ser. 2 3%
dp. Ser. 3(35

Magdsb Feuer 30
da Hagel
de. Leben

Mannb. V.-G.
Nat.Allg.Stett.
Nordst.u.Vat.

de. Leben
Seines. Feuer
Thuringia Ert.

136.50
70.00
70.00

200.00
165.00

72.00

42.00
92.00

111.50
552.00

83.00

136.50
7000
7000

195 00
1BO.OO

70.00

47.00
91.50

108.00
552.00

82 00

412.00 4 TO.UO

%
12

5
32
14

3%
4

'60
Transab. GütJ 0

193.00
42.00

425.00

,37.50
25.00

133.00
42.00

424.03

135.75
25,00

590.00! 590.00
186.00; 186.00

61.50! 6! 30
235.00 236.00
725.001 725.00

Koionlalw«rte

Dt.-Üstatrika
Kam.Eb.-A. B
Heu-Guinea

\ östatr.E.Q.A.

6 I 65.00, 67.00
0 4.00- 4.00

10 200.00! 200 Oü
0 37.50 37.50

9
Devisenkurse «„ R«ich*matio
Ketchibaak-Diikoat »eit 9. 10. 30: B%, Lombard 6%.

iutzailungS
14.

Geld
3

Brie!
letegr.-

zanluniAuszahlung!
14. 3.

Geld I Briet

Bawt-Aires'1 P.Pe
Canada
lokio
latamba
tondos
Kairo
New York
Rio de üan.
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brosam
Ws
Danzig
Reisingfor
Rallen

1 kan. 0.
1 Veo
1 trk.Ptd
1 Pfund
I eg.Pfd.

Dollar
Milreis1

IG.-Peso
10OGuld.
1 JO Dt
löOBelg. 1
100 Kr.
lOOQuid.
100 IM

IlOÜLire

1.457
4.195

2.078

20.384
20.90
4.1965

0 343
3.167

168.16
5.44

58.48
112.28

61.44
10.58
21.99

Privatdiskont
londoner Goldpreis

1.461, Jugoslav
4 203 Kopanhag.

2.082 Lissabon
Paris

20.424 Prag
20.94 Reykjavik
4.2045 Riga

0.345 Schweiz
3.173 Sofia

168.50 Spanien
5.45 Stockholm

58.60 Tallinn
112.48 Budapest
81.60 Wien
,0.58 Bucareai
22.03 Kaunas

Kurie Sich! 4 75 «nge Sicht
b 11.3.. 32 . 777 pennn ihr

100 01a n
100 Kr I
1 Oü Lac.
>00 Pros.;
100 Kr.
lOOisl.K.
lOOLatta
lOOFrcs.
100 Leva
100 Pm.
100 Kr.
lOOasLK.
100 Peng
100 Sch.
100 Lei
100 Litas

I
7 367

112.21
18.83
16.419
12.434
92.03
80.78
80.74

3.044
45.22

,12.39
111.74
73.17
58.98

2.497
41.90

7.381
112.43

18.87
,6.459
,2.454
92.21
80.94
80.90

3.05
45.32

1,2.61
,11.96

73.31
59.10
2.50,

4,-98

8 Pr.Ld.PtR.19!
8 do. R.13.15

do.H.17.18
do. Reihe,0
do. Reihe 21
00. Reihe 7
daKorn R.20

4,75
1 g FeiiigoW

FeitiierîiRilichâ Papiere
(Wo nicht« angegeben mH .Kinsberechouugl

Reichs- und
Staatsanleihen

It.Kakaaniyy
.10, 27

)t. Hchsah. K“
nt.A-d.O.R.30
’r.SL-Anl.îB
’r. StaatMch.

da
du. II.

lad. Staat 27
lay. Maat 27
Io.SL-Sch.29
to da
iriohw.SL 28

do. IU29
New.Soll*. VH

üa 1929
da 1928

SachaenSt.27
Inuring St. 28
llt.Rchap.Sch.
Pr.Undeirtb.

a«ul
99.12
84.90
87.25
78 37
96.25

100.50
98.00
/900
Hl 80

100.U0
130 80
01.75
91.25
91 UO
92.25
85.50
78.00
99.25
99.00

100.09

7 IPr.Ldurtb. R.51 92 80
♦üldo.LiaG.Rtbf.| 91.75

ahne /insbereahnuns
tlbg.An.-Aum.
libgAb, .A11.0.A
Ut.Schutzg.-A

54.50
5.80
2.55

Prottinxiaianl.

blÜD.Hl KMVb
Hann. Pr. K 7
KiadschtPr 26

d|()stprPrRm-A.
‘ PommPr.Q.VÖ

SachaPi A.13
Aus».1bdu. _

dn.A.lbAht.2
S.Pr. >Iu.,?
Schlesw.Hoist

Hruv. HM 14
du.A.lblFg.)
do. HM-A. I /
du.GoidA.VO
do.RIA 4.21

; do.lWd-Art.

93.00
86.87
94 50
/5.50
93.75
93.00
88.50
85.50
90.00

«3.00
93.50
PA.00
82.00
61 50

Stadtanlaihivn

BmG.26I.29i
do. 1924

Bw.HtAA.26
Uresd.An .28
Üi.Anl.2öR.2
Frki.l1.-A.26
'KieiftM.-A.26
Konigab.A. 27
,Magub.(i-A26

heul.
100.50
100.00
100.25

96.50
97.00
90.50

Han.Lkr. G.26
do. G.27

Nass.LbG.8,9
da G.K.S.6
do. 8.6U.8

Obeck.Pr.8k.
tì.-Pfdbr.R.l

do.Komm.A,'
Rhpr. Lb.G/l.

da A., u. 2
da Kern. Ta
do. do. A. 2

Wstt.L.Pr. R.2
do.Feirig. 26

Watt. Pl.-Al.
hsgr.G. R. 1
ca V7R.1

8 OL K.G.1926
8 da 26 A. 1
8 da 28 A.1
6 da 23 A.1
7 Mlltlti. K.Spk.

9855
98/25

100 50
05.50
96.50

92.25
90.75

102.80
92.50
83.75
90.00
96 00
98.25

100.00
84.75
95.87
95X7
92.75
80.00
90.50

Pr.S.ld.G.-PL

Ausg.1-2
Lir.iU -Pfdbi.

Schl.Ld.G.PI.
tm. 2

Lltnu.-Ptdbr,
Sch.eswHolst.
iandscb.G.-PI

oa 1924
ca 1930
Ausg-192/
Ausg 1926

dc.UCr. G.-PL

Sanstige

Landschafiftn

8 K-a.N.K.C.K.1

tu Bracti*. ötbk
UnussihRH

du. da H.16
do. da H.I9
da do. R.1I
do. Kum.n.lb
du, do. R. 18
Üld.Kr.Anl.2L

.. da Serie 4
75,1 dai--IU.i

100.00
9625
83.50

90.00
09.75

190.00
93.50

da Abt.
da K.O.Scli.
da
da

S. 2
8.1

ld.C.-G.-Pfb.
Reibe A
Reibe B

I iqu.-Pfdbr.
Ldw. Kredver.
Säcbs Ptb.R.2

8 ; ßoldkreu.R 2
8|Uus.üupt.8Jl
ulMeckl H.ü.Pl
6 Meck!.R.D S.1

lO'Ostp.idS'.b.GP
Bjüetp.ldsüh.GP
f!
6n

djP.idsoh.U.-Pt
T Ausg, 1 U.2
6n Auug. 1

97. l5
67.00
34.75
94 75
8S.00
96.00
81.25

86 25
95.00
94 50
87.00
94.19
85 00

,01 50
05 00
84 75
76 75
95 53
91 00
82.50

Wstf.Ld.G.-PI
du. Abt.

96.00
88 75
86.75
97.30
01.25
87.25

96.00

88.00
80.00
93.75
94,00
80.50
96.20

ohne Zinsberechnung
6(Kurm.RMibt.| 52.12

ausgeguben vor 1. 1. 18
3|Wstpr.rit,.1-111 5.80
SjWstpr.noüids.j 10.12

Stadtscharten

BLPL-A.Q..PL

BlGldstechbr,

Pf Ztralstsch.
G.-Pfdbr.
Reibe 7
Reihe 10
Reibe 1)

Reihe Vu.12
Reihe Io. 13

107.00
98.25
93.00

107.50
96.20

,01.25
101.25
98.50
03.50
8/00
82 00

Hypstii.-ttatik
Pfandbriefe

Bjd.I.Gdk.iVeim. —
Reibe >

By.Ldw.2U,21
By.Veraiim-Bii

-PI.Sei 1-2
Ser. 1-21
Ho I. 1-2

xern >»i 1 j
Bi.ilyp.n.-Pld,!

uw it:
'.'Ml io
-er iS

!6lSw

100 25
95 00
86.60
H/,90

96 80
86 UO

100.50
101.50

Bl.Hp.LI().P,br
Kom.Ser.4

Ser. 6
Ser. 2
Ser. 3

Brschw.-Hann
Hy. G.P1.1926

1927
1926
1927

Llqu.PIdbr,
0. Anteilsoh.

B.-H.H-G.Kom

11927

Dt.G»"4yp*B.
G.Hyp.-Pl.R.l

Reihe 3
Reihe 4

Kom.Reihe I
Reibe 2
Reihe 3

D.Hy.Bb.Q.-Pf.
Ser. 28-29

Ser 31
Sur. 33

tiqu.Pfabr.
0. Anteilsoh.
i,old Kolli 6

DL What. Hyp.-
Bk.Gold ft, 2

FrW.PIb. Gold
Em. 10

Em. 1
Em. fi
Ein. 2

Fr.Pfbr.G -K.4
Em. 6
Em. 9

Got.3rd.lj. PI.
Abi. 3.3»,3b
0.- p f Aul. 4
G-H-Pt b.ba

Abi. 6
Ü-PLAüL 2

Abi. 1
uqu.Ptdbi.

AiuaiUcti.
Hamb. Ilyp.Bk.
Q-Hn-PLtm.A

Em.«
tm. ß
tm. H
Eia F

91.00
96.50
99.00
99.50
86.00

,01.30
103.40
04.2»
65.50

23.44
101 75

84.50
76.00

89.25
94.00
95.25

97.5»
81X0

100 23
96.00
86.00

03 60
05.50

94.50
100 00
100.25
95.25
87.50

94 87
8975
81.00

ICO 10
98 00
08.90
94.50
69.75

112.50
40.50

99.00
05.25

,01 00
101 73
101.00

Hb.G.-H.Em.D
Em. E

Ltqu.i'Wbr.
0. Ardellsch.

Han.Bkd.G-Hp
Pldbr.ReibeT

Reihe 12
Reibe 9

6 Rewe 10u.11

tdwech.PL-Q.
Nyp.Pfdbr.R.1

Reibe 1
8 Lp.Hpbk.G.PL

tm. 11
Em. 6
tm. 9
Em. 2

Udu. Pfdor.
Komin. Em. 4

tm. 8
Mcin.Hp.Wch.
Q.-Pf. tm. 8

tm. b
Ser. ,
tm. 7

Liqu. Pfdbr.
e. Anteilach.

G.-Kom.Em.3
Em. 6

7 Moki-Stre,
U.-PL Sert

Mein. Hpbk 3
G.-PL Em. b

tm. 11
Em. 12

trn. 2
Kom.trn. 4

tm. 14
tm. 13

Mitleid,B.GI.
«. 3-5

A.
R.

Koni. R.

Ndd.Qkrd.UP1.
tm. 14
Ein. 13
tm. 11
Ernt 2

Mim. tm. 16
Eia
Eu. 10

94.50
£7.50
90.50
18.90

,00.70

97.00
88.00

93.50

,00.00
,00.25
95.00
86.50
81.00
91.57
96.00
81.25

90.50
85.25
86 90
90.00

94 25
80.00

93.00

100.25
100.25
95 25
8 7.Oy

95.75
»900
8200

iOOÜO
10025
85.50
9« 50
80 53

100 00
190 50
u5 ,0
86 n

95 25
60.53
31.50

Pr.Bdkr.G.-Pf.
Em. 9
Em. 10
Em. 12
Em. 2

Korn. Em.4
Em. 14
Fm. 13

Pr.Cts.Bd.G-P
27
28
26
27

Heu? Pfdbr.
0. Anteilsoh.

Gold-Kern.
27
28
26
27

7
6
5

74 Pr.C.u.Gdpt.l
fülPr.O.u.Gldk.l

Pr Hp-Eü.U-Hp.
PI.27 " “
PrH

Ser. 11
1926 Ser. 7
1926 Sor.8

1927 Ser. 13
Anteilsoh.

Q.RM.H.P1.26
Kom. 2

1928 8.3
1927 S.6

Pr.Plb.ß-ii.Pf
S. 40

47
cO
46
42
45

0. Antisoti. 43
Pr.Pfd. GH.PL

G.Kom.E, 17
tm. 20
tm. Ul
tm. 19

Hnein Hyp.Bk.
G.-PI.R.2-4

K. 18-25
R. 17

kom. N. 1-3
Rh. W. 80dkl.

G.-PI.S.6
Serie 12
Serie »

KW.OO
99.75
94.80
87.00

95.10
89.75
80.75

100.40
100.75
101.25
05.50
88.10
77.25
91.00

8.75

95.00
98.00
86 50
81.00
76.50

99.75
,00.10

94.50
86.50
90.50

91.00
95.25
90.00
80.75

100,00
101.50
09.00
05.75
86//5
00 75

95.25
05.25
00 03
81 SO

09.75
99.75
95 50
05.50

100 00
94.50

Rh.-W.B-8.10
Serie 1

Liqu.-P1.T1

G.-K.25 S.3
1926 8.4
1926 S. 5
1927 8.6
1923 S. 1

Rogg.Renl.-B.
jetitPr.P,.

Golds. R.4-8
Reihe 1 u. 2

SächaBdkr.Q.
tip.-Pfb.R.7

Reihe 8
Reihe 10
Relhalt

Seht.8dkr.QP.
Em. 12
tm. ,1
tm. B
Em. 2

Liqu.-Pt.
Anteilschein
Komm.E.13

Em.6
Em.ll

Südd. Hedkid.
G.-PIdb.R.b

Reihe 7
Reine ü

Th.ld.Hyp.Bk.
ü.-ptdb.ä. 3

Serie 12
0.-P1d.3 14

Serie 16
Serie 16
Serie 0

Serie 10
IW.8oh.t3

Serie II
Sene 11

Weiln. Hdkru.
li.-Pfb.Eni 3

tm. 12
im. 14

tm. I
tm. 2

id.-L Em 4
Er H

S, !* II

88 00
87.00
90.90

96.00
90.00
82.62
80.00

98.75
98.75
77.00

100.20
99.37
95.25
85.12

98.87
99.25
97.00
85.50
80.00
90.70
14.90
94 50

99.75
95.00
87.50

90.00
99.50

KMOO
09.50

,00.00
96.00

95.00

102 00
39 7»
94 5J
85 50
79.12
04.60
88 50

Industr.-Schiiidv.

Cent. Gummi
DaimlerLenz27
Hmb. EieKt.W.
Hann.Masch. E.
KtöoKnerWerk
I r. Kropp A, B

do. C. D
do. Reichem,

ceopoldgrube
Lüdensca.Mat.
Mix k Genest
National. Auto
Rhain.-M.-Da
Ver.O.Textll 26
Vsr.StahlRMJh
Zuokerki. 1-4

heut.
97.57
71.62
94.25
70.90
94.50
90.70
91.37
81 00
80.75
69.50
96.50
85.12
72.25
81.40
84.60
87.37

ln ftictinn conv.
/> Harp.Bergbau |

Sachwerte
ohn% Zinsberechnung

Kurs in RM lür; 1) Gramm,
2)Ztr,,3l 100kg ,4)lonna.

Bk..Gd, Wenn.
B.Hp. Ud.Pfb.
Bi.Hggw-A.23
Dt.Oogg.23
DLLandkRgg.

do. da
QL Zuckerb.
Getr.-Rentbk.
R.Rontbr. 1-3

Reihe 4-8
K-u.N.Rg.Sdh.
LdsoliCtr.R.PI

do. do.
Mki.R. Kf.REI.
MukiScliworin

iRggw.A, I u.ill
CM. H.3.U. K.1
b Ndd-Grk.UK. I
bnOid.st.K.-Ane!
Cjüslpreullenkl.
b' an da

13 l’om.idsuh.RP
C Pr.Bdkr/i.K. 1
clPf.Cenirb.RPI

iigg. Kom.
Pr .lüpf Ausl I

Reihe 15
R.II-I4.1Ö

6,90
2.18
7.00
9.03

18.80

7.00
8.52

8.70
7.10

2.17
2.17
8,00

10.85
11.15

217
7.80
660

Pr.KalIw.-Ag/.
Pr.Rggw.-An,.
P.Säcnsi.Rgg
Rli Wstl.Bd.Hk
Roggrtb. jetzt
P.Pfbrb.s-11

R. 12-18
Sèolis. Staatr.
Schi. Land -Rg
Schlw.HLKRg,
Sohi.-H.Pr.Rg
WestU-Rogg.
ausländische

i) 6 Danrig.Hoggb 5.80

b) Krell- .and
Stadltanleihen

ohne Zinsberechnung

beut.
41k Budapest.Am.!

abaest/ 60.40
5 Sofia Stadl | '525

c> Sonst. AMi.

Ausländische
•> Staatsani,
ohne Zinsberechnung

%
S|

itosn.Lend.3U
Bulg. UH. 02
Poring. 3. Sp.
Rumänien 03

du. 1913
Ung.QdA 1,8.1
fieru. 1er.

r.Hya.-l
Ser. 10-,8
8er. 13-26
Ser.27-30

In Danz. Gold.

d) Varhahr
ohne Zinsberechnung

4 Eila.WsLG.B3
Oesterr.-Ung.

Staats» alle
Sa Ergänz,
da Stsb.O.

2.05

8.05

4 80

111 »hrskursâ

Aachen, ueder
Ai brecht & Meist.
Ah gern. Huohbau
Agsms
Bergb. i othruig,
Bing-WerkeA.-G.
CimrioUbg.-W.
Dt. RetiolBuin
Ouxjr Purzellan
label
Frisier 4 Rohm.
Glückauf A.-Ü.
GrBtirw. Franken
Guiuiiiiwrke.tlbe
Hannov. Waggon
Haima-Lioyd K.U.
Hoohlruuuen/ M.
ludusine Hol*
Kahm Heydt
(er ohn 4 Nipper
Linke-Holmann
Masoh. e. Ki anb.
Medico

17.00
43.00
67.30

7000
64 50
60 00
74 ÜU

34.00
117.00
9500

30 00
163.00
87.00

14/00

71.00
50,00

Dr. Mayor
Moatanlnihmtrie
National-Film
Nackaraulm
üehnng
Pose Leder
Ravens Stale
J. D. Riede
Scheidemind#
Slower AOtu
terra Sanum
Irierüf Walzwerk
Üta-Filin
U>» Bonds
Huruaun Kali
Wiiitershall Kan
Kaoko L.-u.M.-G.
Sloman Salpeiei
Sudaee Phoiph-
Ulamono Slamin

da to»-
Salirreis .

30.00

,33.00

138.09

35 09
4O Ud

25 «0
DB .00
«3 53

15853
,yi.oo

HÜ .00
/0 09

Tz»'

105J

!
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Schiffahrt-Listen der Hamburger Borsenhaüe

Nummer 1SS5
Beilage zum Hamburgischen Correspondenten

Ohn« Verbindlichkeit

Nachdruck verboten
Staatliche Kaiberichte

Sonntag, 15*. Mär* 1031

Amtliche Mitteilung

der Kaivcrwaltungf^

A. Einmalige Güter*Annahme

Kein«.

E. Regelmäßige ununterbrochene

Güter-Annahme

Gewünschte Änderungen und hei do Kaiverwaltung zu beantragen.

I African and Eastern Trading Company G. m. b. H.
Hafenplätze der W < . ii » to v o n Afrlhi tRcedere

United Africa Co. Ltd. 1.endow 53

2.

14

I2

AS 1

9. Deutsch-American Shipping Co. m. b. H.
a)* New Orleans, Houston, Galveston (Southern states Linea

Lyke.8 Bros.), nur Fuhrgüter 48
hr Beaton, Philadelphia, Baltimore, Nortold lYangtse Line)

Fuhrgüter . . • AS I

10. Peter Ernst Eiffe & Co.

1)* Oporto, Lissabon, Funchal (Madeira) und sämtlichen Aeoren-
Inseln (Compania de Navegacao Carregadores Acoreanos,
Ponta Beigada) 30

11. Theodor & F. Eimbcke

50

36

ASI

Aug. Bolten, Wm. Miller’s Nachf.
a) Go then hur g und evtl lroUliättan und MAriealed (Hamburg

Gothenburg Linie)
M 9' «e k hoi m «Balt. Reederei) (Gemeinschaftsdienst mit

H. M. Gchrcfeßns und L. F. Mathies L Co.)
c)* Pernambuco, Bahia, Victoria, Bio de Janeiro, Santo«, Parana-

gua, Sao Francisco do Sul, 1 Jorlnnopolls, Rio Grande, Pektins,’
Porto Alegre sowie nach 1 ontevideo, Buenos Aires in Lurch-
kracht nach Rosario, Santa 1-6, Bahia Bianca, Asuncion und
Patagonien illamb.-Südamcr 1 ,-G.) Güterannahme mir per
Fuhren

d)* H aba na und Außenhäfen (Hamburg-Amerika Linie), Gütcr-
annahme Schuppen 72a Privatkai, nur per Fuhre . . .

e|« Z«Dtra .-Amerika O s t k ü s t e), Trinidad (Port of
Spain), mit ümladunt nach Ciudad, Bolivar, Curacao, La
Gnayra, Puerto CabeUo, mit Umladung nach Maracaibo, La
Vela de Coro, Aruba, Bonaire, und nach Puerto Bico, San Juan,
Ponce, Areclbo, Aguadllla, Wayaguez, Santa Marta (beb
genügendem Ladungsangebot), Puerto Colombia (Barranquilla),

. Cartagena, Oristoha ) ihr Colon und nach Vereinbarung mit
Umladung nach den Häfen der Westküste), Port Lim on,
Puerto Barrios, Livingston, Belize (Brit. Honduras), Puerto
Castilla und To ,t (Honduras, sowie nach Boca« de Toro (Repu
bhk Panama), (Hamburg-Amerika Linie). Güterannahme
Schuppen 72b (Privatkai), nur per Fuhre

f*)Zentral-Amerlka Westküste), über Curacao,
Venezuela, Columbien 'Cstküste), Cristobal, durch den
Panama-Kanal nach Puuia Arenas <0. R.), Corlnto, Amapala,
La Union, La Libert ad, Acajntla, San Josê de Guatemala,
Champerfco, Acapulco 'Umladung n Cristobal nach Panama
City, Tnmaco, Bah ia de Caraquez, Fsmeraldas, Manta,
Manzanillo, Mazatlan), Blneflelds CNicaragua), (Ladungs-
stücke nach Blueflcids werden nur im Höchstgewicht von
750 kg je Kolli angenommen). iKosmos-Roland-Hapag).
Güterannahme Schuppen 72b Privat kai), nur per Fuhre

ni*Jamsie»-Hä len: Kingston, Black River, Falmouth, Lucea,
Montega Bay, Savannah la Mar, St. Ann’s Bay, Blorant-Bay,
Port Maria, Annatto Bay, Port Antonio

h)* Haiti - Häfen: Port au Prince, St. Mare, Gonajves, Cap 0ftstl
Petit Goave, Mlragoano. Jeremle. Port de Pali, Am Cay««
Jacmel

i)*r»omingo-Hälen: Puerto Plata, San Pedro de Macoris,
Santo Domingo, Monte Christy. Sanchez, Sam ana. La Romana,I
Azua, Barahona n>

kf Melbourne, Brisbane, Sydney und anderen Häfen Australiens
und Neu-Seelands (Rederiaktiebolagrt Transatlantic, Gothen-
burg & Den Norsks-, Africa- og Australia Line, Oslo) . . .

If San Ant oni o und Valparaiso (in Verbindung mit Rob. M.
Sloman jr.) (Segler der Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.P AS j

Canadian Pacific Railway Germany m. b. H.
af M o 111 r e a 1, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-

einigten Staaten 'Reederei Canadian Pacific Steamships Ltd.)
nur-Fuhrguter. . - AS II

bf Montreal, Quebec sowie allen Plätzen Kanadas und der Ver-
einigten Staaten (Reederei Canadian pacific Steamships Ltd.)
auch für Schutengüter 83

Euge. Celiier G, m. b. H.
a) Antwerpen, Nantes, Saint Nazalress, Bayonne, Pasajes, Oporto,

Lissabon und Alexandrian (Armement Deppe, Antwerpen)
(Gemeinsamer Dienst mit A. Kirsten) 9

bi HA vre, Bordeaux und I ünkirchen 'Roland-Linie in Verbindung
mit Worms & Cie. 26

Compagnie Gommerdaie Maritime 8. A. (früher J. Siivain)
af B »h i a, Pernambuco, Bio de J neiro, Santos, Bio Grande do Sul,'

Pelotas, Porto Alegr», Montevideo, Bnodos Aires und Rosario,
iin Durchfracht nach allen anderen liarilhcln und La plata-
Häfon

b>* Saigon. Tonrane, Haiphong (Reederei Chargeurs Rdunis) . .
c>» D akar, Ruflsque, Saint Louis, Kaolack, Zlgulncbor, Tabou,

Grand Drewln, Grand Lahou, Sassandra, Grand Bassam, Asslnle,
Accra, Sekondi, Ironie, Cotonou, Lagos, Duala, Libreville, Port
Gentll, Sette Cama, Mayumba, Pointe Noire (Reederei Chargeurs
Äèunis, Sociöte Navale des I 'Ouest)

d)*Mad»gascar-D enst: Majunga, Nossl Bö, Diego, Snarez,
Tamatave, Vatomandry und Mananjary 'Compagnie Havraise
Pöninsulaire de Navi gallon -> Vapeur*

- CiAnard»$eetran$port-Gesellschaft
af Austral 0 n: Adelaide, Brisbane, Cairns, Fremantle (für

Perth), Hobart, Launceston, Melbourne. Newcastle, S dney,
Townsville (Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemein-
schaftsdienst mit der White Star lane 6. m. b. H.) ....

1*^ Indien : Colombo, Madras, Calcutta und gelegentlich Tutlcorin,
Coconada, Trineomali (Brockleganks Wcll-Line)

Zu a) und b) nur Fuhrgüter ............ AS 3
c) and, Transitgüter über London nut The General

Steam Nav. Co.) «Com moo wealth & Dominion Line) . . .

' A*.«I Dahlström & Co.

as West, as r I ka: Accra, A papa, Assinie, Bata, Bathurst, Benito,\
Calabar, Cape (oast, Cape Mount, Cape Palmas, Conakry,!
Cotonou, Dakar, Duala, Freetown, Gland Kassa, Grand Bassam,I
Grand Laho , Krlbl, Lagos, Las Palmas, I.ouie, Monrovias 43
Post Harcourt, River Cess, Salt pond, San Carlos, Santa Isabel,!
K ape le, Sassandra. Sherbro, Since, Tal.ou, Talkoradi, Tenor, ffe,
Warri, Witmeba. (llolland-West-Alrika Linie Amsterdam))

Fuhrgüter auch -AS I
b|4 paeifld-Ltnle via panama-Kanal, Cristobal/Colon Mine-

fields. Republik Nicaragua), GnyaquN, Payla, Pimentel, Sala.
verry, Callao, Mollendo, Arica, Iqnlqn«, Antofagasta, Val-
paraiso, San Antonio, Talcahuano, Corral sowie nach alien
anderen Häfen der Westküste Süd-Amerikas, evtl. m. Umladg.

Ferner mit Umladung in Colon: Panama, Punta
Arenas (C.R.l, San Juan del Snr, Corinto, Amapala, La Union,
Puerto Cutneo, La Liberi ad, Aoajutla, San Josö de Guatemala,
Chaniporlco, Ocos (Koninklijke Nederlandsche Stoomboot
Maatschappij, Amsterdam, West-Indien-und Paciflc-Dienst) .
o n - L I n 1 e t Barbados (Antigua, Dominica, Grenada, Santa
Lucia, Santa Kitts, Santa Vincent, Kingstown, Montserrat,
Bridgetown), Trinidad, San Fernando (Port of Spain), Ciudad,
Bolivar, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao lArtiba, Bonaire,
Cumaiia, La Veth« de Coro), Maracaibo, Puerto Colombia,
Barranquilla, Cartagena, Port Linien. {Koninklijke Neder-
land sehe Stoomboot MaatschappiJ, Amsterdam. West-Indien-
und Pacistc-Dienst) - - -

^OustemiU-Mni e : San Juan de Puerto Rico (Porto Rico,
Outports), Santiago de Cuba (evtl. Guantanamon, Manzanilla,

n rionsuegos), Kingston (Jamaica, Outpoits), Belize (Trujillo),
f Puerto Castillo (Tola), Port au Prince (Jacmel, Port de pair),

OonaiVes, Santa Marc, Petit Goave, Miragoane, Jeronde). Cap
n Haltten, Puerto Plata (Monte Christy, Sanchez, Santana) San

Pedro de Macoris (La Roman»), San Domingo City Azua,
Barahona), A»x Caye«, Puerto Corlez, Puerto Barilos und
Livingston (Koninklijke Ncdorlamlscht* Stoomboot Maat-
Bchapiiij, Amsterdam, West-Indien- und Pacistc-Dienst) . .

0* Curacao- Linie: Barbados, Trinidad, Curacao (Maracaibo),
Santa Marta

Außerdem mit Umladung: Ant g 11 a, Dominika, Grenada,
Montserrat, St. Kitt«, St. Lucia, 8t. Vincent und Tobago
(Koninklijke Nederlandsche Storni hoot MaatschappiJ, A mater
dam, Webt-Indion- mul Paojstc-Dïemt)

D*8urlnani-Linie: Madclra(TunchaJ), ParamaribotSuriname).
Denierara (Georgetown), Cariipano, Pampalar (Koninklijke

. Nederlandsche Stoomboot Maatschappij, Amsterdam. West-
Indien- und

*1* M o II i • V 1 d e o und B ii « n o n Aires
Ab Rotterdam? Ktn do Janeiro, Konto», Bin Grande

d» Sul (mir hei genügendem Eiuiungsangebot) und Kantn F4
V (Rotterdam Südamerlka-Dleusl)
"f Auch 'DansKgiiler mH Klrslen-Hampfer filier Boll erd am fstr die

Holland-Amerika T.inie: 1. naeli Cuba: Havanna; 2. nach
Mexicos Veracruz, Tampico; 3. nach New i» r I « a ii « ,

l »D£RUTRA“ Deutsch - Russibche Leger- und Transport-
MIsthäH in. b. H,

ti Aden, Bunder Abba», Bnshlre, Moham- > 60

af Indien: Bombay, Okh» und Karachi
bf Colombo, Madras, Calcutta, Rangoon <D. D. * G. Hansa)

Gcmeinschaftsdienst mit der Reederei Holland-Britiseh-Indien
Linie. <rhs. van Ornmeren G. m. b. H.). . .

Für den Rangoon-Dienst auch Fuhrgüter am A3
Aegypten: Port Said und Suez
Persien: Port Sudani

merah und Basra )
Mexiko: Veracruz, Tampico evtl. Puerto Mexiko, Fuhrgüterv

(Ocean-Linje, in Gemeinschaft mit der Hambg.-Am. Linie)]« 1
Texas: Houston und Galveston, Fuhrgüter (Orean-Llnie)l. . .)
Nord- Spanien: Pasajes, Bilbao, Santander, Musel und La

Coruna (Deutsche Dampfschistahrts-Gea. Hansa).
Portugal und S ü 6 - 8 p a n 1 e n : Oporto, fTlssabon, Cadlx,

Sevilla, Iluelva, Vigo (Deutsche Dampfschiff.-Ges. Hansa) .
Auch auf Schistszettel von Ernst Schrader via Lissabon
nach Madrid

Hafenplätze Isla nid a (Reederei Islands Dampfschiffahrt»
Gesellschaft) 38

Penang, Port Swestenham, Singapore, Hongkong, Shanghai,
Kobe und Yokohama (Generalvertretung Meyer & Go.'s
SchiiTahrts-Gesellschaft m. b. H.) evtl, auch direkt nach
Teku Barre und Dalny (Alfred Holt & Co., Blue Funnel
Line und Elferman und Btieknail Steamship Co., Ltd.) . .

O n t a s I o n nur Fuhrgüter (Gemeinschaftsdienst der Ellerman
und Heit-Linie) - , , , ,,,,,,,,,,,,, »AS

O*
d)'

er

fr
g)*.

hr

ir

«•

n
37

I)4
63

*12. Ellerman Wilson Line (Reederei)
Hull t • t • • . • 4ß

82

15

«

P)* C o I

43

13, W. von Essen & Jacoby
Flensburg, SonderLurg, Aponrade, Koldlng, Volle, Aarhus,

Assen» (Vereinigte Flensburger, Ekensunder und Souderhurger
Dampsschills-Gesellschast) 1

14. D. Fuhrmann, Niesle & Günther Nfl.
a)f B r 1 »toi, Swansea, Cardiff, Newport, Plymouth (Husch Line) 40
b)
er

dr

e)*

Aberdeen (Rieh. Connon Reid & Co.) 13
Ml ttel-Braslllen: Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro,.

Santo», sowie nach sämtlichen Durchfrachtplätzen (Compania
de Navegacao, Lloyd Brazileiro) 35

Nord-Brasilien: Para (Umladegüter für Manaos), Maranhao,
Ceara, Natal, Parabyba de Norte, Maeeio (Compania de Nave-
gacao, Lloyd Brazileiro)

Hull (Haroburg-Hull Linie) . 21

25

30

15. H. M. Cehrckens in Verbindung mit Ernst Russ

s)n Finnland» Abo und Hangö \
h)f Estland (Reederei Gehrckens), Farbe der Schiffszettel grün. ./
c) Dänemark mit Umladung in Kopenhagen: Apenrade, A,»ens,

Kogense, Faahorg, Frederlcia, Fredrikshavn, Goldberg, Kaders-
ieben, Badsund, Hais, Felsingör. Bohrn, Börsen», Kjerterctlnde,
Holding, logstör, Loh als, Malmö, Mariager, Middelsart,
Naclskov. Nibe, Norresundby, Nyborg, Nykjöbing-M-, Ny-
kjöbirg-F-, Odense, Renders, Budkjöbing, SaniBö, Sonderburg,
Stege, Struer, Svendborg, Tbisted, Veile

Reykjavi k (Island)
Thorshavn, KlagBvik, Fuglefjord, Vaag, Trangisvaag (Faroernc)
Malm ö, Belsingborg, Landskrona (Reederei Forenede Dampskibs

Sel.?kabs A./S., Kopenhagen). Farbe der Scbiffsxettel gelb
Asrhns, Ehest oft, Green a (über Aarhus) und Aalborg (Det

Forenede Dampskibs Eeirkahs A./S., Kopenhagen). Farbe
der SchifTszetlel gelb. (Jütianö-Linie)

Stockholm, (Deutsch-Schwed. Linie, Reederei H. M.
Gehrckens. Gemeinschaftsdienst mit L. F. Mathies & Co.
und Aug. Bolten) 32

16. Gellatly, Hankey & Co.
a) Karachi, Bombay, Colombo, Madras, Kalkutta, Rangoon via

Kalkutta, Port Said, Port Sudan, Aden, Kilindiui (Mombassa),
Zanzibar, Dar es Sfdaam, Bel,a (Brit.-India L.>. Wunderkerzen
werden nicht angenommen. — Bis auf weiteres werden nur
Güter nach Marseille, Port Said, Port Sudan, Colombo und
Bangoon angenommen .................

b) Wladiwostok

d)
e)
f)

8)

h)

13

25. Hoyman & Schuurman G. m. b. H.
a) * W a I f 1 s e h 1» a y , Kopsladt, Mosselitny, Algonliny, East London,

Natal, Dolagonbay, Beira und ( hiuile, Miiurltiiis (l’mt Louis)
(Ellerman N Bucknall, Stiaiiiship (',"., Lid., London) ... 56

b)* Durban (Natal), Lourenco Marques {Heiagoal.ay) und Beira
(Transit-Stückgüter über l.ouoon mit The General Steam
Nav. Co., Lid., London) 15

26. Hugo & van Emmerik
a) * Para, Mannos, Iquitos, Parnnhylin, Mnrnnhani u. C->ari, (Bons hLine) 23
b) Leith, Grangemouth, Dundee, Glasgow, Miiidleslirnugh und

Aberdeen via I,ei(|, (Reedcsci Janus Currie & C".) .... 17
C) Garston unci Birkenhead 13
d) Southampton (The Union Castle Mail st. Co., Ltd., London) 31
c) Rangoon (Bibby Line)
f) Proston (James Currie & Co.)
g) Liverpool (in Verbindung mit Knühr & Bun-hard Nfl

Bugsier-, Reederei- und Bergung,s-A.-G. und Currie Linie)

27. Johannes Ick (Reederei)
a) D a n z 1 g, Neufahrwasser (auch auf S'hiffszel te| von Rartori & B.) I
b) Li bau (aued auf SchifTszetlel von Sartcri & Berger) 21

28. Karsten Hunik & Co. G. m. b. H.

a)f Portugal: Leixnes, Oporto, Lissabon, Sotuba (Companhia'
Colonial de Navegacao, Lissabon)

b) | Oltairlk»; Lourenco Marques, Beim, Mozambique und mit
Umladung nach fbinde, Quellimane, Inbainbnna, Bebaue,
Angocbs, Porto Amelia und Hx, (Companhia Colonial de.J 48
Navegacao, Lissabon)

c>5 Afrika; 1. Guinea -Linie: Funchal, Kt. Vincent, Praia,
Biss u und Bolama. — 2. Angola -Linie: San TbomA,
Loanda, Porto Amholm, Novo Redondo, Lobito und ItonguolaJ

29. A. Kirsten

ndon)

1. für I
lie) .1

all
b) S
c)
d)
e)
f) §
e>s

l)l 12

48

17. C. E. Goltermann Suse.

Malmö, Hehüngborg, ffandskrona, Falkenberg, Tarberg und
Halmstad (Reederei Bissmark-Linie G. m. h. H.) .... 6/7

18. Erich Griebel.

a) * Oporto. Leixocs, Lissabon und den port.-afrikanischen plät zen:
Funchal, 8. Tfago, Princip«, S. Thom«, Ambriz, Cabinda,
Sazairo, Luanda. Ambrizete, Landau«, ponta Nogra, Borna,
Noqul, Malad), Porto Alexandre, Bala dos Tigres, Lucira,
Culo, Barrn do Bund«, Porto Ambolm, Novo Redondo, Lobito,
Benguela. Mossanaedos, Lourenco Marques, Inharoban«, Quell-
inane, Pebane, A ngoch«, Macu*e, Porto Amelia, Ibo, Moelm-
boa, Palma, Beira, Chinde, Mozambique, S. Vincente, Praia
(S. Tiago), Bissau und Bolama (Campanhia Nacional de
Navegacao, Lissabon) 35

b) * Portugiesisch- Afrika in Durchfracht über Lissabon
nach folgenden Plätzen: Bissau und Bolama, Portugiesisch-
Guinea, Sao Thom«), Loanda, Lobito. Mossamedes, Loureneo
Marques, Beira, Benguella, Mozambique sowie sämtlichen
Nebenplätzen portugiesisch-West- und Ostafrikas (Compan-
hia Nacional de Navegacao, Lissabon) ......... 37

19. Griffiths, Tate & Co.

Palermo, Catania, Trapani,a>» Genua, IJvoroo, Neapel, Messina,
Porto Empedocle

Triest, Fiume, Venedig, Bari, Ancona, Gravrna (Gruz),
Catania, Messina und Palermo sowie in Umladung nach
Spalalo, Sebenico, Cast are, Durazze, Sdutari, Valona, Santi
Quaranta, San Giovanni di M«dua

Antweripen
Rotterdam („Adria“ Sodef.a Anonitna di Navigazone

Maritt ima)

b)

r)s
d)*

35
M

20. Paul

a)«

GOntheir

b)

Ol

d)
e)
f)

e)

Pernambuco, Bahia, Victoria, Rio d« Janeiro und nanio»
sowie sonstigen brasilianischen Anlaufhäfe.n; au O rdern nach
Montevideo, Buenos Atre», Rosario und Santa Fè, sowie in
Durchfracht nach Rtmario, Santa Fd, Bahia Bianca, Asuncion
und Patagonien (für die Hamburg-Amerika Linie einschließlich
der Hugo Stinnes Linien), nur mit Fuhre

Cork, Dublin, Belfast (für die. Bugsier-, Reederei- und Bergung*-
A.-G., Hamburg, Deutsche Irland-Linie)

Heu und Stroh, sowie Güter in Heu und Stroh verpackt,
sind für ganz Irland von der wpfftrderung ausgeschlossen, es sei
denn, daß für Belfast eine besondere Genehmigung vorliegt.

P 1 y ni o u t h, Bristol, Swansea, Cardiff, Newport (für die Bugsier-,
Reederei- u. Bergupgs-A.-G., Hamburg, Deutsche Bristol-Linie)

Kopenhagen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-O., Hhg.l'
Bremen (Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G., Hamburg) .
Odense (Bugsier-, Reederei- uqd Bergungs-A.-G., Hamburg) .

Auch auf Scliistszettel der Reederei N. P. Hansen &, Co.
(E. A. Richk-r)

Oldenburg via Bremen (Bugsier-, Reederei, u. Bergungs-A.-G.)

ASI

39

40

33

12

5st

21. HamlHirg-Afnerika Linie
a) K a n a d « in Verbindung mit der County-Line (Roh.M.Sloman Jr. )AS1I
b) Puerto Angelos via Cristobal (Westküste Mexikos) .... ASI

22. Franz Heinrich

Brüssel (Reederei Hanseatic- und Capelle länie) 83

23. Walter Heitmann

Buenos Aires, Montevideo und Rosario via Antwerpen
(Compagnie de Navigation d’Orbigny) 0

24. Hob mann & Bauer

a) Buenos Aires, Montevideo und Rosario via Antwerpen
(N. V. Gebr. van Udell's Scher pvuart en Ageutuur Maat-
srhappij, Rotterdam) . 0

b) 0 r a ii , Algier und Tunis via Antwerpen (Uet Forenede Damp-
skihapeiskah A./S., K> j" , i.»g< i.) U

Newcastle on Tyne > .
Sunderland (Tyne Tees-Steam Shipping Co,, ut d., Newcastle). / A
Antwerpen (Gemeinfechastsdienst mit Luge. Celiier G.m.b.H.j.\ o
Brüssel.. /
Amsterdam 14
Reval..., 25
Rotterdam und in Durchfracht nach den R h e 1 n s t a t i o n e ni

(Reederei A. Kirsten), auch auf SchifTszetlel von P. A. van
Es & Co. und Wm. H. Müller & Co.)

Auch Transitgüter für Phs. van Ornmeren (North Pacific Coast
Lines im gemeinsamen Dienst, der Holland-Amerika Linie und
Royal Mail Steam packet Co.), Stückgüter

2)* Auch Transitgüter für Axel Dahlström & Co. jm Cuba-Mexico-
Golf-Dienst (Reederei Holland-Amerika Linie)

36 Knöhr & Burchard Nfl.

a) Port Said, Suez, Colombo, Sabang, Belawan Dell, Batavia,’
Cheribon, Samarang, Soerabaya und Makassar via Rotterdam
und Antwerpen durch den Suez-Kanal dirt kt sowie mit Um-
ladung in die Dampfer der Koniiiklijken Fakctvanrt Mij,
nach .sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)

Port Said, Suez, Sabang, Relawan Doli, Batavia. Cheribon,
Samarang, Soerabaya und Makassar via Amsterdam durch 52
den Suez-Kanal direkt sowie mit Umladung in die Dampfer
der Koniiiklijken paketvaart Mij nach sämtlichen anderen
Häfen des Indischen Archipels (Nederlandsche Stooniyaart
Maatschappij ,,Oceaan“)

b) * Adelaide, älelbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.). Brisbane
und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
(Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft)

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch .... SS
Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle (N.S.W.), Brisbane

und bei genügendem Ladungsangebot auch nach Fremantle
'The Ocean Steamship Company, Alfred Holt & Co.) ... 82

Güter unter 1000 kg Einzelgewicht mit Fuhre auch ... SS
O* Kapstadt, Algoabay (Port Elizabeth), East London und Durban

(Port Natal) (Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft) 52
Güter unter 1000 kg Einzelgewicht, mit Fuhre auch ... SS

d) * Columbien, Ecuador, Peru, Chile, Guayaquil, Pasta, Callao,
Mollendo, Arica, Iquique, Anlofagasta, Tastn!, Coqnimbo,
Valparaiso, Talcahuano, Coronel, Corral, Punta Arenas,
Magellan- und anderen Häfen nach Bedarf. «Gemeinsamer
Dienst der Kosmos-Hapag-Linie) 51

e) Liverpool (In Verbindung mit Hugo & van Emmerik für
Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G. und Currie-Linie) . 13

f) § Manchester (für die Bugsier-, Reederei- und Bergungs-A.-G.
sowie Reederei James Currie & Co.) Gemcinschaftsdienst,
nur grüne SehilTszcttel 33

g) * Ostasien-Dienst von Hamburg direkt nach Singapore,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama und Dairen mit
Gütern in Durchfracht nach Häfen Chinas und Japans
'Reederei Osaka Simsen Kaisha) 34

h) * Buenos Aires, Rosario und mit Umlad. in Buenos Aires nach
Santa Fè, Asuncion. Parana und Babin Blanca (Halcyon Linie) 44

;)• Trinidad, Venezuela. Curacao und Columbien (siebentägig),
nach Porto Rico, Ilniti, Jamaica und Domingo (vierzehntägig)
(Ilorn-Linie, Westindieii-Dienst, Gemcinschaftsdienst mi; der
Hamburg-Amerika Linie), nur für Fuhrgüter ASI

31. E. Th. Lind

*) o »t a s i 0 n, nur Fuhrgüter (Hamburg-Amerika Linie) . .

32 R. Ludolphs

a) * P o r t S a i d, Colombn. Penang, Port Swottenham, Singapore und'
Bangkok (A./S. Det Ostasiatiske Konipngni, Kopenhagen) . .

b) * Singapore, Hongkong, Shanghai, Moji, Kolm, Yokohama,
evtl. Osaka und Wladhvostoek (Kombinierter Dienst der
A./S. Det Ostasiatiske Kompaniot, Gothenburg, und Norsks
Afrika-og Anstralie Line, Oslo (Willi. Wilholinsen)

c) * Batavia, Samarang, Soerabaya, Fremantle, Adelaide. Brisbane,
Sydney und Melbourne und in Durchfracht nach' Cheribnm
Padang, Sabang und Bolawan Dell (A./S. Det Ostasiatiske
Kombagni, Kopenhagen)

d) * Cr I » t o Im* mit Umladung nach Häfen Zentral-Amerikas:
Ouyaquil, Calla», Mollendo, Arica, Iquique, Antofagasta,
Valparaiso, Talcahuano, Corral evtl, anderen Mätzen der
Westküste Süd-Amerikas (Reederei Aklieselskab Det Ost-
asiatiske Kompagni, Kopenhagen)

e>* St. Th o in a s, Cristobal (mit Umladung nach Häfen Zentral-
Amerikas', San Francisco, Los Angeles, Vancouver n. Victoria
(Reederei A./S. Det Ostasiatiske Kompagni, Kopenhagen) .

ff 0 s t a s I e n (Glon & Shire. Lim )
ZU 1) bis f) auch Fuhrgüter .............

ASI

82

ASI

33. L» F. Mathies & Co. (Reederei)
a) Dftnzlg-Neiifahrtvassor
h) Memel, Lilian, Gofhenbur
c) U »1 m si ad, Holsingborg, Malmö, Laudskrona, Varberg, Falken-

borg
d) Kalmar, VValdemarsvlk, Oscarsstamn, Weslervik und Norrköping

(Svenska-Hamburg Linien A./B., Gemcinschaftsdienst mit
Ernst Russ)

f) Trollsborg, Ystad, Ahns, Karlshamn, Karlskron», Simrishantn,

I
21

31

31

ff) S

h)

Bonnoby-Redd und Sölvesborg (Svenska-Iiainhurg LinienA./B.
Gcneiiispliaffsdieiist mit Ernst Russ) 1‘?/Î9

took holzn (Gemeinschaftsdienst mit H. M. Gehrckens und
Aug. niojten) 32

Riga 25
34 Max M&rck

a)* Marokko, Tanger, Rai,at, Mogador, Mazogun, Sa 'st, Kenitra,
Rararbc, Casablanca, Gibraltar, t'cula, Melillu, Villa Knnjurj«
und Antwerpen (Reederei Marius Nielsen 4. Sun, Kopenhager) 38

35. Norddeutscher Lloyd
af Bremen, Rlumenthal, Bremerhaven 6-4

Aui-h Transitgüier nach .New York auf Nord-Amerika-
Sehiffszcttel vom Nordd, Lloyd, (Farbe rosa) 64

I b)* Savannah 60

36. Phs. van

af Karachi,
hf C 0 I o m b o,

Linie) I

Ornmeren G. m. b. H
Bombay . . .
Madras, Galenit»

'iinin.seliaftsdicnst
(Reederei jüoliaiul-

mit dor D. Dampfst

1
-Britisll-Indicil I
ln st.-Gesell sch. n

50
Hansa (Theodor & F. Eindicke)

C)* Singapore, Hongkong, Kob«, Osaka, Yokohama evtl. Dalny,'
Tientsin, Tsingtau (Reederei Nippon Yusei, KaishaI . . .

df Kapstadt, Algoabay (port Elizabeth), I »si London, Durban,
Lourenco Marques, llcira (Reederei Holland-Afrika Linie) . .

cf W • 1 f 1 N c h b a y, Liidorltzbuchl, Kapslaist, Mossolbay, Port
Elizabeth, East London, Durban, Lourenco Marques, Beira,
Mozambique, Port» \molia, Ibo (Ree«!,,ei 1 iu'laiiu-AI« iku U,)J 81

()• Port Sudan, Mombosn, Tanga, /««nzlti.ir, Dar es Saluarn,
Porto Amelia, Mozuiubiijiic, Beira, Loureneo Marques, Durban
(llolland-Afi ika Linie)

g) * Suez, Port Haid und den Häfen des Bolen Meeres «Gemein-
sehaflsdienst der Ilull.tiul-Brilbeh Indien Linie mit der
Ilollund-Afnka Linie)

Fur c) bis g) auch FuU'guUa-AuikiiHJUo AS

sumss::’ mmákmiàÊÊeVM^mamásiìmmmAm
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hîS N o r t h * P a o ì ii c •Coast -Linii)! Cristobal, Colon, Panama,
I,os Angelos, Harbour (Cal.), Pori I a,III (Or.), Seattle (Wash.),
Vancouver (B.C.) und evt l. *' Irr kl Astoria (Or.), T acorn a (Wash.)
Victoria (AM,.) tin«] onckliind (Cal.) sowie mil. Tin la-lung
nach Honolulu, Canal in ' > -n I liken dor Westküste Zentral-
Amcrlkas tilid Mexikos (Reed rrl Holland-Amerika Linie
und Royal Mail .Stone l'ai kot Comp.) d

12

*37. Orient Handels- u. Frachtkontoi

I’ at ras, Piräus, alonlkl.
Konstanza (Skandinavicu Levan 1

38. Oscar^Ott, Amsinck L I el. si's?

s'ai bit
Lin ien >

r urgns, Varna uni

a)
hi*

C h I) a - I, I n 1 e : Havanna ut d 5 . In rtistfcn '
Ln I» I a t a - L I n I « : Montevideo. Buenos Aires, Rosario de

Kantra 6 und Santa I’O
c)

d)

c)

N o r d b r a 1 Marnnhao, Mannos,

8 ii

60

f)* G

0
E>

h)

N o

- I Inte: Lara, (earn,
I’nrnstbl'bn (Tlitpyn) und 1 fjultos

M 11 I « I b r a s I - I lute: ärtii), < nbedelln, Pernambuco, Mar.nlo,
Araenju, I a bio. Mctorln. I lo de Janeiro und Santos , .

it Ii r a K I I n I, ii e : I sch piiriinagua, Sao Francisco do Rul.
Floriniiopolis. I lo Brando do bid. Porto Alegre pelolaa,
Itnjftiiy . .

Zu a) his p) auch Fuhrrfltcr AS
tiru.lt ar. I arnclio. H'elilla. 'I et „an. Lenta. Fänger, Babel,
Casablanca Fenitra. IV nznptin, Sol'll, Vogador, Fednllah, Villa
Sanjurju (pelhc s cl if (z< 11 el > Old« r burg-Portuglcsische
Rampfscbi ss-Rbcderci urd St. 5 .Atlas")

rd- Span ten: 1 «snipes, I 111 a«, Santander, Mosel und L»
Corona (Olde nhurp-L«' t f( ieslrche psn pfrchiffs-Ehcdcrci)

r o r t ii c a und Süd - Spanien; Oporto, Lissabon. Cadlx,
Sevilla. Ituelva und Air*» (Satdintn werden rach Oporto un
Lissabon nicht angenommen -01drnburc-ror1ugicBir,cbe
DampsFchisfF-Rhrdrrci) ....

Auch auf SchilTszcttcl von Ernst Schrader via Lissabon
und Madrid

J. Pcrlbnch 8c Co. Nfl. (Reederei)
A m s t e r d a m Id

Carl F. Peters
*W esi, - Norwegen CNordlanske Dampskipsselskap A. fS.) 21

». W. Pott & Körner
a» Amsterdam .Kontnklljke Ncderiandsctu- Stoomboot-Maat-

sebappij N. V., Amfiterdarii) 2/3
b>* N • odorländisch - Indien iRecdcrcl Rtoomvaart Maat-

Fchappii „Ni dreien d ‘ . AnsL'dsn ) via Amsterdam eilt kt nach
Port Said, Suez, Snbang. I.clav an, Patavla, t herlbon, Semarang,
Socrahftj a, Hull I, Papon und !V akossar. sowie n it Ln ladling J 02
in die Dampfer der Knninklijko l'akctvaart Msslsrhsppij
nach sämtlichen anderen Häfen des Indischen Archipels . .

c)» Ot t a K I oi« (Holland-Ost asien l.tnic)
fur Fuhrgüter auch ASI

42. Carsten Rehdcr

39.

40.

41.

H.

a)
1»
r)
dt

N » k s k o V. Nykjöhlng-Falslcr via Ntikskov und Korsör .... 1
F. sh Jorg 1
Groningen 16/7

H a d e r s 1 e b e n, Horsens, FreiLrlcIa, Panders, Svendborg.j

43.

Marstal via Svcndborg, Iludkjbblng und Faaborg

Rettmeyer & Hcssenmüüet
a)» L a P I a t a - I) I e n s t ; Montevideo, l’uenos Aires und jn Durch

CO

AS I

frucht nach Bosnrio. I alila Flauen. Santa FC. Parana, Asuncion,
Concepcion, Puerto Madryu, Commodore, Rlvadavla, Puerto
Desoado, San Juli an, Saut n (rust, Rio Gnllcgos, San Antonio
lOr.stc), Mage Baues iChilc) Kordnklijkf Lclla ne sehe Lloyd,
Amsterdam) ...

b) * Mittel» Bras - Dienst : pprnanibuco, pnhla. Rio de
Janeiro, Santos, Sao ITnncIscr do Stil und Paraiiagun (lici
genügendem Ladungsanpobol wird Victoria dir« kl snrclsutcn).

Mit Umladung in I Io »I» Janeiro nach Feiern de Tatra,
Mtvranhno, Ccnra Antu . Colcdello, R acrlo. AracaJu, Mornno-
polls, San Francisco do Stil, Mctorln und Itajnhy 'Kenn klijkr
Ilollandschc Lloyd Amsterdam)

c) * S ü (1 • II r « « I I - P I i> n R t : Rio Grande do Stil. Pelotas tind
Porto Alegre (Koninklijk" Houandsche Lloyd Amsterdam)

Zu a—c auch Fuhrgüter

E, A. Richter
a> Odonso und Ktc. Reederei N. P. Hansen & Co., Odense)

Nach Odense auch auf Schiff.szettel der Bugsier-, Reederei*
und Bergungs-A.-G 1

45. Rickmors Rheöerci Â.-6.
OsUsieu (Rjckmers-Linie) 56

H. C. Rover

Niederländisch Indien Reederei Rotter da mache Lloyd,
Rotterdam) via Rotterdam durch den Suez-Kanal direkt nach
Port Said, Sab an g, Bolawan, Batavia, Chorlbon, Saniarang,
Soerabayu und Makassar sowie mit Umladung in die Dampfer
der Kouinklijke paketvaart Maatscbappij nach sämtlichen
anderen Häfen des Indischen Archipels . . ...

Grimsby (London & North Eastern Railway Co.)
Australien; Adelaide, Melbourne, Sydney, Brisbane und

Fremantle (Holland-Australien Linie)

44.

*Ar.

46.
a)*

b)
c) *

52
2/3

nur für Fuhreüte-
81

AS I

Schiffsverkehr

an den Staatskaianlagen

in der Zeit vom

bis zum 14.

13. März nachm.

März nachm.

C. Angekommene

34/3 Accrington
13/3 Marie Clausen . . .
13/3 Phönix
14/3 Adnnr
13/3 Amisia.
33/3 Adriana
13/3 Schlesien
14/3 a. Br. Kahn 136. .
14/3 aus LuleäU
13/3 Krückau
L3/3 Kiel (Frucht) . . .
14/3 Titus
13/3 Tougking
13/3 India
14/3 Rio Bravo
13/3 Weimar
13/3 Luna
14/3 Condor (11. L.) ,
14/3 itr. Kahn 134 (Fr.)

t;x Dresden
14/3 Br. Kahn 135 (Pr.)

ex Dresden
14/3 Br. Kahn 165 (Kr.)

ex Dresden
14/3 aus India (Kr.) . .
14/3 Rigmor (Krttchl)
13/3 Delphin
14/3 Russ
14/3 Marie Mathilde
13/3 Bury
13/3 Marie Clausen ...
13/3 Phönix
14/3 Hehhle.
34/3 Hehhle
13/3 Maggie
13/3 Atnisia
13/3 Adriana ........
14/3 Alster.
11/3 Rhein ......
14/3 Leal
13/3 TJitldnr
13/3 Jaeoba
14/3 Nisse
13/3 Schwinge.
13/3 Porto
13/3 Weimar
13/3 PiL als
13/3 Mereur .........
14/3 Bernhard
13/3 Condor
11/3 Sttliljeima
13/3 Mosel
14/3 (Riolher Russ

Schifte
löscht ladet
Schuppen

2/3 —
6/7 —
6/7 —

9 —
10 —
10 —
56 —
64 —
31 —
33 —-
48 —-
43 —
81 —
82 —
83 —
17 __
18 —
21 —
FA —

FA —

FA --

Erica
Emden
Castelar
Aidan
Morea
Malänge
Sardis
Philotis
Fenrtris
Wicklow Head ....
Alphacca
Simon Bolivar
Glancus
Oder

31
33
34
34
48
48
40
40
40
39
44
43
53
16

FB
24

1
1
I

2/3
6/7
6/7

Kr.h.8
8
9

IO
I I
12
t t
15
30
31
31
33
36
17
18
19
21
21

E. Leer geworden# Schiffe
Newminster 13/3
Bury 12/3
Marte (Haussen 14/3
Phönix 14/3
Ouse 13
Amisja.
Adriana.
Alster

0. Schiffe die erwartet werden

.Adolph Küsten
Rata vier X
llelra
Yrs.l
Maja
Tat ll

b( huppen
0

12
30
3()
30
31

Rhein
Teal
aus Bremer Kahn 136
Ebro
aus Luleälf
Krflckau
Jade I,..I......
aus Soneck
Kiel (Frucht)
RI,inland-
aus Rijnland
Orloek Head
Lahn
Watnrland
Weimar . .
Mereur
Condor (II. Löschen)
aus Crenion
Cortona (Frucht)
Songdal (Frucht u. Stückgut)
Tenerife (Frucht u. Stückgut). .
aus India (Frucht)

F. Abgegangene u,
13/3 Newminster ..
13/3 Spert
13/3 Elster
13/3 Auk

Ruh islaw ....
Catania
Barbara . ..,
Stahl,ck
Bag6
Eider
L, Midgard 11
Jamba
Bremer Kahn
Corsica
Indalsälfven
Albert

13/3
13/3
13/3
15/3
13/3
3/3

/3
3/3
3/3

13/3
13/3
13/3

13/3
14/3
14/3
13/3
14/3
14/3
14/3
13/3
14/5
14 3
14/3
'3/3
13/3
12/3
13/3
13/3
13/3
14/3
14/3
13/3
14 /3
13/3
13/3
13/3
13/3
14/3

verholte Schiffe
. . . Newcastle
... coole
... London
... London
... Aberdeen
. . . Aimer!a
... Malaga
... Porto
... Santos
. .. England
. . . Bremen

Schweden
Bremen
Dundee
Memel
Lilian

167

Abkürzungen: Ak --- Afrlkiikal. Aok --- Anstrallakal VS o Vorteil»,i
«»,-li up lion (Zwftibrilekenai ratiol Ilk — Holthuaenkai FA — Frucht
uolmppan A, FB FruohUehupptm 0 FC --- Fruolit*ehno-»en C.
Hb ihuuuw*l»J„uA»j»au. AH è* A >aafuhrauUui>ttuu.

47. Gustav Rohtsen
a)* Montevideo, Buenos Aires, Rosario gegebenenfalls Santa FO

(Compania Navh-ra Sota y Azuar, Bilbao) 36
Ii)* Ost a st on: Hongkong, Penang, Port Swcttanham, Singapore,

Kobo, Yokohama, Tientsin, Shanghai und evtl. Manila (Blue
Star Line, Ltd., London, im Gcmcinsehaftsdicnst mit den
Reedereien Alfred Holt & Co. und Ellerman & Bucknall
Steamship Co.. Ltd.) 53

Auch Fuhrgüter für die Blue Star Line Ltd., London . . .ASI

48. Royal Wail Line G. m. fe, H.
a) * West- nd ten: Bermuda, Nassau, Kingston tJa.>, evtl.

Santiago do Cuba, Haiti (Transitgüter über London mit der
General Steam Nnv. Co > (Rote. SchifTszettel) 15

b) § auch Transit p(i1 er über Rotterdam (Pus. van Dmmoron G. m. b. H.:
North Pacific Coast Line) 12

49. Einst Russ

a) §
b) J

Abo und Ilangä

c)
d)
e)

s

X

25

1
11

31

Finnland:
Reval..

Zu a) und b) in Verbindung mit H. M. Gebrckens Deutsch-
Finnlândischc Linie.

Riga
Leningrad
D a n * I g und Neufahrwosser
London (Hamburg-London Linie G. m. b. H.)
Schweden (Svenska-Hamburg Linien A./B., Gemeinschafts-

dienst mit L. F. Mel hies & Co., Reederei) . .
Nor dr ou to: Kalmar, Norrküplng, Wostervik, Osnarshamn
Südroute; Trelleborg, Yslad, Slmrlshamn, Ahns, Sölvosborg,

Ronneby-Uodd, Karlskrona 18/19

50, Sartori & Berger
D a n j: i g, Neufahrwasser (eigene Vertretung), auch auf Schiffs

zettel der Firma Johannes Ick . ,B 1

51 „Seetrans“ Schiffsagentur G. m. d. H.
»>• Tor t o, Lissabon und Antwerpen (SociOdadc Geral de Commerclo.ì

Industria &n Transportes Ltd., Lissabon) /
II ongkong und Sh nghal (La Gênèrale Soc. An. d'Armoment

et ,I'Expeditions. Antwerpen)
P I r » n s, Konstantinipol, Purgas, Konstanza, Gatatz, Braila

und Antwerpen (Deri Norske Orient. Linjc A. S. Oslo).
Alexandrl on, Jaffa, Beirut, Aloxandrette, Morstna und

Tripolis t. 8. (Reederei Armement Colignon S. A. Antwerpen)

52. Siebert & Co.

* Montevideo, Buenos Aires evtl. Rosario und Santa PC und
in Durchfracht nach allen bekannten Plätzen. (Socldade Geral
Line) (Partien über 5 tons Gewicht sind mir dann aufzu-
nehmen, wenn der Schiffszettel einen entsprechenden Vermerk
vom Makler enthält) . . ...............

53. Siemens-Schuckertwerke A.-G.

b)*

er*

d)*

56

Limerick

54 Rob.
a)

M. Etonian jr.

b)

O*

d>*

er

f)<

g)
h) *

k)*

Kai- u. Stauereibetrieb der Hambg.-

Südamerik. - Dampfschifffahrts - Ges.
G. m. b. H. Fernsprecher C 8 6511.

Verkehrsbericht vom O’Swafdkai

Darapfer

Cap Polonio
Pernambuco

Beginnt
Angiik, m. Lösch, ßch.

27-2 28.2 46

ainKa.1 Lager-
entL geld beg.

9.3 12.3

Beginn am
m. LfA. Sch.

5.3 47

Kai- und Hafenbetrieb der

Hamburg-Amerika Linie G. m. b. H.

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt

t&gergeldfrele Ödterannahme:

Nach New York Schupp. 71a
Nach Philadelphia, Baltimore, Norfolk und Boston Schupp. 71jj
Nach Montreal und bei genügendem Ladungsangebot auch nachY 69 u. 72a

Quebec mit Umladungen nach sämtlichen Binnenplätzen JGütvst. u. I
Kanadas, sowie nach dem Nordwesten der Vereinigten Staaten/Stckg. a. 25

Nach San Dtego, Lo« Angeles, San Pedro, San Francisco, Port-X _ .
land tOreg.), Seattle, Tacoma, Vancouver, Victoria, Honolulu? &(n1,PPen
mit Umladung in San Francisco bzw. ln Los Angeles 1

Nach Havana, Mantanzas, Canlena«, iHuhela, de Sagua, falharten,’|
Nuevltas, Clenfuegos, Maiueanlllo, Saullugo de Cuba, Guanta-
namo, Veracruz, Tampico evtl, Puerto Mexico, Houston,
Galveston

usol-Linle. Kingston, Port au Prince, Petit Goave, Mtragoane,
JörOiuIe, St. Mare, Connives, Cap Haltten, Port de Paix, Puerto
Plata, Monte Christ), San Juan de Puerto Rico, Ponoe, May agues,
Aguudllla, Areclbo, Sun Pedro Oe Maoris, San Domingo City,
Sanchez, Santana. La Kontana, Azuu, Itarahoua, jacutel,
Aux Hayes

Nach Trinidad (Port ot Spain) unit Umladung nach Ciudad
Hollvar), Curacao (mit Umladung nach Maracaibo, La Vela
do Coro, Ariibu, Ilonalrc), La Guayra, Puerto Cahello, Santa
Maria, Puerto Colombia unit Umladung mich lian-anqullla),
t urittgeua, Port Linioii, Puerto Barrios, Livingston, Christobaf—
Colon (tu. Umldg. ii. Ttintiico, Bahia de Caruquee, Esmeraldas.
Hanta, San Juan del Sur. Saiina — Cruz, Acapulco, Manzanillo,
Mttzatlan, Blueflelds. Bocas del Toro, Punama-Clty), Piinta
Arenas, (. 1t Corluto, Amapala. La Union, La Liberi ad,
Acajiitla, Sau Jos# de Guatemala. Cliamperlr» . ,

Nach Penang, Singapore, Port Snettenhum, Murlla, Hongkong/
Shanghai. Nagasaki, Moll, Kobe, Osaka, Tokohaiiia, Tsingtau,
Taku Barre (Tionlhn), Dalny. Hankow und in Durchfracht i
nach sämtlichen anderen Plätzen Chinas und Japans . ... J

Schupp. 74a

Schuppen
72a

u. Ausfuhr
Schuppen

Schuppen
72b

u, Ausfuhr-
Schuppen

72h

Ankunft, Schiff
28 2 Hannover .
12 3 Bayern .
13 3 I»i-utMehland .
14 3 LIinslmrn . .

14.3 Waterland ..

/iukomuietidu Schiffe:

NrltiifHiiia k ler

. LE. FratTil afit, S. A, O.-Iku- lOM'ht
bischt
lOM’llt

II
II.A L. Fi'tichlahl. S. A. (MkiLI
il.A.E. Fracht ahl. N. A. Ostküsti
I( 'h. M. Slornan jr. / II.A.L.

Frachtaht. N. A. <>-tkiM>- .. . tuscht
licttmcycr &. Ilcbscun tiller löscht

Schuppen
Fi 1k
76)i
75 h

74 h
73.1

14.3
113

55. 8. Stein

O« ‘o, Brammen, Frodorlksiad, Mosa, «klon, Porsgrund und die
Spezial-Plätze der Norsk Hydro: Menst ad und IlorSya,
Kam ho, Töitsherg, Horten, Holmestrand und Brovlk nach
Bedarf A /S ,L lOiinjcn OMo) 1st

56. 8uhr &
8)

Classen
Süd - und () s I a I r I k n direkt und mit Schnelldampfer (mit

Umladung in Southampton)
h,» Port Said, Suez, Port Sudan und Aden mit Umladung In London
c) * Mauritius direkt oder mit Umladung in London (Reederei

Union Castle Mall Steamship Cu., Ltd.) .........
d) * Spanien Compania Maritima)

34

57. The Genera Steam Navigation Co.
Hamburger Agentur G. m. b. H.

Ltd.,

1.
2.
ai

b)

ci

d)

e>

f)

nach den Häfen des Roten Meeres

15

38

38

44

44

.AS I

61

Oslo, Kristfniisand-S., Arendal, Larvfk, Frederlkstad, Halden,
Sarpsborg resp. Sannesund, TüiiRberg, Sandefjord und nach
den I)äse I to Sklcnfjords, im besonderen die Plätze Porsgrund
und Menstad. (Empfangs- nnd Verladehafen der Norsk Hvdro)
regeln ä lüg, jedoch werden auch Plätze wie Brovlk und
Langesund usw., narb Bedarf angelaufen. Skien wird nicht
bedient werden Det Södenfjeldsk Norske Damptsek. Selsk.
Oslo) 20

West - Norwegen: Kristlansand-S., Mandat, Faraund,
Flekkefjord, Ngersund, Stavanger, Haugesund, Bergen, Floroe,
Moldocn, Aalesund, A! o'de, Kristiansund-N., Dronthelm, sowie
nach alle r größeren Läsen Nord-Norwegens Bergcnske und
Nordensjelske Darrpsk. Selsk.) ... 18/19

Mittelmeer; Malaga, Alicante, Valencia. Tarragona, Barcelona,
Genua, Livorno, Neapel, Catania, Messina, Palermo u. Marseille
(Reederei Roh. M. Slornan jr.)

C o 1 u m b 1 e n : Ecuador, Peru Chile, Guayaquil, Palta, Callao.
Mollendo, Arlca, Iqutqiie, Antofagasta, Taltal, Coqulmbo,
Valparaiso, Talcebiiano, Coronet, Corral, Punta Arenas (Magel-
lan) und anderen Häfen nach Bedarf (Roland-Linie) . .

Australien: (Nordd. Lloyd) in Verbindung mit Deutsch-
Austral. D.-O. und Ocean Steamship Co.) (Makler: Knöhr
& Burcbard Nil.) .

Güter unter 3000 kg Einzelgewicht mit Fuhre
Montreal und anderen kanadischen Plätzen (nur Fuhrgüter)

(County Line), ausgenommen auch 8t. Johns (N.F.), Güter in
Heu oder Stroh verpackt werden nicht angenommen . . AS II

London (Roland-Linie A.-G.) 10
8 au A n t o n I o, Valparaiso und Talcahuano, sowie nach Bedarf

auch nach anderen chilenischen Hafenplätzen 'Segler der
Reederei Fr. Laeisz G. m. b. H.). in Verbindung mit Aug.
Bolten. W'm. Millers Nächst.) ASI

0 s t n s I e n i Colombo, Belawan, Penang, Singapore, Manila,
Hongkong, Shanghai, Kobe, Yokohama, Taku Barre (Tientsin),
Bainy, Tsingtau und Nebenhäfen welche über die vorgenannten
Haupthäsen angenommen werden. (Nordd. Lloyd) ....

Für Fuhrgüter AS -
Boston (England). Kings Lynn (Roland-Linie. Bremed) . . 21

Privat-Kais

London
Über London nach:
Aden und mit. Umladung

und Ostafrlka -
Bombay und Karachi und mit Umladung nach persischen

Golf-Häfen und Indischen Kiistonplüfzon
Penan a, Port Swettenham, Singapore. Hongkong, Shanghai,

Kobe, Yokohama
Fremantle. Adelaide. Melbourne, Sydney und Brisbane

(Reederei peninsular and Oriental Navigation Co.) Rute
P.. und O.-Schlffszettcl.)

Auckland, Wellington, Lyttelton 'Christchnreh), Port Chalmers
und/oder Dunedin in Schiff-wähl sowie nach anderen Plätzen
von Neu-Seeland (Reederei The New Zealand Shipping Co.,
Ltd.) (Grüne Schiffszcttcn.)

Suva, Levuh nnd Apia nnh nach weiteren Plätzen der Südseo
mit Umladung in Suva (Reederei Bcthcll, Gwin & Co.)
'Grüne und rote Schiffszettel der P.- und O.-Linie) .....

58. Jobs. Thode, Altona
a) Eebjorg . .
b) Farö-Ineeln

59. Chas. E. Turnbull & Jacobs

at Cork, Dublin, Belfast, Londonderry (Head Line, m Verbindung
mit Paul Günther)

b- Ll merl ck, Fenlt, Galway, Tralee, Sügo, Waterford (Limerick
Steamship Company Ltd., Hamburg-Irland Linie) ....

Zu a) und b): Heu und Stroh sowie Güter in Heu und
Stroh verpackt, sind für ganz Irland von der Beförderung
ausgeschlossen, es sei denn, daß für Belfast und Londonderry
eine, besondere Genehmigung vorliegt.

*60. United States Lines

New York, nur Fuhrgüter .

*61. H. Vogemann
N • w O r rav» . ..».,,».«..».»»»»»« -ASI

62. White Star Line G. m. b. H.

a) * A u * t r a 11 on: Adelaide, Brisbane, Calm*, Fremantle (für Perth),
Hobart, Launceston, Melbourne, Newcastle, Sydney, Townsville
'Commonwealth & Dominion Line Ltd., Gemeinschaftsdienst
mit der Cunard Seetransport-Gesellschaft) SÜ

für Fuhrgüter auch ASI
b) * Australien, Güterannahme Schuppen 84, nur mit Fuhre . .ASI
c) Neu-Seeland (Transitgüter über London mit The General

Steam Nav Co. für die Shaw Savill & Albion Co.) .... 15

48

63 G. Witt & CO
G o o I e sowie Run (verderbliche Güter, wie

Gemüse usw.) (Goole Steamship, London,
Railway)

Frucht,
Midi. &

Eier,
Scot.

64. Carl Wohlenberg
a) * New York (K.-Linie) ........

für Fuhrgüter auch ........
b) * Charleston (8. C.), Savannah (Ga.) und

(South Atlantic Steamships Line)
c>- New Orleans, Montreal. Galveston, Halifax

(Nordd. Lloyd. Bremen)

83
AS II

Jacksonville (Fla.)
83

und /Houston
Cß

65 Worms & Cie. (Eoland-Liniei
a) Havre und Bordeaux ............
h) Ronen und Dünkirchen . , . . .»»»»»»» ...
ci Nantes, Brest, Lorient und Boulogne .........
di Paris via Le Havre ....... .
ei Marseille
f) Gran, Algier, Mostagancm, Bougi, Philippevllle, Bone, Tunis,

Port Sudan, Jeddah, Massaua, Djibouti, Madagascar, Mauritius.
La Reunion (Reedere Compagnie Havraise Peninsulaire) .

Lagergeldfreie Güterannahme n Lagergelds™ bis 5000 kg

Schiffe, die erwartet werden.

35

Aragonia vorn La Plata
Orinoco von Westindien
Oakland von Nordamerika Westküste
Cassel von Nieder!. Indien
Rendsburg von Australien
Osiris von La Platam

New York von New York
General Osorio vom La Plata
Cuba von Brasilien
Odenwald von der Westk. Südamfr,
Syra von der Westk. Mitt'Tnrmrikaä

Beginn der La^ergeldpflicht oder Anzahl

der Lagergeldtage

am IG. März 1031

Schiff Schuppen An-
kunft

4.2
6.2

10 2
14 2
12 2
14 2
17 2
O] o
21.2

Friesland, III. Lösch. 74a
General Artigas . . . 75b
Milwaukee 74h
Deutschland 75),
Vogtland 77b
Magdalena 74a
Naumburg (I. L.) ... 77a
New York 75b
Karnak 77b

Eifel 76a
Feodosia 74a
Planet 76a
Bochum 74a
Albert Ballin 75b
Wasgonwald . 74 a
Duisburg 77b
Wasgenwald, II. L... 74a
Tickermark 76a
Hannover 76h
San Francisco 74h
Kyphissia 75a
General San Martin.. 77a
Freiburg 75h
Havenstetn 76h
Rngia 75b
Phrygia ...... 74a
Spreewald 77h

St. Lonls 75a
Car! Legion 77a

1. Lagergeld lag
oder Anzahl der
Lagergeldtage

30 n.A.L.
29 H.A.L.
27 H.A.L.
25 H.A.L.
25 H.A.L.
24 II.A.L.
23 Rob. M
19 H.A.L.
18 H.A.L.

15 II.A.L.
13 H.A.L.
13 H.A.L.
12 H.A.L.
11 H.A.L.
10 H.A.L.
10 H.A.L.
9 H.A.L.
9 Rob. M
8 H.A.L.
8 H.A.7,.
6 H.A.L.
5 II.A.L.
5 Roh. M
5 H.A.L.
3 H.A.L.
2 ILA h.
2 II.A.L.

Schiffsmakler

Frachtabt. Ostasien
Frachtabt. S. A. Ost Ir.
Frachtabt. N. A. Ostkst
Frachtabt. N. A Ostk«
Frachtabt. Ostasien
Frachtabt. W.I./M.A.
. Slornan jr.
Fraohtabt. N. A. Ost to
Frachtabt. S. A. W-'St«

küssn K. 9-
Fracktabt, N. A. Ostto
Fracht aht. W. 1. n-
Fracht aht. S.A.Wk.KD
Frachtabt.
Fracht aht.

Ostasicit
N. A. Os'to

II 3
11 3

1 H.A.Tj.
17 3 II.A.L.

Fracht aht. N.A.Ostkst.
Frachtabt. Ostasien
Frachtabt. N.A.Ostkst.
. Slornan jr. .
Frachtabt. S. A.
Fracht ahl. V. A. W«»
Fracht ahl. M. A. /V 6
Fracht aht. S. A. 0=6-

. Slornan jr.
Fracht aht. Ostasien
Frachtaht. W. EM- AJ
Fracht Mit. W. T./M. A«
Fracht aht. S. A. A\' ^

küssn K. 9.
Frachtaht, N. A- O s ;•
Frachtaht, S. A. VI«’--Je

k (ist K. 9<

Kaibetrieb Schuppen 57

Ununterbrochene bis zur nächsten Abfahrt lagergeMfreie Oüki
annähme: nach Südamerika: /Pernambuco. Bahia Hio du Jauciff

Santos usw. Montevideo Buenos Aires Rosario usw.)

Schiff

Adolf von Bayer

1. Angekommene Schiffe.

Ankunft Makler
113 II.A.L.

ladet löscht
57A

Schiff

Schiff
Bayern
Kyphissia
Cuba
General Oiorio

Schiff

2. Schiffe, die erwartet werden. j
Voraussicht! Ankunft Makler Schumann rJn ,

Keine

3. Aufgehende Schiffe,

Beginn des Lad Schuppen Vorauss Abs nach

Kreis
Adolf von Bacyer &7A

13.3
16.3

25 3
23 3

Schuppen
E'7A

571t
57 A
57 A
57 It

Lagergeld.
Ankunft

io lu
9.3

10 3
21.3
28 3
29.3

Südamerika
l.a Plata
Brasille"
sud.tmefika

leer 1. UgergeW^
21. 10 24 10
10.3 13 2



r WlMrt-Men. Seîte S. Dsmînurgnscher Uorkespsànn — DamVui'ßls^e Mrsenyà Smurkâfl. 15. März 1951. Mnftc>ttÄ.nà

k. Beginn der LagergeSdpflich! Moniag, 16. März 1931

Für die ersten 8 Werktage werdon 3 Rpffür die ful^e .den Kalender-

tage 3 Rpf. für 100 kg für dan Tag erhoben, Mindestg« hühr 20 Rpf.

Abkflr*tinsren: Fniehtaoh unpen A --- FA, Frucht-
schuppen B — FB, Friicnte«ihuppon C = FC, Kran
hoi — Kr. b., Auafuhrschuppon I — AS. Sam.mcl-
schuppeu = SS.

Erklärung: Die Schaffe sind nnch don on,te.n>g«t>iir,h-
slAhcn prcordnet. Ino erste Tages ln-,7,eiiehnnn p ist der
Ankunftstag. -- Die mittlere Angabe bezeichnet d*n
Schuppen. - An d-itter Stolle steht dor erste Lager-
geld taff - Filn dnrcti I | abgeteilter Raum bezeichnet,
ein otwaiffes zweites Löschen. — Dna Wort „nms“
oder „a." vor dem Sehiffsnanion bedeut«, daß strorn-
gelösohte Güter ..angeliefert" sind.

(Nachdruck verboten.)

1 Auk 13/3 —15 — 17/3
2 Accrington 5/3 — 2/3— 10/3

14/3 — 2/3 —
3 Adolph Kirsten . 5/3 — 0—10/3
4 Armisla 2/3 — 13 — 6/3

13/3 — 10 — 18/3
5 Adriana 2/3 — 10 — 6/3

13/3 — 10 — 18/3
6 Alster 2/3 — 12 — 6/3

13/3 — 11 — 17/3
7 Amstelkerk 26/2 — 44 — 2/3
8 Ahlkn 28/2 — 60 — 4/3
0 Agira 1/3 — 61 — 5/3

10 Ajar 2/3 — 43 — 6/3
11 aus Albion Star... 5/3 —ASI— 7/3
12 Amboim 1/3 — 48 — 5/3
13 Alcyone 1/3 — 44 — 6/3
14 aus Asia 3/3 — 82 — 6/3
15 Arrhangelo» 5/3 — 56 — 16/3
16 Allee 6/3 — 21 — 10/3
17 ans Arucas 10/3 - A.8.1 - 13/3
18 Albert 10/3 — 17 — 14/3
19 Adolf V. Baeyer . .11/3 — 56 —
20 Adonr 14/3 — 9 —

1 Br. Kahn 78 2/3 — 64 — 5/3
a. Br. Kahn 162 0/3 — 64 — 12/3
Br. Kahn 123 10/3 — 64 — 13/3

ex Fride.run
a. Br. Kahn »4 11/3 — 64 — 14/3
a. Br. Kahn 164 11/3 — 64 — 14/3
a. Br. Kahn 136 .14/3 — 64 — 18/3
Br. Kahn 134 (Fr.) 14/3 — FA —

ex Dresden
Br Kahn 135 (Fr.) 14/3 — FA —

ex Dresden
Br. Kahn 165 (Fr.) 14/3 — FA —

ex Dresden

2 Bafavter I 5/3 — 11 — 10/3
3 Bonn 2/3 —4/5— 5/3

5/3 —4/5—H 9/3
4 Betra ........... 2/3 — 31 — 5/3

9/3 — 30 — 13/3
5 Bury 2/3 — 2/3— 6/3

12/3 —2/3—16/3
6 aus Bernhard 11/3 — 31 — 14/3
7 Barbara 2/3 — 25 — 6/3
8 Beaverford 28/2 — 83 — 4/3

3/3 — 83 —II 6/3
!) Bilbao 4/3 — 37 — 9/3

10 Billiton 5/3 — 81 — 10/3
11 Rinmenau 9/3 — 1 — 12/3
12 Birgit 8/8 — 31 — 12/3
13 Borderland 10/3 — 13 — 14/3
14 Benares 11/3 — 83 — 14/3
15 Bags' 11/3 — 35 — 16,-3
16 ans Barneveld . .. .12/3 — 43 — 16/3

1 Condor ..28/S — 21 —H 4/3
14/3 — 21 —1118/3

aus Condor 10/3 — 21 — 13/3
2 Catania ...25/2 — 25 — 2/3
3 City of Corinth ...27/2 — 53 — 4/3

Oen. St. N. C.
H. C. Röver
Röver
A. Kirsten
Slotnan jr.
Slntnan jr.
Ernst Itus
Russ
A. Kirsten
A. Kirsten
Dahiström
Wohlenberg
Aug. Bolten
Pott & Körn.
E. Th. Kind
Kerst., H. AC.
Dahiström
R. Rudolphs
Or.H. u.Fr.K.
Mathies Reed
Sloman Jr.
Sartor! & Bg.
Ha pn g
Cellicr

Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Wohlenberg

Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Wob.lenberg

Wohlenberg

Wohlenberg

A. Kirsten
S. Stein
S. Stein
Gehrckens
Gehrckeris
H. C. Röver
Röver
At attains &Co.
Sloman jr.
Can. pac. R.
Can. pac. R.
Oscar Ott
V. Ommeren
Richter
Mathies &Co.
Hugo A V. E.
Eimbcke
Fuhrmann
Dahlström

D. Fuhrmann
Fuhrmann
Fuhrmann
Sloman jr.
Meyer & Co.

4 Cahier 2/3 — 8 — 5/3
5 aus Clyde Maru .. 3/3 — 83 — 9/3
6 Chateau Larose . . 2/3 — 36 — 6/3
V Coblenz 7/3 —17—11/3
t a. Clara L, M. Russ 7/3 — 25 — 12/3
!> Corsica 10/3 — 17 — 13/3

10 aus L. Chronik . .12/3 — 33 — 16/3
11 Chateau I'avie ...12/3 — 36 — 16/3
12 Cortona (Frucht) .11/3 — 22 — 17/3
13 aus Cromon 13/3 — 25 — 17/3

1 Dewsbury 26/2 — 2/3
7/3 —2/3-

2 Beneallon 26/2 — 43
3 Don 5/3 — 8

O. Witt & Co.
Wohlenberg
Worms & Cie.
Hugo & V. E.
Ross
Hugo A V. E.
Günther
Worms Sc Cie.
Turnbull & J.
Gehrckens

2/3 II. C. Röver
11/3 H. C. Röver
4/3 Pott Sc Körn.
9/3 C. Witt & Co.

1 Kate ,»».»»»»»«., 8/3 — 9 *— 13/3

2 Eider 25/2 — 34 — 2/3 •

11/3 — 34 — 16/3 ,
3 Ebro 27/2 — 30 — 3/3

6/3 — 30 — 10/3
13/3 —30—17 /3

4 Emden 2/3 — 33 — 5/3
9/3 — 33 — 12/3

I Elisabeth Anguide. 9/3 — 1 — 12/3
6 Knggano 7/3 — 51 — 11/3
7 Este 10/3 — 61 —14/3
8 Erato 9/3 —2/3—13/3
9 aus E. Russ 10/3 — 25 — 13 /3

10 Eem 12/3 — 25 — 16/3
II Elster 12/3 — 10 — 16/3

1 Falke 7/3 —10—11/3
2 Fryken 5/3 — 48 — 10/3
3 aus Foseolo 10/3 — 35 — 14/3
4 Foreland 11/3 — 13 — 16/3

1 Bannet 6/3 — 15 — 11/3
- Göteborg 9/3 —14—14/3
; Gertrud 1/3 — 31 — 5/3

4 Godfrey B. Holt . . 2/3 — 56 — 6/3
6 Greenland 5/3 — 17 — 10/3
6 Gien Head 5/3 — 39 — 10/3

1 Helene H 9/3 —6/7—12/3
2 Hunzo IX 1/3 —6/7— 5/3

8/3 — 6/7 — 12/3

4 Halmstad 8/3 —6/7— 12/3 *
5 aus Havhestur ...13/3 — 21 — 17/3
6 Haarlem . .26/2 — 50 — 2/3
7 Haakon Jarl 27/2 — 18 — 4/3
8 Holstenau ,.28/2 — 39 — 5/3
9 Henry Lütgens ... 3/3 — 13 — 6/3

10 Hodder 6/3 — 8 — 10/3
11 aus Hinrieh 7/3 —2/3—11/3
12 Helene Russ . 7/3 —16—11/3
13 Harrogate 9/3 —4/5— 12/3
14 aus Hannover ... .10/3 — 64 — 14/3
15 Herrn!a 10/3 — 32 — 14/3
16 Hebble 12/3 — 8—16/3

I Irrn» 27/2 — 19 — 3/3
3 Irmgard 3/3 — 21 — 7/3
3 aus Indalsälfven . .10/3 — 31 — 13/3
4 India 13/3 — 82 —

a. India (Frucht) 14/3 — FB — 18/3

1 Jelö 9/3 —4/5—12/3 Stein
13/3 —4/5—1110/3 S. Stein

2 Jade 27/2 — 33 — 3/? Paul Günther
6/3 — 33 — 10/3 Paul Günther

13/3 — 33 — 18/3 P. Günther

Kirsten
sHugo & V. E.
ISutar & Class.
(Hugo Sc V. E.
tSuhr A CI.
Gehrckens
Gehrckens
Gehrokens
Paul Günther
Günther
Reh der
Pott Sc Körn.
Wohlenberg
Pott &Körner
Russ
Sloman Jr.
Sloman jr.l

Sloman jr.
C. Bork & Co.
Griffiths
Hugo & V. E.

Gen.8t.N. Co.
Bolten
Mathies Reed
Gattereil
Hugo Sc V. E.
Turnbull & J

Reh der
C. Rehcler
R’hdcr
Hugo A V. E.
Suhr A Class.
Cjoltermann
.lohs. Th ode
Dahlström
Sloman jr.
Paul Günther
Kriöhr & B.
C. Witt A Co
Sar tori A B.
Ernst Russ
Ell er man
Wohlenberc
Gehrckens
Witt A Co.

SI o mam jr.
Mathies Reed
Mathies A Co
Rudolphs
Rudolphs

3 Juki In 7/3
aus Justin 11/3

4 ans Johanna 7/3
5 Jeypore 0/3

ans Joy,,ore 10/3
0 Ja'obn 9/3
7 aus Jobs. C. Nuss 9/3
8 Jason 13/3

1 ans Knut 3/3
2 Kanne III 26/2

5/3
12/3

3 Kanal 11 3/3
4 Kong Sigurd 2/3
5 Kong Magnus .... 5/3
6 KIndordIJk 6/3
7 Kong Dag 9/3
8 Königs»» 11/3
0 aim Kong Erode .12/3

10 Knick au 1.3/3
11 Kiel (Frucht) 13/3

1 Lernst«,» 9/1
2 Lapwing 2/3
3 Lisbolh 1/3
4 Lavinia 27/2

9/1
5 Llparì 9/3
6 Las Palmas 8/3
7 Lynx 10/3
8 Levensau 11/3
9 Lahn 12/3

10 aus Luleält 14/3
11 Luna 13/3

1 Maas 26/2
9/3

2 Maja 2/3
9/3

3 MS. Maja 8/3
4 Mario rlaiisson 27/2

6/3
13/3

5 Marylebono 28/2
C Marie Mathilde 6/3

12/3
7 Montferland . 25/2
8 Melilla 26/2
9 Manela 1/3

10 Malmö 1/3
11 Malsiiyo Maru . . 2/i

a. Malsiiyo Maru . 7/i
12 aus Merer 7 /!
13 Merer 6/!

13/3
14 aus Meise 6/i

15 MoIampuS .. . . 6/i
16 Malaga 10/'
17 Margaux . . 8/3
18 Maurice Colignon . 7/3
19 Mailand. 7/3
20 Mosel 11/3
21 Messina 12/3

1 Nerdwesl
2 Newn,Inster

3 Niobe
4 Nieuwkerk .
5 Nero
6 Nürnberg . .
7 Nestle»

62
62 •
21
50
50
21
25
50

18
1
1
1
1

20
18
83
20
39
20
33
48

1
14
31
10
10
25
36
19
33
52
31
18

12 -
12 -
30 -
30 •
6/7 -
6/7
6/7 n

6/7-
2/3

1
1 -

51 .
36 .

n 82
6/7
81
81
33 ,
19
19 -
21

25 —
36 —
44 —
4/5 —
32 —
38 —

,11/3
1/3

11 /3
I I /3

113 /3
13/3
13/3

6/3
2/3

10 /!
16/1
0/3
6/3

10/3
12/3
12/3
16/3
10/3
17/3
17/3

2/6
26/2
5/3

13/3
26/2

. 1/3

. 6/3

. 9/3

. 9/3

1 Olga
2 Oldenburg.
3 Uttar Jarl.

2/3
2/3
4/3

14 -
1
1 -
1 -

25 n

81 •
2/3
51 n

53

21
37
19

9
17

10
16
14

Wohlenberg
Wohlenberg
Mathies Reed
(len.St.N. Co.
Gen. SI. Nav,
Mathies A Co.
Russ
Pott A Körn.

12/3
6/3
5 /3
3/3

13/3
13 /3
12/3
14/3
16 /3
17/3
18/3

Ernst Russ
V. Essen k ].
V. Essen A i.
V. Essen k J.
V. Essen k 1.
Sloman jr.
Sloman jr,
V. ommeren
Sloman jr.
Günther
Sloman jr.
Heinrieh
1). Seefr.-Ktr,

V. Essen k J.
Gen.St.N. Co,
Aug. Bolten
Ernst Russ
Rush
Sloman
Olt
Sloman
Kn Öhr
Sloman
Mathies A Co.
Sloman jr.

Jr.

jr.
k 13
jr.

-/3
13/3
5/3

13 /3
12/3
4/3

10/3
17/3
4/3

10/3
17/3

2 /3
3/3
5/3
5 ß
6 ß

111/
11 ß
10/3
17/3
10/8
n /3

11 ß
12/3
11 /'
12/i
14 /3
16 /3

A. Kirsten
Kirsten
Gehrckens
Gehrckeii“
Rehder
C. Rehder
C. Rehder
Rehder
H. C. Rövp'
(’. Rehder
Rehder
Rettin. & II.
Oscar Ott
Gen.St.N. Co.
Goltorrnann S
V. Ommeren
V. ommeren
Jobs. Tbode
Sloman jr
Sloman jr.
Sloman jr

/Sloman jr.
\ Meyer & Go.

Sloman jr.
Worms A Cie.
Seel rare
St ein
K irsl en
so,man jr.

/3
/3
/3
/3
/3
ß
/3
/3
/3

Aue. Bolten
A. Kirsten
A. Kirsten
A. Kirsten
Sloman jr,
V. Ommeren
Pott k Körn.
Sloman je.
Äse. East. Tr

4 «Urne I 3
6 Orltrek Head 127!

1 Phönix . 27/2
6 / i

13 !
- Purlin <i /3
3 Pyrrhus 2/3
4 aus Plrkhulipii ... 13
5 Per«» de A letup,er 6/3
{n Plleiiir 9/3
7 aus Petrarca ... 11 7!
8 Porto 9/3
9 fractala. Frucht. . 13/i

I Rhein

Itaiblsiiiw . .
Rabat ....
an- Hl»
ans IM»
llni'ol
Rutland . . . .
Itynland
aus Kynlnnd
Hl» Brav»

27/2
13

. 9/3

. 3.7!

6/3 Mat hin« R.-ed
6/3 Oscar Ott
7/3 Sloman jr.

9 Iligmor (Frucht 1

1 Seamew

2 Selby ....
3 Schwall,«
4 Schwinge
5 Starling
6 Sevilla
7 auB Stiibbenhiik
8 Stockholm
9 aus Ktnhicck

10 aus Solfoss
1 I Stockport
1V Spcn
13 Sierra Morena

aus Sierra Morena
14 Seh»
15 Shetland
16 Sirlil jolnia
17 Songdal

(Frucht it. SI in k!
18 au= Knneck
19 Schlesien

4/3,
9 7!

10/3
12 /3
13/3,
1 t/3,
14 /3

27/2
10/3,

2/3
. 2/3
. 1/3
. 5/3

27/2
.3/3,

3.3
. 4/3
. 3/3
. 9/3
10 /3

9/3
12 /3

. 10/3
11/3

.11/3

. 12 /3

”13 /3
13/3

Teal 1/3
1 3 /3

Tialdiir 27/2
6/3

I 3 /3
Triton 27/2
Trier 28/2
aus Trier 4/3
Tarragona 5/3
aus Tall! 4/3
aus Tudor Star ..10/3
Tudor , , 6/3
Tenerife 11/3
Frucht u. Slückg.

Titus 14/3
Tongking 13/3

8
39 -

6/7
6,7
ii !

11
53
25
39
21
35

FC

1 I —
1 '
13 —
36 —
14 -
44 n

56 -
33 —
43 —
13
83 -•
24 -

II -
4 /5 -
21 -

1 -
15 -
36 n

25 -
32
37 -
38 -
2 /3 -

8 -
81 -
81
3 7 -
1 7 -
16 -
23

37 -
56 -

- 14 -
15 -

- 30 -
30 -

- 30 -
2/3-

• 62 -
62 -

- 25 -
- 31 -
A.s.r

- 82 -
FA -

- 43 -
81 -

n /:n, was ,v om
,3 Turnbull

I /3
I I /3
18 /3
II /3

6 /3
7 /3

1 I /3
12 ß
I I /3
I 1 /3

3 /3
17/3
13/3
6/3
6 /3

I 7/3
13/3
14 /3
16/3
16/3

n 4 /3
1 I /3

- 6/3
- 5/3
- 5 /3
- 10/3
- 4/3
- 6 /3
- 7 /3
- 7 '3
- 6 /3
- 12/3
- 13/3
- 13/3
1117/3

- 14/3
- 14 /3
- 16/3
- 17/3

V. Rehden
I. Rehder
Rehder
Ernst Russ
Meyer A COn

i.ehrckcns
Ei (To Ar, CO.
Mathies kCO*
liriffUhS
Olt
sloman Jr.

Perlhach&CO
Prrlhach
Fuhrmann
Oscar Ott
SeetrajM
Sectrass
sloman Jr.
Knohr A B.
Dahiström
I u< liist.röm
Eimbcke
Sloman jr.

Gen.St.N. Co,
Den. st. Nav.
Ellerman
I». Fuhrmann
Paul Günther
Den.St,.N. Co.
Oscar Ott
Gehrckens
* ii brekens
Eimbcke
E iinheke
Rover
Will k Co.
sloman jr.
Sloman jr.
ott
Hugo AV.E,
Pel eras
Bolten

'/3 Eimbcke
Sloman jr.

r> /3
17/3
3/3

10/3
17/3

3 /3
r> ,3

II 7/3
9 '3
7/3

13 /3
11 /3
17/3

I 1'ran ns 5/3
aus L'ranu» 9/3

1 aus Mil ram 24 '2
2 Wicklow Head . 25/2
3 Werner 8/3
1 Wieda» 11/3
5 M'nterlnnd 13/3
6 Weimar 13/3

21 - j

64 —
39 —
31
40
83
17

Gen.St.N. Cü
Gen. St, N. C
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Dahiström
Sloman jr.
Sloman jr.
Sloman jr.
Mal hies Reel
bind
R. Rudolphs
Sloman jr.

Dahiström
Rudolphs

10/3 Mathies Reed
112/3 Mathies & Co.

I Vrsn .1 ß
9/3

30
30

2 /3
2/3

12/3
1 6 /3
17/3
18/3

5 /3
12/3

Wohlenberg
Turnbull & J.
M al hies A Co.
I> uni her
R 11 Meyer
lingo A V. E,

Gehrckens
Gehecken®

Hafenbetrieb

der Afrika Linien Q. m. b. H.

Verkehrs-Bericht vom Baaken-Hafen

tterapfar

Rflltan
Yangon!
Ulanga
blinkwa
Wagogo
Wigbert

Angek. m. Lösch, ßch. enti. gold beg. m.
2 3
8.3

11.3
11.3 13.3 29a
13 3
14.3 16.3 26b

L'
Ab-

Sch. gang
26a
28a
27a

16.3 27b

In Hamburc zu erwarten Bind:

18.3 Waregga. 23.3 Watnssi. 28.3 Wakama. 31.3 Urundl.

Kaibericht

der Deutschen Levante-Linie

Tägliche lagergeldfreie Güterannahme

ia unserem Schuppen Amerikakai 42.

D. Angora, angek. 27/2, Jetziger Liegeplatz D. Werft-Dock, Abfahrt voraus-
fdebtlioh 14/3 nach Bremen

9. Nicea, angek. 22/2, jetziger Liegeplatz 42, ladet seit 11/3, Abfahrt voraus-
sichtlich 14/3 nach Bona, PirSus, Patras, Corfu, Adria über Antwerpen

9. Samos, angek. 28/2, jetziger Liegeplatz Segclschiffhafen
b. Pera, angek. 12/3. jetziger Liegeplatz 41, löscht Stüvkgut am Kai seit 13/3,

löscht außenbords Stückgut seit 13/3, voraussichtlich leer 14/3

Rflckkehrende Dampfer:

Dampfer Letzte Meldungen Wird eintr, ln Hamburg
Mopoa 12/3 TTshant passiert 15/3
”a«ï»lia 10/8 Gibraltar pass., 17/3 in Rotterdam 20/3
Pommern 10/3 ah Oran, 17/3 in Ostende W—. . %%%
Po»«imi 10/3 ab Oran, 17/3 ln Ostend*, 22/3
Afikaia 12/3 Gibraltar pass., 19/3 ln Rotterdam 22/3

Kaibericht Hansa-Linie Q. m. b. H.
Theodor L P. Elmbok«.

^Sdmäßige, mmutierbrochene lagergeldftreie Güterannahme
N *°1> Indien: a) Bombay, Okha und Karachi, b) Colombo, Madras,

Calcutta, Rangoon, Schuppen 5o ,ür den Rangouu-Uienst, auch
EuhrgUter am AS.

Ntaih Aeiryptnn: Port Said und Suez, Schuppen 50
Nach Pursten: port Sudan, Aden, Bunder Abbas. Bushire, Mahanimerah

und Basrah, Schuppen 50.

Sub»«

senseis
^roifids
^hnfois
Neuen ta,.jS

1. àngekommene Schiffe.

Angekommen Ma-klor
13.3
14 3
15.3
15 3

Hansa
H ansa
Hansa
Hansa

löaoht

80 0
Oderhafen

60A
Odeihafen

ladet

2. Schiffe, die erwarlel werden,
Tannensels 18.3 von Rangoon Si reeskork 22.3 von Calcutta
Drachenfels 26. .3 von Rangoon. Lindenfels 28,3 vor Bombay

Freienfels 80.3 von Calcutta.

Schiff
Gold enteis
Treuenfels
Redsea
Birkenfels
Schwarzenfels
Weißenfels (Schute)
Soneck
Trifels

Schuppen
--0
so
so
80
80
80
80
80

Lagergeld.

Ankunft
26.2
27.2
2.3
5.3
6.3

10.3
11.3
13.3

leer
27.2
3.3
4.3
7.3
9.3

10.3
12.3
13.3

Lagergeldtas
3.3
6.3
7.3

11.3
12.3
16.3
16.3
17 3

United States Lines Operations Inc.

Hebestelle und Babnbüro Schuppen 84, Roßkai.

Telephon - Bammel - Nr. C ß Stephan 1851.

Regelmäßige ununterbrochene und lagergeidfreie Giiteraimahme

Schuppen 84, Roßkai

nach New kork und ln Durchfahrt nach allen Plätzen Nord-, Mitlei
und Hüdamerikas für Dampfer der United Stetes Lines und der American

Merchant Lines

nach Australien n. Indien für Onnard and White Star Line (Joint Offieel

Stückgut per Fuhre noch Schuppen 48

Angekommene Schiffe

Dampfer

Effingham

8 3
12 3
13.3

Angek.
6.3

Beginnt
m Lösch, Sch.

6.3 85

ftmKai ljvger-
entl. guitl beg.

6. 103

Beginnt tun .Ur-
in. Lad. Sch. gang

— — T. -

Hybert
Winston Salem
Pres. Roosi'vull

In Hamburg erwartet:

Deutsche Am. Sh Co.

U. 8. L. von New York.

Kohlsf:

Altai Maru
Frieda Horn
President«1 Gomez
ex Kola Haoj.i

Schift
Mimt Horn
Therese Horn

1. Angekommene Schiffe;
Makler: Ankunft

'viinlii Rurehar,
Knölir A Bin char
KnUhr A lliireliard
fl C Rover

I 3
12.3
I I 3

2 Schiffe die erwartet werden;

Ankunft
26
ü 1

IIO'
K ndiii

Makler
* I I, r I I n a r<i

A Biircltarij

Uiw.li I

Kaibericht der

Jordaberg’sHafenbetriebs-Akt-Ges.

Südwesthafen - Kamerunweg

Löaeht l.ugeigold
«eil beginnt am

7 3
I; 3
16.3
18 3

Allgemeine fdiiffahrl- Tlothen

2 Millionen Tonnen skandinavischer Schiffsraum aufgelegt. Wie
der schwedische Heede^ v erhand berichtet, sind im Monat Februar
in Schweden weitere JkS Schiffe mit einer Tonnage von über
102 000 B.-R.-T. neu aufgelegt worden, so «lull nun,ehr insgesamt
Üh) Schiffe mit 428 474 'l'o slilf liegen Noch katastrophaler ge-
stalten sich die \ erhällnittse in Dane mark, wo «iie aufgelegte
Tonnage von 31.7 398 To Anfang Februar auf 513 0U0 To. gestiegen
ist. Verhältnismäßig gering ist die neuaiifgelegle Tonnage in
Norwegen, wo ein Zuwachs von I 023 685 'l'o. auf I 190310 To
7.U verzeichnen ist. In den skandinnv iseiten I,lindern liegen somit,
etwa 600 Schiffe mil einer Tonnage von fast 2 Millionen Tonnen,
still.

[iterator

Der Seefrachtenmarkt, von Dr. oec publ. !
f»> Verlag von Julius Springer, Berlin W

T. Slapelfeld.
9, ist unter dem

obigen Titel eine ca. 100 Seiten starke Abhandlung von Diplom-
volkswirt Dr. J r. Sfrpelfeld erschienen, die sich eingehend mit der
f ir das Funktionieren des wirtschaftlichen IntMiiandergreifens sat
außerordentlich wichtigen Preisbildung beschäftigt. Die sehr inter-
essante Schrift ist m drei Ahschnille geteilt, einmal „Nach-
frage und Preishil «f u » g^' — allgemeine Voraussetzungen

für das Zustandekommen der Nachfrage, — zweitens „Angebot
und Preisbildung“ — die Preisfordevuiig des Heeders unter
dem Einfluß der Konkurrenz — und drittens ..Wirkung des
Preises auf A n g t bo t u n d N a c h f r a g e“ — das Tonnage-
angebot im Zeichen steigender Halen, die Nachfrage im Zeichen
steigender Baien, das Mengenprobleiu am Seefrachlennia -kt, das
Tonnageangehot .im Zeichen sinkende, Baten und die Tonnags-
naehfrage im Zeichen sinkender Baten Im Besonderen Teil be-

schafligt gieb der Verfasser mit den Linienreederei Ver-
ba, n <1 e n und ihrem Einfluß auf «Iie Balengeslalfnng, sowie mm
Schluß mit «lern E ins! ti I.Ì des Staates auf die Preis-
bildung — Siaalsreederei und Siaiitssubventionen

Wasserstünde

Basel, 13, I in mg 1.02 o,o:ì m, Ivo ii.-via I uz. 13. I,
00 in; Ifiuungen, 13. iiKiig. 1,64 - 0,13 I»; Kehl, u

'.07 in, Maxau l.avr.) 13. morg. f>.lri —0,07 m; Jagst!«
i.oti -41,00 ui; MannIhm,m 13. morg 1/.!•„> 11,18 in,
13. Main-Oherkius I 'f 0,03 m; Wiirxhurg, 13 Vain-i
—0,11 m, l.ofir, 13 Main Mittellauf l.pti 0,06 in, S
Main Mill el lauf 2,59 O.OO m, Kost heim, IT Mam IT

—0
— O

1,36

0,(8) ill; Ko
0,20 m; Mainz, 13. morg ! ,80 0,17 in; Bingen.

— 0,16 in; KaiiJi, 13 nmrg 3,21 0,23 m. Ti ic«, 13 Mi
—41,13 in, Kohlen/. 13 morg. 3,72 0,19 in; Köln.
—0.20 in, Diiisschhirf, 13 morg 3 26 0,30 in; Dm-I
2,50 036 in, Mßliheivn. 19 Mohr Ent,>r Pegel 1,17 1
orl, 1.3 iiiorg. 2.HO O.lVf nt; Wesel, 13 morg, 2

0 36 in, Miiliheivn
2,HO 0

morg 4.11
13 timet

Emmerich. 14
3,1 i 0,07 in.

Wesel 13 nmrg,

!7 in; Minden. 12
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Liegeplätze der Schiffe

Hamburg’AltonaHarburg

Hamburg. Bezeichnet sind die Schuppen am Sandtorkai mit
1, 2/3, 4/5, (i/7, Kaiserkai mit 8, 9, 10, 11, 12, Dalmannkai mit 13,
14, 15, Hübenerkai mit 16, 17, 18, Strandkai mit 19, 20, 21, Magde-
burger Hafen mit SS, AS und FC, Versmannka.i mit FA, FB und
23. 24, 25, Zwoibriickenstraße mit VS, Pelersenkai mit 26*, 27*,
28*, 29*, Kirohenpauerkni mit 30, 31, 32, 3?., Asiakai mit 34, 35,
36, 37, Amerikakai mit 38, 39, 40, 41*, 42*, O’Swaldkai mit 43, 44,
45*, 46*, 47*, Segelschi ffkal mit 48, Hallesohes Ufer mit 49,
Bremerkai mit 50, 51, Australiakai mit 52, 53, Grenzkanal mit 54,
59, Indiahafen mit 55, Afrikakai mit 56, 67". Kamerunkai mH 60.
61, 62, Grevenhof-User mH 69*. 70*, Auguste Victoria-Kai mit 71*,
72*, 73*, Kronprinzkai mit 74*, 75*, Ellerhdzlvafen mit 76*. 77*,
Stettiner Ufer mit 80*. 81, Roßkai mH 84*. 85

Anmerkung: Die mit einem * versehenen Schuppe« wer-
den z. Zt. von Privatgesellschaften bewirtschaftet.

Altona. Die Anlagen der Altonaer Kai- und Lagerhaus-Ge-
sellschaft sind eingeteilt in die Schuppen A, B, C, welche in Altena
liegend den 'Ostkai, und in 1), E, welche in Neumühlen liegend
den Westkai bilden.

Harburg. Bezeichnung der Liegeplätze; t. Verkehrsha.se«,
2. Treidelweg, 3. Hafenkanal, 4. östlicher Bahnhofskanal, 5. west-
licher Bahnhofskanal, 6. Kanthauskanal, 7. Kanalplätze, 8. neuer
Kai, 9. Wiesenkanal, 10, Winterhafen, 11. Petroleumhafen, 12 öst-
liche Binnengraft, 13. westliche Bin neu grast, 14. Außenhafen,
Neuer Hafen: I. Hafenbecken I, II. Hafenbecken II, III. Hafen-
becken III,

A. Dampfer.

' Ankunft Sehiffanam« Makler Liegesitze
3 10 SO Aar IV (Mot.-Yacbt) . Sartori b Berger .. TUnhtn b Voß

Hamburg-Amerika Linie Griesenwö. Hafen
Hamburg-A merika Linie 56
Hamburg-Amerika Linie Waltrrshofhafen
II. C. Rover 2—8
Mathies Reeilorri .... -I
Hamburg-Amerika Linie WaHershofhafen
Sfictrans .... niì. &V. Kran 1
A. Kirsten 11
Hamburg- A merika Linie Waltc.rshofhasen
Siemens-Sehuckert Griesenwö.Hafen
Ernst Russ Hansahafen
Lupe. Ollier 8
Ernst Rurs *1
Renck b Hessenmüller. Harburg II
Orient Hand.- n. Fr.-Kt. WaHershofhafen

14 3 hl Austvard* ... Ì Rickmers Linie Hansahafen

5.12.30 Raden Hamburg-Amerika Linie Waltershofhafen
11. 3 31 Ra eft. .... .. D. Fuhrmann SegelschifThafen
12 3 31 Ravern Hamburg-Amerika Linie 76

7 10.30 Reit John O'. Essberger Stüleken-Pock
11. 3.31 Renares Theodor b. F. Eimheke Onlerhafen
30 0 30 Rertram Rickmers Rickmers Linie Howaldtsw.I.-K.

3 3.31 Rireit Renck A- Hesscnmfiller RIohmLVoß.v, 3
11. 3.31 RirkenfHs .. .. Hansa-Linie Hansahafen
27. 2.31 Rorhum Hbg.-Amerika Linie.... ERerh.-Hafer
12. 2.31 Bolten.. Aue. Bolten Finkw. Kanal A
14. 1 31 Ronns Johannes Ick Travehafen
11. 3.31 Rot ill a Russ ......... Ernst, Russ Hansahafen
23 2 3L Rovenkcrk I'hs. van Ommeren .... Hachmamkai
10. 3.31 Brook II. M. Gehrckens Baakenhafen
12. 3.31 Burst en Nit as Grenzkanal

Segelsrbiifhafcn

7 I 31 Abessinia.
9 3 31 Adolf von Baeyer

23 2 31 Albinpia
31 3 31 \erringt on

6 3 31 Alice. .......
16 12 20 Alexandria

5 3.31 Aiferrareds......
13 3 31 Alster
15 11.30 Alt mark

8 8.30 Ambria
12 12.30 Amrum ...
13 3.31 Adfiiir
13. 3 31 Adriana
14. 3 31 Audacity
14. 3.31 Ariadne pandclis.

4.11.30 Tap Norte
11. 3.31 carl Legion
23. 2.31 Catania
2. 2.31 Claus Rickmers

25. 2.31 Claus
14. 1.31 Cleveland
13. 3.31 Condor
14. 3 31 Conen .
3. 1.31 Consul Toppe
n . 1 31 Cora ...«*«

10. 3 31 Cremon —..

13 3 31 Reut sehland
21 2.31 Diana
11. 3.31 Dunkwa........™..

Aue. Rolfen.
Hamburg-Amerika Linie
Rob. M. Sloman jr....
Riokmers Linie
Peschkau
Hbg.-Amerika Linie
W. V. Essen b Jacoby
E. Griebel
Blumenthal
Peschpau
II. M, Gehrekens

7
37

Kirchenpauerhaf.
FranksW. Rhstg.
Kaiser Wilh.-H
Kirchenpauerhaf.
SperlsrhiPbafrn
Waltersh. Hafen
Reiherstiee
Hansahafen

Hamburg-Amerika Linie 75
Roh. M. Sloman jr. .. Strandhasen
Elder Dempster & Co.. 20

33.
6.

34.
<1

14.
14

14.
8

3.31 Kbrn
1 .31 Edith Schröder
3.31 Elsa Essbercer
3.31 Elisabeth Auguste...
3.31 Elmshorn
3.31 Emil R. Boman ....

2.11.30 Emden
7. 3.31 Enggano

3.31 Ehrenfels
1.31 Espana

2t) 12.30 Essex Druid .......
8. 3.31 Este —.

14. 3.31 Europa

Fernande... —.....
Fendris .............
Feodosia
Foreland
Flying Seotsmann. ..
Frankenwald
Frankfurt
Franz Haniel
Freiburg
Fürst Bülow

14. 3 31
14. 8.31
26. 2.31
11. 3.31
14. 3.31
19.12.30
9. 3.31

31. 3.61
5. 3.3t

28. 2.31

13 3.31 General (fassouin ...
17.11.30 General Belgrano....
11 3.31 Gerzen
27.12.30 Gisela I,. M. Russ ...
- 1.31 Glacière

14. 3.31 Glaueus
0. 1.3t Gottfried poppe ....
9 3.31 Göteborg
8.11.30 Granada

13 3 31 Grey Comity
D. 3 31 Günther Russ

H. M Gehrekens
Jepsen b Co
John T. Essberger ....
Carsten Rehder
Hamburg-Amerika Linie
.1. F. Sr F. Schellen . . .
Hamburg-Amerika Linie
TI. W. Pott b Körner .
Hansa-Linie
Hbg.-Südam. D. G. ..
Derutra
Carl Woblenberg
Nordd. Lloyd

Schoonbeck
D. Fuhrmann
Hamburg-Amerika Linie
Hugo & van Eminer!k.
Renck b Hessenmüller.
Hamburg-Amerika Linie
S. Stein
Schoonbeck
Roh. M. Sloman jr
Hamburg-Amerika Linie

Waried Tanksch.-Rhed.
Hamburg-Amerika Linie
Derutra
Ernst Russ

, Bohr & Mathew
Meyer b Co
Blumenthal
Aug. Bolten
11 amburg- A merik a-Lin ic
Rob. M. Sloman jr.. . . .

Ernst Russ

30
Kirchenpauerhaf
Reiherst ieg-W.
Harburg 2

74
Hansahafeu
Waltershofhafen

51
Oderhafen
Griesenw „-Hafen
Waltershofbafen
Südwesthafen
Bl ohm & Voß

Abkunft Schittawna Makler

23.11.30 Halle
8 3.31 Halmstad
8.12.30 Iiannahurg .........
2.12.31 Hannover
8. 3.31 Hannover —...
7. 2.31 Hanseat

26.12 30 Hans Leonhard
23.12 30 Hans Carl
20 1.31 Harald
23 1.31 Harald ........... ..

8 2.31 Harburg
9. 3.31 Harrogate

13 3.31 Haparanda..........
28.10.30 Havelland
12 3.31 Hebhle
8.11.30 Hecate, Yacht
9 1.31 Hedwig
5. 3.31 Helene Rnss
5. 2.31 HelfeRI Bissmark ....

24. 1.30 He,man
20. 1.31 HernOsand
17. 1.31 Hllma Bfssmartt
4. 1.31 Hindonburg

15. 1.31 Holstein

Hamburg-Amerika Linie
C. E. Goltermann Succ.
Jepsen b Co
Hamburg-Amerika Linie
Carl Woblenberg
Waried Tankseh. R. ..
Bin menberg
Math i es Reederei
Frachtkontor
O. E. Goltermann Succ.
Hamburg-Amerika Linie

, Fill er man Wilson Line..
H. M. Gehrckens

, Hamburg-Amerika Linie
C. Witt, b Co

Blohm b Voß
Ippcn-Linie
Ernst Russ

, c. E. Goltermann Succ.
, Hamburg-Amerika Linie

H. M. Gehrckens
Goltcrmänn Succ
Hbg.-Amerika Linie....

, Jepsen b Co

Liegeplätze

Griesenw. Hafen
6

Waltcrshnfhafen
Freiladekai
D Werft D 2
D.W.-R.W. Ndk
Imperatorkai
Kirchenpauerkai
D. Werft
Hansahafen
Ellerholzhnfcn

4—5
Hansahasen
Blohm b Vo ß i

8
Blohm b Voß
Travehasert
Blohm k Voss
Hansa ha sen
WaTtershoshafen
Sf,flicken Werft
Bl. b Voß Werft
FreJladekai
Waltcrshofhafcn

Ankunft

4. 1.31 Ibis. ..
6.12. 30 Idarwald
8. 2.31 Indra

14.11.30 Irma Schindler .,
22. 2.31 Iserlohn
19.11.30 Isis

9. 3.31 Jacob a
13. 3.31 Jason
5. 3 31 Johanne C. Rnss
5. 3.31 Justin

Mathies Reederei "irehenpauerhaf
Hamburg-Amerika Linie Ellerholzhafen
Aug. Bolten Finkenwärder
Ta nksch.Reed. J. SchindlerWaltershofbafen
Hbg.-Amerika Linie. WaHershofhafen
Hamburg-Amerika Linie Ellcrholzhafrn

Mathies Reederei 31
hß. W. Pott b Körner . 50
Ernst Russ 76
Carl Woblenberg Südwesthafen

17 2.31
22.12.30

8. 9.30
8. 3.31

17.12.30
12. 3.31

1.31
3.31

3.31
3.31
3.31
2.31
3.31

30
13.

11.
13.
31
25.
13.

Kalmar
Kapitän Kross >
Kapitän Rüge ..
Karl Liebknecht
Karpsanger ....
K ät e » »
Kellerwald .....
Kiel
Kong Erode .. ...
Kong Trygve ..
Kota Radja ....
Kovda
Krückau

13. 3
14. 3

12. 3.
28. 9.
10. 3.
12 1.
12. 3.

R. 3
10.11.
14. 3
1.12.

23. 2.
13. 3.
2912.

31 Laura Corrado
. 31 Lapwing
31 Lahn
30 Legte
31 Leonhard......
31 Lerche ........
31 Lily
31 Lipari
30 Lista
.31 Lotte
30 Lotte Reith ...
31 Ludwig
31 Luleälf
30 Lübeck

13.3 31 Marie Clausen
14. 3.31 Marianne
2.12.30 Magdalena Reith

20. 1.31 Magdeburg
14.12.30 Maid os Lemnos
31 1.31 Mantran
29. 9.30 Martha Schröder

2. 3.31 MatsuyeMaru
29.12.30 Melit.a
13. 3.31 Midgard V L
14. 3.31 Mongolia . ...........
Neuhau klönte Rosa ..........

11. 3.31 Mosel
7. 1.31 Muansa
5.12.30 Münsterland .......».

17. 2.31 Naumburg...
7.11.30 Niagara ....

2.31 Nicea ......
3.31 Nisse
2.31 Nivose
1.31 Norderney ..

Nord atlantic

22.
12.

7.
23.
26.

7.
2 31
9.30 Nordsee

H. M. Gehrckens
Jepsen b Co
Jepsen & Co
Derutra
Renck b Hessen müller.
Sartori b Berger
Hamburg-Amerika Linie
Dtsch. Seefracht,.-Kont.

Roh. M. Sloman jr
Roh. M. Sloman jr
H. C. Rover
Derutra

Fr. Heinrich

Rob. M. Sloman jr
. Gen. Steam Nav. Co. . .
Rob. M. Sloman jr.. ..
Hamburg-Amerika Linie
Johannes Irk

Nordd. Lloyd
Heinecke b Co

. Roh. M. Sloman jr
, Rob. M. Sloman jr....
. Reinecke & Bremer....

Blumenthal
Mathies Reederei
Mathies &eerierei
Hamburg-Amerika Linie

. Carsten Rehder

. Carl F. Peters
, Blumenthal
. Hbg.-Amerika Linie...
, Pantasopulos

Komrowski
. Jepsen b Co
. Phs. van Ommeren ....
. Max Merck
. Midgard
. Aug. Bolten

-
A. Kirsten

. Woermann-Linic

. Hamburg-Amerika Linie

. Roh. M. Sloman jr.. .

. Jepsen & Co

. Dtsch. Levante-Linie...
> Ernst Russ
. Deutsche Werf
. Ernst Russ

John T. Essberger ...
, John T. Essberger ....

Hansahafen
Kirchenpauerhaf
Kirchenpauerhaf.

How-Werke 1) 5
Hansahafeu
WaHershofhafen

42
20

Grenztanal
Bl. Ai Voß P. !
ststlcken-Doc.i-
Kirchenpauerhaf.

Petrolenmhafen
14—15

SegelschifThafen
Griesenwärderhas
Niederhafen
K irchenpauerh at
Harburg IT
SegelschifThafen
Waltershofbafen
Strandhafern
Waltershofhafen
Johannis Bollwk.
Kirchenpauerhaf.
WaHershofhafen

Petroleumhafen
Waltershofhafen
Kaiser Wilh.-Haf
WaHershofhafen
D.Wft.,Reiherstg
Kirchenpauerhat
Roßhasen
Travehafen
Roßhasen

24
Blobm&VoiJW-II

24—25
Baakenhafen
Ellerholzhafen

Hansa kai
Howaldts Werke

42
31

Finkenwärder
Hansahafen
Blohm & Voll 3
WaHershofhaie.il

Altona, Kohl.-K.
40

Elterholzhafen
13

Hansahasen
WaHershofhafen
D.W.Rhstg. D. 1
Altona
Kais. With. Has.
WaHershofhafen

Petroleumhasen
76
55

Hansahafen
D.W.-R.W u.i

53
Waltersh. Hafen

14
WaHershofhafen

70

23.11.30 Ocean Prince .......
12. 3.31 Ockenfels
14. 3.31 Chilton
11, 3 31 Olga .............I
2. 3.31 Olga Liemers.......
1 1.31 Oliva .«»»»«.,

12. 3.31 Orlock Head .......
14. 3.31 Ottilie

Hansa-Linie
Schoonbeck
Mat hies Reederei ....
Carl Kock & Co
Hbg.-Amerika Linie. .
Turnbull b Jacobs . .
Johannes Ick

.. WaHershofhafen
80

.. Altona, Kohleahf
42

. . Blohm&V.,Stw.TJ
. How.Wk. Dock 3

39
.. Johannis Boüwk.

I. 2
27.12
12. 3
21. 2
13.3

9. 3
14. 3
13. 3

7. 3

.31 Pallas
30 Paul L. M. Kuss ..

. 31 Pera

.31 Pitea
31 Phönix
. 51 Porto
.31 President Roosevelt
.31 Proeid a
.31 Prometheus

Renck b HessenmüHer. Harburg
Ernst Russ 11 ansah a fe i
Dtsch. Seefracht.-Kont. 41
II. M. Gehrckens Hansahasen
Carsten Rehder 6— 7
Oscar Ott ?o
United States Lines ••• 84
Rob. M. Sloman jr Fruch'schupp. C
Warried Tanksch.-Rhed. Reihrrstieg-W.

1. 2.31 R. C. Rickmers .
31. 1 81 R efrigerant
14. 3.31 Renteria
9. 3.31 Reinbeck

16.12.30 Rheinland
13. 3.31 Rhein
13. 3.51 Robert Sauber..
16 2.31 Rhodopis
14. 3.31 Rigmor .. .....
14. 3.31 Rio Bravo ....»
21.12.30 Ruhr

Rickmers Linie . . .
Behr & Mathew
Renck b HessenmüHer.
Knöhr & Burchard Nil.
Jepsen b Co
H. J. Perlbach & Co. Nil.
Sauber Gebr
Hamburg-Amerika Linie
Rob. M. Sloman jr
Theod. b F Eindicke .
Hamburg-Amerika Linie

Howaldt-Werft
D. Werft D 4
Harburg I
Norder-Werft
Kirchenpauerhaf.

14
Gas
Ellerholzhafen

24
83

Kuhwärderbafe.

Schifssmm*

7.11.30 Sachsenwald
28. 2.31 Samos
29.12.30 Santa F6 ...

Hamburg-Amerika Linie WaHershofhafen
D. Seefr. Kontor SegelschifThafen
Aug. Bolten 47

28 2.31
7 I 31

12 3 31
9.11.30

10. 3.31
12.30
3.31
I 31
3.31
3.31

11
25

3.31
!!>. 1 31
9. 3.31
2. 3 31

19.11.30
15

3.
10
11 .
13.
29

1 31
3.31
3.31
3.31
3.31
1.31

Savarnna, M.-Yacht..
Schleswig
Schwinge
Sebara
Sehn
Sesost.ris
Shetland
Simon V Utrecht
Sir Osborn Hol roden
S kramstad
Soneck
Söderham
Spreewald
Sultan .
Süd west
Stettin
Stockholm
St. Louis
Sulitjclma
Schlesien
Sylt

Müder

Neubau
Jepsen b Co.

Paul Günther
Hamburg-Amerika Linie
Oscar OU
Hamb.-Am.-Linie
Hugo b van Emmorik.
Casl Bork b Co
K. Tb. Lind
F. W. Dahlström
Theodor b F. Eimbcke
H. M. Gchrckens
Hamburg-Amerika Linie
Rob. M. Sloman jr
Max Trees
Jepsen b Co

, H. M. Gehrckens
Hamburg-Amerika Linie.
C. F. Peters
Rob. M. Sloman jr

, Ernst Russ

LiegfcpiMa»!

Blohm k Yhitî
Waltershofbafea

33
A\altershnfljafca
Harburg 1
G riesenw.-Hsf0B

17
How.-W-Imperal
Harburg IV
D.W.-R.W. Ï
Segelschi ffsljasftB
Hansahafen
Grenzkanal
Kirchenpauerhaf
Köhlbrand
Waltershofhafaa

32
Stcinwärder Wat

21
86

Hansahasen

11. 3.31 Teuerste
1 9.30 Tirpitz

14. 3.31 Tilns
14. 3.31 Tovarisich Stalin...

1. 8.30 Tlarda
11. 3.31 TTIanga

7. 6.30 Ursula Rickmers ..
15.11.30 Uruguay

19 t 31 Victor
12 12.30 ViUagarcia
27. 2.31 Vogesen

Oscar Ott Kranhöft
Hamburg-Amerika Linie 73
Axel Dahlström & Co.. 73
Derutra HolthusenSal

Hamburg-Amerika Linie Ellerholzhaten
Rob. M. Sloman jr 27
Rickmers Linie Kirchenpauerhaf
Hamburg-Amerika Linie WaHershofhafen

29 1.31
13.12.30
20 1 31

7.
4
8.
1.

13
14.
13.

7.
11.
11 .
22
14.
13.

7.30
1.31
3.31
3.31
3.31
3.31
3.31
3.31
3.31
3.31
2 31
3.31
331

Wadai
Waganda
Wagogo
Walter Leonhardt
Wandrahm
Wangoni
Wasgenwald
Waterland
Weser
Weimar
Weißenfels
Westplein
Wiegand
William Wilberforee
Wigbert,
Winkler •••*«n••••

Johannes Ick.
Hbg.-Südam. D. G,

Woermann-Lfnfe
Rob. M. Sloman Jr
Woermann-Linie
Leonhardt b Blumenthal
H. M. Gehrckens
Roh. M. Sloman jr
Hbg.-Amerika Linie,. ...
Rettmeyer & He$se,nm.
Jobs. Thode
Hugo b. van Emmerik.
Hansa-Linie.
Frachtkontor G.m.b.U.
Roh. M. Sloman i
Elder Dempster A
Woermann-Linie
Atlantic Rhederei

Travehafen
Grie.se.nwärder Ki
Imperatorkai

D. Werft, v. 3
SegelschifThafen

27
Imperatorkai
Hansahafen

28
Kais. Wilh. Has

73
Kohlenhasen

17
Hansahafen
Kuhwd. Vcrhaf

69
RI. b V lOOt.Kf

26
Petroleumhafen

B. Segler.

Ankunft Schiffsn*m« Makler Liegeplätze 1

20. 4.30 Parma (Viermastbark) Fr. Laeisz Segelschiffshafen
28 12.30 Passat, Segl Fr. Laeisz SegelschiflsbDoa
28 8.28 Pro Arte (ex Doraj ... Steche Kirchenpauerhaf,

C. Kleinere Fahrzeuge.

Ankunft Schiffsnom« Makler

13. 3.31 Anna MSgl
11. 3.31 Anne Jacobs MSgl ...
12. 3.31 Annie MSgl

8. 3.31 Chronik L
6. 3.31 Dide MS

11. 3.31 Dora MSgl
5. 3.31 Engelina Maria MS
6. 3.31 Esow 4L

14. 3.31 Frieda MSgl
9. 3.31 Geheimrat Königs MSgl

11. 3.31 Gertrud MSgl
8. 3.31 Grauerort
9. 3.31 Hans MScl
6. 3.31 Hellmuth MS

12. 3.31 Henry MSgl
12. 3.31 Johanna MSgl
11. 3.31 Kosmos L
14. 3.31 Marieehen MSgl.
5. 3.31 Marianne MS

10. 3.31 Marianne MSgl
9. 3.31 Mercur MSgl
5 3.31 Midgard 2 L
8. 3.31 Midgard VI L

11. 3.31 Midgard HI L
13 3.31 Minna MSgl
12. 3.31 Möwe MSgl
5. 3.31 Neptunes MS
6. 3.31 Oder I,
1. 3.31 Otto MS
5. 3.31 Otto MS
9. 3.31 Pionier MSgl

11. 3.31 Seestern MSgl
13. 3.31 Sophie MSB
5. 3.31 St. Antonios MS

13. 3.31 Taube MSgl...
14. 3.31 Tine Schröder MSgl...
5. 3.31 Tietje MS
7. 3.31 Wega MSgl

12. 3.31 Wilhelmina MSgl
13. 3.31 Nr. 85 L 7
13. 3.31 Nr. 120 I.
6. 3.31 Nr. 127, L

13. 3.31 Nr. 134 L
13. 3.31 Nr. 135 L
6- 3.31 Nr. 162, L
8. 3.31 Nr. 04 I
8. 3.31 Nr. 123 L
8. 3.31 Nr. 80 L
8. 3.31 Nr. 164 L
7. 3.31 No. 79 L
7. 3.31 Nr. 163 I,

13. 3.31 Nr. 136 L
13. 3.31 Nr. 165 L

Jobs. Thode.
Arthur Äscher!
Johs. Tbode
Bugsier-Ges
Jonas
Arthur Ascher.........
II. H. Wübbe
Jonas
Carsten Rehder
Klawitter b Kahler....
A. Hauschild
Carsten Rehder
Johs. Thode
C. Rehder. . ..........
A. Hauschild...........
A. Hauschild
Bugsier-Ges
A. Hauschild
PekhoRz
Reinecke &, Bremer....
W. Tietjen
As idgard ..............
Migdard
Midgard
PekhoRz .............
Carsten Rehder
A. Ilauschild
Waried
II. II. Wübbe.
H. II. Wübbe
A. Hauschild
W. Tictjens
C. E. Goltermann Succ.
II. H. Wübbe
O. E. Goltermann Suse.
C. E. Goltermann Succ.
H. II. Wübbe
Hetneeke & Co
W. Tictjens
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd ....
Nordd. Lloyd .........
Nordd. Lloyd .........
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd

iiegepltlz» 1

Maakenw. Hafea
56

Roßhafen
73b
41

Rothenburgsort
Maakenw. Hafen
Parkhafen
Maakenw. Hafen
parkhafen
Kuhwd. Vorhat,
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Maakenw. Hafen
Altona
Kuhwärderhafen
Grenzkanal
Parkhafen

Travehafen
Reiherstieg

Roßhasen
Kohlenhafen
Peute-Kanal
WaHershofhafen
Maakenw. Hafen
Stüleken
Maakenw. Hafen
Reiherstieg
Maakenw. HafeB
Reiherstieg
parkhafen

Maakenw. Hafen
Wilhelmsburg
Grenzkanal
Harburg

, Neuhofer ITfeP
Travehafen
Travehafen
Travehafen
Fruchtsrhuppei
Fruchtschiippett
Travehafen
Travehafen
Travehafen
Travehafen
Travehafen
Knhwärd. Zoll
Kubwärd. Foil
Travehafen
Travehafen

See-UlimM

Angekommene Schiffe.
14. März

Schiff Kapitän
Emil R. Homan D Huge
Tin« Schröder MSgl Schröder
Frieda MSgl Patjeii
Olga D Schlotte
1/itte I) Lange
Tovarisich Stalin I» prlgnnnolT
Andarity D
Chilton 1)
Fernande |»
Marianne D
Congo D
Europa I»
Weser D
Mongolia J)
Ottilie. D

Madlow
Madsen
11 iitchinsor.
Eisner
de Malt on
Jnhnsf n
Wrampe.
Nilsson
W< Hand

HeckPresident Roosevelt D v.
Elsa Kssberger f) Rode
Foudris D Naekay
Flying Sciitsmann I» Koeils

Von
Svend borg
Hadeslebe»
der See
Danzig
Tyne
Archangelsk

> .ondon
Sunderland

Gode
Brüssel
Leixoes
New York
Rotterdam
Gaiulia
Stettin
New York
Königsberg
Newport
China

Makler
Sehellen
Goltermann
Garst. Rehder
Mathies Reed
Beinicke b R.
Dia iiira
Renck b 11.
Schoonbeck

Schoonbeck
Peters
K. Griebel
Nordd. Lloyd
Jobs. Thode
Aug. Bolten
Johannes Jek
United St. L.
Kssberger
I) Fuhrmann
Henck b II.

Abgegangene Schifte.

schor
Christina M-
Ste-phan MS
Neu minster
Vater Gerrit
Adclheil MS
Emma MSgl
Amalie MSgl
Angora |i
Anna MSgl
Angelina MSgl

I I. Mär/

gl
:l
I»
MS

Kapil an
Meld
K lens
Mall
Vis«'her
Noldt
11 .mselPiiM h
1 Ullendorf
Genies
.1 iingclaipi
Schepers

Nach
Groningen
der See
Newcastle
der See
Kalliiudbni u
der See

do.
Bremen
presto
Holtenau

Makler
VS iibhrNaehr.
11 i'inei'ke A Go,
A. Kirsten
Schild! A Co.
I Ilsen A Dreiöe
•Johs. Thode
Arthur Ascher
II. Seefr.- k I r.
Moll er ma mi
WutilieNaehf,

Diamant II MSgl
Harmonie MSgl
Herbert. MSgl
Rolf Hubert MSgl
Alchymist D
Hans MSgl
Royston D
Mercur D
Pitcälf D
Delphin D
Je Io D
Nürnberg D ,
Levensau D
Kong Dag D
Tjaldur n
Marie, Mathilde

Schmidt
Bosselmann

Luna D
Holstenau I)
Rijnland r>
Condor II
K. Hass t*
Chateau pavie D
Her min D
Porto D
Kann! in D
Adriana D
Kl fr. Chart. Becker
Bernhard i»
Heinz Horn MS
Luna D

schein
Grewo
Gillies
Brandt
Anderson
Hansen
Schuster
Sanderseil
Nielsen
Wieting
Jansen
.•VAerse.n

" Jensen
MS Ehrnke

hjerksetli
Dreyer
len Kley
Andreis
V. As wegen
Le Ca fffec
I,üders
Spieker
Hoekerup
Buisker
Lit sehe
Sehellenhaeh
K rapohl
Hein

periiiinihuro MSeh Schmand!
Karlsruhe D
Sierra Moren» D
Teal D
Vodiee I»
Tilly L. M Russ D
Bury (I
Nereus D

Korek
Nauer
Watson
srhatlino
Klnrkii":
(dm fi r
Faber

der See
do.
do.
do.
do.

RAdvig
der See

do.
do.
do.
do.

Bremen
der See
Norwegen

A alborg
iter See
Amsterdam
Belfast
der See
null
Danzig
Bordeaux
Stockholm
Marokko
Veile
London
der See
Got henliiii'i:
der See
Köln
Brasilien
K öln
Südamerika
I,ondon
Barry Roads
Reval
11 r imsby
V mnterdam

A. Ilauschild
do.
do.

W. Tietjens
Renck b H.
Garst. Rehder
Thyssen
Sloman jr.
Mathies Reed
v. Essen & J.
S. Stein
Sloman jr.
Knöhr Sr, B.
Sloman jr.
Gehrckens
Garst. Rehder
Sloman jr.
Paul Günther
Dahlström
I*. Fuhrmann
Ernst Russ
Worms b Cie,
Gehrckens
Oscar OM
V. Essen b J.
ICrnst Russ
Johs. Thode
Mathies Reed
knohr & B.
Mathies Reell
Aug. Bolten
S. Stein
Sloman jr,
Gen St. Nav.
Sloman .jr,
Ernst Russ
H. Höver
Poti &, Körn.

Telegraphische Schiiismeidiingen.

Kon Holl. Lloyd. «lau-Vortr.: Rottmeyer & Hessen-
mullor, Uairnüburv.)

Airfa, 13., niclik., 10/3 wn Rio de Janeiro.
Eiern land, J)., rCickJc., 11/3 von Rio do (Jenin!
EemJand, D. niokik., 11/3 von Montevideo.
Uelria, D., aiisg., 1*3/3 von Boulogne.
Montferlandi, 13, 12/3 v Amsterdam ». Ls. Aires.
Weser, D.. auw.. 10/3 in Buenos Aires.

Kon. Ned. Stoomb. Mii. Olios Vertr.; Axel Dahl-
slröm & Co. und II. W. Pott & Körner.»

Ares. D., rückk., 10/3 viin Corral,
fkxskoop, D., 11/3 von Curacao nach Havre.
Kilten«, 1).. 12/3 von Amsterdam noch Danzig.
Homnoikein, Ti., nickik.. 13/3 in Amstoivlaivk
Ceres, D., 12/3 von Smyrna n. Kon«t«intinoqieJ.
Clio, 1)., 12/3 von Malta nach Alexandrien,
los, D., 12/3 von CaJania in Venedig.

13/3 von
13/3 von

13/3 von

Irojie. I)
Mars, 13,
Pluto. ID.,
Stelln, ill.
Triton, II
Vesla, II.,

Halcyon Liin.
Stad Anislni'ilain, !>.. 12/3 von San Nicolas nach

Antwerpen.

Holland-Afrika Lijn. CGon.-Verfr.His van One
inerrn (I. ,11 h II. HzinhiirgA

Ciekerk, !>., iTickk, 13/3 in AiilweriieiL
I irijipskei-k, 13, 13/3 y, lionreneo Maripms in, Ueira
llcenifikeiii, D.. 13/3 v. Motadbai n. P. Klizaibethi

ri'iokik., 11/3 Ciliraltar pass.
I2/3 von Fkircelona nach Tarragona
12/3 von Kopenhagen nach Aarhus.

Cadix in Ceuta.
Amsterdam in HotUydam.
Messina nach Palermo,

Jagersionteia, D., 12/3 v. Genua n. Marseille.
Hand'sant ed n, D.. rückk.. 12/3 in Dünkirchen.
Springsontein, D.. ausg., 1 h/3 Oueasanit nass.
Wissiekerk, I)., 13/3 von East Lop don nach P(l1

Elizabeth.
AIdahi, Ik, rückk., 12/3 von Daressalam,
Riotson tein, D,, 11/3 v. Reira n. Lour. Maniues

Holland—Oost-Azle Lijn. (Hies. Vertr.: H. W. Pol
& Körner.)

Riouw, 13., rückk., 11/3 von 'nwaTUftao.
Zosma, D., ausg.. 10/3 in Kobe.
Oostkerk, 13., nn.-g.. 11/3 von Colombo.
Ouderkenk, D, 13/3 von Rotterdam nach Jo-fafl

Holland—West-Afrika Lijn. (Hies. Vortr.: Axel Dahl
ström & Co.)

Iksitrooin, D., 12/3 v. 'F’akonuii n. strand IInft-aE
St'heldesliroom. 13.. ausß.. 11/3 von Las Palmas

Rotterdamscha Lloyd. (Hies. Versr.: It C ilôv«r.
Kota Piiiö.ng, D., aus«., 12/3 in Soerabaáa.
Ski,not. 1)., ausg, 12/3 in Marseille,
trarnet, 11., rückk, 12/3 Finisttirre puss
Insu linde, D, rüc.kik,, 13/3 von Singapore,
Siloeliondo, 1).. rückk., 13/3 Perim pass.

Rotterdam—Zuid-Amerika Lijn (Hies. Vertr.: Axe
Dahlström & Co.)

Algorab, 1).. riu-kk., 11/3 m Santos.
Alhvakt, I)., 12/3 von Montevideo in Bs. A ires

Stoomvaart Mi j. Oceaan, (lfiets. Vertr.: Meyer &
Schiff. Cos)

Klponnr, I),, 12/3 von Ilollerdam n YokewthU*1
Hurvitales, D , aus«., 12/3 Li,hi aller paiss,
Philoclelas, ». rückk.. 12/3 Cibmltar imsä.
Pikun, D. rückk., JI/3 von Port Sudan.
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